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Einleitung.

I Über deutsche Wortforschung.
Eine junge Wissenschaft, die Sprachvergleichung, 

ist zu dem Ergebnis gelangt, dass eine Anzahl von 
Sprachen auf eine Ursprache zurückgehen. Wir nennen 
diese mit einem von der Wissenschaft erfundenen Aus­
druck die indogermanische Ursprache1), und 
'fas "\ olk, welches diese Sprache einst gesprochen hat, 
das Urvolle der Indogermanen.

Die Sprachen, von welchen das Gesagte gilt, sind: 
1. das Indo-Iranische (Arische), 2. Armenische, Z. Grie­
chische, 4. Albanische, 5. Italische, 6. Keltische, 7. Ger­
manische, 8. Baltisch-Slavische. Heute erstreckt sich 
also das indogermanische Sprachgebiet vom Ganges bis 
nach Island.

Uber das Urvolk der Indogermanen, und 
seinen Kulturzustand ‘wissen wir nur wenig, da es sich 
liier um eine sehr frühe Zeit handelt, wir wissen nicht, 
wie viele Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung. Nur 
die Sprachvergleichung hat es versucht, in dieses Dunkel 
einzudringen; sie schliesst nämlich, wie folgt: wenn 
sich ein und dasselbe Wort in derselben Bedeutung in 
allen indogermanischen Sprachen findet oder doch in

'■> Vergl. Sammlung (liisclien Nu. 59 Indogermanische 
sprach Wissenschaft.
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so vielen, dass das Fehlen des Wortes in einer oder 
der andern für zufällig gehalten werden kann, so hat 
dieses Wort auch schon der Ursprache angehört, und 
weiter hat auch schon das Urvollc den mit diesem Wort 
hezeichneten Gegenstand gekannt. Im aind finden wir 
z. B. für «Schaf» das Wort Avis, im lat ovis, gr oi's, 
lit av'ts, aslav ovi-, got aivi- (awistr «Schafstall»), nhd 
dialektisch Aue, engl ewe. Auch der Laie sieht hier 
die Verwandtschaft und wird es nicht für Zufall halten, 
dass in räumlich und zeitlich so weit von einander ab­
liegenden Sprachen derselbe Begriff mit so ähnlichen 
Ausdrücken bezeichnet wird. Das Wort war also schon 
in der indogermanischen Ursprache vorhanden, es ist 
indogermanisch, und das Schaf war schon dem indo­
germanischen UrVolke bekannt. Oder, wenn in den 
verschiedenen indogermanischen Sprachen dieselben 
Worte für Vater, Bruder, Mutter, Schwester, Tochter, 
Schwäher wiederkehren, so kann man daraus schliessen, 
dass die Indogermanen in Sippen lebten.

Auf diese Weise hat man es versucht, sich ein 
Bild von dem Zustand des Volkes zu machen, aber 
diese Methode ist nicht einwandfrei. Ein Wort, das 
sich in allen indogermanischen Sprachen findet, muss 
deshalb noch nicht indogermanisch sein, denn die Mög­
lichkeit ist nicht ausgeschlossen, dass es erst nach der 
durch die Wanderung erfolgten Spaltung von einem 
nicht-indogermanischen Volke auf ein indogermanisches 
übergegangen ist, von diesem auf das nächstliegende 
u. s. w. Man ist also vorsichtiger geworden, und wir 
wissen heute weniger, als man früher zu wissen meinte. 
So galt es früher für ausgemacht, dass die Heimat der
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Iudogermaneu in Asien zu suchen sei; in neuerer Zeit 
hat sieh aber eine Anzahl von Gelehrten für Europa 
entschieden.

Wo nun aber auch die Ersitze der Indogermanen 
gewesen sein mögen, jedenfalls haben in einer unbe­
stimmbar frühen Zeit Wanderungen stattgefunden: 
Teile des TTrvolkes haben sich losgelöst, sich oft fern 
von der Heimat niedergelassen, und, einmal von den 
Stammesangehörigen getrennt, haben sie sich zu selbst­
ständigen Völkern entwickelt; die wohl schon in der 
Urheimat vorhandenen mundartlichen Verschiedenheiten 
haben sich immer mehr ausgebildet. So ist es ge­
kommen, dass heute nur der Gelehrte imstande ist, 
die Beziehung etwa zwischen dem heutigen Englischen 
und dem Persischen zu erkennen.

Man hat in unserm Rast, das in der alten Sprache 
auch «Meile Baste» bedeutet, und in mhd tageiveide 
«Tagreise», nhd anderweit, wo Weide in der Bedeutung 
Wegstrecke» vorliegt, eine Erinnerung an die Wan­

derung der Indogermanen finden wollen, aber kaum mit 
Recht, denn auch in viel späterer Zeit konnte eine Weg­
strecke nach der Rast und nach dem Weidenlassen der 
Pferde benannt werden.

Im Folgenden einige Beispiele, welche besonders 
dazu geeignet sind, die Verwandtschaft der indogerma­
nischen Sprachen zu zeigen:
aind pitar- gr nan'jQ lat pater | got fadar «Vater».
aiiul päcju lat pccu | got faihu «Vieh».
aind päd- gr n_ovg fnoSög) latpi.s fpedisj | got fntns «TnSS».

aind träyas gr xqeTs lat tres | got threis engl three «drei».
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aind träm gr zv lat tu \ got tlin engl (hon «du», 
aind hhratar- gr (pgattoQ lat frater | got hrothar engl hro- 

ther «Bruder».

aind da nt- gr ö-Sovg (d-SövzogJ lat dens (dentis) | got tun- 
thus engl tooth «Zahn».

gr f[dxQv alat dacruma | got tagr engl tear «Zähre», 
aind diiea gr lat decem \ got taihun engl ten «zehn», 
aind pad- gr novg noSög lat pes pedis \ got fötus engl 

foot «Fass».
aslav voda | got wato engl water «Wasser».

Diese wenigen Beispiele genügen, um eine Vor­
stellung von jener gesetzmässigen Veränderung zu machen, 
welche die Konsonanten im Germanischen gegenüber den 
übrigen indogermanischen Sprachen erfahren haben, und 
welche das charakteristische Merkmal des Germanischen 
gegenüber den andern indogermanischen Sprachen bildet: 
von der ersten, oder germanischen Lautverschie­
bung. "W ährend die übrigen indogermanischen Sprachen 
ein p t d zeigen, findet sich im Gotischen, welches in 
der obigen Zusammenstellung gewählt ist, um die alt­
germanischen Dialekte zu repräsentieren, ein f th (der 
Laut des englischen th) t, also nicht dieselben, sondern 
nur verwandte Laute, und die übrigen Konsonanten 
haben ähnliche Veränderungen erfahren.

Daneben findet sich eine zweite, hochdeutsche 
Lautverschiebung, welche das Hochdeutsche unter­
scheidet von den übrigen germanischen Dialekten, von 
dem Gotischen, den skandinavischen Sprachen (auf 
älterer Entwicklungsstufe Altnordisch genannt), dem 
Englischen (auf älterer Stufe Angelsächsisch genannt),
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Niederdeutschen (auf älterer Stufe altsächsisch genannt), 
Niederländischen:
got tinithus dän schwed niedl tand engl tooth, aber ahd 

Sand nlnl Zahn.
got ttujr dän schwed tar engl teiir, aber ahd znhar nhd Zähre. 
got taihiin schwed iio engl teil, aber ahd schau nhd sehn. 
got wato schwed vatn engl water, aber ahd wassar nhd Wasser, 
got thata dän schwed det engl that niedd dat, aber ahd das 

nhd das.
got fötus schwed fot engl foot niedl roet, aber ahd vuos 

nhd Fass.

got dags dän schwed dag engl dag, aber ahd tag nhd Tag. 
ags dem engl tu do niedl doen, aber ahd t,non nhd thun. 
got diups ags dcop engl dee/i niedl diep, aber ahd tiaf nhd tief,

got threi.s engl three, aber ahd drl nhd drei. 
got thata engl that, aber ahd das nhd dass. 
got hrnthar engl hrother, aber ahd bruuder nhd Bruder.

as maltün niedd niedl malten engl tu malte, aber ahd rnahhnn 
nhd machen.

got ilc niedd niedl i/t, aber ahd ih nhd ich.
got sinke ags scoc engl sich niedl sielt, aber ahd sioli nhd siech.

Also auch hier wieder eine gesetzmässige Ver­
änderung. Während das Englische, Niederdeutsche, 
Niederländische, die skandinavischen Sprachen mit ihrem 
Konsonantensystem auf dem altgermanischen Standpunkt 
stehen geblieben sind, wie er uns etwa im Gotischen, 
in der Sprache, in welcher Bischof Wulfila im 4. Jahr­
hundert n. Ohr. seine Bibelübersetzung geschrieben hat, 
vorliegt, hat das Hochdeutsche neue Laute eingesetzt. 
Durch die zweite Lautverschiebung ist um ca. 600



eine Kluft zwischen Hochdeutsch und Nieder­
deutsch entstanden, welche durch die neuhochdeutsche 
Schriftsprache nur notdürftig überbrückt ist.

Dem indgerm i in aind bhrutar- gr (pQacoio lat 
fröter entspricht regelmässig nach der ersten Lautver­
schiebung in got und engl der Laut th {brothar bro- 
ther), und im hd ist nach der zweiten Lautverschiebung 
regelmässig d eingetreten (Bruder). Darnach sollte die 
Entsprechung des aind pitdr- gr tzaiijo lat pater im 
got fathar und im nhd Vader sein; es heisst aber 
fadar Vater.

Es liegt hier also eine Ausnahme von der Laut­
verschiebung vor, oder vielmehr das, was die Schul­
grammatik eine Ausnahme nennt. Denn die Wissen­
schaft hat das Gebiet des Zufalls eingeengt, und die 
wissenschaftliche Grammatik spricht in diesem Fall von 
einem Gesetz. Das Yerner’sche Gesetz (nach 
seinem jüngst verstorbenen Entdecker so genannt) lautet: 
ein indogermanisches t erscheint nur dann im Germa­
nischen als th und im Hochdeutschen als d, wenn der 
Hauptaccent in der indgerm Urzeit auf dem diesem t 
unmittelbar vorausgehenden Sonanten, also etwa Yocal, 
stand; war das nicht der Fall, stand also z. B. der 
Accent auf dem dem t nachfolgenden Yocal, so finden 
wir im Germanischen d, im Hochdeutschen t; Bruder 
got brothar geht auf eine indgerm Grundform * bhrd- 
t~er zurück, dagegen Vater got fadar auf indgerm 
* pvtZr, vgl. aind bhrutar-, aber pitdr-, in welchen 
Wörtern die alten, indogermanischen Accentverhältnisse 
im Altindischen noch erhalten sind. Derselbe («gram­
matische») Wechsel, den Bi nder und l ater zeigen, liegt
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auch in schneiden, aber schnitten vor, oder in kiesen, 
aber koren, oder in nhd Hase, aber engl hare; uhd 
Hase geht auf eine indogermanische Grundform *kdson- 
zuriick, engl hare dagegen auf Tcason-,

Auf germanischem Gebiet wiederholte sich das oben 
von den Indogermanen Gesagte. Wir haben auch ein 
germnnischesUrvolk anzunehmen. Wo seine Sitze 
waren, wissen wir nicht. Jedenfalls haben sich auch 
die germanischen .Völker durch Wanderungen aus diesem 
Urvolk entwickelt, und zwei derselben haben in ganz 
junger Zeit stattgefunden: England hat seine germa­
nische Bevölkerung erst um die Mitte des fünften Jahr­
hunderts erhalten, zu welcher Zeit die Angeln, die im 
heutigen Schleswig ansässig waren, mit andern benach­
barten Völkern hinüberzogen; Island ist sogar erst Ende 
des neunten Jahrhunderts von Norwegen aus besiedelt 
worden, und doch sind die Sprachen heute so verschieden, 
dass der Norweger den Isländer nicht mehr versteht.

Nachrichten über das altgermanische Leben 
verdanken wir den römischen Schriftstellern, vor allem 
Tacitus, der im Winter 98199 n. Ohr. seine Germania 
schrieb. Manches von dem, was Tacitus berichtet, findet 
seine Bestätigung in der Sprache, welche Erinnerungen 
an diese alten Kulturzustände bis heute bewahrt hat. 
So weist die Bedeutung «Geld», welche das Wort Vieh 
in den altgermanischen Dialekten und noch im Eng­
lischen hat, auf eine Zeit, wo man keinen Reichtum 
als Herden kannte, und wo Vieh das einzige Tausch­
mittel war. Das englische fortnight «14 Tage», eigent­
lich «14 Nächte» und unser Sonnabend bestätigen die 
Tacitäische Nachricht, dass die Germanen nach Nächten
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zählten, und dass hei ihnen die Nacht dem Tage vor- 
ausgieug, s. den Artikel Nacht. Die Wörter Buch engl 
tu icrite «schreiben» tu read «lesen» haben das Einritzen 
von Schriftzeichen in Buchenholz zur Voraussetzung, 
s. Buch, und die Geschichte des Wortes Hammer, das 
im anord (hamarr) auch Fels» bedeutet, führt vielleicht 
bis in die Steinzeit zurück.1) Gesinde war ursprüng­
lich der germanische Ausdruck für das, was Tacitus 
comitalus nennt, für das Kriegsgefolge des Fürsten, s. auch 
Truchsess» Engl Lord (s. unter Herr) war eine Be­
zeichnung für den Führer eines comitatus. In den 
Namen der Wochentage liegen noch getinänische Götter­
namen vor, s. Lienstag Mittwoch Donnerstag Freitag, 
in Mahlstatt Mahlschatz Gemahl vermählen, ferner in 
Ding verteidigen, alte Wörter für «Volksversammlung». 
Die kriegerische Natur des Volkes zeigt sich in den 
Personennamen, zu deren Bildung mit Vorliebe Aus­
drücke für «Kampf» verwendet wurden, die sonst ver­
loren gegangen sind, s. Hedwig (unter Hader) Hilde 
Guntram, und vgl. auch die Bildungen mit -her -har, 
wie Günther, unter Heer. Aber auch sonst haben sich 
in den Personennamen alte Wörter erhalten, s. etwa 
Bertha Dietrich Hugo Oskar Bernhard.

Zahlreiche germanische Wörter finden sich in den 
deutschen Dialekten, oder in den andern germanischen 
Sprachen, während sie in der neuhochdeutschen

') Dasselbe nimmt man gewöhnlich auch für alnl sahs „Messer« 
(s. Sachsen) an, clas man direkt mit lat saxum „Fels“ zusammenstellt. 
Heide Wörter sind mit lat secare „schneiden“ verwandt; aber lat 
saxum zu secare wird man wohl am bestell vergleichen mit lat rupes 
„Fels“ zu rumpere „zerreissen“, Riff zu anord >7/« „spalten“, Schere 
„Klippe“ ZU scheren.
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Schriftsprache zu Gunsten anderer, zum Tlieil 
jüngerer Ausdrücke aufgegeben sind. So. ist im 
Artikel Abend auf das dialektische Kilt-gang und auf 
das schwed qäll verwiesen worden, bei Hochzeit auf das 
schwed bröllop eigentlich «Brautlauf», bei Mittwoch auf 
engl Wtdnesday schwed Onsdag; über andere Fälle s. 
Bier Hain Kleid Riese Robbe Schaf Schwanz Schwert 
Wabe Wald Weib Weihnachten.

Oft hat ein Lehnwort*) ein germanisches Wort 
verdrängt. So heisst «Arzt» im Gotischen lekeis, und 
in engl leech däu Iw ge ist dieses Wort noch erhalten; 
aber wie der germanische Medicinmann nicht mit dem 
fremden archiater concurrieren konnte, so hat auch das 
fremde Wort das heimische verdrängt. Oder das Lehn­
wort Mantel ist für das alte hachul eingetreten, das noch 
in Hackelberg, im Namen des wilden Jägers, und in 
isl Hekla erhalten ist. Oder das junge Lehnwort Grenze 
hat das heimische Mark verdrängt; s.: Butter Fest Frucht 
Insel Körper opfern Pferd Speise Tisch.

Mitunter ist ein Wort nur noch als Glied eines 
Compositums, oder in einer Ableitung erhalten; 
Beispiele sind: -ach, Amboss, Ampfer, Beispiel, Blendling, 
Bräutigam, Demut, deutsch deuten, Enterich, Frohn- 
Bichnam, Haiberg eiss, Heirat, Karfreitag, knausern, 
Bindwurm, Marslall Marschall, Meineid, Messer Mettwurst, 
Notfeuer, Sachsen, Salweide, Spanferkel, Speichernagel, 
l flat, Welt Wenvolf, Wiedehopf, Windspiel, Zivehle.

Ursprünglich selbständige Wörter, die jetzt nur in 
Komposition verkommen, sind -bar, -heit, -lei, -tum, 
-zig (s. zehn).

*) Yrgl. hierüber Sa ui li^lung Göschen Nro. 55. Das Fremcl- 
w°rt im Deutschen.
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Die Lautform eines Wortes ist bisweilen in der 
Composition entstellt, der Vocal eines zweiten Com- 
positionsgliedes ist z. B. zu e geschwächt worden, so dass 
es heute den Anschein hat, als ob eine Endung oder Ab­
leitungssilbe vorläge, und nur die älteren Formen eine 
Zusammensetzung als solche erkennen lassen. So ist 
Messer aus mezzi-rahs entstanden, und enthält das Wort 
sahs, das allein schon «Messer» bedeutet hat, oder Adler 
ist eigentlich «Edel-Aar»; s. noch: bange, beide, bis, 
bieder, elf zwölf, folgen, Fracht, fressen, Grummet, heuer 
heute, heint (unter Nacht), Herold, Hexe, Hoffart, Hun­
dert, immer, Jungfer, Junker, Kobold, Krammetsvogel 
(unter Kranich), Leichnam, neben, Nest, nicht, nie, nur, 
Schuster, Sperber, Viertel (unter Teil), Welt Wimper, 
Wurzel, zagen, zwar.

Ist ein Wort nur mehr in einer Zusammensetzung 
erhalten, so tritt sehr häufig Volksetymologie ein, 
d. h. man sucht die Zusammensetzung zu verstehen, 
man etymologisiert, so gut man kann, denn in jedem 
Menschen steckt etwas vom Philologen und Linguisten. 
Das führt zur Anpassung des unverstandenen Coin- 
positionsgliedes an ein anderes geläufiges Wort: eine 
ganze Reihe von Entstellungen sind auf diese Weise 
zustande gekommen. Die Volksetymologie ist ein wich­
tiger Factor in der Sprachentwicklung. So heisst Hage­
stolz im ahd hagustalt «Hagbesitzer»; der zweite Be­
standteil gehört zu got staldan «besitzen», und die 
Anlehnung an stolz hat erst in mhd Zeit stattgefunden. 
Armbrust ist durch Anlehnung an Arm und Brust aus 
lat arcuballista entstellt, ein Beispiel für die kindliche 
Art, auf welche die Volksetymologie sich ein unver-
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staudenes Wort zurechtzulegen sucht. Sündflut ist 
durch Anlehnung an Sünde aus älterem sinvluot ge­
bildet , aber Singrün «Immergrün» behielt seine alte 
Form, weil hier eine Beziehung zu Sünde kaum her­
zustellen war. Über andere Fälle s. allmählich (unter 
all), anheischig, Auerhahn, Drillich, Zwillich, Eichhorn, 
Einöde, Fastnacht, Friedhof, geruhen, Hebamme, Hift­
horn, lüderlich (s. liederlich), Nachbar, rösten, Scharlach, 
Schönbart (unter Schemen), Seeland (unter Robbe), selt­
sam, Wachholder Massholder, Weissager, wütendes Heer 
(unter Wut), Zwiebel. In schwierig liegt Bedeutungs­
wechsel in Folge von Volksetymologie vor, denn das 
Wort gehört zu schwären, und heisst ursprünglich nur 
«voll Schwären»: erst dadurch, dass man es zu schwer 
stellte, hat es die Bedeutung «schwer» erhalten.

Das Geschlecht ist geändert worden in 
dem Sprichwort Morgenstunde hat Gold im Munde, wo 
Mund ursprünglich «Hand Gewalt» bedeutet hat, und 
w Hw war. Dass Volksetymologie auch das gesell­
schaftliche Leben beeinflussen kann, zeigt der folgende 
Fall: silberne (diamantene Hochzeit sind erst nach goldene 
Hochzeit erfunden, in welchem Ausdruck abd galt) vergl. 
Gultalpe (im Allgäu), dialektisch noch gelt «unfrucht­
bar» steckt, also eigentlich «unfruchtbare Hochzeit», 
vgl. diln goldamme «Trockenamme Kinderfrau» zu gold 
«unfruchtbar».

Die Sprache hat eine Menge von gleichen 
Formen erzeugt, zwischen welchen jedqch keine 
etymol ogische Beziehung besteht. So ist dauern 
«fortbestehcn» ein Lehnwort aus lat durare, während 
(be-)dauern ein echt deutsches Wort ist, Oder in Maul
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Maulbeere Maultier liegt dreimal dieselbe Lautfolgc, 
aber ohne jeden etymologischen Zusammenhang vor. 
Andere Fälle sind: Baclce «Kinnbacke» und »Arsch­
backe-, Block «Holzklotz» und in den Block setzen, Blut 
und blutjung, Enkel «Kindskind» und «Fussknöchel», 
Erz und Erzengel, Futter «Nahrung» und «Unterfutter», 
Galle und GaZZapfel, Garbe und Schafyar&e, Geisel und 
Geisel «Leibbürge», gerad von Zahlen und von der Rich­
tung, Hader «Streit» und «Lumpen», Kegel und in Kind 
und Kegel, Kelch und Blüten/,sZc/r, Kiefer und Kiefer 
«Nadelholzart», Federte! und Schifiste/, Kufe «Gefiiss» 
und Schlitten/cw/e, Krug «Gefäss» und «Schenke», (auf-) 
laden und (Gäste) laden, löschen und (Waren) löschen, 
Mal «Zeitpunkt» und «Fleck», Mark und Knochen mark, 
Mund und Vormund, noch und iveder-noch, Reif «gefrorner 
Tau», «Ring» und reif Ew, Säule und Säule «Pfrieme», 
Saum und SWzztier, Trinksc/wZe und Eier schale, Schelte 
und Fusssr/zeZ/e, schlingen «schlucken und «winden», 
Schnur «Strick» und «Schwiegertochter» , Spie.ss und 
Bratstes.?, Sprenkel «Fleck» und «Vogelfalle,» Star 
«Vogel» und «Augenkrankheit,» Stärke «junge Kuh , 
«Kraft» und «Amelmehl», Strauss «Vogel», «Kampf» und 
«Blumenstrauss», streifen «umherziehen» und ab streifen, 
Tau und Tau «Scliiffsseil», verwesen «verfaulen» und 
«eine Stelle vertreten».

Die Volksetymologie identificiert gerne 
solche Formen, wenn die Bedeutung das nur halb­
wegs gestattet. Aber Abenteuer hat nichts mit Abend 
und teuer zu thun, bläuen «schlagen» nichts mit blau, 
Brosame nichts mit Brot und Same. Ebensowenig be­
steht ein etymologischer Zusammenhang zwischen an-
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beraumen mul Baum, Braune und braun (s. Braue), Deut 
und deuten, dichten und dicht, entlang und lang, Gespenst 
und spinnen, hantieren und Hand, Leumund und Mund, 
Maul und Maidbeere, Musteil und müssen, Notfeuer und 
Not, Rauchwerk und Rauch, Rebhuhn und Rebe, Saum­
tier und Saum oder säumen, Schleuderarbeit und schleu­
dern, mühselig saumselig und selig, selig und Seele, sichten 
und Gesicht, tauen und Tau, Wahlstatt und Wahl, Wahn­
sinn und Wahn, erwähnen und wähnen, gewähren und 
währen, Wahrzeichen und wahr, Weichbild und weich, 
Windhund und Wind, Wonnemonat und Wonne, ver- 
zelte'n, anzelieln und Zellel.

Dagegen sind Steuer w Hw und Steuer s Hw, 
wägen und bewegen, wider «noch einmal» und «gegen», 
tauen und verdauen, Zoll «Abgabe» und «Längemuass», 
Zweck «Absicht» und Sehusterswer/i; tbatsäcblicb 
identisch, obwohl sie das Sprachgefühl 
trennt wegen der starken Bedeutungsverschiedenheit.. 
Bei Deich und Teich, sacht und sanft, Schacht und 
Schaft, schleppen und schleifen, Stapel und Staffel, ver­
söhnen und sühnen wird ein Zusammenhang kaum ge­
fühlt wegen der abweichenden Bedeutung und Form. 
Thatsächlich liegt aber hier immer dasselbe Wort vor, 
allerdings in hochdeutscher und niederdeutscher Form; 
ebenso gehören auch mäkeln und machen zusammen. 
Auch als und also, Belt und Beet, Bursche und Börse, 
dann und denn, dass und das, falb und fahl, hämisch 
und heimisch sind identisch.

Dass flau und lau auf dieselbe Grundform zurück­
gehen, oder Flanke zu lenken gehört, wird heute nicht

Uottor, Deutsches Wörterbuch. U
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mehr empfunden; freilich gehen flau und Flanke zu­
nächst auf frz flou und flanc zurück, aber die fran­
zösischen Wörter sind in althochdeutscher Zeit aus dem 
Deutschen entlehnt, als noch das alte h vor l im An­
laut vorhanden war. So sind auch Balkon (s. unter 
Balken), Ballon (s. unter Ball), Banner, Baron, Bastard, 
Blankett, frisieren, Galopp, Grimasse, Herold, rohe (unter 
rauben), Spion germanischen Ursprungs, aber 
erst auf dem Umwege über Frankreich wieder 
zu uns gekommen. Bei Onkel und Oheim ist das 
Sprachgefühl auf der richtigen Fährte, wenn es auf 
Grund der Bedeutungs-Gleichheit Zusammenhang ver­
mutet: Onkel ist ein Lehnwort aus frz oncle; dieses 
geht auf lat avunculus zurück, und Oheim ist als echt 
germanisches Wort urverwandt mit avunculus. Dasselbe 
Verhältnis besteht auch zwischen Ulme und mhd elm 
anord almr «Ulme» (s. Ulme).

Umgekehrt haben barmherzig, Beide, lesen, Steuer 
w Hw, Zwieback wohl deutsche Form, sind aber doch 
fremden Ursprungs, nämlich lat misericors, paganus, 
legere mlat stipes frz biscuit nachgebildet. So sind auch 
die germanischen Namen der Wochentage Über­
setzungen von lateinischen Ausdrücken.

Zahlreiche Wörter haben im Laufe der Zeit die 
Bedeutung geändert. Die Bedeutung hat sich 
verschlechtert in: albern, Bube, Dirne, Fetzen, frech, 
Gelichter, keck, Kerl, Knecht, List, Luder, Magd, Mensch 
s Hw, Schimpf, Wucher. Im Dialekt wird jeder junge 
Mann noch Bua genannt, Fetzen bedeutet noch «Kleid», 
Mensch s Hw noch «Weib», Dirn «Mädchen»; die alte
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Bedeutung von keck liegt noch in Quecksilber und er­
quicken «lebendig machen» vor, und der Name Karl ist 
eine Nebenform von Kerl.

Dagegen sind Aar, Hort, Oheim, See, siech, /ähre 
heute gewählte Ausdrücke und aus der Umgangs­
sprache verdrängt durch Adler, Schatz, Onkel, 
Meer, krank, Thräne. Adler ist eigentlich «Edel-Aar», 
und doch ist jetzt Aar das gewähltere Wort.

Bedeutungsentwicklung nach zwei ent­
gegengesetzten Richtungen liegt vor in engl 
queen «Königin» (aus ags ctimi got qens «Weib») und 
dem verwandten sebwed kona «liederliches Frauen­
zimmer» (aus an kona «Weib»).

Burg, Ehe, gar, Gift, Falter, Hochzeit, Leiche, Mann, 
Mus sind in ihrer ursprünglichen weiteren Bedeu­
tung von Stadt, Gesetz, fertig, Gabe, Schmetterling, Lest, 
Körper, Mensch, Speise verdrängt worden, und haben 
eine specielle Bedeutung angenommen.

Umgekehrt hat sich die Bedeutungssphäre erweitert 
etwa in Ahn, ausmerzen, elend, hell, hübsch, nach ahmen, 
Sache, Sklave, Stegreif, Zweck.

Mitunter ist die alte Bedeutung eines Wortes 
noch in einer Ableitung oder Zusammensetzung 
erhalten. So liegt in Kauf hold noch bald in der alten 
Bedeutung «kühn» vor, in Sachwalter heisst Sache 
noch «Prozess», in Leichdorn hat Leich- noch die Be­
deutung «Körper», in Mitgift ist -gift noch «Gabe», 
s. auch artbar (unter Art), verdingen verteidigen (unter 
Hing), Stuttgart (unter Garten), versehren (unter sehr), 
Marschall Seneschall (unter Schalk), Musteil (mit ir Mus).

Es ist eine wesentliche Stütze für eine E ty-
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mologie, wenn sieh der angenommene Bedeutungs­
übergang auch sonst belegen lässt. Bei Kopf Haupt 
Schädel frz tele «Kopf» liegt der Bedeutungswechsel 
von «Gefäss» und «Kopf» vor, bei Acker Trift von 
«(Vieh) treiben» und «Feld», bej Haus Hütte Hülle 
Scheuer von «verbergen» und «Haus», bei lehren erfahren 
sinnen latperitus «erfahren» von «gehen» und «wissen», 
bei Streich Schwank Anschlag Tücke von «Schlag» und 
«Anschlag», bei Gelichter engl child «Kind» gr ö.Se/Upo£ 
«Bruder» Kalb von «Mutterleib» und «Leibesfrucht», 
bei 1 ich lat pecunia «Geld» von «Vieh» und «Geld», 
bei Bi ff Schere lat saxum rapes «Fels» von «abtrennen» 
und «Fels»1), bei Elle Fass Klafter Faden von «Körper­
teil» und «Mass», bei Kirchspiel Weichbild, anord lüg 
«Gesetz, Bezirk» von «Gebot» und «Umkreis, in wel­
chem das Gebot gilt», bei Mieder Leibchen von «Leib» 
und «Leibchen», bei Hing Mahl-(statt) von «Zeit» und 
«A crsammlung», bei Busse Vergütung von «gut» und 
«Entschädigung», bei bereit fertig reisig von «reisen» 
und «bereit», bei (Un-)bilde (Weich-)l>ild Ehe von «billig» 
und «Hecht Gesetz», bei kaum lat aegre «kaum» von 
«schwach» und «kaum», bei Bild lat imago «Bild» von 
«gleich» und «Bild», bei Zweifel lat dubius «zweifel­
haft» von «zwei» und «Zweifel», s. noch borgen Frauen­
zimmer Geselle Hammel Hexe Kumpan Bast Schwanz 
Zoll Zwist.

') Vielleicht gehört auch anord hamarr „Fels“ (s. Hammer) zu 
ahd Jinutni „verstümmelt“ hamnlacorro „abgerissenes Felsstück“ mhd 
hamei „T I
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II. Winke für die Benutzung des Deutschen 
Wörterbuches.

Ein Blick in das Bändchen lehrt, dass hier nur 
eine beschränkte Zahl von Wörtern der neuhoch­
deutschen Schriftsprache vorgeführt wurde; es bietet 
nur eine Sammlung von Etymologien. Dialekt-Ausdrücke 
Wurden, wenn in ihnen altgermanische Wörter erhalten 
sind, als Synonyma in den einzelnen Artikeln ver­
zeichnet. Wörter, über welche wenig zu bemerken 
war, für welche eine wahrscheinliche Etymologie bis­
her noch nicht gefunden ist, sind nicht aufgenommen 
worden. Die Sammlung enthält auch nur wenige Lehn­
wörter, in der Regel nur alte Entlehnungen und solche, 
die wegen starker lautlicher Veränderungen auch von 
dem dos Lateinischen oder einer modernen romanischen 
Sprache Kundigen nicht sogleich als Lehnwörter er­
kannt werden. Es fungieren auch solche Wörter nicht 
als Stichwörter, deren Zusammenhang mit andern von 
dem Sprachgefühl richtig empfunden wird; also z. B. 
Gesetz erscheint nicht als Stichwort, weil es allgemein 
und richtig zu setzen gezogen wird, und dieses wird 
Unter sitzen erwähnt; oder Lager legen werden unter 
liegen angeführt; oder über Gabe schweigt das Wörter­
buch , weil dessen Zugehörigkeit zu geben selbstver­
ständlich ist.

Das Wörterbuch ist in erster Linie ein Wurzel­
wörterbuch. Es sind deshalb etymologisch zusammen-
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gehörige Wörter häufig in einem Artikel besprochen, 
auf welchen dann bei den einzelnen Stichwörtern ver­
wiesen wird. Der Leser möge sich die zahlreichen Ver­
weise zunutze machen; sie ermöglichen einen Über­
blick über eine ganze Wortsippe.

In den einzelnen Artikeln ist in der Regel die­
selbe Reihenfolge von Angaben, die durch die 
Interpunktion in Gruppen abgeteilt sind, beibehalten 
worden: zunächst Angaben über die Wortgattung und 
über die gegenwärtig für correct geltenden Formen, 
dann die Entsprechungen in den germanischen Sprachen, 
weiter die Entsprechungen in den indogermanischen 
Sprachen. Es folgen die romanischen Lehnwörter, Ab­
leitungen und Zusammensetzungen, Verweise auf andere 
Artikel, auf alte, in den Dialekten oder in einer an­
dern germanischen Sprache erhaltene Synonyma.

Auch die Angaben über die germanischen und 
indogermanischen Entsprechungen machen auf Voll­
ständigkeit keinen Anspruch. Regelmässig wurden nur 
die mhd ahd got und engl, ferner die lat und gr Formen 
angeführt. Die übrigen sind dort herangezogen worden, 
wo in den genannten Sprachen keine Entsprechungen 
vorhanden sind, und wenn sie sich dazu eigneten, die 
urgermanische und vorgermanische Lautform zu illu­
strieren. So wurden namentlich die aind Formen häufig 
verzeichnet.

Die Bemerkungen gcrngerrn und indgerm orientieren 
über die Verbreitung eines Wortes, und besagen, dass 
das Wort in allen germanischen oder indogermanischen 
Sprachen erscheint oder doch in so vielen, dass das 
Fehlen in einer oder der andern für nur zufällig gelten
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darf. Die Ausdrücke besagen jedoch nicht, dass das 
Wort in allen germanischen oder indogermanischen 
Sprachen genau dieselbe Form, also dieselbe Ablaut­
stufe und dasselbe Suffix habe; denn solche Fälle sind 
verhältnismässig selten. Wo die Übereinstimmung voll­
kommen ist, wurde das hervorgehoben.

Etymologie ist ein schlüpfriges Gebiet, auf welchem 
wan sich mit Vorsicht bewegen soll. Es schienen des­
halb eine vorsichtige Ausdrucksweise und Angaben über 
den Wahrscheinlichkeitsgrad einer Zusammenstellung 
notwendig. Zahlreiche 2P«/jm/i(eiulich) und vielleicht 
mahnen zur Vorsicht. Das Zeichen —? besagt, dass 
es bisher noch nicht gelungen ist, eine Entsprechung 
ausserhalb des Germanischen zu finden. Es ist häufig 
auch dort angebracht worden, wo zwar der Versuch 
einer Zusammenstellung vorlag, derselben aber keine 
Lebensfähigkeit zuerkannt werden konnte.



Erklärung der A bkiirznnge n.

afrz = altfranzösisch 
agerm = altgernianisch 
ags = angelsächsisch (altenglisch) 
ahd = althochdeutsch 
aind — allindisch 

— altirisch
aniedd = altniederdeutsch 
annrd = altnordisch 
arali — arabisch 
n-s — altsächsisch 
n.sZa» = altslavisch 
rtBe.s't — avcstisch 
hair-öxterr — bairisch-öster­

reichisch
hiilim — böhmisch 
Bio — Bindewort 
d (D) — deutsch (das Deutsche) 
dän — dänisch 
eigtl — eigentlich 
engl — englisch 
ewop — europäisch 
Kw — Eigenschaftswort 
frz = französisch 
Bw = Fürwort 
gall — gallisch 
gern = gemein 
gemgerm = gemein germanisch 
</en/i — germanisch 
got — golisch 
gr — griechisch 
hochd = hochdeutsch 
holl = holländisch 

— Hauptwort 
indgerm = indogermanisch 
V.s'Z — isländisch 
ital = italienisch 
kelt = keltisch

to = lateinisch 
Ht = litauisch 
Lw = Lehnwort 
m — männlich 
mhd — mittelhochdeutsch 
milteld = mitteldeutsch 
mhd = mittellateinisch 
nhd = neuhochdeutsch 
niedd — niederdeutsch 
niedl = niederländisch 
itonZ — nordisch 
norm = norwegisch 
pers — persisch 
jin/ro = Polnisch 
Brät-Präs = Präterito- 

Präsens
rom — romanisch 
russ = russisch 
s = sächlich 
schw — schwach 
schwed = schwedisch 
skand — skandinavisch 
spa« = spanisch 
st — stark
«rspr — ursprünglich 
Uw — Umstandswort 
veno = (ur)verwandt 

— Vorwort 
io = weiblich 
wahrsch — wahrscheinlich 
Zahlw — Zahlwort 
Zw — Zeilwort 
Das Zeichen — ? bedeutet, das; 

eine wahrscheinliche Elyniolo- 
gie bisher noch nicht gefun­
den ist,
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Aar m Hw die -e; mhd ar ahd aro got ara, gern germ-, vcrw 

gr tigvig «Vogel»; f Adler.
Aas s Hw die Äser; mhd ahd äs; zu esse n.
ab ü-w in abhanden eigtl: «von Händen» noch Vw; mhd abe 

ahd aba got af, gern germ n indgerm; vcrw gr dito lat ab 
aind äpa; in Abgott abhold mit verschlechternder Bedeu­
tung eigtl «Misgott mishold»; abspenstig erst nhd, zu 
mhd spanen «locken» s Gespenst; Abstecher erst nhd, 
Mrspr >vol nautisch, vgl in die See stechen; abtrünnig 
zu trennen; s aber After.

Abend mHw die -e; mhd äbcnt ahd -and, dazu engl evening ; —? 
Ein anderes agerm Wort ist erhalten im Dialekt: Kilt, Kilt­
gang «nächtlicher Besuch eines Burschen bei seinem Mädchen» 
— anord kveld schwed qäll «Abend».

Abenteuer s Hw bie »; mhd äventiure, ans frz aventnre «Er­
eignis».

aber Bw; mhd aber ahd abnr zu ab; in Aberglanb e Abcr- 
witzmit verschlechternder Bedeutung, wie ab in Abgott und 
entsprechend der anord Vorsilbe aur in aurkonungr «Aster­
könig» ; s After.

Abt m Hw die Äbte; mhd abbet. ahd abbät; Liv ans lat 
abbas (abbätis), woraus auch frz abbe ital abät.e. 

ach in Fluß- u. Ortsnamen z. B. Salzach Aachen, auch -a 
in Fulda Werra; ahd aha got ahwa «Fluß», gern germ; 
verw lat aqua «Wasser»; im Dialekt des Hochlandes noch 
heute die Ach Achn «Fluß»; ebenso ä in allen modernen 
skandinav Sprachen.

Achse iv Hw die -n; mhd ahse ahd alisa; vcrw lat- axis 
Qr ä^aiv, indgerm.

Achsel w Hw die -n; mhd alisel ahd ahsala, gern germ; vcrw 
lat axilla äla «Achselhöhle»; zu Achse.

acht Zahlte; mhd ahte ahd alito got alitau engl eiglit,, gern 
germ u indgerm; lat oc.to gr öxtd).
Detter, Deutsches Wörterbuch. 1
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Acht »Friedlosigkeit» w Hw; mhd älite ahd ähta; wahrsch verw 
eng, vgl räche n Reck e.

achten sch Zw; mhd ahten ahd ahtön, zu got alia «Verstand«.
Acker m Hw die Äcker; mhd acker ahd acchar got akrs, gern 

germ u indgerm; lat ager gr dygdg zu lat agere «treiben», 
vgl Trift; s Ecker.

Adel »» Hw; mhd adel ahd adal «Geschlecht», gern germ; dazu 
edel. In Namen: Adalbert Albert A l b r e ch t (zu 
berht «glänzend» s Berta), Adelheid lzu heit «Art s 
-heit), Adelgund (zu gnnd «Kampf» s Guntrann, 
Alfons auS ahd Adalfuns (p ahd funs «begierig»), Adolf 
aus ahd Atha(l)ulf zu Wolf; s Ulrich.

Ader w Hw die -n; mhd äder ahd ädara auch «Sehne», gern 
germ; verw gr fjiog «Herz».

Adler m Hw die -; mhd adler ahd adelar, eigtl «Edelaar».
Affe m IIw die «lt. mhd affe ahd affo engl ape, gern germ ; 

wahrsch eilt altes Lw.
Aster m Hw; mhd alter ahd aftaro ; eigtl «der Hintere» zu mhd 

alter «hinten», got aftarö «von hinten», noch in Aftermiete
- Afterrede «Nachrede»; mit verschlechternder Bedeutung in 
Afterkönig Aftermuse, wie die verw ab und aber.

Ahle w Hw die -n; mhd äle ahd äla, gern germ; verw aind 
ärä «Ahle»; frz alene ist Lw aus dem D.

Ahn m Hw die »eit; mhd ane ahd anu «Großvater»; int Dialekt 
noch En Enl «Großvater»; dazu Enkel; verw lat anus 
«alte Frau».

ahnden sch Zw\ mhd anden ahd antön, zu ahd anto «Krän­
kung».

Ahne «Stengelsplitter von Flachs od Hanf» w Hw die -n; 
mhd agene ahd agana got ahana «Spreu», gern germ; verw 
gr ayyri «Spreu».

ahnen sch Zw; mhd anen; später mit ahnden vermischt.
ähnlich Ew; mhd anelieh ahd anagilili, got analeikö (Uw); aus 

an und lieh s gleiche die ältere nhd Form einlieh beruht 
wohl auf volksetym. Anlehnung an ein.

Ahorn m Hw; mhd ahd ähorn; wahrsch verw lat acer «Ahorn».
Ähre w Hw die -n; mhd eher ahd ehir got ahs engl ear, gern 

germ; tierlu: lat acus «Nadel» acies «Schneide» gr ä»lg 
«Stachel», s Ecke.

albern Ew; mhd alwiere «albern» ahd alawäri «freundlich, 
ohne Falsch»; eigtl «allwahr ganzwahr» mit Bcdentnngsnber- 
gang von «gut» zu «dumm».
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SUfnttjcrei w Hw die »eit; mhd ale-vanz «Possen», zu nihil vanz 
«Schalk», der hd Form des nrspr niedd Fant.

all Ew; mhd ahd al got alls engl all, gern germ; in Zusammen­
setzungen verstärkend z B allein. — allmählich mhd 
alinechlich cigtl «ganz gemächlich» s <Ä ein ach, später an 
Mal angelehnt.

Alm w Hw die «eit; s Alpe.
Almosen s Hw die -; mhd almuosen ahd alamuosan, Umbildung 

aus gr iÄerifiooivrj «Erbarmen .
Alp «Dämon» m Hw; mhd alp ags reif anord alfr, gern germ. 

In Deutschland, spec Mitteldeutschland ist A l p der Quälgeist, 
welcher den Alpdruck verursacht, indem er sich auf die Brust 
des Schlafenden setzt. In Norddentschland heißt dasselbe Wesen 
Mahr, in Bayern und Österreich Drnd, im Schwäbischen 
S ch r a t t S ch r e t t e l. Die Vorstellung gehört zu den ältesten 
mythischen Vorstellungen, findet sich bei vielen Völkern der Erde. 
Alpfnß — Drudenfuß «magisches Zeichen» (Pentagramma); 
s Elf.

Alpe «Bergweide» w Hw die -n; mhd albe; ans dem nrspr kel­
tischen Gebirgsnamen; dialektische Nebenform ist Alm ans Albn.

Alraune «die Pflanze mandragora» w Hw die -n; mhd alntne 
ahd alrüna, zu got rüna -Geheimnis» s rannen; ein sehr 
alter Pflanzenname.

als Bw; mhd als alse ahd also engl as; cigtl «ganz so» N 
identisch mit dem Uw also.

alt Ew; mhd ahd alt nt gl old got altheis, gern germ; jn got 
alan « anfwachsen»; verw lat alias «hoch» alere «ernähren»; 
dazu Eltern. Vat altäre.l

Altar m Hw die Altäre; mhd alter altare ahd alt.ari, Lw anss
Ambos, in Hw die -sse; mhd aneböz ahd anapöz; ans an n 

mhd bözen engl to beat got bautan «schlagen» i Bans ck).
Ampel w Hiv die -n; mhd arnpel ahd ampulla; Lw ans lat 

ampulla «Ölgefäß».
Ampfer tn Hw; mhd ampfer ahd ainpfaro; zu anord apr 

«bitter», also Sanera cigtl «Sauer-sauer»; vielleicht verw 
lat amärus «bitter».

Amt « IIw die Ämter; mhd ambet ahd ambahti got andbahti; 
zu got andbahts «Diener», Lw ans kelt-lat ambactus «Dienst- 
mann», woraus auch frz ambassade «Gesandtschaft».

an Uw u Fw; mhd ane ahd got ana engl on, gern germ; verw 
gr uvd «ait». fstreben».!

anberaumen sch Zw; bair Dialektform zu mhd rämen «zielenj
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Andacht w Hw die »ert; mhd andäkt, zu denken.
ander Hw ; mhd ander ahd -ar got anthar engl other, gern 

germ n indgerm; ver>v aind antara «verschieden»; in der 
alten Sprache auch «der ziveite». — anderweitzn mhd weide 
«Reise» cigtt «eine zweite Tagreise, ein zweites Mal» s Weide, 
später an weit angelehnt. [uncus «Haken».)

Angel w Hw die -n; mhd- angel ahd -ul; verw gr dyjtoj lat\
angenehm Ho; mit genehm zn nehmen.
Angst iv Hw die Ängste; mhd angest ahd -ust; zu eng, wozu auch 

bange, wie das verw lat anxius «ängstlich» zn angustus «eng».
anheischig Hw; mhd antlieizec zu antheiz «Versprechen», das 

lvieder zn heisten vgl verheißen; erst später an heischen 
angelehnt. — anrüchig, alter anrnchtig, zn Gerücht.

Anis m Hw; mhd anis, Lw ans lat anlsnm.
Anker m Hw die -; mhd anker engl anchor, gern germ; altes 

Lw ans lat ancora.
NNt- Vorsilbe; mhd ahd auf- got anda-; nur noch in -litz 

-wort, sonst ent- n (vor f) emp-; verw lat ante «vor» 
gr ävzl «gegen», indgerm; Grundbedeutung «gegen».

Antlitz s Hw die -e; mhd antlitze; cigtt -Gegengesicht», zn got 
wlits «A».

Apfel m Hw die Apfel; mhd apfel ahd -ul engl apple, gern 
germ, aber lvahrsch altes Lw ans dein Keltischen.

April m IIw; mhd aprille, Lw ans lat Aprilis.
Arbeit w Hw die -cn; mhd ahd arbeit got arbaiths, gern germ; 

in der alten Sprache «Mühsal»; wahrsch verw aslav robu 
«Knecht».

Arche tv Hw die -n; mhd arche ahd -a got arka engl ark; 
gern germ Lw aus lat area.

arg Hw; mhd ahd arg, gern germ; vielleicht verw aind rgkäyati 
«tobt rast», gall Orgetorix (Name); dazu Argwohn eigtl 
«böser Glaube» s Wahn.

arm Hw; mhd ahd arm got arms, gern germ; —? Armut 
mit Ableitung -nt., welche identisch mit -at, -ot in Mvnat 
Heimat Kleinod u lat -ät.us in sen-ätus.

Arm m Uw die -e; mhd ahd arm got arms, gern germ n indgerm; 
verw lat armus »Vorderbng».

Armbrust w Hw die -brüste; mhd armbrust, Umbildung aus 
lat arenballi.-ita «Wnrfmaschinc».

Arsch m Hw die Ärsche; mhd ahd ars engl arse, gern germ; 
vertv gr öggos «Steißbein».

Art w Hw die »cn; mhd art «Art» n «Ackerung» ahd art. 
«Ackerung», in andern agerm Sprachen «Wohnung»; in Art-
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taub artbar »urbar» noch in der Bedeutung «Ackerung»; 
verw lat arare gr dpovv got arjan «pflügen»; dazu artig, 
vgl er hat keine Art «gute Art», Unart.

Arzt m Hw die Ärzte; mhd ahd arzät; Lw aus gr-lat archiater 
«Oberarzt» f Erzbischof. (Sin agerm $Sort, got lekeis «91», 
ist erhalten in dän ltege engl leech.

Asche w Hw; mhd asche ahd asca, dazu got azgö ; — ? Aschen­
brödel — mlid aschenbrodele «Küchenjunge» zubrodeln.

Assel w u m IIw die -n; erst nhd, Lw aus lat asellus «Esel­
chen» vgl Kelleresel, wegen der grauen Farbe.

Ast m IIw die Äste; mhd ahd ast got asts; verw gr o£og «A».
Atem m IIw; mhd ätem ahd ätum; verw aind ätman «A» 

gr Capis «Dampf», indgerm ; Nebenform Ode M.
ätzen sch Zw; mhd etzen ahd czzen got atjan, eigtl «essen machen».
An w Hw die -en; mhd ouwe ahd -a, dein schwed ö «Insel», 

gern germ; liegt auch vor in Scandinavia; verw lat aqua 
got ahwa «Wasser», s -ach in Flußnamen, Eiland.

Aucrochs m Hw; mhd ahd ur, gern germ, schon Bei den röm 
Schriftstellern (ürus), bedeutet allein schon «Auerochs». Da­
gegen ist Auerhahn erst später an ür angelehnt worden; 
mhd or-han ahd orre-huon, zu schwed orre «Birkhahn».

auf Uw u Vw; mhd ahd üf engl up, dazu got inp «aufwärts», 
gern germ. — auf wiegeln sch Zw, erft nhd, zu bewegen, 
s über.

Auge s IIw die -n; mhd ouge ahd -a got -o engl eye, gern 
germ; verw lat ocnlus «A» gr oaas = onje «die beiden 
An gen».

August m IIw; mhd ougest ahd -usto, Lw ans lat Angustns.
aus Uio n Vw; mhd ahd üz got üt engl ont, gern germ; — ? 

ausmerzen erst nhd, eigtl «int März Schafe ausmustern». 
— aussätzig mhd üzsetze «wer wegen seiner Krankheit ans- 
gesetzt, isoliert worden ist». — ans staffieren, aus niedd, 
zu Stoff.

Auster w IIw die -n; erst nhd, Lw ans lat ostrea.
Axt w IIw die Äxte; mlul ackes ahd acehus got aqizi engl 

axe, gern germ; verw lat ascia gr ä$ive] «A».

B.
Bach m Hw die Bäche; mhd bach ahd bah, dazu engl beck, 

gern germ; — ?
Backbord s Hw; aus dem niedd; bak «Rücken», vgl engl back,
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u Bord .-Schiffsrand»; eigtl «Schiffsrand im Rücken des 
Steuermanns».

Backe Kinnb tn u w Hw, auch Backen m llw die Backen; mhd 
backe ahd baccho; — ? davon verschieden Arschbacke mhd 
backe «Schinken», vglen-r bacon «Speck»,zuback in Backbord, 

backen st Zw bnk gebacken; mhd backen baehen ahd -an engl 
to bake, gern germ; verw gr cp&yeiv «rösten".

Bad s Hw die Bäder; mhd ahd bad engl bath; dazu Bader; 
zu bähen.

baggern sch Zw aus niedl, von bagger -Schlamm», 
bähen sch Zw; mhd btcjen ahd bäjan; dazu Bad; — ?
Bahre w Hw die -n; mhd bare ahd -a engl hier; zu gern germ 

heran «tragen», s gebären.
Bake «Schifferzeichen» w Hw die -n; aus niedd, vgl engl beacon ;

ein agertn Wort «Zeichen», ahd bonhhan. 
bald Uw; zu dem untergegangenen gern germ Ew mhd ahd 

bald engl bold »kühn», noch in Raufbold Trunkenbold 
und in Namen: Balduin (zu ahd wini «Freund»), Gari­
baldi «der Geerkühne» vgl das aus dem germ entlehnte 
ital baldo «kühn», Humboldt s Hüne.

Balg m Hw die Bälge; mhd balc ahd balg got balgs «93» 
engl belly «Bauch , gern germ; zu aM belgan «aufschwellen» 
u «zornig sein», wozu vielleichtauch balgen «sich prügeln». 

Balken m Hw die -; mhd ballte ahd balcho, gern germ; — ? 
Aus dem ahd HS ort stammt ital balcone frz balcon, woraus 
unser Balkon. , m , r

Ball m Hw die Bälle; mhd balle ahd -o; eigtl nur Nebenform 
ist Ballen; verw lat follis «Schlauch» s Bolle; aus das 
ahd Wort geht zurück ital ballone frz ballen, woraus Ballon. 

Ballast m Hw; ans niedd; —?
verballhornen sch Zw; von Johann Ballhorn, einem Lübecker 

Buchdrucker des 16. Jhds, welcher ein ABCbuch mit unge­
schickten Veränderungen heransgab.

Band s Hiv die Bänder; s binden; dazu bändigen.
Bande w Hw die -n; s Banner.
Bandit m Hw die -en; s Bann. Inrspr nur Uw.\
bange Ew u Uw; mhd bange aus be lt ange, zu Angst eng;j 
Bank w Hw die Bänke; mhd banc ahd banch engl bench, gern 

germ; — ? ital banco frz banque, woraus (Wechsel-) 
Bank die - en, sind Lvv ans dem D.

Bankert m Hw die -e; mhd banchart; ans Bank u -hart 
s Bastard Bernhard; eigtl «der ans der Bank, nicht int 
Ehebett, erzeugte».
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Bann m Uw; mhd ahd engl ban, gern germ; —? dazn als Lw 
ital bandito Verbannter«, Ivoraus Bandit.

Banner s IIw die -; mhd banier; mit der Nebenform Panier 
Lw aus frz banniere, welches wieder aus deni germ entlehnt 
ist, vgl got bandwa -Zeichen», worauf auch ital banda frz 
bande -Truppe> znrückgeht, woraus wieder unser Bande.

-bar in frnchtb re, mhd bsere ahd bäri eigtl tragend», zum 
gern germ Zw heran tragen», s gebären Bahre.

bar «bloß» Ew; mhd ahd bar engl bare, gern germ; verw Ut 
basas «barfuß».

Bär m Hw die -en; mhd ber ahd -o engl bear, gern germ; 
verw Ut beras «braun», s Broun n Biber.

Barke w Hw die «n; mhd barke; Lw» ans dem vom, vgl frz 
barcjue «B».

barmherzig Ew; mhd barmherzic, ans be und ahd armherzl, 
einer Nachbildung von lat misericordia «Barmherzigkeit» (aus 
miscr -arm n cor -Herz«).

Baron m Hw die -e; mhd barün; Lw ans frz baron. das aber 
Wieder entlehnt ist aus mhd bar ahd (latinisiert) baro «Mann», 
wahrsch zu got barn «Kind», gebären, vgl Bernhard.

barsch Ew; erst nhd, aus niedd.
Bart »i Hw die Bärte; mhd ahd hart; wahrsch verw lat barba B .
Bastard m Hw die «e; mhd bastard, Lw ans frz bätard (älter 

bastard), welches aber wol wieder germ Ursprungs ist, denn 
-ard ist das -hart in Namen wie Gerhard Bernhard; 
hast- (vgl afrz tils de hast -unehelicher Sohn») ist freilich 
dunkel, findet sich aber schon im Namen des Mischvolkes der 
Bastarnae «Blendlinge bei Tacitus.

baß Uw, s besser.
bauen sch Ew; mhd büwen ahd büan got bauan, gern germ; 

in der alten Sprache wohnen»; verw gr cpveiv «zeugen» 
lat fui bin gewesen (wozu auch unser bin bist), indgerm. 
Dazn Bauer -Käfig» mhd bür «Wohnung», wozu wieder 
Bauer «Landmann», mhd gehör eigtl «Wohnung -- Dorf- 
gcnosse» s die Vorsilbe ge- u Nachbar.

Baum m Hie die Bäume; mhd ahd boum got bagms. gern germ; 
vielleicht verw bauen, gr cpvaa «Gewächs»; über ein anderes 
agerm Wort s Teer.

Bausch m Hw die »e; mhd bösch «Wulst n Schlag, der eine 
Beule macht»; wahrsch zu got bautan schlagen» s Amboß.

bebcu sch Zw; mhd biben ahd biben, gern germ; ein seltener 
Fall von Erhaltung der Reduplication int nhd, genau ent­
sprechend aind bi-bhemi «ich zittere», vgl Biber zittern.



Becher 8

SB cd) er m Hw die *; mhd becher ahd -ar; gern gerrn Lw ans 
mlat bicarium «Wcingcschirr».

Becken s Hw die -; mhd becken ahd -In; Lw aus mlat baccl- 
nmn «33», woraus auch frz bassin.

Beere w Hw die «lt; mhd her ahd beri got basi engl berry, 
gern germ; —?

Beet s Hw die -e; s Bett.
befehlen st Zw befahl befohlen; mhd bevelchen ahd bifelhan; 

got filhan «verbergen», gern germ.
begehre» sch Zw; mhd begern, s gern Gier.
beginnen st Zw begann begonnen; mhd beginnen ahd -an got 

duginnan engl to begin; — ?
behagen sch Zic ; mhd behagen as bihagön, zu anord hagr 

»geschickt», haga «anordnen».
behaupten sch Zw, entstellt ans mhd behaben.
behelligen sch Zw; mhd heiligen «ermüden», zu mhd hellee 

«abgemattet».
behende Ew; mhd behende eigtl «bei der Hand».
Behörde w Hw die -n; erst nhd, zu höre°n, vgl gehören 

Z u b e h ö r.
Behuf m Hw die -e; mhd behtiof engl behoof; zu heben vgl 

anord lief «richtiges Verhältnis».
bei Vw n Uw; mhd ahd bl engl by, dazu got bi; vielleicht 

verw gr ätu-cpi, lat amb- «herum», s u nt; damit identisch 
die Vorsilbe be, nur unbetonte Form.

Beichte w Hw die -n; mhd biht aus älterem bijiht «Bekennt­
nis», zu sehen «sagen».

beide Zahlte; mhd ahd beide bede engl both, gern germ; eigtl 
eine Verbindung von einem Wort, das allein schon «beide» 
bedeutet, und in dem mit gr ä^-epa lat am-bo «b» verwandten 
got bai vorliegt, mit dem Artikel die.

Beil s Hw die -e; mhd bil ahd blhal; verw Bille «Hacke» 
engl l>ili. vielleicht auch beißen.

beiten «Wild stellen» sch Zw; erst nhd, zu mhd bil «Moment, 
wo das Wild stehen bleibt ; tierto gotbeidan «warten», f bitten!

Bein s Hw die »e; mhd ahd bein engl bone, gern germ; — ? 
nrspr «Knochen» vgl Schienbein.

Beispiel s Hw die -e; mhd ahd Mspel > Gleichnis Fabel ; aus 
bei 11 mhd ahd spei «Erzählung» got spill engl spell, vgl 
engl gospel «Evangelium» — ags gödspell eigtl «gute Er­
zählung», s Kirchspiel.

beißen st Zw biß gebissen; mhd blzen ahd -an got beitan engl 
to bite, gern germ n indgerm; verw lat Andere «spalten»;
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dazu Biß, Bißchen eigtl «kleiner Bissen», beizen eigtl 
«beißen lassen», s bitter Beil, 

bellen sch Zw; mhd bellen ahd -an engl to bell; tiei'to aind 
bhasämi «belle»; dazu engl bell «Glocke», vgl Bellhainmcl 
«Leithanrmcl», frz mouton ii la sonnette.

Bengel jn Hw die -; mhd bengel engl bangle „Prügel"; zu 
engl to bang «schlagen».

bequem Etc; mhd bequaeme alid biquämi; zu kommen, vgl 
lat convenire «passen» zu venire «kommen», 

bereit Ew; mhd bereite ahd -i engl ready; zu reiten, Vgl 
fertig reisig, die zu Fahrt und Reise gehören; also 
«zu einem Ritt gerüstet».

Berg m Hw die -e; mhd berc ahd berg, dazu got bairgahei 
«Gebirge», gern germ; verw aind brhänt «hoch», s Burg, 

bergen st Zw barg geborgen; i»M bergen ahd -an got bairgan, 
gern germ; verw aslav bregq «bewahre».

Bernhard Harne; wahrsch zu ags beorn «Held», gebären, 
s Baron.

Bernstein m Hw; aus dem niedd, zu deinen — Brennen. 
Die agerm Bezeichnung ist erhalten int latinisierten glesum 
bei röm Schriftstellern und ags gliere, verw mit Glas. 

Bertha w Name; «die glänzende», zu got bairhts engl bright 
«glänzend», das auch in Bertram (ram = ahd hraban 
s Rabe), Bertold Hubert RnprechtAlbert vorliegt, 

berüchtigt Etc; erst nhd, s Gerücht anrüchig, 
beschälen sch Zw; s Schellhengst. 
bescheiden s scheiden.
bescheren sch Zw; mhd beschern, zu engl share «Anteil», 
beschwichtigen sch Zw; aus niedd, zu mhd swiften «b», got 

sweiban «anfhören».
besser Steigerungsgrad zu gut, aber von andrer Wurzel; mhd 

bezzer alid bezziro got batiza engl better, gern germ; verw 
Bttße; dazu bad üw baß, fürbaß eigtl «besser vorwärts», 

beten sch Zw; s bitten.
Bett s IIw die -en; mhd bette ahd betti got badi engl bed, 

gern germ; — ? damit nrspr identisch Beet, 
betteln sch Zw; s bitten, 
beugen sch Zw; s biegen.
Beule w IIw die -n; mhd binle ahd bulla engl bile; Verw 
SJ} dot nfbauljan «aufblasen».
Beute w Hw die -n; mhd binte; atls dem niedd, eigtl «Tei-
. lnng», zu schwed byta «tauschen teilen».
bewegen st Ziv bewog bewogen; mhd bewegen ahd biwegan
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got gawigan; oei'to lat vehere «fahren», s wägen; dazu 6 c» 
id e g e lt sch Zw.

Beweis m IJw die -e; erst nhd, zu weisen weis c.
Lezichtc» sch Zw; erst nhd, zu zeih ein
Bezirk m Hw die -e; erst nhd, zu mhd zivc, Lw aus lat circus 

«Kreis».
Bibel io Hw die -n; mlid bibel, Lw aus kirch-lat biblia zu 

gr ßißÄog -Buch»; eine niedd 9teBenform dazu scheint Fibel 
zu sein.

Biber m Hw die mhd biber ahd -ar engl beaver, gern germ 
u indgerm; tierlu lat über «B» aind ba-bhrüg «braun», also 
cigtl «der Braune», verw auch Bär u braun; germ bi­
tte fi- aind ba- ist Rcdnplikationssilbe, s beben Falter.

Bickel iv Hw die mhd bickel, zu mhd bieken «stechen», vgl 
frz beche «Spaten».

bieder Hw; mhd biderbe ahd -i «brauchbar tüchtig»; zu (be­
dürfen; ein im älteren nhd seltenes Wort, das erst Lcjsing 
wieder zur (Geltung brachte.

biegen st Zw bog gebogen; mhd biegen ahd biogan got biu- 
gan engl to bow gern germ u indgerm; verw aind bhujämi 
«biege», lat fugere gr cpevyciv «fliehen»; dazu Bogen 

' Bügel beugen cigt «biegen machen», Bucht bücken.
Biene w Hw die -n; mhd ble bine ahd bia bini engl bee, 

gern germ; verw lit bitis «B».
Bier s Hw die -e; mhd hier ahd bior engl beer, gern germ; 

vielleicht zu brauen; ein anderes agerm Wort ist in engl 
ale dän-schwed öl erhalten.

bieten st Zw bot geboten; mhd bieten ahd biot.an got biudan, 
gern germ u indgerm; verw gr nev&ogai. «erfrage» ; in der 
alten Sprache auch befehlen, s Bote Büttel.

Bild s Hw die -er; mhd bilde ahd bilidi; zu dem in billig 
Unbilde Weichbild enthaltenen bil «passend gemäß», also 
cigtl «das Angepaßte Nachgeahmte», vgl lat imago «Bild» 
zu imitari «nachahmen» s eben.

Bille w Hw; s Beil.
billig Hw; mhd ahd billich, s Bild.
Bilsenkraut slho; mhd bilse ahd bilisa; verw lat fllix «Farn­

kraut», russ belenä «B».
Bimsstein m Hw; mhd bimz bnmez ahd pumiz; Lw ans lat 

pumex (pumicis).
binden st Zw band gebunden; mhd binden cchd bintan got 

bindan engl to bind, gern germ; verw gr iieioga (aus 
nevd-opa) lat (of)fendimentmn »Band»; Wurzel indgerm.
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binnen Vw; mhd binnen, ans be lt innen.
Binse w Hiv die -n; mhd Inner ahd binnz engl bent; — ?

Bildung wie Hirsch aus hiraz, Gemse.
Birke w Hw die nt; mhd birke ahd bircha engl birch, gern 

germ u indgerm; verw aind bhürjas «33»; s Borke.
Birne w Hiv die -n; mhd bir ahd bira; Lw aus lat pirnm «23». 
birschcn sch Zw; mhd birsen; Lw aus afrz berser «mit Bol­

zen jagen».
bis Tjiv u Bw; mhd biz, aus bi (= bei) u ahd az got at 

lat, ad «zu».
Bischof m Hw die Bischöfe; mhd bischof ahd biscof engl bishop; 

gern germ Lw aus gr-lat episcopns eigtl «Aufseher» ; dazu 
Bistum aus biscoftuom, Bismark «Bischofsmark.» 

bitten st Zw bat gebeten; mhd ahd bitten got bidjan engl to 
bid, gern germ; zu got beidan engl to bide «warten», s Kei­
len: tiertu gr nsid-to «überrede», lat fido «vertraue»; dazu 
beten Bettler. szu beißend

bitter Ew; mhd bitter ahd -ar, dazu got bäitrs, gern germ;) 
Blachfeld s Hw; s flach.
blähen sch Zw; mhd bhejen ahd blaen engl to blovv «blasen»;

wahrsch tiertu lat fläre «blasen», s blasen Blatter, 
blank Ew; mhd blanc ahd -cli engl blank «Weiß», gern,germ; 

zu blinken; frz blanc, woraus 23(entfett, ist Lw ans 
dem germ -, s blecken.

blasen st Zw blies geblasen; mhd blasen ahd -an got blesan, 
gem germ; uet'tü blähen; dazu Blase, 

blaß Ew; mhd blas; dazu wahrsch Blässe «weißer Stirufleck», 
engl blaze «Blässe u Fackel»; vielleicht verw lat Kämen 

Priester eigtl «Anzünder».
Blatt s Hw die Blätter; mhd; ahd blat engl blade, gem germ;

wahrsch tiertu lat folinm gr cpvAAov «23».
Blatter w Hw die -n; mhd blätere ahd -ara engl bladder, 

gem germ; zu blähen.
blau Ew; mhd blä ahd bläo, gem germ; tiertu lat flävus «gelb»;

frz bleu ist Lw aus dem germ. 
bläuen «schlagen» sch Zw; nicht zu blau, sondern zu mhd 

bliuwen ahd -an got bliggwan «schlagen».
Blech s Htv die -e; mhd blech ahd bleh, gem germ; wahrsch 

zu bleich.
blecken sch Zw; mhd blecken ahd blecchen, eigtl «leuchten 

machen», zu mhd blach «glänzend, bleich», wozu vielleicht 
blank; verw gr (pAeyeiv «brennen», 

bleiben st Zw blieb geblieben; mhd bellben ahd -an got bi-



(cr)blcichcn 12

leiban; aus be u liban, wahrsch verw lat Imquere gr Jtel- 
jtEtv «lassen», wozu auch leiheu, s elf.

(ersbleichcn st Zw erblich erblichen; mhd blichen «glänzen»; 
dazu bleich mhd bleich.

Blendling «Mischling» u «uneheliches Kind» m Hw die -c; erst 
nhd, zu got blandan engl to blend -mischen-, s blind.

Blick m Hw die -e; mhd blick ahd blic «Glanz Blitz», gern 
germ; zu bleichen.

blind Hw; mhd ahd blint got blinds engl blind, gern germ; 
verw lit blandyti «Augen Niederschlagen», vielleicht auch got 
blandan «mischen» s Blendling: dazu blenden blinzeln, 

blinken sch Zw; erst nhd, engl to blink; wahrsch verw blank, 
blinzeln sch Zw; s blind.
blitzen sch Ziv; mhcl bliczen cthd blecchazen; zu Blick, wel- 

ches in der alten Sprache auch «Blitz» bedeutet.
Block «Holzklotz» m Hw die Blöcke; mhd bloch ahd bloh; noch 

dunkel. Davon verschieden in d en Bl o ck setzen, ahd biloh, 
zu engl lock «Verschluß», got lükan «schließen» s Loch; dar­
aus entlehnt frz bioquer «blockieren», 

blöde Hw; mhd blcede ahd blödi anonl blandhr, gern germ;
in der alten Sprache «schwächlich feige»; vielleicht verw bloß, 

blocke» sch Zw; erst nhd, aus niedd.
blond Hw; Lw ans frz blond, das selbst wieder dunkeln Ur­

sprungs; in der alten Sprache dafür gelb u fahl, 
bloß Hw; mhd blöz «nackt» anord blautr «zart», gern germ;

s blöde. , ,,
blühen sch Zw; mhd blüejen ahd bluoen engl toblow; verw 

lat flörere «b», flös «Blume»; dazu Blume mhd bluome 
got blöma, gern germ; vgl engl blossom «Blüte».

Blut s IIw; mhd ahd bluot got blöth engl blood, gern germ; 
— ? Blutegel mhd egel, verschieden von Igel. — bin t- 
rünstig zu rinnen. — blut-jung -arm gehören nicht 
hierher, eher ist bloß verwandt, schon mhd blut-nacket 
«ganz nackt».

Bö '«Windstoß» w Hw; aus dem niedd, vgl dein byge.
Bock m Hw die Böcke; mhd bock ahd boc engl buck, gern 

germ; — ? über ein anderes Wort s H abergeiß. — 
Bockbier entstellt aus Bier aus Eimbeck. — Bocks­
beutel «zähes Festhalten am Alten- nicht hierher, sondern 
entstellt aus niedd boksbiidel «(Gesang-)Bnchbentel» mit Bc- 
deittnngsübergang wie bei Zopf.

Boden w IIw die Böden; mhd bodem ahd -am, dazu engl
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bottom, gern germ lt indgerm; tiertu aind budhnäs lat fun- 
dus gr Ttv&firiv «B».

Bogen m Hw die Bügen; inhd boge ahd -o engl bow, gern 
germ; zu biegen. [gern germ; — ?|

Bohne 10 Hw die -u: mhd böne ahd -a anord bann engl bean,]
bohlten «glätten» sch Zw; erst nhd, aus niedd.
bohren sch Zw; mhd born ahd borön engl to bore, gern germ; 

tiertu lat forare «6».
Bolle ic Hw die -u; mhd bolle ahd -a engl bowl «rundes Ge­

fäß» ; tierw SB all, j dieses.
Bollee m Hw; die -; erst nhd, zu mhd boln «schleudern», wo­

zu wohl auch Bollwerk urspr «Wurfmaschine», woraus ent­
lehnt frz boulevard.

Botz u Bolzen m llw die -e n ett; mhd ahd bolz engl bolt,, 
gern germ; wahrsch Lw aus lat catapnlta «Wurfmaschine».

Boot s Hw die -e; erft nhd, al8 Lw auf engl boat zurückgehend, 
welchem anord beit entspricht.

Bord «Schiffsrand», m Hw die -e; mit niedd Form entsprechend 
mhd bort; tierw Borte «Besatz«, ahd borto, woraus ent­
lehnt frz bord.

borgen sch Zw; mhd borgen ahd -en engl t.o borrow; tu der 
alten Sprache auch «sich hüten»; wahrsch zu bergen, vgl. 
befehlen «übergeben» zu got Kilian «verbergen».

Borke w Hw die -n; erst nhd, aus niedd, vgl engl bark; wahrsch 
tierw Birke.

Börse w Hw die °n; mhd burse; Lw aus mlat bursa (woraus 
frz bourse) gr ßt'gija «Fell», s Bursche.

Borste w Hw die -u; mhd börste ahd burst, dazu engl bristle 
«SB»; tiertu aind bhrstiä «Spitze».

Bort «Brett» in Käsebort Bücherbort s Hw die °e; mhd bort 
got baürd engl board, gern germ; tierw Brett.

Borte io Hw die -n; s Bord.
Böschung w Hw die -en; erst nhd, ^\\ Schweiz Gras-pösch «Rasen».
böse Hw; mhd bcese ahd bösi; — ?
Bote m Hw die -u; mhd bote ahd -o; zu bieten.
Bottich m Hw die -e; mhd boteche ahd botahha; Lw aus 

mlat butica, s Butte.
brach Ew; erst nhd, zu brechen, ttätttl umbrechen den 

Acker nach der Ernte; daher Brachmonat «Juni».
Brandung w Hw; erst nhd; s brennen.
braten st Zw briet gebraten; mhd braten ahd -an; tiertu gr 

ngrj&eiv «sprühen», lat fret.ale «Bratpfanne», dazu Wild- 
p r e t aus mhd wildbrät; s brühen.
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brauchen scli Zw; mhd brachen ahd bmlihan got brükjan l> , 
engl tobrook «leiben», beim lat frui * genieß eit», früges -Nutzens

Braue iv Hw bie =it; mhd brä alid brawa engl brow, gern 
germ; urspr «Augenlid», hat bic Bedeutung «B» von einem 
ähnlich ausjehenben Worte (vgl anord brün) übernommen; 
Nebenform Braune, aber mit braun nicht verwanbt, s 
Wimper.

brauen sch Ziv; mhd brüwen ahd briuwan engl io brew, gern 
germ; wahrsch verw lat fervere «sieben», s Brot Bier.

braun Ew; mhd ahd brün engl brown, gern germ; verw a>nd 
ba-bhrüS lit beras «6», s Bär Biber.

Braut w Hw bie Bräute; mhd ahd brüt got brüths engl beide, 
gern germ; baraus entl frz bru «Schwiegertochter». Bräu­
tigam ahcl brütigomo, gern germ, eigtl «Brautmauu», zu 
alid gonio got gurna «Mann», bas mit lat homo «Mensch» 
verwanbt ist.

breche» st Zw brach gebrochen; mhd brechen ahd brehhan got 
brikan engl to break; verw lat Längere «b»; s brach 
Brocke n.

Bremse «Stechfliege» w Hw bie -n; aus niedd, bnfür mhd breme 
ahd -o; zu mhd bremen «Brummen», s Brummen.

Bremse «Hemmschuh» w Hw bie -u; niedd Ursprungs, zu niedl 
pramen «pressen».

brennen sch Zw, aber urspr gab es ein st Zw mhd brinnen 
got -an «eutzüubet fein» n ein sch Zw mhd brennen got 
brannjan «anzünben»; gern germ ; vielleicht verw lat fervere 
«sieben», s brauen u Brunnen; bazu Branbung.

Brett s.Hw bie -er; mhd ahd bret; verw (Bücher-)Bort; — ?
Brief m Hw bie -e; mhd briet ahd briaf; Lw aus lat brevis 

(libellus) «kurzes (Schriftstück)».
Brille w Hw bie -n; mhd berille; Lw auS gr-lat beryllus «eilt 

Ebelstein», worauf auch frz brillant zurückgeht.
Brocken m Hw bie -; mhd brocke ahd broccho got gabruka ;

zu brechen.
brodeln sch Zw; mhd brodeln; wahrsch zu brauen Brot.
Brombeere w Hw bie --N; mhd brämber ahd -eri, zu mhd 

bräme engl bramble «Brombeerstrauch».
Brosame w Uw bie -u; auch ber Bro sam, bie -e; mhd brösme 

ahd -a; wahrsch zu anord briota -brechen», wie Brocken 
zu brechen; -same ist eine Ableitungssilbe, hat mit Samen 
nichts zu thun.

Brot s Ihr die -e; mhd ahd brut anord braudh engl bread, gern 
germ; wahrsch zu brauen; über eilt andres agerm Wort sLaib.
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Brücke w Hw die -n; mhd brücke ahd bruccha cinord bryggja 
engl bridge, gern germ; vielleicht tierto aslav bruvi «B-.

Bruder m Hw die Brüder; mhd ahd brnoder got bröthar 
engl borther, gern germ n indgerm; verw lat fräter 
gr cpQÜrcoQ «33».

brühen sch Zw; mhd brüejen; vielleicht verw braten; dazu 
brüten.

brummen sch Zw; mhd brummen, zu mhd bremen «b»; verw 
lat fremere «knirschen», s Bremse Brunft.

Brunft «Brunstzeit» w Hw; mhd brunft, zu brummen mhd 
bremen «brüllen»; daraus erst entstellt Brunst; aber (Feuers)- 
b r n n st zu brenne n.

Brunnen m Hw die -, daneben Born; mhd brunne ahd -o 
got -a; wahrsch verw gr <pgeag „SS", vielleicht auch brennen.

Brunst w Hw, s Brunft. sbrühe n.i
brüten sch Zw; mhd brüeten ahd benoten engl to breed; zuj
Bnbc m Hw die -n; mhd buobe ahd Bnobo (mir als Name), 

dazu auch engl boy; verw ahd Babo (Name) engl baby 
«itinb»; die schlimme Bedeutung ist jung.

Buch s Hw die Bücher; mhd buoch ahd buoh got bok s Htv 
n böka ic Hw (in der Einz «Buchstabe», in der Mehrz «Buch»), 
engl book, gern germ; nahe verw Buche, sowie B u ck, st ab e 
eigtl «Buchcnstab» ist, weil bei der von Tacitns, Germania 
cap 10 beschriebenen Art von Weissagung der Priester einen 
Zweig von einem «fruchttragenden Baume» — die Buche ist 
vor allem gemeint — in kleine Stäbchen teilte, jedes derselben 
mit einem Zeichen versah i sodaß also ans jedem Buchenstäbchen 
ein Buchstabe war), dieselben auf ein weißes Tuch warf, um 
dann 3 von diesen Stäbchen wieder aufznheben, und nach ihren 
Zeichen zu wahrsagen. Diese Zeichen hießen wahrsch schon 
Runen, denn obwohl das Wort nur im skandinav Norden 
in der Bedeutung «Rune, Schriftzeichen» bezeugt ist, so stimmt 
doch got rüna «Geheimnis Beschluß» und die Berwandtschast 
des Wortes mit gr igewaco «erforsche» (s ranne n) zu der 
Schilderung des Tacitns. Ob diese Zeichen bei Tacitns schon 
jene Runen waren, welche die zahlreich erhaltenen Runen­
inschriften ans Metall, Stein, und auch aus Holz zeigen, und 
die sicher ans den lateinischen Buchstaben gebildet sind, ist 
freilich sehr fraglich. Ans das Einritzen der Runen weist noch 
das heutige engl to write «schreiben» = unserm reißen, 
verw ritzen zurück (s s ch r e i b c n reißen), und engl to read 
«lesen» eigtl (Runen) erraten, s lesen raten.

Buche iv Hw die -n; mhd buoche ahd buohha engl beecli,
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gern germ; tierto lat fägus «B» gr (pgyög -Spciseeiche», zu 
gr (payelv »essen» (wegen der eßbaren Bucheln), s Buch.

Buchsbaum mHw; mhdahd buhsboum; L w ait§gr-lat buxus«33 >.
Büchse w Uw die -n; mhd bülise ahd buhsa; Lw ans mlat 

buxis »Büchse aus Buchsbaum».
Bucht w Hw die -en; erst nhd, aus niedd; zu biegen.
Buchweizeu Heidekorn» m Ilw; erst nhd (erst im Mittelalter 

aus Asien importiert), so genannt, weil die Frucht der Buch­
ecker ähnlich ist.

bücken sch. Zw; mhd bücken, zu biegen; dazu auch Buckel 
Puckel »Rücken», (Schild--)Buckel vgl ahd rantbous 
«Schildbuckel».

Bude w Hw die -n; mhd buode engl booth, gern germ; zu
bauen.

Büffel m Hw die »; mhd büffcl; Lw aus vom, vgl frz bufle 
lat bubalus.

Bug m Hw die Büge; mhd buoc ahd Iraog ags bög engl bow, 
gern germ u indgerm; verw aind bähüs gr ngyvg «Arm».

Bügel m Hw die erst nhd, zu biegen.
Bühel m Hw die mhd biihel, vielleicht verw biegen.
Bühne w Hw die -n; mhd büne «Bretterboden», heute noch 

im Dialekt «Heuboden»; —?
Bulle -Stier» m Ilw die -n; erst nhd, aus niedd, vgl engl 

bullock; verw lit bullus. skapsel».!
Bulle w Uw die -n; mhd bulle; Lw ans lat bulla «Siegel-j
bunt Eav; mhd bunt «schwarz it weiß gefleckt»; Lw aus mlat 

punctus «punktiert».
Bürde w Hw die -n; mhd bürde ahd burdl got baürtliei engl 

burthen, gern germ; zu heran «tragen», s gebären Bahre.
Burg w Hw die -cu; mhd burc ahd bürg got baurgs engl 

borough, gern germ; wahrsch verw Berg; in der alten 
Sprache «Stadt», daher Bürger, mhd bürgsere; daraus 
entlehnt frz bonrg ital borgo «Marktflecken».

Bursche m Hw die -n; cigtl = Börse mit Bcdentuugsüber- 
gaug i Geldbeutel, Kasse einer Genossenschaft (besonders von 
Studenten, mlat bursarii), Mitglied einer solchen.

Bürste w Ilw die -n; mhd bürste, zu Bor st e.
Bürzel m Ilw die -; erst nhd, zu dialektisch borzen «hervor­

stehen», wozu wohl auch purzeln Purzelbaum.
Busch m Hw die Büsche; mhd busch ahd busc engl bush; wahrsch 

Lw aus dem rom, vgl frz bois ital bosco «Gehölz».
Buße w Hw die -n; mhd buoze ahd -a «B», got böta engl 

boot «Nutzen»; zu besser, eigtl «Besserung Bergütnug».
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Glitte w Hw die -n; mhd hüte ahd butinna engl butt; gern 
germ Lw aus mlat butina, s Bottich.

Büttel m Hui die -; mhd bütel ahd butil; zu Bote bieten, 
"bitter w Hw; mhd buter ahd but.ra engl butter; Lw aus 

gr-lat butyrum, das dunkeln Ursprungs. Ein echt germ Wort 
ist enthalten im dialektischen Anke, Verw mit lat unguere 
«schmieren», und im dän schwed srnör — nnserm Schmeer, 
zu schmiere n-

D.
da Uw; mhd dä dar ahd dar engl there, dazu got t.har; verw 

mit dem Artikel der; in darin daran ist das alte r 
noch erhalten.

Dach s Hw die Dächer; mhd dach ahd dah anord thak engl 
thatch, gern germ; zu decken; verw lat tecturn gr veyog 
«D», zu tegere gr m^yeiv «decken».

Dachs m Hw, die -e; mhd ahd dahs, eigtl «der Zimmerer»; 
verw aind taksan- gr vixrcov «Zimmermann», vgl dän gravling 
«D» eigtl «der Gräber»; aus dem B entlehnt frz taisson «D». 

Damhirsch m Hw; mhd tarne ahd -o; Lw aus lat däma «D». 
Damm m Hw die Dämme; mit niedd Form entsprechend mhd 

tarn engl dam, gern germ; —?
Dämmer m Hw die ahd demar; zu as thimm «finster», 

verw aind tämas lat tenebrae «Finsternis», f finster. 
Dampf w Hw die Dämpfe; mhd tampf engl damp, gern germ;

zu mhd dimpfen «rauchen», verw dumpf.
Dank m Hw; mhd ahd danc got thagks, engl thanks tMehrz), 

gern germ; zu denken.
dann Uw; mhd ahd danne engl then; verw mit der; damit 

identisch denn; dazu dannen. fdürftig.I
darben sc/;, Zw; mhd darben ahd -en got tliarban; zu dürfe nj 
Darm m Hw die Därme; mhd ahd darm anord tharmr;

verw gr vgagis «D» lat trämes «Pfad».
Darre w Hw die -n; mhd darre ahd-a; verw dürr, s dieses, 
daß Bw; identisch mit dem Artikel das. fdoga.s
Daube w Hw die -n; mhd düge; Lw ans .frz douve mlat) 
(be)dancrn sc/t Zw; mit niedd Form entsprechend mhd türen, 

zu teuer. Davon verschied dauern «fortbestehen», Lw aus 
lat durare -d».

Daumen m Hw die --; mhd düme ahd -o engl thumb, gern germ;
eigtl der starke», verw lat tumere «strotzen».

Daune Dune iv Hw die °n; wahrsch skandinav Ursprungs, 
(Eiderdaunen).
Detter, Deutsches Wörterbuch. 2



dcckcit 18

decken sch Zw; mhd decken ahd decclien anord tliekja, gern 
gern; vcrw lat legere gr ozeysiv «b», s D a ch.

Degen «Held» m Hw bie mhd degen ahd -an «D» engl 
thane «Fürst», gern germ; verw gr zexvov «Kinb» zu tCkuo 
»geboren». Dagegen ist Degen «Waffe» ein Lw bunfeln Ur­
sprungs, vgl engldagger frzdague «Dolch» auch magyar dakos. 

dehnen sch Zw; mhd ahd dennen got thanjan; verw lat teuere 
«halten» tendere gr zeivezv «spannen», indgerm; dazu bftnn. 

Deich «Schutzbamm» m Hw bie «e; mit niedil Anlaut — Teich. 
Deichsel w Hw bie -n; mhd dihsel ahd dlhsala anord thtsl, 

gern germ; verw apreuss teansis «D».
Demut rv Hw; mhd diemüete ahd diomuoti; zu ahd dio got 

thius «Kneckit», s bienen u Mnt. 
dengeln sch Zw; mit niedd Form entsprechend mhd tengein; 

zu engl to ding «schlagen».
denke» sch Zw dachte, gedacht; mhd denken ahd denchen got 

thagkjan, vgl engl to t.hink, gern germ; —? dazu Dank 
b ünlen Anbacht. 

denn Bw, s bann.
derb Ew; mhd ahd derp «ungesäuert», gern germ; s die viel­

leicht verw verderben sterben.
Deut m Hw; Lw ans niedl duit «kleine Münze», bas wieder 

skandinav Ursprungs ist; nicht zu beuten, 
denken sch Zw; mhd ahd diuten, zu ahd diot, «Volk» s 

deutsch Dietrich, also eigtl «volkstümlich machen», 
deutsch Ew; mhd diutsch ahd diutisk, seit Karl dem Gr; zu 

ahd diot «Volk» s Dietrich, eigtl «volkstümlich», speziell 
von der Sprache int Gegensatz zum lateinischen. 

dicht Ew; mhd dlhte, vgl engl tight, gern germ; wahrsch verw b i ck. 
dichten sch Zw; mhd tihten ahd -ön; Lw ans lat dietäre 

«diktieren verfassen». ss dicht)
dick Ew; mhd dicke ahd dicehi engl thick, gern germ; —?} 
Diele w Hw bie -U; mhd dil ahd dilla anord thilja, gern germ; 

verw slav tilo «Estrich».
dienen sch Zw; mhd dienen ahd dionön; zn dem gern germ 

Wort für «Knecht» (got thius ahd dio «Knecht») s ® ent nt 
Dirne.

Dienstag m Hw; wie bie meisten Bezeichnungen der Wochen­
tage einen altgerm Gbtternamen enthaltend; mhd ahd Ziestac 
engl Tuesday schwed Tisdag «Tag des gerat Kricgsgottes 
[ahd Zlo anord Tyr)», eine Uebersetztuig tion lat dies Martis 
«D» eigtl «Tag des Mars». Der Name des Gottes ist wahrsch 
verw mit aind Dyans gr Zevg lat Juppit.er, und entspricht
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flcnait dem aind devüs «Gott» lat divus «göttlich». Mit diesem 
Namen hängt jedoch unser Dienstag nicht direkt zusammen, 
sondern es liegt hier wahrsch ein Beiname desselben Gottes 
vor, welchen er als Ding- u Gerichtsgott führte, vgl mniedl 
dijssendag, sowie das bair-österr Erchtag Eritag «D» einen 
weiteren Beinamen enthält.

Dietrich in lat Form Theodoricus; eigtl «Volksfürst»; ans 
bem gern germ Wort für «Volk- {mhd diet ahd diot got 
thinda s deutsch) n reich «mächtig» got reiks «Fürst». 

Ding s Hw die -c; mhd ahd dinc engl t.hing, gern germ; nrspr 
«Gerichtsversammlung», vgl noch norm Storting «Reichstag» 
eigtl -große Versanunlung»; die alte Bedeutung ist noch er­
halten in v erte id ig en ans vertagedingen, ferner in dingen; 
Bedentungsübergang wie bei Sache, s dieses; wahrsch verw 
got theihs «Zeit«, vgl got mathl -Versammlung», das mit 
got mel «Zeit» verw ist, s Gemahl.

Dirne w Hw die -n; mhd dierne ahd diorna «Dienerin», gern 
germ; zu ahd dio «Knecht-, s DemNt dienen.

Dolde m Hw die -n; mhd tolde ahd -o; vielleicht verw gr 
d-dÄAsiv «blühen».

Donner in Hw; mhd doner ahd -ar engl thundor, gern germ; 
verw lat tonitrus »D» tonare «donnern» gr rovog -Ton», 
| stöhne n. — Donnerstag mhd donerstac ahd donares- 
tag engl thursday .schwed torsdag «Tag des germ Donner­
gottes (ahd Donar anord Thorr)», eine Übersetzung von lat 
dies Jovis «Tag des Juppiter».

Dorn m Hw die -e; mhd ahd dorn got thaürnus engl thorn, 
gern germ; verw aiiul trnam «Stroh», 

dorren sch Zw, s dürr.
Dorsch m Hw die -e; erst nhd, aus dem niedd, vgl anord tliorskr. 
dort Uw; mhd dort ahd dorot, 51t da.
Dose w Hw; erst nhd, aus niedd. szu engl dot «Fleck«.) 
Dotter m n sHw; mhd toter ahd totoro as dodro; vielleicht) 
Drache in Hw die -n; mhd trache ahd -0 anord dreki; gern 

germ Lw ans gr-lat draco 1 germ ; zu drehend
Draht 111 Hw die Drähte; mhd ahd drät engl thread, gern] 
drall Hw; erst nhd, ans dem niedd; zu drillen «drehen», 

vgl Drillbohrer; also -gedreht fest (vom Faden)», 
drängen sch Zw; s dringen.
brülteu sch Zw; mhd dröuwen dhä drouwen; — ? dazu 

drohen, aus ahd drö «Drohung» gebildet, n engl t.o tlireaten 
«drohen».

drehe» sch Zw; mhd drasjen ahd draen; verw gr ceiQaiveiv



«durchbohren» lat terere «reiben» tercbra «Bohrer»; dazu 
Draht drillen Darm.

drei Zalüw; mhd ahd drl got threis engl three, gern germ lt 
indgerm; vcrw lat trös gr tget; aind träyas. 

dreist Ew; erst nhd, aus niedd.
dreschen st Zw drosch gedroschen; mlid dreschen alul dreskan 

got thriskan engt to tliresli; die Grundbedeutung war viel­
leicht «treten», worauf engl threshold schwed tröskel«Sch>velle» 
und das ans dem genn entlehnte ital trescare «tanzen» Hinweisen, 
vgl Kelter.

drillen sch Zw; mhd drillen «drehen» (daher noch Drillbohrer) 
engl to thrill «bohren»; wahrjch verw drehen; dazu drall. 

Drillich «Gewebe ans dreifachen Fäden m Hw; mhcl drilich, 
unter Anlehnung an drilich «dreifach» umgcbildet ans lat 
trilix icis «dreifadig», lvelches zu lat licium «Faden gehört, 

dringen st Zw drang gedrungen; mhd dringen ahd -an, dazu 
got, threihan, gern germ; wahrsch verw lit trenkti «stoßen»; 
dazu drängen eigtl «dringen machen», 

drohen sch Zw; s dräuen.
Drohne w Hw die -n; aus niedd; as dran, dazu mhd träne 

«®»; vcrw gr zev-d-ggvr] «Wespe» d-Qgvog «Jammern», 
vielleicht auch dröhnen. |f Drohned

dröhnen sch Zw; erst nhd, ans niedd, vgl got drunjus «Schall»,! 
Drossel w llw die -n; mhd dröschel ahd dröscala, dazu engl 

throstle «D», gern germ; wahrsch vcrw lat tnrdus «D». 
(er)drosseln sch Zw; erst nlid, zn mhd drozze strozze (woraus 

entlehnt ital strozza) engl thront Sl'cljlt' , welche wahrsch zn 
strotzen, also eigtl «Schwellung».

Drude w llw; mhd träte, ninndartlich trud, dirnkeln Ursprungs; 
das Wort bezeichnet dasselbe wie Alp n Mahr (man sagt 
bair-österr in i eh druckt die T r u d), s Alp n M a h r. 

• Drudenfuß «magisches Zeichen, Pentagramma». 
du Ew; mhd ahd du got tku engl thou lat tu gr vv au, 

gern germ n indgerm.
ducken sch Zw; mit niedd Form entsprechend mhd tucken; zn 

tauchen. Duckmäuser mhd tockelmüser, zu mausen 
«schleichen» s Maus stnkt «Reis Nebel»; — VI

Dust m Hw die Duste; mit niedd gönn entsprechend m/rck alid\ 
dulden seit Zw; mhd ahd dulten, zu got thulan «d»; Verw 

gr lÄgvai lat tolerare «d»; Grundbedeutung «tragen» in 
lat tuli «trug», vgl ertragen, 

dumm Ew; mit niedd rm entsprechend mhd ahd tump «un­
erfahren stumm taub» got dumbs engl dnmb stumm», 
gern germ; s taub.
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dumpf Eio; erst nM, s Damp f.
Düne w Hw die -n; Lw aus niedl duin; ags dün »Hügel» 

engl down «®, kleiner Hügel» u als Uw «herab», 
dünken sch Zw dänchte dünkte, gcdäucht gedünkt; mhd dünken 

alid daneben got thugkjan «d» (engl to tbink »denken»), 
gern germ; verw denken Dank, 

dünn Ew; wlul dünne dhd dnnni engl thin, gern germ n iml- 
germ; verw lat tenuis «d», eigtl »gedehnt», s dehnen, 

durch Uw; mhd durch ahd durah engl throagh; dazu Avi tliairlr 
«b», ahd derh mhd dürkel «durchlöchert», 

dürfen Prät-Präs darf durfte; mhd dürfen ahd darfan gut 
thanrban, gern germ; dazu darben bieder; —? 

dürr Ew; mhd dürre ahd darrt got thaürsus »trocken», gern 
germ u indgerm; verw gr tegoalveiv «trocknen» lat torrere 
dörren»; dazu dorren Durst, s Darre.

Durst m Hw; mhd ahd durst got thaürstei engl thirst, gern 
germ u indgerm: zu dürr, vgl aind t.fsnä »D».

Dusel m Hw; erst nhd aus uiedd; zu ahd tusig engl dizzy 
«thöricht», verw Tho r.

düster Ew; erst nhd, ans uiedd; as thiustri; —?

E.
Ebbe w Hw: erst nhd, ans dem niedä; wahrsch zu ahd ippi- 

hön «znrückrollen» got ibuks «sich rückwärts bewegend», 
eben Ew; mhd eben ahd -an got ibus engl eveu, gern germ; 

vielleicht verw im-ago »Bild» im-itari «nachahmen»; dazu 
neben mhd eneben, ans in u eben.

Eber m Hw die -; mhd eher ahd -ur, gern germ; wahrsch 
verw lat aper «E»; dazu der Raine Eberhard, vgl anord 
jöfurr »Fürst». fsu ®c 1

echt Ew; aus bem uiedd, entsprechend ahd e-haft »gesetzlich»,! 
Ecke w Hu: die -n; mhd ecke ahd -a engl edge, _ gern germ;

verw lat acies «Schärfe» gr äxgg »Spitze», s Ähre.
Ecker »Eichel» w Hm die -n; aus dein niedä, zu gut akran 

»Frucht»; vielleicht verw Acker, 
edel Ew, s Adel.
Edgar Edmund Eduard, s Otmar.
Egge w Hw die-n; mit »rreckd Form entsprechend mhd egedc ahd 

-ida; vielleicht verw lat occa «($»._
Ehe w Hw die -n; mhd e ewe ahd ewa; m der alten Sprache 

«Gesetz», s echt; verw lat aequus «billig», 
eher Uw: mhd ahd er got air engl ere, gern germ ; — ? Neben­

form che; dazu erst ahd erist.
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ehern Ew; mhd ahd erin; zu mhd ahd er gut aiz engl ore 
nind äyas lat aes «Erz», gern germ u indgerm.

Ehre w Hw die -n; mhd cre ahd- a, gern germ; zu gut aistan 
«achten», Berit) lat aestimare «schätzen».

Ei s Hw die -er; mhd ahd ei krimgot ada anord (woraus ent­
lehnt engl) egg, gern germ; ivahrsch Berit) lat övum gr 4>ov -E». 

Eibe w Hw die -n; mhd me ahd -a engl yew, gern germ. —? 
in der alten Sprache auch «Bogen», vgl älter nhd Eiben- 
schütz «Bogenschütz»; fre if ist Lw ans germ.

Eiche w Hw die »n; mhd ahd eich anord eik engl oak, gern 
germ; —? dazu Eichel.

eichen aichen sch Zw; mhd Ichen, dunkeln Ursprungs. 
Eichhorn s Hw die -Hörner; mhd eichorn ahd cihhorn ags 

äcwern, dazu anord Ikorni, gern germ; -orn -wem ist wahrsch 
«Wesen Tierchen» (zu W esenh der erste Bestandteil ist noch dunkel. 

Eidergans w Hw; Lw aus isl sedhr, vgl. Daune, 
eigen Ew; mhd eigen ahd -an engl own, gern germ; zu gut 

aigan engl t.o own «besitzen», s Fracht.
Eiland s Hw die -e; mhcl einlant eigtl «alleingelegenes Land», 

ivelches aber ioohl eine Umbildung Bon niedl eiland ist, das 
mit engl Island (ags egland) zu Au gehört, 

eilen sch Zw; mlul ahd Ilen; wahrsch zu gut iddja «gieng», 
lat Ire gr Isvai «gehen».

Eimer m Hw die -; mhd eimber ahd -ar ambar; Lw aus gr- 
lat amphora «E»; heute noch dialektisch Amper, 

eilt Zahlw u unbest Artikel; mhd ahd ein gut ains engl one, 
gern germ, lat unus gr olvdg; dazu einig einst. — Einöde, 
ahd einöti, erst später an öde angelehnt; -öti ist Ableitung, 
s Armut Kleinod. — Eintracht, zu tragen.

(hin)ein Uw; mhd ahd in ; zu i it.
Eingeweide s Hw die mhd ingeweide, urspr «das einge­

nommene Futter», zu Weide, 
einhellig Ew; mhd einhellic, zu Hall, vgl Einklang, 
einzeln Ew; mlul einzel. ans ahd einazzi «e».
Eisen 8 Hw die -; mhd Isen ahd Isarn gut eisarn engl iron, 

gern germ, aber wahrsch ein altes Lw aus dem Keltischen, Bgl 
airisch iarn «E».

Eiter .s Hw; mhd eitel’ ahd -ar engl alter, gern germ; Berit) 
gr oUua «Geschwulst» olöäv «schwellen» mhd eiz «Geschwür». 

Ekel m Hw; erst nlul; — ? Nicht dazu Ekelname, sondern 
entlehnt ans niedd cekelname, ivelches zu gut aukan lat 
augere «vermehren».

elend Ew mlul eilende ahd elilenti «verbannt fremd»; eigtl
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«wer in einem andern Lande ist», zu Land u got aljis «an­
derer» lat alius gr äÄÄog. Bedeutungsübergang von «ver­
bannt» zu «unglücklich».

Elentier s Hw; erst nhd, Lw aus lit elnis «Hirsch». Das 
altgerm Wort war Elch, alces bei den röm Schriftstellern, 
ahd elaho, gern germ. »unseres Alp.l

Elf m Hw die -en; Lw aus dem engl) die engl Entsprechung j 
elf e il s Zahlw; mhd eilf ahd einlif got ainlif engl eleven, 

gern germ; eigtl -eins Rest (über 10)», aus ein u -lif, das 
wahrsch zu bleiben gehört. Ebenso zwölf eigtl «zwei 
Rest«; dieselbe Bildung im lit venölika «11». Iknochen-.l 

($(fcittictlt s Hw j mhd helfenbein ahd helfantbein «(SlefauteuH 
Elle w Hw die -n; mhd eile eine ahd elina got aleina engl 

eil, gern germ; eigtl «Unterarm», vgl Ellenbogen, eine 
Längenbestiininnng wie Fuß Klafter; verw lat ulna gr 
ihAevt] «Ellenbogen».

Eltern Mz; mhd eitern ahd eltiron, eigtl «die älteren», 
empor Uw; mhd enbor ahd inbore, aus in u ahd bor 

«Gipfel», f empören.
empören sch Zw; mhd enboeren ahd anabören; zu mhd bör 

-Empörung»; wahrsch verw empor, 
emsig Hw; mhd emzec ahd emazzig; zu anord ama «Plagen»; 

verw skr timivä «Plage».
Ende s Hw die -n; mhd ende ahd enti got andeis engl end, 

gern germ; verw skr antyas »am Ende befindlich», 
eng Hw; mhd enge ahd -i got aggwus, gern germ u indgerm;

verw lat angustus «e» gr ayyi «nahe», s Acht Angst bange. 
Engel m Hw die -; mhd engel ahd -il got aggilus engl angel;

gern germ Lw aus gr-lat angelus «Bote».
Enkel «Kindskind» m Hw die -; mhd eninkel ahd eninchlm; 

eigtl «der kleine Großvater», zu Ahn in der alten Bedeutung 
«Großvater», s Ahn. [gern germ; — ?1

Enkel «Fußknöchel» m Hw; mhd enkel ahd enchil engl ankle,) 
ent- Vorsilbe, die unbetonte Nebenform von ant-. — entbehren 

sch Zw, mhd enbern, wahrsch zu heran «tragen» s gebären. 
— entrüsten eigtl «die Rüstung, Fassung nehmen», 
entsetzen eigtl «aus dem Sitz, der Fassung bringen».

Ente w Hw die -n; mhd eilte ahd enit, gern germ; verw lat 
anas f-at.is) «E». Enterich ahd antrehho, zusammengesetzt 
aus Ente u trehho engl drake »Enterich», 

entlang Vw; erst nhd, au§ bem niedd, as andlang engl along, 
eigtl «bis ans Ende sich erstreckend», nicht zu lang, sondern 
verw mit (rück-)l ing s l-t -link, linkti «sich biegen», vgl -wärts.
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entweder, s weder.
Eppich m Hw; mhd epftcli ahd epfih; Lw aus lat apium «E». 
er Fw; mhd ahd er got is lat is.
er- Vorsilbe in erlauben jc; die unbetonte Nebenfarm von 

ur- in Urlaub je. — Ereignis aus Eröugnis, zu got 
augjan «zeigen», welches wieder zu Auge. — erfahren zu 
fahren. — ergötzen s vergessen. — crlaubeus glauben. 
— erlaucht zu leuchten. — erobern zu ober. — er­
quicken f keck. — erwähnen sch Zw, mhd gewehenen; 
nicht zu w ahnen, sondern vcrw lat vocare «rufen» gr 
(F)sno^ «Wort».

Erbe m Hw die -n; mhd erbe ahd -o got arbja, gern germ;
verw lat orbus gr ÖQtpavög «verwaist».

Erbse w Hw die -N; mhd erweiz ahd araweiz, gern gerin, 
aber wohl ein Lw, vgl gr igeßivd'og. «E». _

Erde w Hw; mhd erde ahd -a ero got airtha engl earth, 
gern germ; verw gr gga^e «zur Erde».

Erker m Hw die mhd erker; Lw aus mlat arcora «E» (zit 
arcus «Bogen»).

erklecklich Fw; erst nhd, zu mhd klecken «ausreichen».
Erle Eller w Hw die -n; mhd erle ahd erila elira engl 

alder, gern germ; verw lat alnus «E».
Ernst m Hw; mhd ernest ahd -ust engl earnest; in der alten 

Sprache auch «Kampf»; vielleicht vcrw gr k’gig «Streit» aind 
äriä «Feind».

Ernte w Hw die »tt; mhd erne ahd aran gut asans, gern germ;
verw aslav jeseni «Herbst» got asneis «Taglöhner», 

erst Ew; s eher. [verw mit eh er nt
Erz s IIw; mhd erze ahd erizza, dunkeln Ursprungs, aber nichts 
Erz- in E r z b i s ch o f Erzengel ;c; mhd erz- got ark-; aus 

gr-lat archi- in arcliiepiscopus re, s auch Arzt.
Esche iv Hw die -N; mhcl asch ahd asc engl asb, gern germ; 

vcrw slav jasilca «E».
Esel m Hw die -; mhd esel ahd -il got asilus; gern germ Lw 

ans lat asinus «E». [«Brennen».'!
Esse w Hw die -n; mhd esse ahd -a; vielleicht verw lat arderef 
essen st Zw aß gegessen; mhd ezzen ahd -an got itan engl to 

eat, gern germ n indgerm; verw lat edere gr edeofrai «e»; 
dazu A as, fressen got fra-itan eigtl -ver-cssen». Die Form 
gegessen steht für älteres gessen geessen, weil man die 
Borsilbe g e irrtümlich vermißte.

Essig m Hw die -e; mhd ahd ezzich got akeit; gern germ Lw 
ans lat acetum «E».



25 fnltcit

Estrich m Hw die -e; mhd esteiich; Lw aus mied astricum 
-Pflaster».

etwa Uw: mlul eteswa ahd -war «irgendwo».
Eule w Hw die -n; mhd iulc ahd üwila engl owl, gern germ.
Enter m u s Hw die; mhd iuter ahd ütar engl udder, gern 

germ u inägerm; Berit) aind üdhar lat über gr ovd-aQ «E».
ewig Ew; mhd alid ewic; zu got aiws -Zeit»; Berit) lat aevum 

gr alcov «Zeit» lat aeternus «ewig», s je.

F.
Fach s Hw die Fächer; mhd vach ahd fab; — ? damit iden­

tisch -fach in vielfach re eigtl «viele Fächer habend» vgl 
falten galt.

Facher m Hw die -; erst nlid aus älterem Foclier «Blasbalg»; 
zn (nit)fad)eit älter fochcn, wahrsch Lw aus mlat focare 
«anzünden» (zu lat focus «Herd») vgl ahd fochanza «Kuchen».

Fackel w Hw die -n; mhd vackel ahd faechala; Lw aus lat 
factila «F».

Faden m Hw die Fäden; mhd vadem ahd -am «F» engl 
fathom «Klafter», gern germ; die Grundbedeutung liegt vor 
in ags faedhm «die beiden ausgebreiteten Arme, Umarmung» 
vgl Klafter; verw gr nerdwvgi «breite aus»; dazu auch 
Fäfnir (in der ttorb Siegfriedsage) -der Umspanner».

fahl Ew; mhd val ahd -o engl fallow, gern germ tt indgerm; 
verw lat pallidus «f» gr no/Uög «grau»; damit identisch falb.

fahnden sch Zw; mhd vanden ahd fantön; zn finden.
Fahne w Hw die -n; mhd vane «F» ahd -o got fana «Stück 

Zeug»; verw lat pannns «Lappen».
fahren st Zw fuhr gefahren; mhd varn ahd got faran engl 

to fare, gern germ n indgerm; verw gr nogeisad-ai «f» lat 
peritns «erfahren» vgl erfahren n lehren; dazu Fähre 
(mhd vere) Fährte Ferge (ahd ferio) fertig (s bereit 
reisig) führen eigtl -fahren machen» Furt (roie gr nögog 
«Furt ulatportns «Hafen» phoqeveiv) ; s auchFerdinand.

Falke w Hw die -n; mhd valke ahd falcho engl falcon, gern 
germ; vielleicht zu fahl.

fallen st Zw fiel gefallen; nhd vallen ahd -an engl to fall, 
gern germ n indgerm; verw lat fallere «täuschen» gr 
enpäXXead-aL «f» aind phala- «reife, abfallende Frucht».

falsch Ew; mhd valsch; zu engl false, Lw aus lat falsus «f».
falte» seh Zw; mhd valten ahd -an engl to fold, dazu got
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falthan, gern germ; dazu manuig »f alt vgl --fach; verw 
gr -nAamos «-fällig».

Falter m Hw die -; mhcl vlvalter ahd -tra anord fifrildi, 
gern germ; verw lat päpilio «Schmetterling»; vielleicht zu 
flattern Fledermaus; die Silbe vi- in mhd vlvalter 
ist die Rednplicationssilbe vgl beben Biber, 

falzen ach Zw; mhd ahd falzen; wegen ahd anafalz «Amboß» 
vielleicht verw lat pellere «schlagen», 

fangen sahen st Zw fieng gefangen; mhd vähen ahd gut 
fähan, gern germ; verw aind pägas «Schlinge», wahrsch auch 
gr ndyg «Schlinge» Tttfyvvfu «befestige» s füge n.

Fant m Hw, s Alfanzerei.
Farn(Krautl m u s Hw die -e; mhd varn engl fern; verw 

aind parnäm «Feder Blatt».
Farre «Stier» m Hw die -n; mhd varre ahd -o, gern germ;

dazu Färse w Hw; verw gr nögig «Färse», 
farze» sch Zw; mhd varzen ahd ferzan engl to fart, gern germ 

u indgerm; verw gr 7zeQÖecrd-cu «f».
Fasan m Hw die -e ; mhcl ahd fasän; Lw aus gr-lat fasianns. 
faseln «törichtes Zeug reden» sch Zw, erst nhd, s Fastnacht. 
fassen sch Zw; mhd vazzen ahd -5n; —? s Faß Gefäß 

Fessel. sviellcicht zu fassen.!
Faß .s Hw die Fässer; mhd cdid vaz anord fat, gern germ;j 
fast Uw, s fest.
fasten seht Zw; mhd vasten ahd fasten got -an engl to fast, 

gern germ; zu f est, also eigtl «festhalien (ein Gebot)». Fast­
nacht durch Anlehnung an fasten nmgebildet ans mhd 
fasenaht, das vielleicht zu faseln; dafür bair-österr 
Fasching schon mhd vaschanc. 

faul Hw; mhd ahd vül got füls engl foul, gern germ; verw 
lat pütere «stinken, faul sein» püs gr jivov «Eiter».

Faust w Hw die Fäuste; mhd ahd vüst engl fist; wahrsch verw 
lat pugnus gr nvy;ti\ «F».

fechte» st Zw focht gefochien; mlidve hten ahd -an engl'to fight; — ? 
dazu Fuchtel erst nhd.

Feder w Hw die -n; mhd vollere, ahd -a engl feather gern 
germ', verw gr Ttstsahat «stiegen» titeqöv aind pätram 
«Flügel» wahrsch auch lat penna -F», indgerm.

Fee w Hw die -u; mhd feie; Lw aus afrz feie «Schicksals­
göttin» lzu lat fatum «Schicksal».) 

fegen sch Zw ; mhd vegen; zu gut fagrs «passend» ahd fagar 
engl fair «schön»; wahrsch Verw fügen.
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<Vcf)be w Hw die -n, mhd vehede ahcl -a; zu got faih «Betrug» 
engl foe «Feind»; vielleicht verw aind pigunas «böse gesinnt», 
l't piktas «böse».

suhlen sch Zw; mhd velen; Lw aus frz faillir «f». 
bchnie w Hw, mhd veime; noch unerklärt, [(tttifer Ferien).) 
Feier iv Hw; mhd vlre ahd -a; Lw aus lat feriae «F») 
leige Ew; mhd veige anord feigr, gern genn, aber in der 

alte» Sprache meist «zürn Tode bestimmt»; — ?
Feige iv Hw die --u; mhd vTge ahd -a ; Lw aus dem vom, vgl 
. frz figue lat flcus.
feil Ew; mhd veile ahd -i anord fair; verw gminZslv «verkaufen». 
Feim «Schaum» m Hw; mhd ahd veim engl foam; verw 

aind phenas lat spüma «Schaum» — abgefeimt eigtl «ab- 
. geschäumt» vgl raffiniert, 
fein Ew ; mhd vin engl fine; Lw aus frz fin «f».
Feind m Hw die -e; mhd ahd vlant got fijands engl fiend, 

gern genn; eigtl der «Hassende» zu got fijan «hassen» ; verw 
aind plyati «schmäht».

feist Ew; mhd veizet ahd -it engl fat; eigtl «gemästet», zu 
ahd feizzen «mästen»; damit eigtl identisch das urspr niedd 
fett; wahrsch verw gr niav «fett», s Speck.

Feld s Hw die -er; mhd ahd velt engl field; wahrsch verw 
^ Fladen s dieses. — Feldwebel s Waib el.
Fell s Hw die -e; mhd ahd vel got fill engl feil, gern genn; 

verw lat pellis gr nfJ./.a «F». — Felleisen durch An­
lehnung an Fell u Eisen umgebildet ans frz valise.

Fels (»eit} m Hw die -cn; mhd vels ahd felis, dazu anord fiall 
dän norw fjeld, gern genn; —? daraus entlehnt falaise 
«Klippe». \lat fenictilum.l

Fenchel m Hm; mhd veniehel ahd -al engl fennel; Lw aus) 
Fenster s Hw die -; mhd venster ahd -ar; Lw aus lat 

fenestra. Eine genn Bezeichnung erhalten in dän vindue 
engl w'indow eigtl «Windauge».

Ferdinand m Name; zu Fahrt ags fyrd «Kriegszug Kamps» 
n got nanthjan «kühn sein» mhd genende «kühn», also 
«der Kriegskühne».

Ferkel »■ Hw die -; mhd verchel, Verkleinerung zu mhd varch 
«Schwein»; verw lat porcns «Schwein», 

fern Uw u Ew; mlid verrene ahd -ana, urspr Uw «von ferne»; 
zu got fairra engl far «f»; verw gr negh lat porro «weiter», 
indgerm; s Firn vor.

Ferse w Hw die -n; mhd versen ahd fersana got fairzna; 
verw gr Tirtgva lat perna «Schinken», indgerm.
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fertig Ew; s fahren.
Fessel w Hw die -n; Verbindung zweier urspr verschiedener 

Wörter: mhd vezzel «93aitb» zu fassen, u mhd vezzei' engl 
fetters, gern germ, tierto lat pedica compes(-pedis) gr nein 
«Fußfessel» zu Fuß lat pes (pedis).

Fessel «Theil des Pferdefußes» w Hw die -n; mhd vezzel, 
auch zu Fuß, aber vom vorigen verschieden.

Fest s Hw die -e; mhd fest; Lw aus lat festtim; ent altgerm 
Wort dafür erhalten im bair Dult «Jahrmarkt» = gut 
dulths «F». sals Uw fast ahd fasto, s fasten.!

fest Ew; mhd veste ahd -i engl fast, gern germ; — ? dazu/ 
fett Ew; erst nhd; f feist. , ..
Fetzen m Hw die mhd vetze; zu einem agerm Wort «Kleidung-, 

das in anord föt u span hato (Lw aus dem germ) vorliegt, 
und wahrsch zu gut fetjan «schmücken» gehört; noch 
dialektisch «Kleid». [got fani «Kot».!

feucht Ew; mhd viahte ahd fuhti: Berit) airul panka- «Sumps»j 
Feuer s Hw die mhd viur ahd füir engl fire, gern germ; 

tierto gr tivq «F.»
Fibel w Hw die -n; erst nlul; s Bibel.
Fichte w Hw die -n; mhd viehte ahd fiohta; tierto grnsvKg «F». 
Fieber sHw die -; mhd vieber ahd -ar; Lw ans lat febris «F». 
Fiedel w Hw die -n; mhd videle ahd -ula engl fiddle, gern 

germ; das Verhältnis zu frz viele «F» ist noch unklar, 
finden st Zw fand gefunden; mhd vinden ahd findan got 

fintlian engl to find, gern germ ; f fahnden.
Fink TO Hw 'feie -en; mhd vinke ahd fincho engl flnch; tierto 

gr owiyyog «F», tigl schwed spink «F». 
finster Ew; mhd vinster dinster ahd -ar ; zu D ä IN m c r f dieses. 
Firlefanz m Hw die -e; mhd virlefanz urspr «ein Tanz»; aus 

frz virelai «Ringellied» u vanz Narr» f Alfanzerei. 
Firn «ewiger Sck)nee» rn Hw; mhd virne ahd -i got fairneis 

«alt»; zu fern f dieses; tierto auch gr jieqvol im tier- 
gaugcneu Jahre» tigl Firnwein «Wein vom vergaugeuen 
Jahre»; dazu Ferner «Berg mit Firn».

First TO Hw die -e; mhd ahd virst; tierto aind prgthäm - Gipfel». 
Fisch m Hw die -e; mhd visch ahd fisc got fisks engl fish, 

gern germ; tierto lat piscis «F».
Fittich to Hw die -e; mhd ahd vettach; tierto Feder s dieses, 
flach Ew; mhd ahd vlach; tierto lat plaga gr reAdyog -Fläche ;

Nebenform ist bl ach in B l a ch f e l d.
Flachs m Hw; mhd ahd vlahs engl flax; vielleicht zu 

flechten; ein anderes agerm Wort ist bair § a r — ahd haru.
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S'trtben «flacher Sitdjm m Hw die --; mhd vlade ahd -o;
ticro gr nÄatus «breit»; s die verw Feld Flötz.

Flagge w Hw die -n; erst nhd, aus dein niedd, vgl engl flag. 
Flamme w Hw die -n; mhd flamme; Lw aus lat flamma;

dazu flimmern als junge Bildung.
Flanke w Hw die -nerst nhd. Lw aus frz flaue, welches 

aber wieder aus ahd hlancha «Seite» entlehnt ist, s lenken. 
Flasche w Hw die °u; mhd vlasche ahd flasca engl flask;

Lw aus mlat flasco (woraus frz flacon). 
flattern sch Zw; mhd vladern s Fledermaus, 
flau Hw erst nhd; Lw aus frz flou, welches wieder aus ahd 

hläo (unser lau) emlehnt ist.
Flaum in Hw; mhdpflüme ahd -a; Lw aus lat pluma «Feder». 
Flaus m Hw die -e; s Flies.
flechten st Zw flocht geflochten; mhd vlekten ahd -an; verw 

lat plectere gr nAexeiv «f», s Flach s.
Fleck(en) m Hw die -e (-); mhd ahd vlec, gern penn ; dazu flicken. 
Fledermaus w Hw, mhd vledermüs ahd ttedar-müs-mustro, 

zu mhd vledern «flattern-, wozu auch Flederwisch; verw 
flattern s dieses u Falter; ob aber der zweite Bestand­
teil urspr «Maus» ist, ist unsicher.

Flegel m Hw die -; mhd vlegel ahd »il engl flail; Lw ans 
lat flagellum «Peitsche».

Flieder w Hw, erst nhd, aus niedd; —? 
stiegen st Zw flog geflogen; mhd vliegen ahd fliogan engl 

to fly, gern penn; — ? dazu Fliege Flug Flügel Bo gel. 
fliehen st Zw floh geflohen; mhd vliehen ahd flioliaii got 

thlmhan engl to tiee, gern penn; —? dazu Flucht Floh. 
Flies (Blies) »■ Hw die =e; mhd vlies engl fleece: verw Flaus 

mhd vlüs.
stießen st Zw floß gestoßen: mhd vliezen ahd fliozan engl 

to fleet, gern germ u indgerni; verw lat pluere «regnen» gr 
nXelv «schwimmen»; dazu flößen «fließen machen» Floß 

. Fluß Flosse flott, 
flimmern sch Zw, erst nhd s Fla m m e. 
stinkL'«!; erst nhd; ans dem niedd, urspr«glärrzend»; verw fl unfern. 
Flinte w Hw die -n; erst nhd, zu Flint «Feuerstein». 
Flitter m Hw die -; erst nhd, zu mhd vlittern ahd flitarezen 

«flüstern kosen»; vgl Flitterwoche wahrsch «Kosewoche»; 
s flüstern. s«Pfeil».s

Flitzbogen m Hie ; erst nlid, aus niedl flits, Lw aus frz flcche) 
Flocke w Hw die -n; mhd vlooke ahd flocclio; wahrsch Lw 

aus lat floccus «F».
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Floh m Hw die Flöhe; mhd cihd vlöli; zu flieh e it.
Flosse w Hw die -u; mhd vlozze ahd -a; zu fließen.
Floß ,s Hw die Flöße; mhd ahd vlöz; zu fließen.
Flöte w Hw die -u; mhd vloite; Lw aus frz flute «F». 
ftottyJw; erst ahd, aus dem niedd, zu fließen eigtl «schwimmend». 
Flotte w Hw die -n; erst ahd; Lw aus frz flotte, 
flößen sch Zw; mhd vlrezen; zu fließen s dieses.
Flöß «Erzlager» s Hw die -e; mhd vletze ahd flezzi «ebener 

Boden, Hausflur», zu ahd flaz engl flat «flach»; vielleicht 
verw Fladen s dieses.

fluche» sch Zw, mhd vluochen ahd -on < f» gut flokan «be­
klagen» ; vielleicht verw lat plangere «(die Brust) schlagen, 
betrauern» gr nAiiaaeiv «schlagen» nAgyrj «Schlag».

Flug Flügel, s fliegen.
flügge Ew; aus dem niedd, zu fliegen.
flugs Um, mhd flnges cigtl - - Fluges.
flunkern sch Zw; erst nhd, urspr «schimmern» f flink.
Flur m Hw «Hausflur», w Hw «Saatfeld» die -eu; mhd vluor 

engl floor, gern germ; vielleicht verw lat planus «flach», 
flüstern sch Zw; ahd flisträn «liebkosen»; vielleicht zu Flitter 

s dieses.
Flut w Hw die -eu; mhd ahd vluot got flodus engl flood, 

gern germ; verw gr nAoizog «schwimmend» wahrsch auch fließen. 
Fohlen s Hw die -e; mhd t'ole ahd -o got fula engl foal, gern 

germ : verw lat pullus «Junges» gr mo/Los «Füllen»; dazu 
Füllen ahd Min. ' [«Sßefttoinb».)

Föhn m Hw; schweizerisch, ahd fönno; Lw aus lat favöniusj 
Föhre w Hw die -n; mhd vorhe ahd -a engl fir, gern germ; 

verw lat quercus «Eiche».
folge» sch Zw; mhd volgen ahd en engl to follow, gern germ; 

wahrsch eine alte Zusammensetzung aus voll u gehen, vgl 
vollziehen vollführen.

foltern sch Zw; mhd vultern; vielleicht aus mlat pulletrus 
«Pferd», woraus auch span poltro «Martergestell in Form 
eines Pferdes».

foppen sch Zw; erst nhd, aus dem rotwelschen. 
fordern sch Zw, mhd vordem. — fördern sch Zw, mhd 

vürdern; beide zu vorder fürder.
Forelle w Hw die -n; mhd vorhen ahd forhana; cigtl «die 

gesprenkelte»; verw gr iieqhv6; «gesprenkelt-, s Sprenkel. 
Form w Hw die -eu; mhd forme; Lw aus lat forma, 
forschen Sch Zw; mhd versehen ahd forskön; zu fragen s 

dieses; verw lat poscere «fordern».
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Forst m Hw die -e; mhd alid vorst; Lw ans mlat forestis, 
Woraus auch frz foret «F». 

fort Um-, mhd vort engl forth; zu v or.
Fracht w Hw die «eit; aus dem niedd, vgl engl freight, ent­

sprechend ahd freht, «Verdienst», aus fra (zu v er) und eht, 
welches zu eigen; Bildung wie fressen; also urspr «Ver­
dienst Fnhrlohn».

fragen st u sch Zw fragte u frag, gefragt; die sch Form ist die 
ältere; mhd vrägen ahd-en, zu got fraihnan «f», gern germ 
n indgerm; verw lat precari «bitten» procus «Freier», s 
forsche n.

frank Hw; erst nhd; Lw aus frz franc, das wieder aus den 
Bolksnanien der F r a n k e n zurückgeht, welcher zu ags franca 
«Lanze» gehört, vglSachsen; hierher der Name Franz frz 
Frangois.

Franse w Hw die -n; mhd franze; Lw aus frz frange «F». 
Frau io Hw die -en; mhd vrouwe ahd -a; eigtl «Herrin», zu 

ahd ttö «Herr» s Frohnleichnam, vgl auch die nord 
Götternamen Freyr n Freyja «Herr» n «Herrin»; Grund­
bedeutung «die erste», s Fürst; dazu Jungfer aus Jung­
frau. Frauenzimmer eigtl «Frauengemach- mit ähn­
lichem Bedeutungsübergang wie bei Bursche, 

frech Hw, mhd ahd vrech got friks, gern germ-, in der alten 
Sprache «.Beute»)gierig», dann «kühn»; —? 

frei Hw; mhd ahd vrl got freis engl free, gern germ n ind- 
germ-, identisch mit aind priyäs «beliebt», s die verw freien 
Freund Freitag Friede; dazu freilich Uw eigtl »im 
Freien, nicht bedeckt, offenbar». sFreund.s

freie» sch Zw, mhd vrien; zu frei, got frijön «lieben», fj 
Freitag m Hw\ mhd vrltac ahd friatac engl Friday, gern germ; 

eigtl «Tag der agerm Güttin Frla anord Frigg», der Ge­
mahlin des Wuotan anord Odhinn; eine Übersetzung von lat 
dies Veneris «Tag der Venns». Fria ist eigtl «Geliebte» 
— aind priyä «Gattin», zu frei s dieses, 

fremd Hw; mhd vremde ahd fremidi got framaths; zu got 
fram engl from «fort», 

fressen st Zw fraß gefressen; s essen, 
heuen sch Zw, mhd vröuwen ahd frouwen; zu froh. 
Freund m Hw die -e; mhd ahcl vriunt got frijönds engl fi'iend, 

gern germ-, eigtl «der Liebende», zu got frijön «lieben», frei 
i dieses.

Frevel m Hw die »; mhd vrevel ahd fravili «Kühnheit»; —? 
Friede m Hw, mhd vride ahd -u, gern germ-, zu got frijön
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«ließen» frei. — Dazu Friedrich, vgl reich «mächtig». 
Friedhof älter Freithof, erst später an Friede angelehnt, 
nrspr zn ahd toten «beschützen», das mit Friede nur tieriv 
ist, vgl auch einf rieb ig eit.

frieren 'st Zw fror gefroren; mhd vriesen ahd friosan engl to 
freeze, gern germ; Bern) lat prulna «Reis» ; dazu Frost, 

frisch Ew; mhd vriscli alul tose engl fresh, gern germ; —?
dazu Frischling «junges Schwein» ahd toscing. 

frisieren sch Zw, erst nhd, Lw ans frz friser, welches aber 
wieder ans dem germ entlehnt ist, und zu ags tose «kraus» 
(wozu auch der Volksname Friesen) gehört- 

froh Ew, mhd ahd frö (frawer); — ? dazu freuen. 
Frohnleichnam m Hw, mhd vrönllchnam eigtl «des Herrn, 

Christi Leib, die §oftie», zu ahd fröno «dem Herrn gehörig», 
frö got frauja «§erv» sFrau; vgl Frohndienst «Herren­
dienst», sröhnen «Frohndienst thun»; Oertu gr nQ&(FajTog 
»der erste» s Fürst. sFürst.j

fromm Ew; mhd vrnm «wacker», zu got fruma «der erste», sj 
Frosch m llw die Frösche; mhd vrosch ahd frosk, gern germ;

zu engl frog «F»; — ?
Frost m Hm die Fröste; s frieren.
Fracht w Hw die Früchte; mhd ahd vruht; Lw ans lat fruc- 

tus; über ein agerm Wort s Ecker, 
früh Ew; mhd vrüeje ahd fruoji; Oertu gr nQthiog «s»; zu 

vor s Fürst. — Über Frühling s Lenz.
Fuder s Hw die; mhd vuoder ahd -ar engl fother; vielleicht 

uerlo Faden, s dieses; daraus entlehnt frz fondre. 
fügen sch Zw, mhd viiegen ahd fuogen engl to fayVertu 

lat pango gr mfjyvvfu «befestige» lat päx «Friede», s fegen 
sangen.

fühlen sch Zw, mhd vüelen ahd fnolen engl to feel; zu ahd 
folma «Hand»; Dem lat palma gr naAdfit] «Hand».

Füllen s Hw die; s Fohlen.
fünf Zahlw; mhd vünf ahd fünf got fimf engl flve, gern germ 

n indgerm, aind päfica gr nivxe lat quinque.
Funke in, Hw die -n; mhd vnnke ahd funcho; wahrsch zn got 

fön (funin# «Feuer», eigtl «kleines Feuer», 
für Vw; mhd vür ahd furi, zu vor.
Furche w Hw die °n; mhd ahd vurch engl furrow, gern germ ;

ücrtn lat porca -Ackerbeet, Erdreich zwischen 2 Furchen». 
Fürst m Hw die -en; mhd virrste ahd fnristo eigtl «der erste», 

Ogi ahd furist engl first «erster ; vertu lat primus gr ngü-
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alle verwandt sind.

Furt w Hw die «eit; mhd ahi vart, in Ortsnamen rote 
Schroeinfnrt Oxford -Ochsenfuct»; zufahcen, s dieses. 

Fuß in Hw die Fuße; mhd ahi vaoz got fötus engl foot, 
gern genn n indgenn-, verw aind päd- lat pes gr nibg -F», 
s Fessel.

Fatter «Tiernahrung» s Hw die «; mhd vuoter ahi -ar engl 
fodder, gern germ; zu got födjari engl to feed «ernähren-; 
verw gr national «esse» lat päbulum »F». 

g.littet Unteri s Hw die -; vilul vuoter ahd -ar got fodr 
Scheide ; vom vorigen verschieden; verw aind patram «Be­

hälter, dazu Futteral — rnlat futräle.

G.
gaffen sch Zw, mhd gaffen engl to gape, gern genn-, ucspr 

«Mund ansreißen, gähnen», so noch im engl, dann «mit offenem 
Munde anschanen». _ |hiare «g»i

gähnen sch Zw, mhd ginen ahd -en, gern genn-, verw lat) 
Galgen m Hw die -; mhd galge ahd -o got -a engl gallows, 

gern genn-, in der alten Sprache auch «Kreuz»; verw lit 
zalga «Stange».

Galle w Hw die -n; mhd gälte ahd -a, gern genn-, verw lat 
fei gr yoVg «G». — Gallapfel ist Lw ans lat galla, 
dessen Beziehung zu mhd gälte engl galt «Geschwulst» unklar ist. 

Galopp m Hw, Lw aus frz galop, welches aber wieder genn 
Ursprungs ist, und unser Lauf euthält.

Gans w Hw die Gänse; mhd ahd gans engl goose, gern genn 
u indgenn; verw lat (h)anser gr yj\v «G». — Gänserich 
nach Enterich gebildet, s dieses, 

gar Hw, mhd gar ahd -o engl yare, gern genn-, tu der alten 
Sprache «bereit fertig»; dazu ger.ben mhd gerwen urspr 
«bereiten».

Garbe w Hw die °n; mhtl garbe ahd -a; zu grapsen aind 
grbhnati «ergreift», also eigtl «Handvoll»; davon verschieden 
Schafgarbe mhd garwe; aus dem 1> entlehnt frz gerbe, 

garen st u sch Zw gor gegoren, im bildlichen Gebrauch gewöhnt 
gärte gegärt; mhd gern jesen ahd jesan; verw aind yasämi 
gr Cim «siede», indgenn-, dazu Gischt.

Garn s Hw die -e; mhd ahd garn engl yarn, gern germ, tu 
der alten Sprache auch «Darm»; wahrsch verw lat haru-spex 
«Weissager aus Eingeweiden». 

garstig Hw; erst nhd, zu mhd garst «ranzig».
Detter, Deutsches Wörterbuch. 3
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Garten m H w die Gärten; mhd garte ahd -o «G», got gar da 
«Stall» gards «Gehöft» engl yard, gern germ; in der alten 
Sprache «Hof Hans», vgl (Stuttgart -Pferdehof» s Stute; 
verw lat liortus «G» gr x^ST0S «Gehege»; aus dem 1) ent­
lehnt frz jardin. |(t 1644) erfundenes World

Gas s Hw die -e; ein vom Chemiker Helmont in Brüssel/
Gasse w Hw die -n; mhd gazze ahcl -a got gatwö anord 

gata /daraus entlehnt ejytgate), gern germ-, ^u anordgüt «Loch».
Gast m Hw die Gäste; mhd ahd gast got gasts, engl guest, 

gern germ; verw lat hostis «Feind» nrspr «Fremder».
Gatte m Hw die -n; mhd gate ags gegada «Genosse», dazu 

got gadiliggs «Vetter»; zu (sich) gatten engl to gather «sam­
meln» together «zusammen» Md vergattern; verw ist gut.

Gatter s Hw die <; mhd gater ahd -aro; Nebenform Gitter.
gaukeln sch Zw; mhd gouggeln, vgl gougem «herumziehen»; 

dazu Gaukler.
Gaul m Hw die Gäule; mhd giil «männliches Tier»; —?
Gaumen m Hw die -; mhd goume guome ahd -o, dazu engl 

gnms, gern germ; vielleicht verw gr xgug «Gähnen».
Gauner m Hw die älter Jauner, ans dem rotwelschen.
ge- Vorsilbe; mhd ge- ahd ga gi got ga, gern germ; verw 

lat con- cum «ntit zusammen», s Geselle Genosse Ge­
sinde gemein Gelichter.

gebären st Zw gebar geboren; mhd gebern ahd giberan got 
gabairan engl to bear; zum gern germ u indgerm Zw 
«tragen» got baira lat fero gr cpegoi aind bliarämi, wozu 
auch Bahre Bürde, gebahren mhd gebaren, Gebärde 
gebühren; f Bernhard Baron.

geben st Zw gab gegeben; mhd geben ahd -an got giban engl 
to give, gern germ; gäng und gäbe nrspr «gangbar und 
angenehm».

gedeihen st Zw gedieh gediehen; mhd gedihen ahd -an got 
gatheihan; veriv lit tenkü «habe genug»; dazu gedieg en 
eigtl identisch mit gediehen.

gedunsen Ew; zu mhd dinsen «ansdehnen», das wohl wieder 
mit dehnen verw ist.

Gefahr w Hw die -en; mhd väre ahd -a «G» engl fear «Furcht»; 
verw lat periculum «G».

Gefäß a IIw die -e; mhd gevseze; verw fassen F a ß.
gegen Vw; mhd gegen ahd -in, dazu engl again wieder», 

gern germ; —? dazu Gegend als Nachahmung des frz 
eontree «Gegend» (zn contre «gegen»).

geheim, j Heim.
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gehen st Zip gicitg gegangen; mhd ahä gen gän engl to go; 
Ursprnng noch fraglich; die Formen gteng gegangen u 
das Hiv Gang gehörten urspr zu einer andern Wurzel, bu­
nt gut gaggan < g» vorliegt, und in wind jangha «Unterbeut», 
über gang und gäbe f geben 

geil Hw; mhd ahd geil «luftig», vgl "ch gailian «erfreuen- 
mhd geil «Hode» (noch in Bibergeil); verw Ut gailüs «jäh­
zornig».

Geisel w Hw die -n; mhd geisel ahd geisala, zu Ger; davon 
verschieden Geisel «Leibbürge» mhd gtsel, gern germ, noch dunkel. 

Geist m Hm die -er; mhd alid' geist engl ghost; vielleicht verw 
wind hedäs «Zorn».

Griff w Hw die «eit; mhd ahd geiz got gaits engl goat, gern 
germ; tieito lat haedus «Bock». 

geigelt sch Zw, mhd gltsen, zu gut gaidw «Mangel».
Gekröse s Hw, mhd gekreese, zu kraus.
Gelage s Hw die -; erst nhd, zu legen.
Geländer s Hw die -; zu mhd lander -Zaun».
Gelass s Hw die -e; mhd gelieze, zu (sich nieder -)l asse u. 
gelb Hw; mhd gel ahd -o engl yellow, gern germ u indgevin, 

verw lat helvus «g», s glühen Gold.
Geld s Hw die -er; mhd ahd gelt got gild; zu gelten; be­

deutet in der alten Sprache «Zahlung Steuer», auch «Opfer», 
während das altgerm Wort für «Geld» Vieh war, f dieses. 

Gelenk s Hw die «e; mhd gelenke; zu ahd hlancha «Seite», 
s Flanke lenken. . , ,

Gelichter s Hw die -; erst nhd, aus ge- «zusammen» und ahd 
lehtar «Mutterleib», also urspr «Geschwister», f ge- und vgl 
gr äöeÄ(pö5 «Bruder» zu öeAcpüs «Gebärmutter» oder engl 
ehild «Kind» zu got kilthei «Mutterleib», 

gelingen st Zw; f leicht. t/.i
gellen sch Zw; mhd gellen ahd -an, gern germ, s Nachtigall;) 
gelten st Zw galt gegolten; mhd gelten ahd -an got gildan 

engl to yield, gern germ; in der alten Sprache «zahlen»; dazu 
Geld Gilde gültig; das volkstüml gelt eigtl «es gelte», 
Ansforderung zur Wette.

Gemach s Hw die Gemächer; mhd gemach ahd gimah «An- 
uehmlichkeit»; dazu gemächlich a 11nt ä t>Iich; alle zu macheu. 

Gemahl m Hw die -e; mhd gemahele ahd gimahalo; zu got 
mathl ahd inalial «Versammlung» s Mal, »och erhalten ut 
Mahlstatt «Richtstätte-; hierher auch M a h l j ch a tz «Brant- 
gabe», vermählen, wie verdingen zu Ding «Gerichts­
verhandlung-.
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gemein Ew; mhd gemeine ahd gimeini got gamains engl 
mean; genau entsprechend lat com-münis «g», s Vorsilbe ge-.

Gemse w Hw die -n; mhd gemeze; die Beziehung zu frz chamois 
Hai camozza «&» ist nicht Har, aber wahrscheinlich ist das 
Wort germ.

Gemüse s Hw die s Mus.
genesen st Zw genas genesen; mhd genesen ahd ginesan got 

ganisan; verw gr vöaiog «Heimkehr»; dazu nähren.
Genick s Hw die »e; s Racken.
genießen st Zw genoß genossen; mhd geniezen ahd giniozan 

got niu1 an, gern germ; verw lit naudä -Nutzen»; dazu Nutzen, 
Genosse mhd genöz eigtl «Mitgenießer», s Vorsilbe ge-.

geling Ew; mhd genuoc ahd ginuog got ganöhs engl enough, 
gern germ; vielleicht verw lat nancisci «erlangen».

Ger «Wurfspieß» m Hw die -e; aus dem mhd wieder neu ein« 
geführt; mhd ahd ger anord geirr, bei gr Schriftstellern 
yalaog, gern germ, s Geisel; in Namen: Gerbert «Speer­
glanzende» s Bertha, Gerhard, Gertrud ahd Gertrud 
«Speerstarke», langob Garibaldi «MGerbald «Speerkühne» 
s bald.

gerade von der Richtung Ew; mhd gerat «schnell», zu ahd 
rado «schnell»; dagegen ger ad von Zahlen zu Rede got 
rathjö «Rechnung».

Gerät s Hw die -e; mhd gerate, zu Rat, s dieses.
gerbe» sch Zw; s gar.
gering Ew; mhd geringe ahd giringi; in der alten Sprache 

«leicht»; —?
gern Uw; mhd gerne ahd -o ; zu got gairns «begierig»; wahrsch 

verw aind liäryati «hat gern», s Gier.
Gerste w Hw; mhd gerste ahd -a•, verw lat hordeum «G».
Gerte w Hw die -n; mhd gerte ahd -a; — ? nicht zu got 

gazds ahd gart «Stachel».
Gerücht s Hw die -e; mhd geriiefte; zu rufen, wozu auch 

berüchtigt anrüchig ruchbar.
geruhen sch Zw; mhd geruochen engl to reck «sich kümmern», 

gern germ; urspr nicht zu Ruhe, sondern zu ahd ruohha 
«Sorgfalt»; vielleicht verw gr dgioyüg »Helfer».

Geschäft s Hw die -e; s schaffen.
geschehen st Zw geschah geschehen; mhd geschehen ahd gisce- 

han; dazu Geschichte, s schicken.
gescheit Ew; s scheiden.
Geschirr s Hw die -e; mhd geschivre ahd giscirri; in der 

alten Sprache auch «Gerät», daher auch «Lederzeng der Pferde».
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Geschlecht s Ihr die --er, mlul -gesiebte alul gislaliti; p 
schlagen vgl nachschlagcn, aus der Art schlagen, 
Schlag «Rasse», wozu auch ungeschlacht.

Geschmeide s Hw die -c: mlul gesunde alul gismidi: zu 
schmieden, geschmeidig eigtl «schmiedbar».,

Geschmeiß s Ihr; erst rikd, zu mlul smeizen «scheißen», Verlv 
schmeißen: dazu Schmeißfliege. A

geschwind Eiv; mlul geswinde; zu <jot swinths «stark», arm I 
Geselle m Hw die -n; mhd geselle alid gisello eigtl «saah 

genösse», zu Saal, s Vorsilbe ge- u Kamerad.
Gesinde x Ihr die ==; mlul gesinde alul gisindi; eigtl Reise­

begleitung», zu alid sind «Reise», s senden u die Vorsilbe 
ge-; dazu Gesindel, erst nhd.

Gespan «Genosse m Ihr die ^espäne; mlul gespan; eigtl «Zn- 
sammcngesvannter», s Vorsilbe ge-.

Gespenst x Ihr die -er; mhd gespenste alul gispanst; urspr 
«Lockung», zu alul span an «locken», vgl abspenstig. 

Gestade s Hw die mlul gestat, vgl got statb; vertu Stadt 
Stätte stehen.

Gestalt iv Hw die «eit; mlul gestalt; zu stellen, 
gestern Uw, mhd gestern alul gesteron engl yesterday g , 

gut gistradagis «morgen», gern germ n iiulgerm; ticrto lat 
heri gr «g», lat hesternus -gestrig», 

gesund Für; mhd gesnnt alul gismit. engl sound; vielleicht 
vcrw lat sänus «g«.

Getreide s Hw-, mhd getregede; eigtl «Ertrag», zu tragen. 
Gevatter in Hw die -u; mhd gevatere alul gifataro; als Nach­

ahmung des lat compater zu Vater, s Vorsilbe ge-, 
gewahr Ew; mhd gewar ahd giwar, s wahren, 
gewähren sch Zw; mlul gewern ahd giwiiren; nicht zu währen, 

sondern zu ahd wären, welches dunkeln Ursprungs, und ans 
welches als Lw frz garantir «garantieren» zurückgeht. 

Gewand s Hw die Gewänder; mhd gewant; zu (um)winden. 
Geweih s Hw die -e; mlul gewlge; wahrsch zu got weihan 

kämpfen -, verw lat vincere «siegen«, s Hedwig Weigand 
weigern. .

gewinnen st Zw gewann gewonnen; mlul gewinnen alul gi- 
winnan; zu winnan «sich mühen» engl to win «g», gern 
germ; verw aind van6mi «gewinne», 

gewiß Ew; mhd alul gewis; eigtl »gewußt», zu wissen, 
gewogen «wohlwollend Ew; mhd gewogen; z>t wägen 

wiegen bewegen; eigtl «zugewendet», vglgencigt hold.
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gewöhnen sch Zw; mhd gewenen ahd giwennan, gern germ;
Vertu tu o 1) it e tt Wonne, s diese.

Gicht w Hw; mhd giht; —?
Giebel m Hw die -; mhd gibel ahd -il gut gibla, gern germ;

zu ahd gebal «Kopf», vertu gr xerpaÄij «Kopf».
Gier w Hw; mhd gir ahd giil; zu begehren gern, 
gießen st Zw goß gegossen; mhd giezen ahd giozan gut giutan, 

gern gern', Vertu lat furniere gr %elv -g».
Gift * Hm die «e; mhd ahd gift; urspr «Gabe», so noch in Mit­

gift, zn geben.
Gilde w Hw\ erst ahd, ans dem niedd; Vgl engl guild dein 

iwrw gilde: itrspr -Gelage», wie heute noch im dän-norw, 
dann «Gesellschaft», zu netten «zahlen» s Geld.

Gimpel in JTw die -; mhd gümpel, zu gumpen - springen»;
im nhd attch «Schwachkopk, wer leicht auf den Leim geht», 

ttzipfcl m Hw die »; mhd gipfel; Vielleicht zn Giebel.
Gischt io Hw die *e; mhd jest engl yeast; zu gären.
Gitter s Hw die s Gatter.
Glanz m Hw, mhd glanz; zn mhd glander «Glanz».'
Glas .«■ Hw die Gläser; mhd ahd glas engl glass, gern germ;

Vertu latinisiert glesum ags glatre «Bernstein», s Bernstein, 
glatt Ew; mhd ahd glat «g» engl glad «froh», gern germ;

Vcrw lat glaber «g»; daztt Glatze, 
glauben sch Zw; mhd gelotiben ahd gilonban gut galanbjan 

engl to believe, gern germ; wie erlauben zu lieb Lob. 
gleich Ew; mhd ahd gellch gut galeiks engl like, gern germ ; 

gebildet aus der Vorsilbe ge- «zusammen» und llk «Leib 
s Leiche -lich, also cigtl «einen Leib genicinsam habend, 
konform».

Gleise * Hw die »; mlid geleis; Vertu lat 11 ra «Furche , s 
Leisten leisten lehren. |to glitter-l

gleiße» sch Zw; mhd glizeu ahd -an; vertu glitzern engl] 
Gleißncr m Uw die -: mhd gelichsenpere, zu mhd gelichscn 

sich Verstellen», eigti«sich einem andern gleich machen», zu gleich. 
Glied s Hw die -erI mhd ahd gelul gut lithus, gern germ;

wahrsch vertu anord limr engl limb «Zweig», 
glimmen st Zw glontm geglommen; mhd glimmen engl to 

glimmer; vielleicht vertu gleißen.
Glimpf m Hu>; mhd gelimpf ahd gilimpf «Angemessenheit» 

ags gelimp «Ereignis» ; — ? 
glitzern sch Zw: s gleißen.
Glocke w Hw die «n; mhd glocke ahd -a engl clock; die Be­

ziehung zu frz cloclte mlat clocca ist nicht klar.
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fl(iif)cn srh Zw\ mhd gliiejen ahdgluoen engl toglow, gern germ; 
vielleicht verwmit netb gr%A(OQos«gelb»; dazu Glut wZiigluot.

Gnade w Hw die -u; mhd gcnäde ahd ginäda, gern germ; 
vielleicht zu gut nithan «beistehen».

Gold - Hw mhd alul engl gold gut gnlth, gern germ: Ivahrsch 
vcrw gelb: dazu Gulden.

gönnen sch Zw; mhd gunnen ahd gi-unnan; zum gern germ 
Zw unnan «g», Berit) gut aysts «Gunst»; dazu Gunst.

Gott m Ihr die Götter; mhd ahd got gut gnth engl god. gern 
germ, noch dunkel; dazu Gvte «Patin», ulnl gota. vgl engl 
god-mother -father «Pate» als Übersetzung von lat mater, 
pater in Deo Mutter, Vater in Gott . Ob Götze zu Gott 
gehört, ist unsicher.

grabe» st Zw grub gegraben; mhd graben ahd got -an engl 
to grave, gern germ: vcrw adav grebq «g°, vielleicht auch 
gr ygdcpEiv «ritzen schreiben»; dazu Grab Grube Gruft.

Grad m Ihr die -e; mhd grät; Lw aus lat gradus »G>.
Graf m Ihr die -en; mhd grave ahd -o ; zu gut ga-grefts 

«Befehl».
gram Hw; mhd ahd gram, gern germ; vcrw Grimm.
Granne »Ährenstachel» w Hw die -u; mhd grane ahd -a 

«Haarspitze», gern germ; s Grat Gräte.
Gras s Ihr die Gräser; mhd alul gut gras engl grass, gern 

germ; verw lat grämen «G» engl to grow -wachsen», und 
ivahrsch auch grün s dieses.

grast Ew; mhd graz «zornig»; dazu gräßlich.
Grat - oberster Rand , vgl Rückgrat in Hw die -e; mhd grät; 

ivahrsch verw Granne; dazu Gräte.
grau Ihr: mhd grä ahd grfio engl gray, gern germ; •—?
grauen sch Zw; mhd grüwen; dazu Gräuel mhd griuwcl 

li grausen ahd grftwisön.
Greif m Hw die -e; mhd ahd grlf; Lw aus gr-lat gryps, 

woraus auch frz griffon.
greifen st Zn- griff gegriffen; mhd grifen ahd -an gut greipan 

engt to gripe, gern germ; vcrw lit greibti raffen».
greinen sch Zw; mhd grlnen ahd -an engl to grin, gern 

germ; —? s grinsen.
Greis m Hw die »e; mhd grlse, zu greis «altersgrau mhd 

grls, vgl das aus dem I) entlehnte frz gris; — ?
grell Ihr; mhd grel -zornig»; verw das erst ahd Groll.
Grenze w Hw die »n; mhd grenize; Lw aus jioln granica > G . 

Das agerm Wort ist Mark.
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Griesgram m Ihn die -e; zu mhd grisgrammen ahd grist- 
grimmön «mit den Zähnen knirschen-; —?

Grieß m n s Hw; mhd griez ahd grioz anord griot «Sand», 
fftm ffmn : daraus entlehnt frz gres; vielleicht vcrw gr Sog 
«Geröll», s Grind Grütze.

Grille w Hw die -n; mhd grille ahd -o; Lw aus gr-lat 
grvllns; erst nhd in übertragener Bedeutung «seltsame Ge­
danken», vgl Mücken Sollten.

Grimasse w Hw die -n; s Kriemhilt unter Hilde, 
grimm Ew; mhd ahd grim, gern germ; Herrn gram.
Grind «Schorf» m Ihn die -e; mhd ahd grint; wahrsch zu 

dialektisch Grand -Kies» engt to grind «mahlen»; vielleicht 
vcrw gr %ega.Sog «Steingrieß», s Grieß, 

grinsen sch Zw, erst nhd, zu greinen, das in der alten 
Svrachc auch «grinsen» bedeutet, 

grob Ew-, mhd ahd grob; - ? dazu seit dem 10. Jhd 
Grobian, mit lat Endung.

Groschen m Hw die mhd grosse; Lw aus mlat grossus 
«Dickpsennig» — lat grossus «dick».

Grube w IIw die -n mhd-gruobe; zu graben, wozu auch 
Gruft und grübeln ahd grubilön.

Grummet «Nachheu» s Hw: mhdgriien-mäteigtl «Grün-Mahd», 
grün Ew ; mhd griiene ahd gruoni engl green, gern germ; 

zu ahd gruoen engl to grow «wachsen», s Gras. — 
Grünsvan mhd spängrüen eine Übersetzung von lat 
viride Hispanicum. _ [grunnire «g».s

grunzen sch Zw, mhd'ahd grunzen engl to grünt; verw lat\ 
Grütze w IIw die -n; mhd grütze ahd gruzzi engl grit, gern 

germ; zu ahd griiz «Korn»; vcrw lit grfldas -K», vielleicht 
auch Grieß.

Gunst w Hw; s gönnen.
Guntram m Name; «Kampfrabe» aus ahd gtindea ags güdh 

«Kamps» (Heilt1 lat of-fendere gr helvetv Inegvov «schlagen») 
uRabe, vgl Bertram Wolfram, ©iintber ahd Gnndi- 
hari «Kampf-Krieger» s Heer; vgl auch Adelgnnd Hilde - 
gund it frz gonfalon «Fahne», Lw ans ahd gundfano 
«Kampffahne». [gurgulio.)

Gurgel w Hw die -n; mhd gurgel ahd gurgula; Lw aus lat] 
gürten sch Zw; mhd gürten ahd gurten (vgl to gird, zu qot 

gairdan «g»; vielleicht veiw Garten; dazu Gurt Gürtel, 
gut Ein; mhd ahd guot got göds engl good, gern germ; 

wahrsch verw Gatte, s dieses.
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H.
Haar s Hw die -e; mhd dhd här engl hair, gern germ; wahrsch 

verw scheren gr r.eCgeiv «scheren», Vgl anord skör «§»; 
dazu hären ahd härin.

haben ,<e7t Zw hatte gehabt; mhd haben ahd ,-en gut -an engl 
to have, gern germ• verw lat habere «ft». [SReBenform-l 

Haber m Hw; mhd habere ahd -aro: — V Hafer ist mcdd\ 
Habergeis; «Heerschnepfe» w Hw; 'erst nhd eigtl «Bockgeiß» 

wegen des meckernden Schreies; zn anord hafr lat caper gr 
KdnQog »Bock».

Habicht in Hw die -e; mltd habich ahd -uh engl hawk, gern 
gernr. wahrsch zu heben lat capere «fangen-, s heben.

I)ncfcn sch Zw; mhd hacken engl to hack ] wahrsch hauen. 
Hader «Streit» m Hw, vgl Hadersleben, mhd hader; zn dem 
' gern germ, ahd hadu- «Kampf », verw gr nörog «Groll» aind 

citrus «Feind» s Haß; vgl die Namen Hadu-brand, Hed­
wig [ahd Hadu-wig eigtl «Kampf-Kampf», sit got weihan 
«kämpfen» verw lat vincere «siegen» s Geweih Weigand 
Ludwig): über andere agerm Worte für «Kampf- s Hilde 
Gnntram.

tfSnfccr »Lumpen» m Hw die =it; mhd hader ahd -ara; .
° aus dem germ entlehnt frz haillon «H». sh eben s dieses.) 
Hasen «Topf» m Hw die Häfen; mhd haven ahd -an; znj 
Hafen m Hw die Häfen; mit niedd Form entsprechend mhd 

habene engl haven dän havn vgl Kö benhavn (Kopenhagen), 
gern germ; zu Haff. .

Haff x Hw die -e; mit niedd Form entsprechend mhd hap 
anord haf «Meer», gern germ; — ?

Haft «Gefangenschaft» w Hip die -en; mhd ahd haft; zu heben 
lat capere «fangen» s h eben, wozu auch Haft «Haken» m Hw, 
und vielleicht auch wahr-haft ec.

Hag m Hw die -ec mhd hac «Wald Einfriedigung» engl haw, 
gern germ; wahrsch verw anord skögr schwed skog »Wald»; 
dazu hegen urspr «nmzäunen» Hecke Hain Hexe Hage­
stolz Hagedorn Hagebuche, wozu hagebüchen 
hahnebüchen «derb».

Hagel m Hw; mhd hagel ahd -al engl hail, gern germ; viel­
leicht verw gr k« ;//?;$ «Steinchen». 

hager Hw; erst nlul; — ?
Hagestolz m Hw die -c; mhd liagestolz hagastalt ahd liagu- 

stalt; zn got staldan «besitzen», erst später an stolz ange­
lehnt; eigtl «wer nur einen Hag, ein kleines eingesriedigtes
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tont besitzt, und deshalb nicht heiraten kann, im Gegensatz znm 
Erstgebornen, welcher das Hanptgut bekam».

Häher m Hw die mhd heher ahd -ara; gern germ n indgerm;
Uerlu gr xiaaa «H» lat ciconia «Storch».

Hahn in Hw die Hähne; mhd han ahd -o got -a, gern germ; 
eigtl «der Sänger», verw lat canere «fingen»; dazu Henne 
Hnhn (ahd liuon). — Hahnrei «Betrogner Ehemann» erst 
nhd, früher «Kapaun», noch unerklärt.

Hai in Hip die -e; aus niedl haai; —?
Hai» ui Hm die -e; erst seit Klopstock allgemein/ aus Hagen, 

zu Hag. Ein altgerm Wort für «H» ist Loh in Ortsnamen 
z B Hohenlohe, Verlv lat lücus «H». Der Name Hein­
rich ahd Haganrlch ans Hagen mit der Bedeutung von 
Hag in Hagestolz, und reich «mächtig».

Hake» m Hw die «■; mhd hake ahd -o, dazu engl hook; —? 
halb Km; mhd ahd halb got halbs engl half, gern germ; 

dazu halb -en «wegen» u unterhalb rc, urfp ein Hw, 
mhd halbe Seite». [ahd bald »geneigt- ) hol d.f

Halde «Bergabhang» w Hm die -n; mhd halde ahd -a; zu! 
Halfter w Ilm die -; mhd halfter ahd -tra engl halten; zu 

mhd halb engl helve «Handhabe» s Hellebarte.
Hall m Hw ; mhd hal, zu ahd hellan «tönen»; verw lat calare 

gr v.alsiv «rufen»; f holen hell Schall.
Halle w Hw die -n; ahd halla engl hall, gern germ) vielleicht 

zu hehlen, lote gr y.aAia «Grotte» xaAvßg «Hütte» zu 
y.aAimeetv «verbergen» s hehlen, vgl auch Hütte H aus. 

Halm m Hip die --e: mhd ahd engl hal tu, gern germ; verw 
lat calamus gr xaActfiog «Rohr».

Hals m Hw die Hälse; mhd ahd got hals, gern germ; iden­
tisch mit lat collus «H», vielleicht verw gr nöAog «Drehachse» 
xvxAog «Rad».

halt Uw bekräftigend, nur in der Umgangssprache; mhd ahd 
halt got haldis «lieber mehr», gern germ; —? 

halten st Zw hielt gehalten; mhd halten ahd -an got haldan 
engl to hold, gern germ; —? >H eim 1

hämisch Ew; mit md Form — heimisch vgl Heimtücke, sj 
Hammel »r Hw die -; mhd hamei ahd -al; eigtl «der ver­

stümmelte», zu ahd hamalön engl to hamble «verstümmeln», 
wie frz mouton «H» zu lat mutilus «verstümmelt», s hemmen. 

Hammer m Hw die Hämmer; mhd hamer ahd -ar engl hammer, 
gern germ; das Wort bedeutet im anord auch «Fels», weist 
also bis ans die Steinzeit zurück, wo Hämmer ans Stein ge­
macht wurden.
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Hand w Hw die Hände: mhd cihd haut gut handns engl 
' Hand, gern germ; vielleicht zu gut hinthan «fangen» ; dazu 

handeln eigtl «in die Hand nehmen»; aber hantieren 
gehört nicht zn Hanb, sondern istLw ans frzhanter «umgehen», 

fco,,? m Hw; mhd hanf ahd hanaf engl hemp anord hampr; 
gm genn sehr altes Lw, aber die Beziehung gn gr-lat cannabis
'«£>» ist noch unklar. 7 , ,

hangen st Zw hieng gehangen; mhd haben ahd gut -an engl 
to hang, gern gering wahrsch verw aind ankate «schivan>t >, 
dazu hängen «hangen machen» henken Henkel.

Hanse »Handelsinnung» w Hw; mhd hanse ahd gut hansa 
« Sdicir ^ ^

hänseln sch Zw; erst nhd, eigtl «zum (dummen) Hans machen». 
Härinll w H tc die -e; mhd hserinc ahd, ha ring cnfjl heiiing,
' daraus entlehnt frz häreng; in den skand Sprachen dasnr silcl. 

Harm lit Hw; mhd havm ahd -am engl harm, gern germ; 
verw aslai) sranm «Scham».

Harn in Hw; mhd harn ahd haran; vgl anord skarn «Kot»,
° Vielleicht verw gr cmd>Q Kot».

Harnisch m Hw die -e; mlul harnaseh; Lw au» af-rz harnais, 
das wieder Mt Ursprungs.

hart Hw; mhd ahd hart gut hardxts engl havd, gern germ, 
tiertn gr -zpctrt's «stark-; dazu verharschen «Hartwerden». 

Harz -- Hw die -e; mhd ahd harz; — ? It heben.)
haschen sch Zw; erst nhd; wahrsch zu heben lat capere - sahen I 
Hase in IIw die -n; mhd hase ahd -o engl hare, gern germ;
' verw aind gaeä- «H». rgerm; verw lat cornlns «H». 

Hasel w Hw die -n; mhd liasel ahd -ala engl hazel, gern) 
Hast w Hw; s heftig.
Hass nt. Hw; mhd ahd haz gut hatis 

vielleicht verw Hader «Streit» 
hetzen eigtl -hassen machen».

Haube w Hw die -n; mhd hübe ahd -a, gern germ, , Haupt, 
hauen st Zw hieb gehauen; mhd honwen ahd -an engl to hew 

anord höggva. gern germ; verw lat cüdere aslav kovati
«schmieden»; s hacken Heu. „ , , ,

Hanse m Hw die -n; mhd houfe ahd hufo houf engl hum, 
verw lit kaupas H»; dazn häufig; s Schaub Sch Pf. 

Haupt .« Hw die Häupter; mhd houbet ahd -it got hanbith 
en glhenä, gern germ; verw istHanbc, lat enpa«Faß »sKopf,mu 
die vorqerm Form ist repräsentiert durch das gut Lw kaupatjan 

ohrfeigen»; die Beziehung zu lat caput Dem imgerrn ba» 
anord höfudh u ags hafola «Kopf» entspricht, ist noch nicht klar.

engl bäte, gern germ ; 
dieses; dazu häßlich,
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Hans s 1Iw die Häuser; mhd ahd got 1ms engl house, gern 
germ; zu ags hydan engl to- liide «verbergen», verw gr 
y.ev&eiv «verbergen», s Hütte Hort Haut Scheuer.

Haut w Hw die Häute; mhd ulul hüt engl liide, gern germ; 
verw lat cutis gr xvzog «H», vielleicht auch xei&eiv . ver­
bergen», s Hans.

Hebamme w Mir die -n; mhd hebamme ahd hevianna; zu 
heben eigtl «die hebende», erst später au Amme anqelehut. 

heben st Zw hob gehoben; mhd heben ahd heffan got hafjan 
engl to heave, gern germ) verw lat capere «fassen« gr xilmrj 
«Handhabe», s Habicht Hafen «Topf» Haft haschen 
H e f t H i p p c. s«stechen», s H e ch t.l

Hechel ir Hw die -n; mhcl hechel engl hatchel; zu mhd hecken] 
Hcchsc «Kniebug» w Hw die -n; mhd hehse ahd hahsa hair- 

österr Haxe; verw lat coxa «Hüfte».
Hecht m Hw die -e: mhd hecht ahd hehhit; zu mhd hecken 

«stechen» s Hechel, wegen des scharfen Gebisses.
Hecke w Ihr die -it; mhd hecke alid -a engl hedge; zu Hag. 
hecken sch Zw, mhd hecken engl to liatcli; —?
Hedwig w Name) s Hader.
Heer s Hw die -e; mhd her ahd -i got harjis, gern germ) verw 

aßreuss karjis «H»; dazu verh ee renHerhergeHcrold 
H erzog; in Namen wie Chariovalda bei röm Schriftstellern, 
oder Heribert (s Bertha) Hermanit; NB der Name des 
Helden der Schlacht im Teutoburger-Walde, Ar min ins, ist 
von Hermann völlig verschieden, f Irmingart; hierher 
auch das -her -har -er in Günther «Kampf-Krieaer» 
Lothar Werner.

Hefe w Hw, mlul ahd heve; zu hebe n. I dieses.)
Heft .»■ Hw die -e; mhd hefte ahd -i; zu heben «fassen», f| 
heftig Ew; mhd heftec; zu got haifsts «Streit», wozu auch 

das aus dem niedl entlehnte Hast und frz hate «Eile», 
hegen sch Zw; nihd hegen; zu Hag: eigtl «einfriedigen», 
hehlen sch Zw, mhd heln ahd helan engl to heal; urspr st 

Zw, daher noch verhohlen; verw lat celare «[/», super- 
cilium «Augenbraue» gr y.aAvmeiv «verbergen«, s Halle 
Helm hohl Hölle hüllen.

hehr Ew, mhd ahd her «vornehm» engl hoav «grauhaarig» 
gern germ-, verw gr noigavos «Herr», s Herr.

Heide w IIw die -n; mhd beide ahd -a got haithi engl heath. 
gern germ; vielleicht verw gall-lat hü-cetum -Kuhtrift — 
Dazu wohl Heide «Ungläubiger», mhd beiden engl heathen 
«H» got haithnö «Heidin», vielleicht eine Nachbildung von



lat paganns «§», eigtl «Dorfbewohner» (zu pagus «Dorf»), 
im Gegensatz zu»! christlichen Städter.

Heike! Ew; erst nhd; —?
heil Etc; inhd ahd heil got hails engl whole, gern genn.; in 

der alten Sprache und noch int engl auch «ganz»; vcrw aslav 
cela «h» u «ganz». Dazu heilig, Heiland eigtl «der 
heilende errettende» mit Erhaltung des a der Endung, «Mheilant. 

Heim .s Hiv die «e; mhd ahd heim «H» got haims «Dorf» 
engl honte, gern germ; verw apreuss cayntis «Dorf» lit 
kemas «Bauernhof», vielleicht auch gr km,tu? «Dorf». Dazu 
heimlich hämisch Heimtücke mit Bedentnngsübcrgang 
von «zu Hause» zu «heimlich hinterlistig».

Heinrich m Name; s Hain.
Heirat älter Henrat w Hw die «eit; mhd ahd hirat, gern genn ; 

zu ahd hl wo «Gatte» (vgl got heiwa-frauja «Hausherr», verw 
lat civis «Bürger») n Rat.

heischen sch Zw; mhd heischen eischen ahd eiskon engl to 
ask «fragen»; verw aslav iskati «suchen»; das h ist erst 
ipäter beigefügt, wahrsch nach heißen, 

heiser Ew; mhd lieise ahd -i; vielleicht verw wispeln, anord 
hviskra «flüstern».

heiß Ew; mhd ahd heiz anord heile engl hot, gern genn;
dazu Heizen Hitze; vielleicht verw lit kaitrüs «heizend», 

-heit in Kindheit re.; engl -hood, in der alten Sprache ein selbst­
ständiges Hw: mhd ahd heit got haidus «Art»; verw wind 
ketüS «Licht Bild Gestalt»; in Namen wie Adeihcit «Edel­
art»; dazu heiter; »feit ist aus -heit entstanden zu­
nächst dort, wo es an die Silbe -ig antrat, wie in Ewigkeit 
mhd ewekeit. (halr «Mann».)

Held m Hie die -en; mhd heit, ahd helid, gern germ; zu anordJ 
helfe» st Zw half geholfen; mhd helfen ahd -an got hilpan 

engl to help, gern genn; verw lit szelpiü «helfe», 
hell Ew; mhd ahd hSl; in der alten Sprache nur vom Ton;

zu Hall, s dieses. _
Hellebarde w Hw die -n; mhd helmbarte; ans heim «Hand­

habe» verw mhd lialh s Halfter, u barte «Streitaxt». 
Heller m Hw die -; mhd heller; aus mlat (denarius) Hallcn- 

sis «zu Schwäbifch-Hall geprägter Pfennig».
Helm m Hw die -c; mhd ahd engl heim got hilms, gern germ; 

wahrsch zu hehlens dieses, vgl auch aind qärman- «Schutz», 
wie ags heim auch «Schutz» bedeutet, s Wilhelm.

Hemd s Hw die -en; mhd hemde ahd hemidi; zu got ga-hamön
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«sich bekleiden», s Leichnam; tiecm ist gall-lat, camisia (roo« 
rouä/rzchemise) n aind yümnlyä-< wollenes Hemd«, sschä m c n.

hemmen sch Zw\ mhd hemmen anord hemia; vielleicht zn 
ahd hamal «verstümmelt» f Hammel, also urspr kurz 
machen».

henken sch Zw Henkel m Hw; s hangen.
Henne w Hw die -n; s Hahn.
her Uw; mhd her ahd -a; s hier hente Heuer hin.
Herberge iv Hw die -m; mhd herberge ahd heriberga engl 

harbour, gern gertn; eigtl »Obdach fürs Heer«, zu Heer u 
bergen; daraus entlehnt fre auberge.

Herbst m Hw die -e; mhd herbest ahd -ist. engl Harvest, gern 
germ; verw lat carpere «pflücken» gr y.agaög «Frucht».

Herde w Hw die -n; mhd hörte ahd -a gut hairda engl herd, 
gern, germ; verw aind gärdhas «Schar»; dazu Hirte got 
hairdeis lit kerdzius und der Name Herde r.

Hermelin m n s Hw die -e; zu mlid harme «Wiesel», ein echt 
germ Wort, aber mit Fremdwortbetonung.

Herold m Hw die -e; mhd bereit; Lw aus afrz herault, (wo­
raus heraut), welches aber wieder auf ein germ heriwald 
«Hecrwalter» (identisch mit dem nonl Namen Harald, vgl auch 
Chariovalda) zurückgeht, vgl Kobold.

Herr m Uw die -(e)n; mhd lierre ahd herro heriro eigtl «der 
hehrere»; eine andere agerm Bezeichnung ist erhalten in engl 
Lord ans ags hläford «Brotwart» s Laib, vgl Lady aus 
hbvfdige «Bcotkneterin», zu Teig, s auch Frohnleichnam 
Frau. — herrschen ahd herisön, urspr nur verw mit 
Herr, erst später an Herr angelehnt, daher rr.

Herz s Hw die «eit; mhd herze ahd -a got liairtö engl heart, 
gern germ; verw lat cor (cordis) gr zapdta «H».

Herzog m Hw bie«e; mhd hevzoge ahd herizogo; eigtl »Heer­
führer», zu ziehen, s dieses; -zog entspricht dem lat dux 
«Führer».

hetzen sch Zw; s Haß.
Heil s Hw; mhd höuwe ahd hewi got hawi engl hay, gern 

germ; vielleicht zn hauen. — He n s ch r e ck e ahd hewi-screkko 
«Heuspringer», zu ahd serMkön «aufspringen- s Schreck.

heucheln sch Zw; erst nhd, zu mhd buchen anord hüka «kauern», 
s hocken.

heuer Uw; s heute.
heute Uw; mhd liinte ahd -u ; aus hin tagu «an diesem Tage -, 

wie heuer aus hin järu «in diesem Jahre«; hin gehört zu 
engl he «er», f das verw hier.
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Hexe w Hw die-n; mhd hecse ahd hagazissa mniedl hag-hetisse;
' aus Hag «Wald» u hassen; vgl mhd holzmuoje «H» (zu 
Holz «Wald») schwed skogsnufva «H» (zu skog «Wald»), 

hier Uw; mhd hier ahd liiar got her engl liere. gern germ; 
Venu engl he «er», vielleicht auch lat cis «diesseits» gr nel- 
-dort»; s her heute. „ ..

Hifthorn alter Hiefho r n sHw; erft nhd; zu Hist «Stoß ins 
Jagdhorn , welches vielleicht zu got liiufan »heulen» gehört; 
die Schreibung Hüfthorn beruht auf Volksetymologie, 

lnilde 10 Käme; ahd Hilti anord Hildr ags hild «Kampf», gern 
' qerm; vgl Hildegard Chlothilde (f laut), Mathilde 

(s Macht,, Kriemhilt «Kämpferin imVtsir», zu ahd gnma 
«Maske Helm» (woraus frz grimace «Grimasse»).

Himbeere w hw die -n; mhd hintber; 51t Spiitbc «tV)irjd)fuT)». 
Himmel m Hw, mhd hirnel ahd -il got liimins, gern germ;

dazu auch engl heaven aus ags heofon; ■—? 
hi» Uw; mhd hi ne altd -a; verw engl he «er» s heute hier;

verw auch hin neu hinten, hinter, wozu hindern. 
Hinde w Hw die nt; mhd, liinde ahd hinta engl hind; vielleicht 

verw gr xe/ids «Gazelle».
hindern sch Zw; s hin hinter. Il Schenkel.)
hinken sch Zw; mhd hinken «Mhinchan; verw gr oxä&Lv «h»,j 
Hippe w Hw die nt; mhd heppe ahd -a ltappa; wahr sch zu 

hebeU s dieses; daraus entlehnt frz happe -Halbkreis von 
Eisen, Krampe». .

Hirn .«• Hw die -e; mhd hirne ahd -t, gern germ tt mdgerm;
Verw lat c.erebmm «H» gr xdggvov «Kops.

Hirsch m Hw die -c; mhd hirz ahd liirnz engl hart, gern germ;
verw lat cervus «H», vielleicht auch gr xegag «Horn» s Hör n. 

Hirte m Hw; s Herde, 
hissen seh Zw, urspr. niedd.
Hitze w Hw; s heiß.
hoch Hw; mhd hoch ahd höh got hauhs engl high, gern germ; 

verw lit kattkas »Beule»; dazu Hügel. — Hochzeit mhd 
höchgezit urspr allgemeiner «Fest»; ein agerm Ausdruck ist 
erhalten in schwed bröllop «Brautlauf», vgl ahd brütloutt. 

hocken sch Zw; erst ahd; zu mlid hüchen anord huka «kauern» 
s heucheln; dazu wahrsch Höcker «Kleinverkäufer». , 

Höcker «Buckel» m Hw die *; mhd hocket- hoger hover; Viel- 
, leicht zu hoch. v f ,
Hoffart »• Jlw die -eu; mhd höehvart; atts 1)0 d) tt Fahrt, 
hohl Kw; mhd ahd hol; wahrsch zu hehlen s dieses; dazu 

h ö h l e.
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Hohn m Hw; mhd liön; zu got hauns «nichtig»; hertn lett 
kau ns «Schande»; ans dem D eittl frz honnir «schmähen», 

hold Ew; mhd ahd hold got hulths, gern genn; tierto dhd 
bald «geneigt» vgl got wilja-halthei «Gunst», s Halde, 

holen sch Zw; mhd holn ahd holön «rufen»; Vetiu Halls dieses. 
Hölle iv Hw die -n; mhd helle ahd -a got halja anord Hel 

«Totengöttin) engl hell, gern genn; zn hehlen s dieses. 
Holz s Hw die Hölzer; mhd ahd holz anord holt, gern genn;

in der alten Sprache auch «Wald»; verw gr xAdSog «Zweig», 
hören sch Zw; mhd hceren ahd hörren got hausjan engl 

to hear, gern genn; verw gr a-xoveiv «h»; dazu horchen. 
Horn s Hw die Hörner; mhd ahd engl liorn got hauen, gern 

genn; verw lat cornu gr ne (tag «H», s Hirsch.
Horniß w Hw die -e; mhd horniz ahcl hornuz engl hörnet: 

wahrsch verw lat cräbro «H».
Hornung «Februar» m Hw; mhd hornunc; vielleicht eigtl 

Bastard unter den Monaten», weil der kürzeste, vgl anord 
hornungr «Bastard».

Hort m Hw die -e; mhd ahd hört got huzd engl hoard, gern 
genn; verw lat custos «Wächter» gr xvod-og «weibliche 
Scham», zu gr xev&eiv »verbergen», s Hans Hütte. 

Hubert m Name; s Hugo.
hübsch Hw; mhd hübsch hübesch; zn Hof, eigtl «höfisch». 
Huf m Hw die -e; mhd ahd huof engl hoof, gern genn;

Vielleicht verw aind gaphä- «H».
Hufe «Ackermaß» w Hw die -n; niedd Nebenform zum selteneren 

Hube mhd huobe ahd -a; verw gr xij^og «Garten»; dazu 
Huber «Besitzer einer H».

Hüfte iv Hw die -n; mhd huf got hups engl hip; verw gr 
xtißog »Höhlung vor der Hüfte». [houg «H».1

Hügel m Hw die -; erst nhd, zn hoch, vgl anord haugr ahd] 
Hugo m Name; Ilugones war ein Beiname der Franken, so 

daß Hugdietrich «fränkischer Dietrich» bedeutet; vielleicht 
zu ahd hugi got liugs «Sinn»; hierher auch Hubert ahd 
Hugubert, s Bertha.

Huhn w Hw die Hühner; s Hahn.
hüllen sch Zw; mhd hüllen got huljan, gern genn; verw 

hehlen s dieses; dazu Hülse. I«See-Krebs».1
Hummer m Hw die -n; ans dem niedd; verw gr xdfigaQog] 
Humpen m Hw die -; erst nhd, aber ein sehr altes Wort;

verw aind kumblias gr xvgßog «Gefäß», indgerm.
Hund in Hw die -e; mhd ahd lmnt got hunds engl hound, 

gern genn u indgerm; verw lat canis gr xvoiv aind gva «H».
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-Hundert s Hw die «c; mhd ulid hundert anord hundradh 
engl hundred, gern germ; aus got hund «tj» lt rathjö 
»Zahl», s Rede fl cr a b; gut hund = aind (;atäm lat 
centum gr e-y.cuov «h» bedeutet eigtl «Zehuheit», Uerlu mit 
zehn; die urspr Zahlbezeichuuug ist erhalten in got taihnnte- 
hund «100» eigtl »Zehnhcit von Zehnheiten»; in der alten 
Sprache bedeutet Hundert auch 120, »gl unser Großhundert. 

Hüne m Hw die -n; mhd hiune «Riese» n «Hunne»; in 
Namen wie Humboldt — ahd Hünbolt, s bald.

Hunger m Hw; mhd hunger ahd -ar engl hunger, dazu gut 
hfthrus, gern germ : verw lit kankä »Qual», 

hüpfen sch Zw; mhd hupfen engl to hip, to hop, gern germ;
verw aslav kypötl »h»; dazu hopsen.

Hürde w Hw die -n; mhd hurt ahd hurd »H» got haürds 
«Thur» engl hurdle «H», gern germ; verw lat erätes 
«Flechtmerk« gr v.dQxa^og »Korb».

Hure w Hw die-n; mhd huore ahd-a, bajugot hörs «§urer», gern 
germ; verw lat cärus «lieb». [currere «laufen».s

hurra Ausruf; zu mhd hurren »sich rasch bewegen», verw lat] 
hurtig Eid; mhd lmrtec; zu hurt «Anprall», das vielleicht 

Lw aus frz heurt. «Stoß».
Husten m Uw; mhd huoste ahd -o ags hwösta, gern germ : 

zu ags hwesan engl wheezc »keuchen»; verw lit köseti aind 
käs- -husten».

Hut ui Hw die Hüte; mhd ahd huot eng! hood »Kappe», dazu 
engl hat anord höttr, gern germ; zu hüten, verw lat 
cassis «Helm». Hierher gehört wohl auch Hessen, das mit 
dem alten Namen Chatti bei röm Schriftstellern nur verw, 
nicht identisch ist.

hüten sch Zw; mild hüeten ahd huoten engl to heed; s Hut. 
Hütte w Hw die -u; mlul Mitte ahd huttea; zu engl to hide 

«verbergen», s Haus.

I.
ich F'ir; mhd ich ahd ih got ik engl J. gern germ u tndgerm; 

verw aind ahäm lat ego gr
Igel in Hw die mhd igel ahd -il, gern germ; verw gr 

tytvo$ «I>. Davon vcrsch Blutigcl, s Blut.
Imbiß in Uw die -c; mhd ahd imbiz; zu mhd enbizen «Mahl 

halten», beißen. >schwärm»; — ?|
Imme ir Ihr die -n; mhd imbe ahd -i; urspr «Bienen-! 
immer Uw; mhd immer iemer ahd iomer, aus je und mehr.

D c tt er, Deutsches Wörterbuch. 4
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impfen sch Zw; mhd impfen impfeten alid -ön engl to imp;
wahrsch Lw aus gr igcpvTevEiv «pfropfen», 

in Vw; mhd ahd got mgl in, gern germ; verw lat in gr Ivi;
dazu innig, Innung vgl ahd innön «aufnehmen».

Insel w Hw die °n; mhd insei; Lw aus lat insnla; vgl die 
agerm An n Eiland.

irgend Uw; mhd iergen ahd io wergin, aus io — je -j- hwar 
«wo» -f- gin verw got -hun lat -cnn-qne, vgl ubi-cunque 
«wo immer»; nirgend aus ni «nicht» und irgend. 

Jrmingard w Name; irmin «allgemein, groß», wie in irminsül 
Jrminsäule «großeSäule»: hierher and)Ermanarlcus, Armi- 
nius s Hermann; -gart ist noch unerklärt, vgl den anord 
Fraucnnamen Gerdhr.

irre Eto; mhd irre ahd -i got airzeis; verw lat errare «irren», 
ja Uw; mhd ahd ja got ja engl yea n yes (eigtl «ja-fo»), 

gern, germ; vielleicht — gr «wahrlich», 
jagen sch Zw; mhd jagen ahd -ön; —? dazu Jagd Jacht, 
jäh gäh Ew; mhd gsehe ahd gähi; — ? daraus entlehnt frz 

gai «lebhaft».
Jahr s Hw die «c; mhd ahd jär got jer engl year, gern germ 

u indgerm; verw slav jar »Frühjahr» gr &ga «Jahreszeit» 
avest yäre «Jahr».

Jauche w Hw die -n; erst nhd, Lw aus dem slav.
Janchcrt Iuchert m Hw; f Joch, 
jauchzen sch Zw; mhd jüchezen; zum Freuderuf juch, 
je Uw; mhd je ahd io eo got aiw (ni aiw «nie»); zu got 

aiws «Zeit Ewigkeit» f ewig. Dazu: nie aus ni «nicht» 
und je; jeder ahd ioweder engl either aus je und weder, 
f weder; jeglich aus je und gleich; jemand aus je 
und Manu; jetzt mhd iezuo. [gern germ; —

jener Ew; mhd jener ahd jener got jains engl yon yonder,} 
Joch s Hw die -e; mhd ahd joh got juk engl yoke, gern germ 

n indgerm; = aind yugäm lat jugum gr £vyov; dazu 
Iauchert ahd jähhart, wie lat jügerum «Morgen Landes» 
zu jugum «Joch».

jung Ew; mhd ahd jung got juggs engl young, ge in germ 
u indgerm; — aind yuva^äs lat juvencus «j»; dazu: 
Jugend, Jünger eigtl »der jüngere», Jungfer ans 
Jungfrau, Junker aus Jnug-Herr.

K.
Kachel w IIw die -u; mhd kachel ahd -ala; wahrsch Lw aus 

lat cacahulus «Kochtopf».
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Käfer m Hw die *; ml ul kever ahd -ar engl ctiafer; wahrsch 
zu Kiefer, also -Nager-. . [cavea

Käfig m Hw die -e; mhd kevje alid chevia; Lw aus lut) 
fallt Hw; mhd kal «hä kalo engl callow; wahrsch Lw ans 

lat calvus «!».
Kahn m Hw die Kähne; erst nhd ans dem medd.
Kaiser m Hw die mhd keiser ahd -ar got kaisar; sehr 

alte§ Lw ans lat Caesar (zunächst Familienname des jütischen 
Geschlechts, dann Titel der röm Kaiser); auf das d Wort geht 
russ Czar zurück. J, .. .

Kalb s Hw die Kälber; mhd ahd kalb engl calf, vgl got kalbo, 
gern germ; verw aind gärbhas «Mutterleib» gr öoÄ<poS «Ge­
bärmutter« de’/l<pag «Ferkel». u , T

Kalk m Hw die -e; mhd ahd kalc engl chalk; alte» Lw au» 
lat calx (calcis) «K«.

kalt Ew ■ mhd ahd kalt got kalds engl cold, gern germ ; verw 
lat gelidus «f» gelu «Kälte», vgl lit gelti «stechen» ags 
calan -frieren»; dazu kühl.

Kamm m Hw die Kämme; mhd ahd kamb engl comb, gern 
germ u indgerm; verw gr y6p<po$ -Pflock Zahn» mnd 
jambhas «Zahn», s Knebel. 7

Kammer w Hm die -n; mhd kamere ahd -ara; Lw aus tat 
camera (frz chambre), wozu auch Kamerad «Zimmer- 
genosse», vgl Geselle.

Kamvf m Hw die Kämpfe; mhd ahd kampf, vgl anord kapp 
«Wetteifer», gern germ: sehr fraglich, ob Lw aus lat campus 
-Feld« mini auch -Duell»; über «germ Worte s Hader 
Hilde Guntram; dazu mit medd Form Kampe; aus 
dem Z) entlehnt frz Champion «Kämpe».

Kaninchen s Hw die -; mhd ltüniklln; Lw aus lat cuniculus, 
dialektische Nebenformen Karnickel bair-österr•Kömglhase. 

Kanzel w Hw die -n; mhd kanzel ahd chanzella; Lw aus 
lat cancelli «Gitter Einzäunung«, wozu auch Kanzclei, 
Kanzler — nüat cancellarius.

Kapaun m Hw die -e; mhd kappün; Lw aus gr-lat capo. 
Kapelle w Hw die -n; mhd kapelle ahd Lw aus mlat 

capella urspr «kurzer Mantel» (zu capa j Sappe), dann 
-Raum, wo der Mantel des hl Martmns aufbewahrt wurde«; 
dazu Kaplan aus lat capellanus.

Kappe w Hw die -u; mhd kappe ahd -a «Mantel nnt Kapuze» 
lvgl tarnkappe -Hehlmantel«) engl cap «K»; Lw ans mlat 
cappa, wozu auch frs chapeau «Hut» u chape. «Üiorrml», 
| Sapelle. [Lw aus lat carduus «Distel».)

Karde «Weberdistel» w Hw die -u; mhd karte ahd-a; frühes)
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Kar-frcilng Kar-Woche; zu alul kara «Klage» gut kara engl 
care «Sorge», wozu auch karg ahd karag urspr «traurig». 

Karl m Name; s Kerl. [lat carpa ist unklar.1
Karpfen m Hw die -; mlid karpfe ahd -o; die Beziehung zuj 
Karre w Hw u Karren m Hw die -u; mhd karre alid -o; 

Lw aus kelt-lat carrus «Transportwagen», woraus auch frz 
char carriole.

Käse m Hw die mhd ktese ahd chäsi engl cheese; Lw mtä 
lat cäseus; ein agerm äBort ist erhalten iit dän sehwed ost., 
Veriv wind ynS lat jus »Brühe».

Kastanie w Hw die -n; mlul kosten ahd cliestinna; Lw aus 
lat castanea. fcastigare «züchtigen».1

kasteien sch Zw; mhd kastigen ahd kestigön; Lw aus lat] 
Katze w Hm die -n; mlul katze ahd chazza engl cat,, gern 

germ; dunkeln Ursprungs; Veriv ist Kater ahd kataro. 
kaufen sch Zw; mhd koufen alul -ön got kaupön, gern germ;

ivahrsch Lw, zu lat caupo «Schenkwirt», 
kaum Uw; mhd küme ahd -o; urspr «schwach», in der alten 

Sprache noch Ew, vgl lat aegre «kaum» von aeger «krank». 
Kebse lffebsweib) w Hw die -n; mhd kebese ahd kebisa; — ?

in der alten Sprache auch «Sklavin», 
keck Etc; mhd' ahd kec qnec engl quick «lebendig »; zu t/ot 

qins «lebendig»; vcrw aind jlväs lat vlvus «lebendig» gr 
ßtog «Leben», indgerm; dazu Quecksilber, erquicken 
cigtl «lebendig machen».

Kegel m Hw die -; mhd kegel ahd -il; vielleicht Vertu aslac 
zezlu «Stab»; davon versch mhd kegel «uneheliches Kind», 
noch in Kind und Kegel, vielleicht zu anord kögnrbarn 
«Wickel-Kind». ' [gula «ff».]

Kehle w Hw die -n; mhd kel ahd -a; veriv aind gala lat] 
kehren «wenden» sch Zw; mhd kören; —? davon versch 

kehren «fegen» mhd keren, zu ahd chara «Schmutz».
Keim m IIw die -c; mhd ahd klm; zu got keinan «keimen»; — ? 
kein Fw; mlul kein aus dechein nechein; zu ein.
Kelch nt Hw die -c; mhd kelch ahd chelili; altes Lw aus 

lat calix «ff»: aber Blumenkelch, erst nhd, nach gr-lat 
calyx «Blütenkelch».

Keller m Hw die -: mhd keller ahd -ari, gern germ; frühes 
Lw aus lat cellärium «Speisebehältnis»; dazu Kellner. 

Kelter m Hw die -; mhd kelter ahd kelktra; Lw aus lat 
calcatura - das Treten» (gu calcare «treten»), vgl dreschen. 

Kemenate w lim die -n; aus mhd kemenäte «heizbares Frauen-
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gemach» wieder eingeführt; Lw ans mlat caminäta (31t lat 
caminus «Kamin»),

kennen sch Zw kannte gekannt; mhd ahd kennen gut kannjan;
zu können in der alten Bedeutung «wissen»,

Kerker m Hw die »; mhd kerksere ahd karkari got karkara, 
frühes Lw aus lat carcer «St».

Kerl m Hw die -e; erst nhd, ans dem niedd, vgl engl cliurl 
«St»; dazu mit Ablaut der Name Karl, ein gern germ Wort 
«Mann»; vielleicht verw gr yiqarv «Greis»; slav mag// kiräly 
«König» geht auf Karl d Gr zurück, wie Kaiser ans Caesar. 

Kern in Hw die -e; mhd kerne ahd -o, gern germ; s das verw 
Korn; wahrsch dazu Kern milch «deste Milch» kernen
»buttern». ^ ... ,, ...

Kessel m Hw die -; mhd kezzel ahd -ll got katils engl kettle, 
gern germ; Lw aus lat catillus »Schüssel».

Kette w Hw die -n; mhd ketene ahd -inna; Lw ans lat ca- 
tena «K»; dagegen ist Kette »Volk Rebhühner» durch An­
lehnung an Kette entstellt aus älterem Kütte «£>erbe» 

Ketzer in Hw die -; mhd ketzer; Lw aus gr y.a&aQoi «die 
reinen», Name einer Sekte im 11. u 12. Jhd. 

keuchen sch Zw; mhd küchen, dazu engl to cough; daneben 
älteres t ei et) eit aus mhd kicken. I s Kngel 1

Keule w Hw die -n; mlid kiule; verw aind gölas «Kugel»,j 
Kjtzitz in Hw die -e; mhd gibiz; eine Nachahmung des Vogelschreis. 
Siichercrbse w Hw; mhd kicher ahd chihhnra; Lw aus Int

cicer «St». , , , . „ ,
kichern sch Zw; zu mhd kac.lien «lachen»; eine Schaltnach- 

ahmnng, wie lat, cachinnare gr yjiyjj.Cr.iv «laut lachen». 
Stierer rn Hw die -; mhd kiver -el; zu mhd kifen «nagen»;

— ? s Käfer. IKienföhrc.s
Kiefer «Nadelholzart» w Ihr die -n; erst nhd, wahrsch ans) 
Slitl Federk rn Hw die -e; mhd kil engl quill; ? $auoit 

verschieden S ch i f f s k i e l mtrck kiel ahd kiol engl keel, gern germ, 
Kieme w Hw die -n; erst nhd; —?
Kienholz s Hw; zlt mlid kien «Fichte», s Kiefer.
Kies m Hw; mhd kis; — ? dazu K i e s e l. 
kiesen st Zw kor gekoren; mhd kiesen ahd kiosan got kiusan 

engl to choose, gern germ; heute nur noch poetisch; öettv aind 
jdsati «freut sich- lat gustare «foften» gr yeveiv «kosten 
lassen», s kosten; dazu Kurfürst Willkür, Walküre
«Totenwählerin» s Wahl. . M ,,

Kind s Hw die -er; mhd ahd kind; verw got kum «Geschlecht» 
inoch erhalwn in Kunigunde Kunibert, s König) tat
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genus gr yevog »Geschlecht» gr yövog »Kind» yiyvco&ai 
»werden» lat gignere -erzeugen»; Wurzel indgerm.

Kinn s Hw die -e; mhd kinne ahd -i engl chin -K», got kinnus 
«Wange», gern gerrn u indgerm; verw wind hänuä gr yivvg 
«Kinnlade» lat genulni -Backenzähne» gena «Wange».

Kippe w Hw; erst ahd, aus dem niedd.
Kirche w Hw die -n; mhd kirche ahd kirihha engl ckurch; 

Lw aus gr xvQiaxov _«ft'». — Kirchspiel s Hw, $u.got 
spill «Rede» s Beispiel, eigtl »Kirchengebot», dann «lim* 
kreis, in welchem dasselbe gilt», wie anord lüg «Gesetz» n 
- Bezirk» bedeutet, s Weichbild. — Kirsch) meß eigtl »Kir­
chenmesse» Kirchweih «Kirchencinweihnng». ' [—?1

kirre Ew; mhd kürre, vgl got qairras »sanftmütig», gern gerrn;} 
Kirsche w Hui die -n; mhd kirse ahd -a; ein altes Lw, vgl 

gr ■Aegäotov lat cerasum frz cerise «K».
Kissen (Küssen) s Hw die *; mhd küssen ahd chussin; Lw 

aus mlat cusslnus.
Kiste w Hw die -n; mhd kiste ahd -a engl ehest, gern gerrn; 

frühes Lw ans lat cista, zu einer Zeit entlehnt, wo man das 
lat Wort noch — kista sprach, während z B Kreuz schon 
die Aussprache von ci in lat crucis als tzi voranssetzt.

Kitt m Hw die »e; mhd küte ahd qiti; veriv lat bitümen «®rb» 
harz-, indgerm. [kidh «Ziege».!

Kitze (KitzleiII) w JJw; mltd kitze ahd chizzi; zu anord) 
klaffen sch Zw; mhd, klaffen ahd chlapfön; die hd Entsprechung 

des urspr niedd klappen engl t.o clap, wozu Klaps; dazu 
kläffen, s klopfen.

Klafter w Hw die -n; mhd kläff er ahd -tra; wahrsch verw 
lit glöbti »umarmen», vgl Faden, 

klappen sch Zw; s klaffen, 
klar Ew; mhd klär; Lw ans lat clärus. 
klauben sch Zw; mhd Hüben; zn klieben ahd kliuban engl 

t.o cleave «spalten», wozu auch Kluft, Knoblauch mhd 
klobelouch -gespaltener Lauch»; wahrsch verw lat glübere 
»abschälen» gr yAvtpeiv «ausschnitzen».

Klause w Hw die *it; mhd klüse ahd -a; Lw ans mlat olüsa 
«eingeschlossener Raum, Kloster» (zu claudeie »verschließen»), 
vgl Kloster mhd klöster ans lat claustrum, 

kleben sch Zw; mhd kleben ahd -en engl to cleave, gern gerrn ;
s klimmen Kleistcr Klette u vgl ahd kliban «anklebcn». 

Klecks mHu' die-e; erstnhd, %ümhdklecken «auseinanderplatzen». 
Kleid s Hw die -er; mhd kielt engl cloth; —? über ein andres 

agerm Wort s Fetzen.
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Keilt Ew; mhd kleine ahd -i engl clean; in bet alten Sprache 
u auch im engl «sauber, fein», daher auch Kleinod, mit Ab­
leitung wie Einöde Armut.

Kleister m Hw die mlul klister; wahrsch netto lat glüt,en 
gr yXivri «Leim», weiter auch kleben Klette.

Klepper m Hw die -; erst nhd, mit niedd Form, wohl mit 
klappen netto.

Klette w Hw die -n; mhd klette ahd- a; nielleicht netto kleben 
Kleister; dazu wohl das erst nlid klettern, sowie 
klimmen zu kleben.

klimmen st Zw klomm geklommen; mhd klimben alid -an engl 
to climb, ngl anord kllfa; netto kleben, 

klingen st Zw klang geklungen; mhd klingen ahd -an engl to 
clink; eilte Schallnachahmung wie lat clangor gr y.Aayyg 
«Klang»; dazu auch Klinke Schwert-klinge.

Klippe w Hw die -n; mhd klippe, dazu engl cliff; zu anord 
kleif »Steile». fklapp en.l

klopfen sch Zw; mhd klopfen ahd ön; nielleicht netto Hoffen) 
Kloster s Hw die Klöster; s Klause. [mhd kloz.i
Kloß m Hw die Klöße; mhd klöz; netto Klotz m Hw die Klötze,) 
Kluft w Hw die Klüfte; s klauben.
Klumpen m IIw die -; erst nhd, ans niedd; —?
Knabe in Hw die »n; mhd knabe ahd -o engl knave; — ?

dazu Knappe, wie Rappe zu Rabe, 
knapp Ew; erst hhd ans niedd, ngl anord bneppr «k». 
Knappe m Hw die -n; s Knabe, 
knarre» sch Zw; mhd knarren, netto knurre n.
Knäuel in Hw die --; mhd kniuwel klinwel engl clew; netto 

aind gl aus «Kugel» lat giriere «zusammenziehen».
Knauf m Hw die Knäufe; mhd knouf; nerto Knopf, 
knausern sch Zw; erst nhd, zu mhd knüz «anmaßend» ahd 

als Name Chnüz — nord Knütr »der stolze».
Knebel m Hw die -; mhd knebel ahd -11, gern germ; die 

Grundbedeutung liegt not in anord knefill «Knüttel»; wahrsch 
netto gr yö/.iq>o; «Pflock» s Sam nt; dazu wohl auch das 
urspr niedd Knebelbart, ngl anord kanpr.

Knecht m Hw die -e; mhd ahd knelit «junger Mann» engl 
knight «Ritter»; nielleicht nerto lat gignere «erzeugen», s Kind, 

kneifen st Zw kniff gekniffen; erst nhd, aus dem niedd, mit der 
Nebenform kneipen; nenn lit knebti «fit»; dazu wohl 
auch das erst nhd Kneipe urspr wohl «enger Raum», 

knicken sch Zw; erst nhd, netto knacken, ngl engl to knick 
«knacken»; dazu knickern «knausern».



tituic s Hw die =; mhd knie ahd kneo gut kn in engl küss, 
gern tjerm u indgerm; verw aind jänu lat genu gr yäw «K-. 

knirschen knistern knittern seit Zwer; junge schallnach- 
ahmende Bildungen.

Knoblauch m, Hw; s klauben.
Knochen in Hw die mhd knoche; — ? dazu Knöchel 

m Hw die das agerm Wort ist Bein.
Sknödcl Knollen ; s Knoten.
Knops in Hw die Knöpfe; mhd ahd knöpf engl knop «Kn» 

u »Knospe»; dazu knüpfen; Herrn Knau f.
Knorrc m Hw die -n. mhd knorre; —? fKnanf Knopf.l 
Knospe w llw die -n; mhd knospe «Knorren»; wahrsch zuj 
Knoten m Hw die -; mhd knote knode ahd -o engl knot; 

hierher Knödel Knollen Knüttel, wozu vielleicht 
Knittelvers, 

knüpfen sch Zw: s Knop f.
Kobold m Hw die -e; mhd kobolt eigtl «Hanswalter», zu 

Koben Kosen «Stall» urspr -Hütte- (vgl anord koti) 
und walten, vgl Herold «Heerwalter», 

kochen sch Zw; mlul kochen ahd -ön; Lw aus lat coqnere. 
Köder m Hw die -; inhd keder ahd querdar; vielleicht verw 

gr SeAergov »K».
Kohl m IIw; mhd ahd köl engl cole; Lw ans lat eaulis «K». 
Koller in u s Hw die -; mhd kollier, Lw ans frz collier 

«Halsschmuck».
Koller »Wut» tu Hw; mlul kolre; Lw aus gr-lat cholera. 
kommen st Zw fallt gekoinnien; mhd körnen ahd queman got 

qiman engl to come, gern genn n indgerm; verw lat 
venire «k» gr ßaivetv «gehen».

König ni Hw die -e; mhd künec ahd chuning engl king, 
gern genn; eigtl «der von einem (vornehmen) Geschlechts 
abstanimende», ans kuni «Geschlecht- s Kind gebildet mit 
der Ableitung -ing, welche «von etwas abstammend». bedeutet, 
vgl Karolinger.

könne» Prät-Präs kann, konnte, gekonnt; mhd können ahd gut 
kunnan engl ,T oan, gern genn n indgerm; in der alten 
Sprache nur «wissen kennen»; verw aind janämi lat (g)nösco 
yiyvdxrx<o «erkenne»; dazu kennen kund Kunst kühn. 

Konrad m Name; s kühn.
Kopf m Hw die Köpfe; mhd ahd köpf »Gefäß» n «K» engl 

cnp «Tasse»; gern genn Lw aus lat cüpa ouppa «Gefäß» 
s St lt fe Kübel, mit Bedentungsübergang wie bei frz töte 
«Kopf- — lat testa «Topf», vgl auch Haupt Schädel.
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Koppel iv Hw die -n; mhd koppel; Lw aus lat copnla «Baud» ;
dazu kuppeln. [corbis «&»-|

\i ovb in Hw die Körbe; mhd ahd korb; liuit)vic[i Lw nnv Int I 
•Siorn s Hw die Körner; mhd alid körn got kaum engl com, 

gern germ; verw Kern n lat granum «S», vgl got ga- 
krötön -zerreiben».

Körper m Hw die -; mhd körper; Lw aus lat corpus «St»;
über das agerm Wort für «K» f Leiche, 

kose» seh Zw; mhd kosen ahd -ön «sprechen»; zu ahd kosa 
«Gespräch Rechtshandel», Lw ans lat causa «Prozeß» causan 
«eine»Rechtshandel führen», woraus auch /«causer «plaudern», 

kosten «zu stehen kommen» sch Zw; mhd kosten; Lw ans lat 
constare costare -k», wozu auch Kost «Nahrung», - kost­
spielig erst nhd, zu ahd spilden «vergeuden», erst spater 
an fpselen angelehnt. , , . , , ,

kosten -von einer Speise genießen» sch Zw; mhd kosten ahd 
-ön; zu liefen, s dieses.

Kot ni Hw; mhd köt ahd qnät; zu medl kwaad ags cwed 
«böse»; verw Kt geda «Schande».

Köter m Hw die •>; zu niedd lcot engl cot «Hütte», 
trotze w Hw die -n; mhd kotze; eigtl identisch mit Kutte, 

welches Lw aus mlat cotta ist, das mit Kotze auf dieselbe 
agerm Grundform kotta zurückgeht. „

Krabbe w Hw die -n; erst nhd aus dem niedd; vielleicht zu Krebs, 
krochen sch Zw; mhd krachen ahd -on engl to crack; —V
Kraft",/Studie Kräfte; mhd ahd kraft «K» engl craft -Kunst., 

gern germ; — ? damit identisch das Vw kratt ans tu Kraft. 
Kragen m Hw die mhd krage engl crag; viellelcht verw 

gr ßnöyx°5 «Kehle». s «krächzen»; dazu Krähe.f
krähen sch Zw; mhd krsejen ahd kräen; verw ashw grajati] 
Kralle w Hw die -n; erst nhd; — ? wahrsch verw kratzen. 
Kram m Hw; mhd kram urspr «Zelt».
Krampf m Hw die Krämpfe; mhd ahd krampf engl cr™Pj 

zu mhd krimpten »sich krümmen schrumpfen», wozu auch das 
urspr niedd Krämpe, s krumm krank.

Kranich m Hw die -e; mhd kranech ahd -uh engl crane; 
Berm lat grüs gr yeQzvos «K»; damit identisch Krahn 
-Hebevorrichtung». Krammetsvogel zu mhd kranewite 
«Wacholder» eigtl «Kranichholz», vgl ahd witu engl wood
«Holz», s Wiedehopf. , . .. t , , ,,

krank Hw; mhd krank, zu ags crincan «mcdersinken»; wahrsch 
verw Krampf; vgl das ältere siech.
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Krapsc» «Backwerk» m Hw die mhd kvä.pfe eigtl «Haken», 
wegen der Form.

Krätze «Ansschlag» w Hw die -n; mhd kret.ze, zu kratze it; 
ebenso Krätze «abgekratztes von Metallen».

kratzen sch Zw; mhd kratzen uhd -6n; —? daraus entlehnt 
frz gratter «£»; s kritzeln Krätze Kralle.

kraus Eid; mhd krüs; wahrsch verw ist dialektisch Krolle 
«Locke»; über ein andres agerrn Wort s frisieren.

Krebs m Ilm die -e; mhd kriibez ahd iz, s Krabbe; aus dem 
I) entlehnt frz ecrevisse «K».

Kreide w Rw die -n; mhd krlde ahd -a; Lw aus lat creta 
eigtl «Erde aus der Insel Kreta».

Kreisel m Hw die -; älter Kränscl, zn dialektisch Krause 
«Krug» mhd krüse, erst später an Kreis angelehnt.

kreiße» sch Zw; mhd krlzen «schreien»; dazu kreischen.
Krenz s Hw die -e; mhd kriuze ahd chrüzi engl cross; gern 

germ Lw aus lat crnx (crncis); dazu Kreuzer, weil urspr 
mit ausgeprägtem Kreuz; über die Zeit der Entlehnung aus 
dem lat vgl K i st e.

Krieg m Hw die -e; mhd kriec, zn kriegen urspr «streben»; 
über andere Ausdrücke s Kampf Hader Hilde Guntram.

Krippe w Hw die -n; mhd krippe ahd -a engl c.rib: zn mhd 
krebe «Korb Futterkorb».

kritzeln sch Zw; mhd kritzeln; verw kratzen.
Krone w Hw die -u; mhd kröne engl crown; gern germ Lw 

aus lat coröna.
Kropf m Hw bic ffitüpfe; mhd ahd kröpf engl crop «K» anord 

kroppr «Körper», gern germ; — ? dazu Krüppel, itrfpr niedd, 
vgl anord kryppa «Höcker».

Krücke w Hw die -n; mhd kriicke ahd krucka engl crutch; 
wahrsch verw ahd krako anord krökr «Haken».

Krug m Hw die Krüge; mhd ahd krnoc; — ? Krug 
«Schenke», wozu Krüger «Schenkwirt», stammt aus dem 
niedd, u ist kaum verw mit dem vorigen.

Krume w Hw die -n; erst nhd, urspr niedd.
krumm Ew; mhd ahdkrumb, dazu englcrump ; verw Krampf, 

s dieses.
Krüppel m Hw die -; s Kropf.
Kruste w Hw die -n; mhd kruste; Lw aus lat crusta.
Kübel m Hw die -; mhd kübel;• Lw aus mlat cubellus 

«kleine Kufe» (zu lat cüpa «Kufe»), s Kopf Kufe.
Küche w Hw die -n; s kochen.
Kuchen m Hw die -; mhd knocke ahd -o, dazu schwed kaka
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engl cakc, gern gern; nicht zu fodjjeit, sondern ein agenn 
Wort dunkler Herkunft.

Küchlein s Hw die erst nhd, vgl engl chicken schwed kyck- 
ling; zu engl cock u schon anord kokkr --Hahn», das lute 
Gockelhahnu frz coq eine Nachahmung des Hahnschreis ist. 

Kuckuck m Hw die -e; mhd kuckuck; wie lat cucnlus frz 
coucou eine Nachahmung des Vogelrufes; das agenn Wort 
ist mhd ahd gouck schwed gök.

Kufe -Gefäß» w Hw die -n; mhd kuofe ahd -a engl coop; 
l,w ans mlat cöpa «St» (zu lat cüpa), s Kopf Kübel; davon 
gewiß verschieden Schlittenkufe ahd chuohha, noch dunkel. 

Kugel w Hw die -n; mhd kugel, dazu engl cudgel «Keule»; 
s das verw Keule.

Kuh w Hw die Kühe; mhd ahd kuo engl cow, gern germ n 
indgerm; verw aind gäüs gr ßovg lat bös «Rind»; das 
Wort bezeugt, weit indgerm, die Viehzucht für die indgerm Urzeit, 

kühl Hw; mhd küele ahd kuoli engl cool; s das verw kalt, 
kühn Hw; mhd kiiene ahd chuoni «k», gern germ; urspr 

«klug», verw köniten «wissen» s dieses; dazu Konrad ahd 
Kuonrät «kluger Ratgeber».

Kümmel mHw; mhd kümel ahd knmil; Lw aus lat cumTnum. 
Kummet s Hw die -e; mhd komat; Lw ans dem slav, vgl 

huhm chomant.
Kumpan m Hw die -e; mhd kumpän; als Lw zu mlat cotn- 

pänium «Compagnie» eigtl «Brotgemeinschaft» (aus con- «zu­
sammen» u pänis «Brot»), vgl die ganz ähnlichen germ Bil­
dungen Genosse Gespan Geselle und das genau ent­
sprechende gnt ga-hlaiba «Genosse» (aus ge- u Laib), 

kund Hm; s könne n.
Knniguude Kunibert; s Kind König.
Kunkel w Hw die -n; mhd kunkel ahd chunchla; Lw aus 

mlat conucula »Spinnrocken».
Kunst m Hw die Künste; s könn e n.
kunterbunt Hw; erst nhd, vgl mhd kuntvecli (zu vcch got 

failis «bunt»); eigtl wohl «sehr turnt», zu mhd kunter 
«Ungeheuer».

Kupfer s Hw; mhd kupfer ahd -ar engl c.opper; gern germ 
Lw atts lat cuprum. 

kuppeln sch Zw; s Koppel.
Kurfürst in Hw; s kiesen. |cucurbita. 1
Kiitbts in Hw die -sse; mhd kürbiz ahd kurbiz; Lw att§ lat] 
Kürschner m Hw die -; mhd kürsenaere; zu kürsen -Pelzmantel», 
kurz Hw; mhd ahd kurz; wahrsch altes Lw aus lat. curtus.
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Küster m Hto die -; mhd ahd kuster; Lw aus mlat custör 
lat custos «Wächter».

Kutte w Hw die >n; s Kotze.

L.
Lab »Mittel zum Geriuucnmachen» s Hw; mhd lap ahd lab; 

verw yot lubja «Gift».
laben seit Zw; mhd laben ahd -ön; urspr wohl »erfrischen 

durch Benetzung»; wahrsch Lw aus lat lavare «waschen»; 
dazu Labsal mit derselben Ableitung wie Scheusal 
Mühsal.

Lache dialektisch Lacke w Hw die -n; mhd lache ahd lahha; 
wie engl lake «See» Lw aus lat lacus «See».

laden nuft, ein Gewehr l; er lädt u ladet, lud geladen; urspr 
nt Zw: mhd laden ahd -an gut lilathan engl to lade, gern 
gern; vielleicht verw aslav kladtf «lege»; dazu Lade Last. 
Davon versch (Gäste) laden, urspr sch Zw, heute wie das 
obige; mhd laden ahd -ön gut lathön; —? s Lud er.

Laden m Hw die - uLäden; mhd laden; urspr «Brett», verw 
mit Latte.

Laste m Hw; s Lappen.
lahm Ew; mhd ahd lam engl lame, gern genn; s Lümmel.
Laib m Hw die -e; mhd ahd lcip gut hlaifs, gern genn; 

wahrsch aus dem gern entlehnt, nicht verw, ist aslav chlebu 
«Brot»; — ? dazu engl lord lady s Herr.

Laken s Hw die ans dem niedd, entsprechend mhd lachen; —? 
dazu LeilachenmiSlm-lahhan eigtl«Leiulaken >, sScharlaä).

lallen sch Zw; mhd lallen; schallnachahmend wie lat lalläre 
«trällern».

Lambert m Name; s Land.
Land s Ilw die Länder, altertüml die Lande vgl auch Nieder­

lande rc; mhd ahd laut got engl land, gern genn; verw 
air kann «freier Platz» aslav lgdina «unbebautes Land»; 
dazu Lamp recht Lambert (aus Lantbreht s Bertha) 
mit der Koseform Lampe (der Hase).

laug Ew; mhd ahd lang got laggs engl long, gern genn; 
verw lat longus, wahrsch auch gr doAi%6s »l» ; dazu laugen 
«reichen-, langsam, welches mhd laneseime (vgl seine 
»langsam») verdrängt hat.

Lappen m Uw die -; mhd lappe ahd -a engl lap; verw gr 
Xößos »L»; vielleicht damit identisch Lasse «dummer 
Mensch» mhd lappe, wozu läppisch.



Lärche „Baum» w Hw die -n; mhd lerche; altes Lw aus 
lat larix «2».

lassen xt Zw ließ gelassen. mhd läzen alid -an not lctan engl 
to let, //ein penn; tierlu gr Ar/Seiv «trag sein» lat lassus 
«laß müde». dazu laß got lats alid laz, wozu wieder letzt 
ahd lezzist, s letzen.

Last w Hw die «eit: s laden.
Laster .«• IIw die -; mhd lasier ahd -ar; zu ahd lahan «tadeln». 
Latte w Hw die »n; mhd latte ahd -a engl lath ; verlv Laden, 
lau Ew; mhd lä läwer ahd läo; —? s flau.
Laube w Hw die -n; mhd loube ahd -a; in der alten Sprache 

nur Vorhalle, gedeckter Gang an einem Hans», daher kaum 
verw mit Laub, eher mit anord lopt schwed loft «Ober­
stock . aus dem I) entlehnt frz löge ital loggia.

Lauge w Hw die -n; mhd lange ahd -a engl lye, gern genn: 
urspr «Bad», wie anord lang, wozu laugardagr schic cd 
lördag »Samstag» eigtl «Waschtag»; wahrsch verw lat 
laväre „waschen" gr AoffJeTgöv «Bad», 

läugncn ach Zw; s lügen. [lat lüna «Mond» !
Laune w Hw die -n; mhd lüne, urspr -Mondwechsel»; Lw ausj 
lauschen sch Zw: mhd lüschen, dazu engl to listen; verw 

ahd lilosen lat cluere gr x Aoeiv «hören», s laut LkUMN nd. 
laut Ew; mhd ahd lüt engl loud: verw lat inelütus gr y.Ävzög 

«berühmt» lzn elnere xArlerM, indgenn, s lauschen; hierher 
auch Lothar Luther ahd Hlot-hari, Ludwig, Ludolf 
Chlothilde ans hlot- wabrsch «berühmt» und -hari 
-Krieger» s Heer, wig -Kampf,, s Hedwig, Wolf, -bilde 
«Kampf». [xM£eiv «spülen».s

lauter Ew; mhd luter ahd hluttar got hlutrs; verw grI 
Lawine w Hw die -n; atis Schweiz Lauwine, welches luicbcr 

Lw aus lat labina.
leben sch Zw; mhd leben ahd -en got liban engl to live, 

gern genn: s Leib.
Leber iv Hw die -n; mhd leber ahd lebara engl liver. gern 

genn: wahrsch verw lat jecur gr f/nctQ aind yäkrt, indgenn. 
lechze» sch Zw; mhd lflchzen; mit hoehd (form zu dem 

urspr nivdd Ew leck; eigtl «vor Trockenheit Risse bekommen», 
lecken sch Zw; mhd lecken ahd -ön engl to lick; zu got 

laigön -l»; verw gr Zi%vevsiv, zu gr Xeiyeiv lat lingere 
«L, s schlecken; entlehnt frz lecher, 

ledig Ew: mhd ledec anord lidlmgr; vielleicht zu got leithan 
-gehen», s leiten,



Lee «Seite nach welcher der Wind weht» sHw; aus dem niedd, 
vgl engl lee anord hie «Schutz».

Leszc w Hw die -n; s Lippe.
Lehen s Hw die mhd leben ahd -an; su leihen.
Lehm m Hw; mit niedd Form entsprechend mlid leime ahd -o 

engl loam; s das verw Leim.
lehnen sch Zw; »rspr gab es zwei Zwer: mhd lenen ahd 

Minen «sich lehnen» n mhd leinen «etwas anlehnen»; verw 
lat. incllnäre «neigen» gr xAlveiv «{», s Leite Leiter 
Lid. Davon verschieden belehnen, zu Lehen.

lehren sch Zw; mhd alid leren got laisjan; zu got lais «ich 
weiß», verw G l e i s e l e i st e n, s diese; die Grundbedeutung der 
Wurzel ist «gehen nachspüren», vgl erfahren n das mit 
fahren verw lat peritus «erfahren», auch sinnen nrspr 
«gehen»; dazu lernen List.

-lei in einerlei ic; nrspr ein selbständiges Hw, mhd leie «Art 
n Weise», welches Lw aus frz ley loi «Ordnung Gesetz» — 
lat lex.

Leib m Hw die -er; mhd ahd llp engl life, gern, germ; nrspr 
«Leben», vielleicht verw bleiben; dazu leben.

Leiche w Hw die -n; mhd lieh ahd Hh got leik, gern germ; 
nrspr «Körper», so noch in Leichdorn; dazu gleich -lich 
cigtl «eilte Gestalt habend-, Leichnam ahd llh-hamo eigtl 
«Körper-Hülle» s Hemd schämen.

leicht Ew; mhd llhte ahd -i got leihts engl light, gern germ 
n indgerm; verw lit lengvas lat levis «l» gr iAarpgitg «schnell» 
iAax'vs «I»; dazu gelingen Lunge lungern.

leiden st Zw litt gelitten; mhd litlen ahd -an; — ? zu dem 
gern germ leid engl loath; leider ist eigtl Steigerung des 
Uw leid.

Leier w Hw die -n; mhd llre ahd -a; Lw ans gr-lat lyra; im 
Mittelalter nicht das antike Instrument, sondern soviel >vic 
Bauernleier, und ähnlich unserm Leierkasten mit einer Kurbel 
zu spielen.

leihen st Zw lieh geliehen; mhcl lihen ahd -an got leihwan, 
gern germ; verw gr Aeineiv lat linqnere «lassen», indgerm, 
s bleiben Leib, dazu Lehen.

Leim m Hw die -e; mhd ahd lim engl lime, gern germ; verw 
lat llmus «Schlamin», s Lehm Schleim.

Lein m Hw; mhd ahd lln got lein, gern germ: wahrsch ein 
altes Lw, vgl lat llntim gr Aivov, gern europ; dazu Leinen 
ans dem älteren Ev> leinen, Leinwand durch Anlehnung
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im Gewand entstellt aus mlul lln-wät (wät «Zeug»), s auch 
Leilachen unter Lakein [linea «Schnur».1

Seine w Hw die -n: mhd line engl lins; wahrsch Lw aus lat\ 
Seifte -Biegung zwischen Hüfte u Scham» w Hw die »n; erst 

nhd, Ofll engl last; •—?
Seifte -Einsaßstreisen» w Uw die -n; mhd liste ahd -a engl 

list, gern germ; —? daraus entlehnt frz liste «Borte». 
Seiften m Hw die -; mhd ahd leist engl last «L» got laists 

«Spur», gern germ; zu Gleise lat llra «Furche», s das verw 
lehren; dazu leisten urspr «Nachfolgen», welche Bedeutung 
das got laist.jan bewahrt hat.

Seite «Bergabhang» ; mhd llte «L» anord lilidh «Hügel»; verw 
lat clivus got lilaiw «Hügel», zu lehnen, f dieses, 

leiten sch Zw; mhd ahd leiten engl to least, gern germ; eigtl 
-gehen machen», zu got leithan «gehen», vgl führen zu 
fahren; f Lotse. slehnen Leites

Leiter w Hw die -n; mhd keltere ahd -a engl- ladder; verwj 
Sende w Hw die -n; mhd lende ahd lentin, gern germ; verw 

lat lnmbus «L». '[(en£ Flanke.l
lenken sch Zw; mhd lenken, zu ahd hlancha «Seite», s Ge-j 
Lenz m Hw die -e; mhd lenze ahd -o langez «L» engl lenk 

Fastenzeit-; wahrsch zu lang, also wohl «Zeit, wo die Tage 
länger werden». Ein anderes agerm n indgerm Wort ist er­
halten in den skand Sprachen: dän schwed vär = lat ver 
gr sag «Frühling». Frühling ist erst nhd. 

lerne» sch Zw; mhd lernen ahd -en engl to learn; s das 
verw lehren.

lesen st Zw las gelesen; mhd lesen ahd -an got lisan engl to 
lease, gern germ; urspr nur «auflesen, sammeln», so im got n 
noch int engl, dann wahrsch nach dem Borbilde von lat legere 
auch «Geschriebenes l»; verw lit lesn «picke aus»; einen agerm 
Ausdruck für «Geschriebenes l» bewahrt das engl to read eigtl 
«(Runen) raten», s Buch; in der Bibel wird «l» mit 
siggvran «singen wiedergegeben, bi mit dem agerm Ausdruck 
für den Vortrag von Heldenliedern, vgl singen und sagen, 

letzen «erquicken» sch Zw; mhd letzen got latjau engl to let, 
gern germ; urspr n noch im engl «aufhalten-, weil zu laß, 
wozu auch als Steigerung der letzte s lassen; auch 
«schädigen», so noch in verletzen; dann «ein Ende machen, 
Abschied nehmen», und tveil das gewöhnlich mit einem Ge­
lage verbunden war, auch «erquicken». Zn guter Letzt ist 
eittstellt aus zu guter Letze «zu gutem Abschied ; also ein 
altes Hw, das auch in ans die Letzt bewahrt ist.
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leuchten sch Zw; s Licht.
Leumund m Hto; mhd ahd Immund, zu got hlinma «Gehör», 

s das verw laut, also Leum-uud ist abzuteileu, «und ist 
Ableitung, dieselbe wie in Iug-end lat juv-ent-ns; dazu 
verleumden aus verliumden verliumunden.

Leute nur Mehrz: mhd liute ahd -i, gern germ; im ahd auch 
Einz liut «Volk»; zu got liudan «wachsen», verw aind 
rödhati «wächst».

=(id) s Leiche.
Licht a Hw die -er; mhd lieht ahd lioht engl light, dazu gut 

liuhath; verw gr Aevsög «licht» lat lüx lümen «L» lüna 
»Mond», indgerm; s Lohe.

lichten (beit Anker) sch Zw; aus dem niedd, entsprechend dem 
seltenen nkä leichten «teidjt machen, erleichtern».

(Angen-)Lid s Hw die «er; mhd lit ahd hlit engl lid, gern 
germ; urspr »Thür Deckel», zu ags hlldan «verschließen»; 
vielleicht verw lehnen.

lieb Ew; mhd liep ahd liob gut links engl lief, gern germ; 
verw aslav liubu «I» aind lübhyati lat labet «beliebt» lubldo 
«Verlangen»; dazu Lob glauben erlauben.

lieticr(iri) Ew; mhd liederlich ; die Schreibung lüderlich geht 
auf irrtümliche Anlehnung an Luder zurück; verw mhd toter 
«locker 1» (woraus unser Lotter-bett-bnbe), wahrsch auch 
gr ’t&eQos «frei».

liegen st Zto lag gelegen i mhd ahd ligen gut -an eng! to lic. 
gern germ ; verw gr Ac'%os lat lectus «Bett» dAo%os «Gattin»; 
dazu Lager, legen eigtl «liegen machen-; hierher auch das 
mit lat lex «Gesetz» verw anord lög sehwed lag engl law 
(Lw ans bent nora) «Gesetz».

lind Ew; mhd linde ahd -i «l» engl lithe «biegsam» ; verw 
lat lentus «biegsam» lenis «mild» i s Lindwurm.

Linde w Hw bie»lt; mhd linde ahd linta engl lind, gern germ; 
verw lit lentä «Brett» gr iAdvtj «Fichte».

Lindwurm m Hw; zu ahd lint anord linnr «Schlange»; wahrsch 
verw lind, lat lentus «biegsam».

Lippe w Hw die «n; erst nhd, aits dem niedd, vgl engl lip; 
das hoehd Wort dafür ist Lefze mhd lefse; verw lat labium 
labmm «L». [üsp «stammelnd».)

lispeln sch Zw; zu mhd lispen engl to lisp ; zu ags wlisp ahd)
List w IIw die -ein mhd alul engl list, got lists, gern germ: 

in der alten Sprache auch «Weisheit Kunst»; zu got lais «ich 
weiß», s die verw lehren lernen

Litze w Hw die «it; mhd ütze; Lw aus lat llcium »Faden».
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Lob s Hw; mhd ahd lop, gern germ; f das ticriö lieb; dazu 
geloben verloben.

Loch s Hw die Lbcher; mhd ahd loch engl lock, gern germ; 
urspr u noch im engl «Verschluß , vgl das volkstüml Loch 

Gefängnis», s Block; zu got lükan «schließen».
Locke w Hw die -n; mhd ahd loc engl lock, gern germ; viel­

leicht Herrn Ht lugnas «biegsam» gr Xvyi^eiv «biegen»; über 
andere alte Ausdrücke für «gelockt» s frisieren kraus.

locke» sch Zw; mhd locken ahd ön, gern germ; vielleicht 
v'erw lügen.

locker Etc; erst nhd, vcrw Lücke, vgl mhd loger «l».
Lode» m IIw die -; mhd lode ahd -o, gern germ; zu anord 

lodhinn «zottig».
lodern sch Zw; erst nhd; —?
Löffel m Hw die -; mhd leffel ahd- il; zu mhd laffen «lecken», 

verw lat lambero «lecken».
Lohe w Hw die -n; mhd lohe, dazu anord logi; verw lat 

lüx lficis, s Licht; lichterloh aus lichter Lohe. Da­
von vcrsch Gerber lohe aus mhd lö löwes, aber noch un­
erklärt.

Lohn m Hw die Löhne; mhd ahd lön got laun, gern germ; 
verw lat lücrum «Gewinn» gr dnoXaveiv «genießen».

Loos s Hw die -e; mhd ahd 16z got lilauts, dazu engl lot, 
gern germ; vgl ahd liozan ags lileotan «erlangen -; —? über 
die agerm Loosnng s Buch; aus bent germ entlehnt frz lot 
loterie; dazu wol Losung «Schlachtruf».

los Ew; mhd ahd lös got laus engl -less, gern germ; verw 
gr Xveiv «lösen» lat luere «büßen» so-lütus «gelöst» aind 
lunati «schneidet ab»; dazu lösen, Losung «Erlös»; hier­
her auch verlieren mhd Verliesen got fraliusan, Ivozu 
Verlust u das erst nhd Verlies.

(er)löschen st Zw er (er)lischt <er)losch (er)loschen; mhd löschen, 
wahrsch vcrw liegen; dazu löschen «erl machen» sch Zw 
mhd loschen. Davon verschieden löschen «Waren ans­
laden» sch Zw, ans niedd lossen.

Losung w IIw; s Loos u los.
Lot s Hw die -e; mhd löt engl lead «Blei»; —? dazu löten.
Lothar m Name; s laut.
Lotse m Hw die -n; zurückgehend auf engl loadsmau eigtl «Ge- 

leilsmann», zu leiten.
Lotter-bube-bett, s liederlich.
Luchs m Hw die -e; mhd ahd lulis; verw gr Avyg «L», viel­

leicht zu Licht, wegen der leuchtenden Augen.
Detter, Deutsches Wörterbuch. 5
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Lücke tv Hw die -n; mhd lücke ahd lucka; s locker.
Luder « Hw die -; mhd luoder; urspr «Lockspeise», dann Aas», 

vgl Schind lud er, dann als Schimpswort; wahrsch verw 
(ein)!ade»; aus dem germ entlehnt frz lcurre «Köder».

Ludwig m Name; s laut.
lügen nt Zw log gelogen; mhd liegen ahd liogan got liugan 

engl to lie, gern germ; verw aslae lugati «1»; dazu lang* 
u e u got laugnjan, s locken.

tilge« sch Zw; mhd luogen ahd -en; verw ags löcian engl to 
look «sehen»; — ?

Lümmel m Hw Me»; erst nhd, wahrsch zu mhd lüeme «schlaff-, 
welches verw mit lahm. ,

Lumpen m Hw die **; mhd lumpe; ibcittijil) ift ^ ump «etnu** 
selig gekleideter, schlechter Mensch», vgl Lappen Lasse.

Lunge w Uw die =n; mhd lange ahd -an engl längs, gern 
germ; wahrsch verw gr s leicht.

lungern in Hernml u landschastl «lauern» sch Zw; erst nhd, 
vielleicht zu dem mit Lunge u leicht verw mhd langer 
«rasch», s leicht. t

Lunte w Hw die -n; erst nhd, früher «Lampendocht», in der 
Jägersprache auch «Schwanz des Fuchses»; — ?

Lust w Hw die Laste; mhd, ahd engl last, got lastus, gern 
germ; wahrsch verw aind lagati «begehrt» gr AiAaieoftai 
«begehren», wozu auch schund iilska «lieben», vgl lat lasci- 
vus «mutwillig».

M.
machen sch Zw; mhd machen ahd malihön engl to make; 

urspr wol «anpassen ordnen», zu anord makr «passend»; hier­
her Gemach gemächlich allmälig u die urspr niedd 
mäkeln Mäkler, vgl kaufmännisch in Getreide, Wein 
mache n.

Macht w Hw die Mächte; s mögen.
Mädchen w Hw die -; s üll ag d.
Aindc w Hw die -n; mhd maile ahd -o got matha, dazu engl 

mawk, gern germ; vielleicht verw Motte.
Magd 10 Hw die Mägde; mhd maget. ahd -ad gnt magat.hs 

engl maid; urspr «Jungfrau», vgl zum Bedentnngsmechsel 
Knecht; verw got magus «Sohn» mawilo «Mägdlein» aind 
mahila ^Wcib», s Spillm agcn unter spinnen; Neben­
form ist Maid, wie Hain aus Hagen; dazu Mädchen 
Mädel.



Mager Rw; mhd mager cihd -ar, gein gei‘m; wahrsch verw lat 
macer «nt» gr fiaxeSvöi; «schlank».

Mähe» sch Zw; mhd miejen ahd mäen engl to mow; verw lat 
metere gr &iiäi> «m» ätui;zos «Ernte», s Matte Grummet.

Mahl Ga st in s Mal.
mahlen mahlte gemahlen ; nrspr nur st Zw mlid malen ahd got 

malan, gern germ; verw lat molere - in» gr iieÄÄeiv «zer­
reiben» ; s Malter (zer)malnien Mehl Maulmnrf.

Aiahlschnh »Geschenk bei der Verlobung, um sich die Treue der 
Braut zu sichern», Mahlstatt «Gerichtsstätte-, zu ahd ma- 
hal got mathl m/at mallus «Gerichtsversammlnng», s Ge­
il, ahl; verw Mal «Zeitpunkt», wie Ding mit got theihs 
«Zeit» verw ist.

Mähne iv IIw die -n; mhd mane ahd -a engl mane, gern 
germ; dazu ahd mentii «Halsband»; verw lat monile gr 
fuivos «Halsband» aind tmtuyä «Nacken».

mahlten sch Zw; mhd manen ahd -en; vertu got mnnan 
«denken» aind mänyate «denkt», lat monere «in» memini 
gr fif'uopct «gedenke», indgerm; s M iIIne meinen.

Mahr «Täinvii, der den Alpdruck verursacht» m u w Hw; mhd 
mare ahd -a engl (night-jmare, gern germ; dunkeln llr 
sprungs, vgl böhm müua: aus dem d cntlehnt frz cauche- 
mar -Alp» eigtl «Quetschmahr»; s Alp.

Mähre w Hw die «N; mhd merhe ahd meriha engl mare, gern 
germ; zu alid marah «Pferd», verw air mare, s M a r s ch all.

mäkeln sch Zw; s machen.
Mal «Zeitpunkt» s Hw die -c; mhd ahd mal got inel, gern 

germ; vielleicht verw lat metlri «messen», s Ai al) lschap 
Aivnat; damit identisch cin-mal re, wahrsch auch Mahl 
Ga st in s Hw die Möhler auch Mahle, eigtl «Essenszeit»; 
sintemal ans eint (Nebenform zu seit) dem male -seit dem 
Zeitpunkt».

Mal «Fleck Zeichen», vgl Xeit!nt Mntterm, .« Hw die -c n 
Maler: mhd mal «Fleck» got mela (Biehrz) «Schrift»; wahrsch 
verw lat macnla «Fleck«; dazu malen sch Zw malte ge­
malt ahd malen, got meljan «schreiben».

(zcr)malmcn sch Zw; erst ahd, zu mhd melrn «Staub» got 
malma «Sand», mahlcn. Läu mahleit.l
nltcr «Getreidema^z» tn lt # Hw bie =; mhd malter ahd -ar J

Malz s Hw; mhd ahd malz engl malt,, gern germ; zu gut 
gamalteins «Auflösung» ags meltan «schmelzen»; Verw gr 

«schmelzen-, vielleicht auch lat mollis «weich», s 
j chmelze tt Ai i l z.
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manch Ein; nihd mauec nlid manag got manags viel engl 
many; verw aslav munogu - uid» ir menic «häufig»; dazu 
M c it ß c.

Mangel m Hut die Mängel; mhd mangel; wahrsch verw lat 
mancus »verstümmelt»; davon versch Mangel Mange 
landschastl «Glättrolle» w Uw die --», noch unerklärt.

Mann in Uw die Männer; mhd ahd man got manna engl 
man, gern yenn; urspr »Mensch», daher Mannas »Stamm­
vater der Germanen» nach Tacitus Germ cap 2, engl wo man 
ans wlfmon »Weid» eigtl »Weibmensch»; venv aiwl männä 
«Mensch»; damit identisch man, je-nie-mand, s Mensch; 
über andere agerm Ausdrücke für «M» s Bräutigam 
Werwolf, -gcld.

Mantel m Hw die Mäntel; mhtl mantel ahd -al, gern germ; 
Lw ans lat mantellum; ein agerm Wort ist erhalt»n in 
llackelbäirend «Manteltrüger», wie der miihc Jäger iii West­
falen heißt, vgl got haknls ahd hachnl »M», n in Hekla, 
Name des Vulkans ans Island, nach seiner Schneedecke M - 
genannt. l/a< martes »M».l

Marder m Uw die mhd mardor ahd -ar, gern germ; verwj
Märe w Hw die -n; mhd meere ahd märi; zu got mers ahd 

märi «berühmt», vgl Namen wie Theodemlms Dietmar Geli- 
merus; verw gr -piogog in iy%eaiuioQog -speerberühmt», 
slav meru in Vladimern; dazu als Verkleinerung Märchen.

Mark 1) = Grenzm, vgl Steiermark D ü n c m a r k Nt ar k- 
stein w Uw die -en; mhd marke ahd got marka «Grenze 
Grenzgebiet-, gern germ, vgl Marcomanni »GrenzMänner-; 
verw lat mavgo »Rand» npern marz «Nt», indgerm; aus 
dem d entlehnt frz marche »Grenze» 2) Gewicht für Gold 
u Silber-, dann «Geldstück- w IIw, mhd marke, gern germ ; 
— y ;-)) — Knochenmark s Uw, mhd mare (marges) ahd 
marg engl marrow, gern germ u indgerm; verw aind majjän- 
aslao mozgu «M»; dazu aus mergeln erst nhd, markig.

Marke w Ilw die -n; Lw ans frz marque, das aber wieder 
germ Ursprungs ist, vgl mhd marc s Hw, engl mark »Zeichen», 
gern germ, s merken; dazu markieren.

Atarkt m Hw die Märkte; mhd market ahd -ät; Lw ans lat 
mereätus «M». sM o o r.s

Marsch «Jticderung» w Hw erst nhd, aus niedd; verw Meers
Marschall m Hw die -schälle; mhd inarschalc ahd marahseale 

eigtl «Roßknecht», s Mähre u Schalk. Ebenso Atarstall 
»Roßstaü».
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Masche ir Hw die -n; mhd mascho ahd masea engl mesh, 
gern germ; tiertu lit mäzgas «Knoten .

Maser knorriger Ansivnchs an einem Baume, Geäder, Zeich- 
nnng an dessen Schnittfläche», in der Mehrz «Kinderkrankheit» 
w Hw die it: nriul maser ahd -ar engl measles (Mehrz), 
gern germ; wahrsch vcrw ahd mäsa «Narbe».

Maß * Ihr die «c; mhd raäze ahd -a «M > lind «Mäßigung 
Selbstbeherrschung» urspr w Hw, daher noch iit solcher 
Maße, folgender maßen 2c; das Hw maßen aus 
inmaßen; s messen.

Maßholder Ahorn» m Hw; durch Anlehnung an Holder — 
Holunder entstellt ans mhd mazolter ahd -oltra; — ?

Mast m Hip die -cn; mhd ahd engl mast, gern germ; vertu 
lat mälus «Mastbauin». [medas «Fett».)

Ntast -Fütterung» w Hw; mhd ahd engl mast; Vcrw aind\
Mathilde «' Name; mhd Mahthilt Mehthilt, ans Macht und 

liilt -Kampf- s Hilde; Koseform dazu Metze, nrspr 
Mädchen» wegen der Häufigkeit des Namens, erst später im 

verächtlichen Sinne.
matt Ew; mhd mat; ans pers schall mät «der König ist 

tot» (beim Schachspiel), woraus auch frz mat.
Matte w Hw die «it; 1) «Wiese» =mhd mate engl meadow; 

zu mähen. 2) Decke — mhd matte ahd -a; Lw ans lat 
matta.

Mauer w IIw die -n; mhd rnüve ahd -a; Lw aus lat murns.
Maul s Hw die Mäuler; mhd mül, daneben mü'e ahd -a 

w Ihr, gern germ; s Mn nd. — Dagegen M a u l - ti c r mhd 
alul mül, Lw aus lat mülus «Maulesel»; Manl-bccre 
mhd mülber ahd mürberi, Lw aus lat mörum «Maulbeere».

Maulwurf m Hw die »würfe; entstellt aus mhd moltweii eigil 
«Erdaufwerfer», zu mhd molte got mulda engl mould Erde 
Staub», vcrw mahlen.

Maus w Hw die Mäuse; mhd ahd'mäs engl monse, gern germ 
n indgerm ; aind miis tat müs gr /aus «M»; bnmit identisch 
Maus «Teil der Hand», wie lat muscnlus Muskel» cigtl 
«Mäuschen» bedeutet.

iimuicii Mäuse fangen , dann heimlich schleichen» seh Xn>; 
mhd müsen, zu Ntans; hierher Duckmäuser. Davon 
versch mausen «Federn wechseln», mhd müzen ahd -ön; 
Lw ans lat mütäre «wechseln».

Maut w Hw die «cn; mhd mute, ahd -a, got möta, gern germ; 
ivahrsch ein Lw, aber dunkeln Ursprungs.
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mccfcrn sch Zu'; ci'ft nhd, tigt mhd mveke «Ziegeubock»; 
wahrsch Herrn gr prjKäod-ui «tit».

Mccr s Hw die «e; mhd mer ahd meri got marei engl mere, 
qem. germ; tierlu lat mare «M» gr ’ Afupl-fiagog «Sohn 
des Poseidon» äudga «Graben», s Mars eh SJfour; über 
andere agerm Ausdrücke s See u Haff.

Mehl s Hw; mhd mel melwes, ahd raelo engl meal, gern germ; 
zu mahl eil. Mehltau m Hw; erst später an Mehl 
angelehnt, mhd rniltou ahd militou engl mildew; —?

mehr Ew u Vw; mlul mer ahd mero mer got maiza rnais 
engl mors, gern germ; die Form mehrere ahd meriro 
enthält zweimal die Steigerungssilbe -ir = got -iz = lat -is 
in mag-is; dazu m e i ft _ ,

meiden st Zw mied gemieden; mhd miden ahd -an; j nttf fett.
Meier m Hw die mhd meier ahd meior; Lw aus lat 

ma-jor domus -Hausvorsteher».
Meile w IIw die --n ; mhd mlle ahd -a engl mile; gern germ 

Lw ans lat mllia (passnnm) «1000 (Schritte)».
weilt Vw; mhd ahd min got meins engl, mine, gern germ; 

zur selben Stamm inte m i ch = g>' i-pt-ye; verw lat mens 
gr l-/j,dg > m».

Meineid m Ihr; mhd ahd meineit, gern germ; zu gern germ 
mein «Frevel Verbrechen».

meine» sch Zw; mhd ahd meinen engl to rnean; wahrsch verw 
mahnen: im mhd uitb poetisch «lm! auch «lieben», s Minne.

Aieisch m Hw; mhd meiscli engl rnash; verw aslav mezga 
«Baumsast», wahrsch auch mischen.

Meißel m Hw die -; mhd meizcl ahd -il anord meitill, 
gern germ; zu ahd meizan got maitan «hauen», s Stein- 
m e ^ unter metzeln.

^elfter m Hw die == ’7 mhd meister cihd -a/rj Iav (tu§ Ict-t 
magister, woraus auch frz maitre.

weiten st Zw molk gemolken; mhd melken ahd -an; verw 
gr d/HAyeiv lat innigere «nt» aind mrjäti «wischt streift», 
indgerm; dazu Molke, Aiilch ahd miluh got miluks engl 
milk, gern germ.

Memme w Hw die -n; mhd memme «Mutterbrust», dann 
Schimpfwort für einen weibischen Mann.

Menge w Hw die »n; s manch.
mengen sch Zw; mhd mengen, HN ctgs gemong «Gemenge > 

ennl among «zwifcheit»; vielleicht verw mischen.
Mensch m Hw die -en; daneben * Hw die -er urspr nicht ver­

ächtlich, sondern gleichbedeutend mit dem m Hw, auch heute noch
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irrt Dialekt -Weib ; mhd menschc ahd mennisco, zu Wann 
eigtl — mäunisch. | f Warfe.)

liierten sch Zw; mhd ahd merken; zu mhd marc «Zeichen»,/
Messe w Hw die -n; mlid messe ahd -a; Lw ans lat missa; 

urspr die kirchliche Feier-, dann «Festtag-, vgl Lichtmeß, 
Kirmes eigtl -Kirchenmesse», weiter auch «Jahrmarkt».

messen st Zw maß gemessen; mhd mezzen ahd -an gut mit,an 
«m dazu got mitön «denken»; verw lat meditäri «über­
legen» modus «Maß» modins «Schessel» gr fidSoftai »er­
wäge» [tcdiuvog «Scheffel»; dazu Metze »Getreidemaß» 
Maß gemäß.

Messer s Hu> die -; mhd mezzer ahd mezzi-rahs eigtl 
Speise-messer», ans ahd maz gut mats engl meat -Speise» 

(j Mus Wettmur ft) und ahd salis «Messer» s Sachsen.
Messing m Hw; mhd messinc; zu Masse lat massa 

»Metallklumpen».
Met m Hw; mhd mele ahd -o engl mead, gern germ u indgering 

aind lnadhn »Süßigkeit Honig» gr gi&v »berauschendes Ge­
tränk». I «Speise» s Messer.)

Mettwurst w Iiw; erst nhd, aus dem niedd; zn got matsj
Mene w lim; s messen u Mathilde.
metzeln, sch Zw; erst spät mhd, Lw ans mlat macellave 

«schlachten»; hierher Wahl auch Metzger mlid metzj:ere, 
ferner Steinmetz aus mlat macio frz mar.on «Maurer» 
aber in ahd Zeit an meizan bauen s Meißel angelehnt, 
wie ahd steinmeizo neben steinmezzo zeigt.

meucheln sch Zw; zu ahd mühhön »Straßenraub treiben» 
mhd ver-müchen - verstecken»; hierher wohl auch mucken 

einen dumpfen Laut von sich geben- Mucker »Frömmler­
munkeln «leise reden».

Mieder *• Hw die -; mhd miieder ahd muodav; urspr > Leib» 
dann «Leibchen»; wahrsch verw Mutter gr fti/ega lut 
mätrlx «Mutterleib».

Miete w Ilw die -u; mhd miete ahd -a got mizdö engl meed 
«Lohn«; verw aind mldhä- «Beute» gr gi.al>6g «Lohn», 
wahrsch auch lat milcs «Söldner».

Milbe w Hw die -u; mhd milwe ahd -a; zu mhd mit wen 
«zu Staub, Mehl machen», welches wieder zu Mehl, vgl 
auch got malö »Motte» izu mahlen).

Milch w Hw; s melken.
Mild Kw: mhd milte ahd -i got. mildeis engl mild, gern germ; 

in der alten Sprache meist «freigebig», vgl mildthätig; 
vielleicht verw gr ^laAO-aaig «weich».
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Milz w Hw; mhd milze ahd -i; wahrsch vcrw Malz 
schmelzen, s diese.

minder Pav ; mhd minre ahd minniro got minniza, gern germ;
vcrw lat minor «kleiner» minuere gr pivveiv «Vermiubent». 

Minne w Hw; ans dem mhd neu eingeführt: mhd minne ahd 
-a «Liebe», gern germ; urspr -Gedächtnis», verw sind 
mahnen lat mens «Geist» gr gevog «Wut», 

mische» sch Zw; mhd mischen, ahd misken engl to mix; 
tiertu lat miscere gr /.uoyciv «m», weiter auch gr fiiyvv/u 
«mische» aind migräs «vermischt» s Meisch mengen; 
über ein anderes Wort s Blendling, 

missen sch Zw; mhd ahd missen engl to miss, gern germ; 
vertu meiden lat mittere «gehen lassen». — miß- in 
Missethat — got missadeths 2C ist jedoch wahrsch vcrw mit 
aind mitlut «verschieden falsch» mithäs «gegenseitig», vgl got 
missö «gegenseitig»; hierher mich mißlich got missaleiks 
«verschieden».

Mist m Hw; mlid ahd mist got maihstns «M dazu engl 
mixen «Misthaufen»; zn ahord rnlga «harnen», vcrw aind 
mehati. «harnt» gr öplyelv lat mingere «harnen», 

mit Inv; mhd ahd mit got mitli, gern germ; vertu gr petd «nt». 
Mitte i« Hw die -n; mhd mitte ahd -i; zn got midjis lat 

medins gr geooos aind mädhyas «mittler», gen: germ u 
indgerm. — Mittwoch ahd mittawehha, eine jüngere Be- 
zcichnnng für das agerin «Wodanstag», welches noch erhaltcit 
ist im engl Wedncsday dein schwed Onsdag ans anord Odhins- 
dagr. einer Uebersetznng von la,t dies Mercurii, s Wut. 
Mitternacht aus ze mitter naht. «mitten in der Nacht» 
—- nhd mitten ist ans mhd enmitten = in mitten ent­
standen, Vgl zwischen. ^'Schlamm».1

Moder vn Hw; ans niedd rnodder »Schlamm», zu engl mudj 
mögen Prät-Präs mag mochte gemocht; mhd mugen ahd -an 

got ma'gan engl may, gern germ; in der allen Sprache 
«können vermögen»; vcrw aslav ntogq. «vermag»; dazu 
Bt acht got inahts engl might s Mathilde.

Mohn rn Uw; mhd mähen ahd mägo; verw gr fiijKcov «M». 
Mohr m Hw die -cn; mhd. phd mör; Lw aus lat. Maurus, 

Davon versch Mohrrübe Möhre tc Hw mhd morhe, 
tvozn Morchel; —?

Ällonat tn Hw die -e; mhd ahd manot got menoths engl 
month, gern germ; zn got mena ahd mäno mhd -e «Mond»; 
verw aind mas lat mensis gr p4ye «Monat», indgerm; 
vielleicht auch verw lat m.etlri «messen», s Mal «Zeitpunkt»;
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nhd Mond ist eigtl eine Nebenform zu Monat, wie Mond 
11 M vnat frühzeitig verwechselt wurden, Ofll dichterisch 
Mond Monat»; die alte Form Mo n «Mond» ist noch 
erhalten in Montag, der gern germ llebersetznng von tat 
dies limae «Tag des Mondes».

Moor s Hw die «c; ans dem niedd, entsprechend mhd ahd muor 
«Sumpf»; venv Meer Marsch — Mora st ist jedoch Lw 
ans frz marais, mir an M o o r angclehnt.

Moos s Hw die -e; mhd ahd mos engl moss «M > n »Sumpf», 
gern germ; verw lat muscus «M»; dialektische Nebenform ist 
Mies — mhd mies ahd mios. Davon versch das studentische 
Moos «Geld», aus rotwelsch Bläß.

Mops m Hw die Möpse; ans dem niedd, zu niedl moppen 
engl to mop «Gesicht verziehen».

Mord »i TIw die «e; mhd mort ahd mord got maürthr, 
gern germ u indgerm; verw aind mrtäm lat mors «Tod» 
mori «sterben» gr ßgozös «sterblich».

Morgen in Hw die ==; mhd morgen ahd -an got maürgins, 
dazu engl mbrning, gern germ; vielleicht verw lit merkt! 
«znblinzeln» gr äfiagvaaetv «leuchten»; identisch ist Morgen 
»Ackermaß» eigtl «soviel man an einem Morgen pflügen kann».

morsch Eie; aus niedd mors, vgl mhd zer-mürsen »zerdrücken», 
wozu Mörser mlul morsiere ahd -äri eigtl «Zermalmer».

Most m Hw; mhd ahd most; Lw ans lat mustum.
Motte ic Hw die «it; erst nhd, ans dem niedd vgl ags moththe 

engl moth; vielleicht verw Made.
Mücke w Hw die -n; mhd miieke ahd mneca engl midge, 

gern germ; vielleicht verlv gr gvla «Fliege»; identisch 
Mucken »Eigenheiten», vgl Grillen.

mucke», wozu mucksen Mucker, s meucheln.
Mühe w Ihr; mhd müeje ahd mnoT; verw lat möles gr 

fiwAos «M»; dazu müde ahd muodi, gern germ; Müh- 
sal mühselig, mit derselben Ableitung wie Scheusal 
Labsal, also nicht zu selig.

Mühle w Hw die -n; mhd miil ahd mulln engl mill; wahrsch 
Lw ans lat mollna. wie anch.M ü > lc r mhd mülnasre Lw 
aus lat molinarius ist; das echt germ Wort ist erhalten int 
schwed quarn — got qai't nus «M >.

Muhme m IIw die -n; mhd muome ahd -a; nrspr «Mutter­
schwester» ; verw lit möma aslav mäma «Mutter-, weiter 
auch Mutter; ein altes Kinderwort für -Mutter» mit 
Reduplikation, s beben.
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Mulde w Hw die -n; mhd mul de muolte; wahrsch Lw aus 
lat mulctra «Melktrog».

(vcr)mnmmc» sch Zw; crft nhd, yt M u in nt e «Larve», wahrsch 
ticrm mit mummen mummeln «undeutlich reden» engl 
to mumblc.

Aiuud m Hw; mhd munt alid nrand got munths engl mouth, 
gern germ; wahrsch verw Maul aind mü-kham «M». 
Davon versetz Bor- nt und, hier == ahd munt ags mund «Hand 
Schutz Bevormundung», wozu auch mündig Mündel, 
ferner anord mnndr «der Betrag, um welchen der Bräutigam 
seine Braut ihrem Vater abkaufte, ttnb die Vormundschaft 
über das Mädchen erwarb-; vielleicht verw lat mairas «Hand»; 
dieses mund »Hand Gewalt» liegt ivohl auch vor im Sprichwort 
Morgenstunde hat Gold im Munde, vgl die Namen 
Edmund Sigmund.

munkeln sch Zw, s meucheln.
ntitittcr Hw; mhd munter ahd -ar; verw got mundrei «Ziel« 

ahd muntari «Eifer» lit mandrüs «in».
mürbe Hw; mhd mi'inve mar ahd muruwi marawi: wahrsch 

Dcriv gr iio.oaive.iv «welken lassen».
miirntclm sch Zw; mhd murmeln ahd murmulön; wie 

murren und lat murmurare gr gogfivgeiv schalluach- 
ahuieud; man beachte die Reduplicatiou m u r -mein, s bebe n 
pappein. — Murmeltier, entstellt aus mhd mürmendin 
ahd nrarmuntln, welches auf lat mnrem montis -Bergmaus» 
zurückgeht.

Mus s Hw die »c; mhd ahd muos; urspr »Speise», verw got 
mats «Speise» s Messer Mettwurst; dazu Gemüse; 
die Bedeutung «Speise» noch in Musteil m u s Hw eigtl 
«Teil, Hälfte der Speisevorräte, als Anteil der Witive».

müssen Prät-Präs muß mußte gemußt; mhd miiezen ahd 
mttozan «nt» got gamötan «Raum haben» engl must 
«mußte»; — ? dazu Muße mhd muoze.

Mut m Hw; mhd ahd nraot «M Gemüt- got möths «Zorn» 
engl mood «Stimmung», gern germ; wahrsch verw aslav 
su-m6j% «wage» gr /.laieaO-ai «streben»; dazu Gemüt.

Mutter'«- Hw bie Mütter; .mhd ahd munter engl mother, 
gern germ tt indgerm; verw aind mätar-, gr gig iig lat 
mäter, s Muhme Mieder.

Mütze w Hw die -U; mhd mutze almuz; Lw ans mlat almucia.

N.
Nabe Stabil w Hw die -n; mhd nabe ahd -a engl nave; dazu
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Nabel m Hw die -, mhd nabel cthd nabalo; gern gcrm 
u indgerm; ßcrro aind näbhyam «Nabe» näblilla «Nabel 
lat umbo «Schildbmkel» umbillcus gr öttcpculog -Nabel», 

»ach Vw, s nahe.
nachahme» sch Zw; älter -ohmell, zu mhd amen «ein Ge­

fäß messen», welches wieder zu äme — nhd O h in 
Nachbar m Hw die -II; mhd nächgebür ahd nähgibüro engl 

neighbour, eifltt -Nah-Bauer», s Bauer; im nhd au Bil­
dungen wie ehr - bar angelehnt.

Nachen m Hw die -n; mhd nache ahd nahho anord nökkvi, 
gern gn-m; wahrsch vcrw aind näüs gr vai’S lat nävis anord 
nör «Schiff».

Rächt w Hto die Nächte; mhd ahd naht got. naht.s engl night, 
gern gcrm 11 indgerm; verw aind näktiä gr vv£ lat nox 
inoctis) »N-.^Tie Germanen zählten nach Nächten, nicht nach 
Tage», und Tacitus sagt Germ cap 11, daß die Nacht den 
Tag zu sichren scheine; unser Sonnabend eigtl «Sonntag- 
Abend setzt noch voraus, daß inan den Abend zum folgen­
den Tage rechnete, daß also die Nacht den Tag führte, 
ihm vorausging; vgl midi als Reste der alten Zeitrechnung 
nach Nächten engl fortnight «14 Tage» eigtl «14 Nächte», 
ferner unser veraltetes nächten »gestern», und hair-Ssterr 
berat heute eigtl «diese Nacht- — ahd hi-naht, eine Bil­
dung wie heute, s dieses.

Nachtigall w Hw die -cn; mhd nahtegal ahd nahtigala engl 
nightingale; eigtl «Nachtsängerin >, zu galan «singen« gellen. 

'Jinrfcu m Hir die -; mhd nacke ahd hnac engl neck, gern 
gcrm; verw Genick s Hw, mhd genicke; — ? 

nackt Kw; mhd nacket ahd -ot, got naqaths, engl naked, gern 
germ n indgerm; verw aind nagnäs aslav nagu lat nüdus 
«ii , Vielleicht auch gr yvuvog laus vvyvög).

Nadel w Hw die -n ; mhd nädel ahd -al got nethla engl needlc, 
gern germ; zu nähen, s dieses.

Mirtflcl m Hw die Nägel; mhd nagel ahd -al engl nail, dazu 
got nagljan «nageln-, gern gcrm u indgerm; verw aind 
nakhiis gr ovvt- ovvyog lat unguis «Mi» ; dazu Nelke ans 
niedd negelkin «Miägelchen» österr Nagerl. 

nah Hw; mhd nach ahd näh got nehw(s) engl nigh. gern germ;
— ? dazu nach Vw, s Mi a ckzb a r. 

nähen sch Zw; mhd niejen ahd näen; Verw lat nere gr veeiv 
»spinnen» viju% nemen «Gewebe, Faden», s Schnur; dazu 
Rat Mia beb
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nähren sch Zw, mhd nern ahd neren got nasjan «retten», 
eigtl «genesen machen» s genesen.

Name m Hw die -n; mhd Harne ahd -o got -ö engl name, 
gern germ u indgerm; aind näman- lat nömen gr ovoua 
«N»; dazu nennen got namnjan, wie gr dvofiaiva «nenne» 
zu Svo/ia «9Z».

Napf m Hw die Näpfe; mhd napf ahd iinapf; —? daraus 
entlehnt frz banap «Humpen».

'jjnvlic w Hw die -n; mhd narwe ahd -a; eigtl «Verengnng», 
zu as narrt engl narrow «eng».

Narr m Hw die --en; mhd narre ahd -o; verw aind narmAs 
«Scherz», vielleicht and) schnarreit fchnurrcn Schnnrre.

naschen sch Zw; mhd naschen ahd naseön; vielleicht zn got 
hnasqns «Weich, feilt».

Nase w Hw die -n; mhd nase ahd -a engl nose, gern germ 
it indgerm; verw aind näsä lat näsus «N > nares «Nüstern », 
s N it st c r n. —nase w c i s nrspr von Hunden * mit feiner Nase».

un|i Kw; mhd ahd naz; wahrsch verw gr voteqös «it»; dazu 
netzen «naß machen».

Natter w Hw die -n; mhd natere ahd -ara. dazu got nadrs 
engl achter, gern germ; verw lat natrix «Wasserschlange».

Nebel m IIw die mhd nebel ahd -ul, gern germ n indgerm; 
verw aind näbhas gr veipeAg lat nebula -Wolke, N»; dazu 
Nibelungen «Nebelmänner» anord Niflheimr «Ncbelwelt».

neben s eben.
necken sch Zw; mhd necken, zn nac-heit «Bosheit«, vgl 

Schabernack; — ?
Neffe m Hw die tt; mlid neve ahd -o, gern germ u indgerm; 

aind näpä t lat nepös -Enkel» gr vinodeg «Brut»; dazu 
Nichte mit niedd cht ans ft, s sichten, vgl mhd niftel 
«Nichte» lat neptis aind naptf «Enkelin».

„ehinen st Zw nahm genommen; mhd nötnen ahd -an got 
niman, gtm germ; verw gr ve^elv «ansteilen» vEtuog 
«Weidetrift» vogog »Gesetz» lat nemus «Hain»; dazu ge­
il e h nt angeneh m mhd gemeine, vorneh m mhd vürnaeme.

Neid m Hw; mhd nlt ahd nid got neit.h, gern germ; in der 
alten Sprache auch «Feindseligkeit Haß»; wahrsch verw got 
naiteins «Lästerung» gr övei&og «Vorwurf».

neigen sch Zw\ mhd nigen ahd- -an got hneiwan, gern germ; — ? 
nrspr ein st Zw «ftd) it» und ein sch Zio «sich ti machen»; 
dazu nicken.

nein Uw; mhd ahd nein ans ni n eilt, wie itic aus m u je ;
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lii- — got ni «nicht» lat ne in ncqne (s noch) aind na; Vertu 
ist die Vorsilbe un-, wahrsch auch ohne.

Nelke w Hw, j Nagel.
lieinten sch Zw nannte genannt; f N a m e.
Nessel w Hw die «n; mhd nezzel ahd -ila engl nettle; vertu 

gr ädlxr] «N».
Nest s Hw die -er; mhd ahd engl nest; Vertu (Und nidäs lut 

nldus Di», indgerm; wahrsch eine uralte Zusammensetzung ans 
ni »nieder», das auch in nieder vorliegt, u sitzen lat 
yedere; dazu ui ft eit.

Nestel w Hui die -n ; mhd nest.el ahd -ila, gern germ; vielleicht 
Vertu lat nödus «Knoten Band».

neu Ew; mhd niuwe ahd -i got niujis engl new, gern germ 
u indgerm ; verlu aind navyas lat novns gr vio$ «u», s n NN.

neun Zahlw; mhd ahd got niun engl nine, gern germ n 
indgerm; aind näva gr iv-vifj-'ja lat novem «it».

nicht, mhd niht ahd neowiht; ans nie und Wicht «Ding, 
etivas , Vgl got ni-waihts «nichts»; dazu nichts aus mhd 
nihtes-niht.

Nichte iv Hw die -n; s Neffe.
nicken sch Zw, s neigen.
nie Uw aus ni u je got ni aiw, s nein; nimm er ans ltie 

u mehr, s immer.
nieder Uw; mhd nider ahd -ar engl nether, gern germ; 

zu aind ni «n» s N e st.
niedlich Ew; mhd nietllc.li eifrig», zu ahd niot -Verlangen».
Niere w Hw die =U; mhd liiere ahd nioro, gern germ; vertu 

gr vecpQol, lat nefrones «N».
niesen sch Zw; nrspr st Zw mhd niesen ahd niosan. anord 

liniosa, gern germ, vgl ags fneosan «schnauben-; — ? dazu 
Nieswurz, weil als Niesmittel verwendet.

Niet Nagel» »• Hw, allgemein üblich mir in niet - u nagei­
se st; mhd niet, zn ahd hniotan »befestigen», vgl vernieten.

Niete «Lottericlos ohne Gewinn» wHw: aus niedl niet — nid) t.
nippen sch Zw, erst nhd, ans dem niedd.
'Jiij; m Hw die -e; ahd nilihus »Krokodil » engl nick «Nu Teufel» 

anord nykr «Wassergeist Flußpferd», gern germ; wahrsch vertu 
gr vit^eiv aind nij- »waschen .

noch Uw; mhd noch ahd noh, got naüh; aus nn «jetzt» s 
nun lt got -uh «und», das Vertu ist mit lat -que gr xe aind 
ca. Davon versch no ck) in weder-noch, Vgl got nih «und 
nicht» ans ni «ttid)t» (s nein) n uh — lat que, also ge­
nau entspred)end lat ne-que.
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Nord in IIw; nihil riort ahd nord engl north, gern germ } 
vielleicht tierlv gr vegregog «unten»; entlehnt frz nord.

Not w Hw die Nöte; mhd ahd not got nautks engl need. 
gern germ; verw apreuss nauti «R» aslan naviti «ermüden».
'— Kotfeuer engl needfire «auf die ursprünglichste Art, 
durch Reibung von Hol,; erzeugtes Feuer, zur Abwehr von 
Seuchen» gehört nicht zu Not, sondern zu ahd nuan «reiben», 
eigtl «Reibfencr >, vgl schwell gnideld zu gnida «reiben» u 
eld «Feuer».

nun Uw; mhd ahd got nn engl now, gern germ u indgerm; 
verw aind na gr vu lat nunc «jetzt», vielleicht auch neu; 
f noch

nur IIw; mhd neweere ahd ni wäri; eigtl «es wäre denn» 
aus ni s nein und w ä rc.

'Nüster w Hw die -n; erst nhd, auS niedd nnster; vgl engl 
nostril = ags nses-thyrel -Rasen-loch» (ags thyrel «Loch» 
zu durch).

Nuß w Hw die Nüsse; mhd nhd nuz, anord hnot engl nut, 
gern germ; verw air cnü.

Nutzen m Hw, s genießen.

O.
ob Bw; mhd olie ahd -a, dazu mit Ablaut ahd ihn got ibai, 

engl if; wahrsch verw ahd iba «Zweifel».
ob in darob Obhut oben ober, wozu erobern: f über.
Obst s Hw, mhd 'obez ahd -az ags ofet; —?
Ochse m Hw die -n; mhd ohse ahd -o got aühsa engl ox, 

gern germ u indgerm; aind ukSän- «Stier».
öde Ew; mhd cede ahd ödi got auths, gern germ; verw 

gr aiimos «leer eitel»; f das urspr nicht hierher gehörige 
Einöde.

oder Bw; mhd oder ode ahd -ar -o eddo got aithtliau, 
gern germ, vgl got thau «ober»; —?

Ofen in Hw die Ofen; mhd oven ahd -an got aühns engl 
oven, gern germ; vielleicht verw aind ukhil lat ölla aula 
«Topf».

Oheim m Hw die -e; mhd ahd oheim;. verw lat avunculus 
«Mutterbruder-, woraus frz oncle, woraus wieder a's Lw 
unser Onke l.

Ohm «Flüssigkeitsmaß» in u .»• Hw; mhd ame, gern germ; 
Lw au§ lat ama «Gesäß Weimnasz»; dazu nachahmeu 
eigtl «nachmessen».



ohne Vm; mhd fine ahd -o, dazu mit Ablaut got inn, gern germ; 
ocnu die Vorsilbe un- gr ävev «ohne» s nein; in Zusammen­
setzungen verwechselt mit un», so in ohngeachtet, wo un» 
das ursprüngliche ist, während umgekehrt ungefähr ans 
ohngesähr mhd äne geveere /ohne Hinterlist, ohne Benach­
teiligung» — Ohumach t nmgebildet ans älterem Omacht — 
mlid ft mäht. iä- ist eine alte verneinende Borsilbe).

Cl)r s Hw die »eit; mhd vre uhd -a got ausö engl eav, 
gern germ li indgerm; verw lat auris gr ov; «0» lat 
audlve aus-fultare «hören»: dazu Öhr s Hw u Öse w Hm.

CI .< Hw die »e; mhd öle ahd oli olci. vgl got alew; Lw ans 
lat oleum.

opfern ach Zw; mhd opfern ahd opfarön. vgl an offrön; 
Lw ans lat offerre -darbringen», oder eigll ans obferre, 
einer nach obtuli neu gebildeten Nebenform; über echt germ 
Worte für «Opfer» s Geld u Ungeziefer.

Ort m Hw die -e. mhd ahd ort; nrspr «Spitze Ecke», vgl 
aiwrd oddr «Spitze» uhd Ort «Schnsterahle»; identisch ist 
Ort «Maß», nrspr 14 einer Münze, die durch ein Kreuz 
in 4 gleiche keilförmige Teile (Ecken) geteilt wurde, daher

__ Ortsgroschen — Viertelgroschen.
Ose w Hw die -n; s Ohr.
Oskar m Name; engl Ursprungs »» aga Usgär, während die d 

Form Ansger ist; ans agerm ansuz anord öss «Gott» u 
Ger «Speers Ebenso Oswald — ags Usveald, vgl dagegen 
ahd Ausowald, ans ansuz und walten.

Osten m Ihr; mhd ästen ahd -an anord austr engl east, 
gern germ; verw aind usäs lit auszrä lat anröra gr ii&g 

Morgenröte»; dazu Ostern ahd östarün; Bedas Nach­
richt, daß der April von den Angelsachsen nach einer Göttin 
Eostrai benannt wurde, ist mit Vorsicht anfzunehmcn.

Otto m Name; ad Otto Oddo, zu ahd öt ags ead anord 
audbr »Besitz» got and ags ahd ötag »glücklich reich»; hier­
her auch Otmar s Märe, ferner Eduard Edmund 
Edgar, welche engl Ursprungs = ags Ead-weard »-Wart» 
-inund »-Schutz» (s Mund Vormund) -gär «Ger», vgl 
ahd Otker als die d Entsprechung des engl Edgar.

Otter w Hw die »tt: mhd öfter ahd -ar engl öfter, gern germ 
U indgerm; verw aind udras «O» gr ödga «Wasserschlange», 
s W a s s-e r.



Pacht m u w Hw die Pachte u Pachten; mit niedd Anlaut 
entsprechend mhd phahte; Lw aus lat pactus pactum 
«Vertrag».

päppeln sch Hw; erst nhd, vgl engl babble; schallnachahmend 
mit Neduplication, ivie aind bal-balä- lat bal-bus «stammelnd", 
s murmeln piepen-

Pappenstiel m Hw, erst nhd, cigtl »Stengel des Löwenzahns 
(holl papenbloem), dein der Wind oder Kinder die Federkrone 
hinweggeblasen haben», als Bild der Nichtigkeit-

Pate m Hw die «n; nhd pat.e; Lw ans lat pater «Vater» in 
der Kirchensprache auch «Taufpate», s Gote unter Gott.

Panke w Hw die «n; mhd püke; wahrsch Lw ans lat sambüca 
Sciteninstrument mit schneidenden Tönen».

Pech s Hw, mhd pecli ahd peh engl pitch, gern germ; altes 
Lw aus lat pix picis; setzt wie Keller Kelch noch die 
alte Aussprache von lat ei ce als ki ke voraus, vgl dagegen 
Kreuz aus lat crux crucis, s Kiste.

Pegcl «Wasserstandsinesser» m Hw, aus dein niedd; ivahrsch 
perw lat baculum gr ßdurgov «Stab».

Pein iv Hw; mhd plne ahd -a engl pine, gern gern; Lw 
ans lat poena «Strafe».

Pfad m Hw die »c; mhd pfat ahd pfad engl path; wahrsch 
ein Lw, aber dunkeln Ursprungs, vgl gr ndzog «Pf».

Pfaffe m Hw die -n; mhd pfaffe ahd -o; Lw wahrsch ans 
gr nanäg niederer Geistlicher», nicht ans lat päpa, woraiis 
P abst mhd bäbes; in der alten Sprache ohne verächtlichen 
Nebcnsinn.

Pfahl m Hw die Pfähle; mhd alul pfal engl pale; altes Lw 
ans lat pälus «Ps».

Pfalz w Hw die «eit; mhd pfalze ahd pfalanza; altes Lw 
ans lat palatium, woraus auch frz palais, woraus wieder 
nufer Palast mhd palas.

Pfand s Hw die Pfänder; mhd ahd plant; wahrfch 1 -w, aber 
»och dunkel.

Pfanne w Hw die -n; mhd pfanne ahd -a engl pan; altes 
Lw, aber noch dunkel.

Pfarre w Hw die -n; mhd pfarre ahd -a; wahrsch Lw ans 
lat parochia.

Pfa» m Hw die -e; mhd pfäwe ahd -o; altes Lw aus lat
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Pfeffer m Hm; mhd pfeffer ahd -ar engl pepper; altes Lw 
aus lat piper.

Pfeife w Hm die -n; mhd pflfe ahd -a cncjl, pipe; altes Lw 
aus mlat plpa «Pf».

Pfeil m Hm die -c; mhd ahd pfll engl pilo; altes Lw aus 
lat ptlum.

Pfeiler m Hm die =; mhd pfllaerc ahd -äri; altes Lw aus 
mlat pilarius.

Pfennig m Hw die -e; mhd ahd pfenninc engl penny; dunkeln 
Ursprungs.

Pferch »t Hw die -e; mhd ahd pferrich engl park; dunkeln 
Ursprungs, vgl frz pare, woraus uiiscr Park.

Pferd .< Hw die --e; mhd pfert ahd pferfrit; Lw aus Jcelt-lat 
paraveredus «Postpferd auf Nebcnlinicu»; über agerm Worte 
s Roß Mähre.

Pflaume w Hw die »lt; mhd pfiüme ahd pfrüma engl plnm; 
Lw aus lat prütium.

pflegen sch Zw, in gehobener Rede auch noch wie in der alten 
Sprache st Zw pflog gepflogen, vgl Gepflogenheit; 
mlul pflegen ahd -an «pf» ags plegan engl to play «spielen» 
ags pleon »riskieren»; —? dazu Pflicht.

pflücke» sch Zw\ mhd pflücken engl to pluck; nltes Lw ans 
beut mm, vgl it/d piluccave frz eplucher »heransklaubcn».

Pflug m Hw die Pflüge: mhd pfluoc ahd pfluoh pfluog engl 
plougli, gemgerm; —? vgl russ plugu »Pf»; über Pflug­
schar s schere n.

pfropfen sch Zw; mhd pfropfen, aus lat propägo «Setzling»; 
hierher wohl auch Pfropfen «Stöpsel».

Pfründe w Hm die -u; mhd pfriiendc ahd pfrnonta; Lw 
ans mlat provcnda — lat praebenda «Verabreichung von 
Lebensmitteln».

Pfuhl m Hw die -e, mhd ahd pfnol engl pool; wahrsch vcrw 
lit balä aslav blato «Sumpf».

Pfühl in u .s Hw die -e; mhd pfülwe ahd pfulawi; altes Lw 
ans lat pulvlnus «Polster».

Pfund s Hw die -e: mhd ahd plant gut pnnd engl ponnd, 
gern gerni; altes Lw aus lat pondo «Pf».

Pfütze ai Ha- die «it; mhd pfütze ahd pfuzzi engl pit; altes 
Lw aus lat pntens «Brunnen Grube».

Picke» sch Zw; erst nhd, ans dem niedd, vgl engl to pick.
Pickelhaube w Ihr: mhd beckelhübe, ans mlat bacilletuni 

«Helm», s Becken.
Petter, Deuflches Wörterbuch. 6
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piepen sch Zw; erst nhd schallnachahmend mit Reduplikation, 
wie lat pipilare, s päppeln.

Pilger Pilgrim m Hw die »; mhd pilgrln ahd piligrim;
Lw aus lat peregrlnus «Fremdling--.

Pilz m Hw die *e; mhd bülcz ahd buliz; altes Lw aus gr-lat 
boletus »P».

Plage w Hw die »u; mhd plage ahd -a; Lw aus lat plaga 
«Schlag».

plappern sch Zw; erst nhd, schallnachahmend, s piepen 
päppeln.

platzen sch Zw; mhd platzen, schallnachahmend, dazu platsch ern. 
plötzlich Uw; zu dem schallnachahmeuden plauz! (da lag er), 
plnnip Ew; erst nhd, ans dem niedd.
Plunder m Hw; mhd plunder, ans dem niedd; dazu plünde r it. 
pochen sch Zw; mhd puchen, vgl engl to poke; schallnach- 

ahmend.
Pocke «Blatter» w Hw die -n; erst nhd, ans dem niedd. 
Polster m u s Hw die -; mhd bolstev ahd -ar engl bolster, 

gern germ; vielleicht zu Beule got uf-bauljan «aufblasen», 
poltern sch Zw; mhd buldern schwed bullra, schallnachahmend. 
Pracht w Hw; mhd ahd praht braht «Lärm»; wahrsch zu 

anord brak «Lärm».
prägen sch Zw; mhd prsechen ahd brähhen; wahrst!) zn 

breche n. ’ I «kreischen».!
prahle» sch Zw; mhd prälen «laut reden», vgl frz brailler) 
prallen sch Zw; mhd prellen; eine Nebenform ist prellen. 
Pranger m Hw die -; mhd pranger; mit niedd Form zu 

mhd pfrange «Einengung» got ana-praggan «bedrängen», 
prasseln sch Zw; mhd b rastein, zu brüsten «bersten», s B e r ft eit. 
prassen sch Zw; erst nhd, aus dem niedd. 
prellen sch Zw, s prallen.
prickeln sch Zw; ans dem niedcl, eigtl «stechen», vgl engl 

to prick «stechen».
Prunk m Hw; erft nhd, ans dem niedd, vielleicht zu prangen, 
puffen sch Zw; erst nhd, aus dem niedd, vgl engl to puff 

«blasen»; wohl schallnachahmend, wie ital bnffo «Windstoß»; 
hierher auch Puff «Aufbauschung au Kleidern», 

pnstcn sch Zw; aus dem niedd, vgl mhd pfüsen -schuaubeu».

O.
CUtoI iv Hw die »eit; mhd quäle ahd -a; zu ahd quelan 

-gequält teilt» quollen — nhd quälen; tierro lit gcla 
«0» gelti -stechen, weh hut .
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Cunlm in Hw; aus niedd kwalm «O», ivahrsch identisch mit 
mhd twalin an dwalm »Betäubung»; vielleicht verw aind 
dhülikä «Nebel» lat füllgo »Ruß», s toll.

C.imrf m Hw; mhd quark twarc; Lw aus dem nlac.
C.unft m Hw die -e; mhd qnast «Büschel» schwed quast, 

«Besen»; dazu Quaste w Hm.
Quecksilber s Hw, s keck.
quellen st Zw quoll gequollen; mhd quellen ahd -an; dazu 

das erst nhd Quelle, wofür tu der alten Sprache Brunnen; 
verw aind gälati »träufelt herab gr ßdÄÄeiv «werfen».

quer Km; mhd ahd twer; daneben mhd querch twerch dwerch 
ahd dwerah «q» got thwalrhs «äorniq», wozu überzwerch, 
Zwerchfell Zwerch sack eigtl «Querhant Quersack».

Quirl in Hw die -e; mhd twirl ahd dwiril; zu anord thvara 
«Q» ahd dwtiran »drehen»; wahrsch verw gr rvQßd^eiv »durch­
einander wirren», s Sturm.

Quitte m Ilw die -u; mhd quiten kiiten ahd chutina; wahrsch 
Lw aus lat cotönea.

N.

Rabe m Hw die -n; mhd rabe raben ahd rabo hraban anord 
hrafn engl raven, gern germ; vielleicht verw lat crepäre 

knarren anord skrafa «schwatzen»; identisch ist das ram 
in Namen wie Wolfram Bertram Guntram; dazu 
Rappe (wie Knappe zu Knabe), im mhd noch »R».

rächen jetzt sch Zw, urspr st Zw, daher noch dichterisch ge­
rochen; mhd rechen ahd rehhan got wrikain engl tö wreak, 
gern germ; vielleicht verw lat ärgere »bedrängen> gr e'igyetv 
-cinschließen» aind vrajäm »Hürde»; dazu Rache mhd 
räche ; s R e ck e.

Rad s Hw die Räder; mhd rat ahd rad; verw lat rota lit 
rätas «R» aind rathas «Wagen», indgerm, s rasch. — rade­
brech c n eigtl «auf dem Rade brechen».

raffen sch Zw; mhd raffen engl to rap; vielleicht zu anord 
hrapa »stürzen».

ragen sch Zw; mhd ragen, zu mhd regen «sich erheben , wozu 
auch «/ick regen mkck regen «sich erheben machen, aufrichten».

Rahm m Hw; mit biafett Form entsprechend mhd roum, dazu 
anord riomi, gern germ; —?

Rahmen m Hw die -n; mhd rame ahd -a Stütze Gestell ; 
vielleicht dazu got hramjan kreuzigen», eigtl qn ein Gestell 
gnheflen»,
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rammen sch Zw; mhd rammen, wahrsch sit anord rammr 
«stark»; dazu rammeln »sich Bertolten» o er rammeln.

Rand m Hw die Ränder; mhd ahd rant, gern germ; zu ags 
rima «R»; im Ablaut dazu Rinde; wahrsch eine Neben­
form ist Ranft, eine Bildung wie Kunst zu kommen.

Ranke Ränke, s renken ringen.
Rappe m Hw, die -n; s Rabe.
rappeln «klappern» sch Zw; mit niedd Form entsprechend 

mhd raffeln; vielleicht identisch rappeln «nicht richtig im 
Kopfe sein».

rasch Hw; mhd rasch ahd rase engl rash, gern germ; vielleicht 
Herrn Rad; dazu rasche! n.

Rasen m Hw; mhd rase; vielleicht Herrn ahd waso «R» wasal 
«feuchte Erde», dialektisch noch Wasen.

rasen sch Zw; mhd rasen, vgl anord räs ags ras — engl 
race «Lauf».

Raspel w Hw die -n; zu ahd raspön hrespan «zusamnien- 
scharren».

rasseln sch Zw; mhd razzeln engl to rattle, vgl anord hrata 
»wackeln»; Herrn gr Kga&dw «schüttele».

Rast ic Hw; mhd raste ahd -a engl rest «R» got rast.a 
«Meile», gern germ; vielleicht Herrn Ruhe, s dieses; an die 
Wanderung der Indogermanen braucht man bei dem Be­
deutungswechsel «R» u «Wegstrecke, nach welcher man rastet» 
durchaus nicht zu denken, s Weide anderweit; dazu 
Rüste w Hw.

raten st Zw riet geraten; mhd raten ahd -an got redan, 
gern germ; in der alten Sprache auch «verfügen über etwas, 
besitzen-, daher Vorrat Hausrat Gerät Unrat 
«schlechtes Zeug» s auch Heirat; über engl to read slesen 
Buch; dazu Rätsel mit derselben Ableitung wie Wechsel 
Scheusal.

Ratte iv Hw die -u; mhd ratte ahd -a engl rat; eilte gern germ 
n gern europ lvgl frz rat ital ratto) Bezeichnung dunkler 
Herkunft für das zur Zeit der Völkerwanderung nach Europa 
gekommene Tier.

rauben sch Zw; mhd rouben ahd -ön got raubön engl to reave; 
nertu lat rumpere «brechen» aind lumpati -zerbricht raubt» 
anord rinfa «brechen», s raufen; entlehnt ist frz derober 
«entwenden», ferner robe «Kleid» ans ahd (wala)rauba «er­
beutete Rüstung».

Ranch m Hw, mhd rauch ahd rauh engl reek, gern germ;
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zu r i e d) c n. — Nanchwerk «Pelzwerk» nicht hierher, 
Wildern zu rauh.

Räude - Körperausschlag» w Hw; mhd riude alid rüda, 
anord hrüdhr, gern germ; vielleicht vcrw rot).

raufen sch Zw; mhd ahd rout'on got raupjan; s das vielleicht 
vcrw rauben; dazu rupfen.

rauh Kw; mhd, räch ahd ruh engl rongh; —? eine ältere 
Nebenform ist rauch dazu Rauch werk -Pelzwerk».

Raum m Hw die Räume; mhd ahd got rum engl room, 
gern germ; vielleicht verw lat rüs iuris «Land».

rannen sch Zw; mhd rünen ahd -en engl to roun; zu got 
l'una «IKeheimnis, geheime Beratung» anord rün «Geheimnis 
Rune», woher nlnl Rune; ivaprsch vcrw gr igernäv -nach- 
spüreu erforschen» s Buch Alraune.

Raupe iv Hw die -n; mhd rüpe ahd -a; —?
rauschen sch Zw; mhd ruschen engl to rush «dahinstürmen 

stürzen»; vielleicht vcrw ags hreosan «fallen» anord hriota 
-stürzen schnarchen», s Rotz; hierher vielleicht Rausch 
mhd rüsch «Angriff», vgl aber anord rüss engl rouse 

„ «Trinkgelage».
räuspern sch Zw; mhd riuspern; wahrsch zu ahd itarucchen 

«Wiederkäuen»; veriv lat ruetäre erügere gr igtuyeuldai 
«rülpsen» lat rüminare «Wiederkäuen».

Rebe w Hw die -n; mhd rebe ahd -a; s das vcrw Rippe. — 
Rebhuhn ahd rebahuon gehört nicht hierher, sondern ist 
wahrsch verw mit aslav rgbu «gesprenkelt» gr ögepvds «dunkel­
braun» ahd erpf anord iarpr «braun» isl iarpi «Haselhuhn».

Rechen m Hw die -; mhd reche ahd rehho, gern germ; zu 
mhd rechen -zusammcnscharren» got rikan «anhäufen».

rechnen sch Zw; mhd rechenen ahd rehhanön engl to reckon; 
vielleicht dazu got rahnjan «r» s Reinhard.

recht Kw; mhd ahd relit got rai'hts engl right, gern germ: 
verw lat rectus gr ögexvog «gerade gestreckt», zu regere 
«richten» ögeyeiv »ausstrecken- f reden; recht im Gegensatz 
zu link ist int mhd noch selten, sondern dafür zese = got 
tai'hswa, verw lat dexter gr öegiög aind däkginas.

Recke m Hw die -n; aus, mhd recke ahd reckeo as wrekkio; 
nrspr »Berbanntcr, herumziehender Abenteurer», vgl engl 
wretch «elender Mensch-; zu got wrakjan wrikan «Oer» 
folgen», s rää) e n.

recken sch Zw; mhd ahd recken got rakjan engl to rack, 
gern germ; veriv lat regere «richten« porrigere «strecken» gr 
ÖQtyeiv «r» aind fjyati »reckt sich», indgerm; s recht.
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Rede w Hw die -n; mhd rede ahd rcdia «Rechenschaft Rede» 
got rathjö »Rechnung Zahl Rechcnschast»; verw lat ratio 
«Berechnung» ratus «bcftimmt» reri »glauben»; dazu red­
lich, s hundert.

ressen «Segel eiuziehen» sch Zw; aus dem wiedd.
Regen m Hw die mhd regen ahd -an got rign engl rain, 

gern germ; —?
regen sch Zw; s ragen.
ilicl) s Hw die -e; mhd rech ahd reh engl roe, gern germ; 

verw das erst nhd Ricke »Rehgeiß».
reibe» st Zw rieb gerieben; mhd riben ahd -an niedl wrijven; — ?
reich Ew; mhd riche alid rihhi got reiks, gern germ; in der 

alten Sprache »mächtig», vgl got reiks «Herrscher»; uraltes 
Iav aus dem heit, vgl air vT rig = lat rex iregis) aind räjan- 
«Küuig»; in Namen wie Heinrich Dietrich Richard; aus 
dem germ entlehnt frz riche ital ricco «r».

reichen seh Zw; mhd reichen ahd reihhen engl to reach; 
kaum verw mit reich;—?

Reif »gefrorner Tau» m Hw; mhd rife ahd hrlfo amedd 
hripo; verw anord hrlm engl rirae »R». — Reif «Rand 
Ring» m 1.w die -e; mhd altd reif got raips engl rope, 
gern germ; — ? reis Ew, mhd rife engl ripe; -?

Reihe w Hw die -u; mhd rihe; verw Riege mhd rige aind 
rekhä «Linie»; nicht dazu gehvrt R eih en R ei g e n mhd rcie, 
noch dunkel.

Reiher m Hw die -; mhd reiger; — ?
Reim m Hw die -e; mhd ihn «Berszeile»; unsicher» Ursprungs, 

vgl frz rime «R», aber auch das agerm rlm «Zahl Reihen­
folge». .

rein Ew; mhd reine ahd -i got hrams, gern germ; urspr 
«gesiebt», weil verw Reiter «Sieb», s dieses.

Rein-Hard-Hold m Namen; ahd Regin-hart re; zu got ragin 
«Rat Beschluß», verw got ga-rehsns «Bestimmung» rahnjan 
«rechnen», i rechnen; hierher auch Reimund ahd Regin­
munt, s Mund Bormund; auf Reiuhart, dem Namen 
des verschlagenen Fuchses in der Ticrfage, beruht frz renard 
«Fuchs».

Reis s Hw die -er; mhd ahd ns anord hns, gern germ; 
vielleicht zu got hrisjan «schütteln».

Reise w Ilw die -n; mhd reise ahd -a; urspr »Aufbruch», zu 
got ur-reisan engl to rise «aufstehen» mhd risen steigen 
fallen» — nhd Nebel-reifen eigtl «Nebel-fallcn», wozu auch 
rieseln mhd riselen; dazu reisig eigtl «zu einer Reise,
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einem Kriegszitz {nilul reise «Kriegszug») gerüstet», wie fertig 
S_u Fahrt.

reißen nt Zw riß gerissen; mhd nzen ahd -an ags writan 
engl to write, gern germ; in der alten Sprache nach «schreiben», 
so noch im engl, nrspr - Runen einritzen», s Buch und vgl 
unser Reiß-brett-seder; das» ritzen, reizen cigtl 

reißen machen» Riß; in Abriß Grundriß liegt noch 
die alte Bcdentnng «Strich (in der Schrift), lineare Zeichnung 
vor, vgl goi writs «Strich».

reiten st Zw ritt geritten; mhd rlt.en ahd -an engl to ride, 
gern germ; verw keU-lat rheda «Wagen»; f bereit.

Reiter «Sieb ir Hw; mhd riter ahd -ara ags lividder engl 
riddlc; verw lat rrihrnm > Sieb gr v-Qtveiv «scheiden» Int 
crimen «Entscheidung», s rein.

reizen sch Zw; s reißen.
renke» sch Zw; s ringen.
rennen sch Zw rannte gerannt; s rinnen; Renntier ge 

hört nicht hierher, sondern ist nord Ursprungs, zu anord 
Irrsinn, das allein schon «R« bedeutet.

retten sch Zw; mhd, ahd retten ags hreddan engl to vid; 
nrspr und noch int engl «frei machen ; verw aind grathäyämi 
«mache frei .

Rettich m Hw die -e; mhd ahd retich; Lw ans lat rädix -leis 
«Wurzel»

reuen sch Zw; nrspr st Zw, mhd riuvven ahd hriuwan ; zu 
anord hryggr -traurig».

Reuse «Rohrgeflecht für den Fischfang w IIw die -n; mhd 
riiise ahd rüsa; mit Ablaut zn R o h r.

reuten sch Zw; mhd riuten dazu engl to rode, gern germ ; 
dazu ans rotten u mit mitteld niedd Form roden, wahrsch 
and) zerrütten rütteln; vielleicht verw lat rutrum 
«Grabscheit» rntuba «Verwirrung», vgl ahd riostar «Pflug­
sterz».

Rhede w Hw die -»; ans dein niedd, vgl engl road; nrspr 
roie anord reidlii -Schiffsansrnstnng» (zu bereit, dann «Ort 
der Ausrüstung».

Richard m Harne; s rcid).
Ricke w Hw die -n; s Reh.
riechen st Zw roch gerochen; mhd riechen ahd riohhan anord 

riuka, gern germ; —? dazu Ranch Geruch.
Ried -Schilfrohr» s Hw; mit niedd Form entsprechend mhd 

riet ahd Irrtet engl reed; älter nhd mit hoclid Fornr 
Riet; -?
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anord rifa «Spalte», zu anord rifa «zerreißen», f Riff.

Riege w Hw die -u; s Reihe.
Riegel m Hw die -; mhd rigel ahd -il engl rail; wahrsch 

Lw aus lat regula «Latte Richtschnur Schieber», woraus auch 
unser Regel entlehnt ist.

Rieiucn m Hw die -; mhd rieme ahd riumo; verw gr övua 
«Seil».

Riese rn Hw die «n; mhd rise ahd -i, dazu as wrisil; —? 
alte Ausdrücke liegen noch vor in bair-österr E u z-Kerl- 
Trumm (vgl ags ent «R»), ferner in schwed jiitte anord 
iötunn «R» eigtl «Esser» (zu essen), in dän tosse «Tölpel» 
vgl anord thurs mhd dürse «R», wozu auch ad Namen 
wie Thuris-mund.

rieseln sch Zw\ s reisen.
Riff s Hio die =c; ans dem niedd, wahrsch zu anord rifa 

«zerreißen» s 9ilefe, vgl Schere «Klippe» zu scheren.
Rind s Hw die -er; mhd rint ahd Irrind; —V
lliinde w Hw die *it; s Rand.
Ring in Hw die -e; mhd rinc ahd bring engl ring, gern germ; — ? 

entlehnt frz harangue «Rede, das in einem Versammlungs­
kreise Vorgetragene», vgl mhd rinc -Versammlung Kampfplatz».

ringen st Zw rang gerungen; mhd ringen ahd -an engl 
to wring; dazu got wruggö -Schlinge» engl wrong «falsch» 
eigtl «verdreht», vielleicht verw würgen; hierher auch 
renken Ränke (Mehrz zu mhd ranc) eigtl «Biegungen 
Winkelzüge» Rauke.

rinnen st Zw raun geronnen; mhd rinnen ahd got -an engl 
to rnn, gern germ) —? dazu rennen eigtl «rinnen machen» 
blutrünstig mhd -runsec.

Rippe w IIw die -u; mhd rippe ahd -a engl rib, gern germ-, 
zu Rebe, verw aslav rebro «R».

Rist m Hw; mhd rist engl wrist, gern germ; —?
ritzen sch Zw; s reißen.
Robbe w Hw die -n; aus dem niedd -, ein andres agerm Wort 

{ahd selali anord selr) steckt in Seeland, alt Selund 
«Robbeninsel-, das erst später an See n Land angelehnt 
lvorden ist.

Robert m Name; s Ruhm.
röcheln sch Zw-, mhd röcheln rüheln; wahrsch verw lat rugiie 

aslav ryknati «brüllen».
Rock m Hw die Röcke; mhd ahd roc anord rokkr, gern germ; — 'i 

daraus mlat roccus frz röchet «Chorhemd».
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Norkc» (Spinnt »r Hw die «; mhd rocke alid -0 engl rock, 
gern germ; —? vgl das Lw Kunkel.

roden sch Zw; f reuten.
Roge» Fischt m Hw die »; mhd rogen ahd -an o anord 

hrogn engl roe, gern germ; loayrsd) öcrlu lit kurkle 
«Froschlaich».

Roggen rn liw; mit niedd Form entsprechend mhd rocke ahd 
-o, dazu ags ryge engl rye, gern germ; vielleicht Oerlu lit rugys 
«R-Korn» aslav ruzi «9t«.

roh Ew; mhd ahd, rö rävver as krä engl raw, gern germ lt 
indgerm ; vertu aind kravi's »rohes Fleisch - gr ngiag «Fleisch» 
lat cruor »Blut» crüdus «blutig roh», s Räude.

Rohr « Ih< die *e; mhd ahd rör got raus, gern germ ; —? 
ans dem germ entlehnt frz roseau «9t» ; dazu Röhre 
Reuse.

Rose w Hw die -u; mhd rose ahd -a; Lw aus lat rosa. 
Aber landschaftl Houigrose = mhd räze ahd hräza 
«Honigwabe».

Roß s Hm die -e; mhd ahd ros as liros engl liorse, gern germ; 
wahrsch veno lat eurrere «lauseit»; übet eilt anderes altes 
Wort s Mähte.

Rost lim Ösen) m Hw die «e; mhd ahd röst; — ? s rösten. 
Verschieden ist Rost (auf Metall) m Hw, mhd ahd rost, 
engl rust; veno lit rüdis lat rübigo «9t», zu rot, s dieses.

rösten «aus dein Rost braten» sch Zw, zu R o st. Anders 
Getreide Hans rösten «mürbe inachen», durch Anlehnung an 
das obige entstellt aus mhd roezen «faulen machen», zn nhd 
(uer) rotten (mit niedd Form) engl to rot anord rot.ua 
«faulen».

rot Ew; mhd ahd röt got rautks engl red, gern germ u 
indgerm; uerro aind rudhiräs gr lat ruber «r»;
dazu Rost, s dieses.

rotten sch Zw; s reuten n röste n.
9iotz m Hw; mhd roz ahd hroz; zn anord Irriota ahd ruzan 

«schnarchen», s rauschen.
Rübe w Hw die -n; mhd rüebe ahd ruoba, daneben ahd 

räba mhd -e; verw lut räpa aslav röpa «9t».
ruchbar älter ruchtbar Ew; s Gerüdst.
ruchlos Ew; mhd ruochelös engl reckless «sorglos», zn 

ruoche «Sorge», s geruhen u e r r it d) t.
rücken sch Zw; mhd rücken ahd rucken anord rykkja, 

gern germ; wahrsch dazu rutschen.
9tücke» m Hw die -; mhd rücke ahd lirucki anord liryggr
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engl ridge, gen), gern; —? dazu zurück; Über.ein anderes 
altes Worr ) Backbord.

Rüde «Hund» m Hw die *u; mhd rüde ahd s rudo agn 
hrydhdha; — ?

Rudel s Hw die =; erst nhd; —?
Ruder s Hw die »; mhd ruoder alid -ar engl vndder, gern 

germ; zu mhd riiejen ags röwan engl to row «rudern»; 
verw lat remus gr tgeigös aind ari'tras «R»; ein andres 
altes Wort bewahrt das engl: oar — ags anord fir.

Rudolf m Name; s 3t n h in
3ius m Hw die -e; mhd ahd ruot gut hröps, gern germ;

vielleicht verw R n h m, s dieses, 
rügen sch Zw; mhd rliegen ahd mögen, dazu gut wröhjan 

«anschnldigen», gern germ; —?
Ruhe w Hw; mhd raowe ahd -a, daneben .mhd räwe ahd- a:

verlv gr «3t Ablassen», s R a st,
Ruhm in Hw; mhd ahd ruom as hrom; verw aind carkarrai 

-rühme» klrtis «R» lat carmen «Lied» gr xrigvg «Herold», 
s Stuf; hierher auch anord hrödhr -R», mit welchem ahd 
Hruot- nhd 3t nd- 3t o d- in 3tameu identisch ist, vgl Roderich 
Rudolf (-olf — Wolf), Robert (-bert »glänzend» s 
Bertha» mit der »Nebenform 3t up recht, wozu Rüpel 
«grober Mensch»,

rühren sch Zw; mful rVieren ahd ruoren as hrörian, gern 
germ; — ? dazu »Aufruhr, 3tnhr «Durchfall»,

Rummel m Hw-, z» niedl rommelen engl to rumble anord 
rymja »lärmen», ivozn ailch rumpeln,

Rumpf m Hw die-Rümpfe; mhd rümpf «3t» engl rump; — ? 
rümpfe» sch Z; mhd rümpfen, dazu ahd rimpfan «runzeln» 

ags gehrumpen «runzelig»; lvahrsch verw schrumpfen, s 
Runzel.

3tu»e w Hw die -cn; aus anord rün, s raunen B n ch, 
Runge Wagenr w Hw die «lt; mhd runge «3t» got hrugga 

«Stab» engl rang «Querbalken»; — ?
Runzel w Hw die -n; mhd runzel ahd -ila; zu mhd ranke 

anord hrukka «R», welche lvahrsch verw mit rümpfen, 
3iüpel m Hw die =; s unter 3t uh m, 
rupfen sch Zw; s raufen,
Rüssel in Hw die «; mhd rüczel; zu ahd ruozzen ags wrötan 

engl to root »auswühlcn».
»Jtltjj m Hw; mhd ahd rnoz, —• ?
Rüste w Hw; s 3ia st.
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rüste» sch Hie; mlid rüsten ahd rüsten ays liyrstan; zu ahd 
rast, «Rüstung» ays hreodan -schmücken»; dazu Gerüst 
ril st i g,

lliiitc w Hw die -ii; mhd ruote ahd -,i «R > ciys röd enyl 
rood «R» lt «Kreuz»; —? 

rutschen sch Zw; s rücken, 
rütteln sch Zw; zu zerrütten, s reuten-

S.
Saal in Hip die Sale; mhcl ahd sal, yem yerm; vielleicht verw 

hil solum Baden ; daraus entlehnt /'/■,; salle -S-, j Geselle. 
Sache w Hw die -u; mhd sac.be ahd salilia got sakjö enyl 

sakc. yem yerm ; in der alten Sprache Streit Prozeßsache», 
vgl noch Lvider fach er Sachwalter; zum Bedentniigs- 
üdergang vgl Ding; zu got sakan «streiten», wahrsch verw 
suchen, s dieses.

Sachsen Volksname, bei Taeitns Saxones; zu ahd salis 
Messer, kurzes Schwert»; verw lat seeäre schneiden» secu- 

ris «Beil», s Messer Sägc Scnse Sichel; alsv «Schwert- 
männer», vgl Franken unter frank, 

sacht Hw; s sanft.
Sack in Hw die Säcke; mhd alul sac gut sakkus enyl sack;

yem yerm Lw ans gr-lat saccns. 
säen sch Zw; mhd saejen ahd säen gut saian ays säwan 

enyl to sow, gern yerm ; verw lat serere (sevi) «f» gr Iryu 
werfe»; dazu Saat, s Sameu.

Taft m Hw die Säfte; mhd ahd saf saf't engl sap, dazu anord 
safi ; verw aind sabar- -Göttertrank», wahrsch auch lat sapor 
»Geschmack».

sagen sch Zw; mhd sagen ahd -en enyl to say, gern yerm ;
verw lat insece gr 'i-tmeie «sag, sagt an».

Säge w Hw die »u; mhd söge ahd -a enyl saw. gern yerm;
verw lat seeäre «schneiden», s Sachsen.

Sahne w Hw; mhd sane; — ? dafür oberd RahIII osterr 
___ Eber ft Schmetten (aus hiihm smetana)
Saite w Hw die -n; mhd seite ahd -a; verw aind sinömi 

binde- gr igdg «Riemen > (vgl anord slma «Strick»), s 
Seil Siele.

Salbe w Hw die -n; mlul salbe ahd -a engl salve; verw 
aind sarpi's «Schmalz» gr e'Anog «Ol», 
albci w Hw; mhd salbeie; Lw ans lat Salvia, 
all» in Hw die -e; mhd sal me ahd -o; Lw ans lat salmo.
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Salweide w Hw; zu mhd salbe ahd salaba engl sallow 
«Weide», gern germ; ueriu lut salix gr iHitrj «Weide».

^alz ,s Hw die -e; mhd ahd salz yot engl sali, gern yerm; 
DeriD lat säl gr &Xg »©»; dazu ablauteud Sülze «Salz­
wasser» w Hw, as sultia und Sole «salzige Flüssigkeit» 
w Hw.

Same in Hw die --u; min! s:1111c ahd-0; verlv lat seinen «©», 
gr fgia -Wurf», zu säen. (j samt.l

fallt nt eilt sch Zw; mhd sameln ahd samanon, zu (z U-) s a m IN e »,s 
Samstag m Hw; mhd samztac ahd sambaztac; Lw aus gr 

adgßaiov, einer Rebcnfvrm zu odßßaTov; engl Saturday «S» 
aus lat iSaturni dies «Tag des Saturn»; dein schwed Lör- 

^ dag eigil «Waschtag» s Lauge.
Samt m Hw; mhd samit; Lw aus mlat samltum. 
samt Uw in allesamt re und in samt 11 sonders, sonst 

Vw; mhd samt ahd samet samant gut samaths; zu gut 
sama engl samt; -derselbe»; Ueriu aind samäs gr öfiög «der­
selbe» lat siinilis «ähnlich» simul «zugleich», indgerm; dazu 
zu-sammen sammeln.

Saud m Hw; mhd ahd saut engl sand, gern germ; verw gr 
äpy.d'og «0».

sansr Ew; mhd senfte ahd sernfti engl soft; —? damit iden- 
tisch sacht, nur mit niedd Form, s s 1 ch t e n; dazu Sänfte. 

Sarg m Hw die Särge; mhd ahd sarch; zweifelhaft, ob verw 
mit anord serkr «Hemd», oder als Lw aus lat sarco- 
phagus «S».

satt Ew; mhd ahd sat, gut saths «s» engl sad »traurig», gern 
germ; verw lat satur «s» satis gr äör/v «genug».

Sattel m Hw die Sättel; mhd satel ahd -ul engl saddle, gern 
germ; wahrich verw sitzen, s siedeln.

Sau w Hw die Säue; mhd ahd sü engl sow, gern germ; verw 
lat süs gr avg «S», s das verw Schwein, 

sauber Ew; mhd süber ahd -ar sübiri; dunkeln Ursprungs, 
aber wol echtgerm.

sauer Eu;; mhd ahd sür engl sour, gern germ; verw lit süras 
«salzig»; entlehnt fr* sur; über ein anderes agerm Wvrt s 
Ampfer.

saufen st Zw svff gesoffen; mhd süfen ahd -an engl to sup, 
gern germ; dazu seufzen; s das Ivahrsch verw saugen, 

sauge» sch Zw; mhd sügen ahd -an, dazu ags sücan engl to 
suck «(» dän sukke »seufzen», gern germ; verw lat sücus 
«Saft» sügere »s», wahrsch auch laufen, vgl auch gut swö- 
gat-jan »seufzen».
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Sänke w Hw die -n; mhd ahd sül, dazu got sauls, gern gern; 
wahrsch zu got ga-süljan «flnlnbcit», vielleicht vcrw Schwelle.

Saum m Hw die Säume; mhd ahd soum engl seam. gern 
germ; zu got siujan ahd siuwah «nähen -; verw aiiid sTvy- 
ati »näht» lat snere nähen» gr xaaoveiv -znsammenflicken», 
indgerm; hierher auch nhd Säule »Pfrieme» ahd sinla. 
Dagegen ist Sau m-tier-sattel ein Lw aus lat-gr sauma 
»Packsattel» frz somme.

(Verfsanmen sch Zw; mhd ahd sümon : — ? saumsclia nicht 
zu selia, sondern -scl- ist Ableitung Ivic in Mühsal 
Scheusal.

sausen sch Zw; mhd süsen ahd -ön, gern germ; üf|T als ähn­
liche Bildungen aslav sysat.i »s» lat susurrus «Geflüster»; 
man beachte die Rednplication wie in beben.

schaben seit Zw; mlid schaben ahd got skaban engl to shave, 
gern germ; verw gr ontctndvr) «©baten» lat scapres »schäbig» 
scabere »krakeu» scabies «Schäbigkeit», s schaffe»! dazu 
Schabe «Motte» Schuppe (aus mhd schnoppe\ schäbig 
Schaft.

Schach * Hw ; mhd schach; Lw aus pers schäh «König», s matt.
Schächer m Hw die -; mhd schiichsere ahd seähhari «Räuber»; 

zu mhd schach «Raub».
Schacht m Hw die Schächte: mhd schaht, wahrsch mit niedd 

Form = Schaft, vgl Schachtelhalm -Schasthalm».
Schachtel w lim die -u; mhd schahtel; Lw aus ital scatola «Sch».
schade» sch Zw; mhd schaden ahd skadön got skathjan, gern 

germ; verw gr ä-oxrilhjg «ohne Schaden».
Schädel m Hw die -: mhd schedel: wahrsch verw engl skull 

»Sch» anord skalli «Sch» u «Kahlkopf», s Schale'.
Schaf s Hw die »e; mhd scliäf ahd scäf engl sheep ; —? Ein 

andres aqerm it mdgerm Wort ist erhalten in dialektisch 
Aue «Mutterschaf» engl ewe aind avis lat ovis gr ö'i's 
«Sch», vgl got awist.v «Schafstall' ; wieder ein andres in dän 
schwed fir, wozu auch Färöer «Schafinseln»; noch unklar 
ist die Redensart sein Schäfchen ins Trockene bringen.

schaffen im Sinne von «hervorbringeu > nur st, Zw schuf ge­
schaffen, dagegen «herbeischaffen bewirken» z B Hilfe schaffen 
mir sch Zw; mhd schaffen ahd slcaffan. daneben got skap- 
jan ahd scepfen, s schöpfen; vielleicht verw schaben; 
dazu -schaft in Freundschaft re cigtl «Beschaffenheit», 
Geschäft.

Schaft m Hw die Schäfte; mhd schaft ahd scaft engl shaft,
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gern germ; Denn gr oY.gnx(>ov «Stab», zu schaben, s dieses 
n Schacht.

Schale ') Trinksch w Hw die -n; mhd schäle ahd scäla, gern 
germ; wahrsch veiw gr noivAg «Becher» lat catlnus «Taps», 
'vielleicht auch Schädel, vgl Kopf aus lat cuppa «Becher».

Schale ') Eiersch re iv Hiv die -n; mlid schal ahd scala engl 
shale u shell, vgl got skalja «Ziegel»; wahrsch zu anord 
skilia «trennen» s Scholle, jedenfalls aber vom obigen 
verschieden; ans dem H entlehnt frz ecale «Nus;- ob Eiersch».

Schalk m Hw die -e n Schälke; mhd schale ahd scalc got 
skalks, gern germ; in der alten Sprache «Knecht», s Mar­
sch all S enes ch all.

Schall in IIw die Schälle; mhd schal ahd scal, gern germ; 
wahrsch verw Hall, s dieses u Schelle.

schalten sch Zw; mlid schalten ahd scaltan nrspr «(ein Schiff 
ab-)stoßen», dann «lenken»; vertu schelten.

schämen sch Zw; mhd schämen ahd scamcn got skaman, 
gern germ; vielleicht verw Avk ga-hamän «sich bekleiden», also 
eigtl «sich bedecken», s Hemd Leichnam; dazu Schande 
got skanda.

Schanze «Befestigung» w Hw die -n; mhd schanze «Reiscr- 
bilndel»; — ? davmc verschieden i n d i c S ch a n z e schlagen 
= mhd schanze «Wnrfclwnrf», Lw ans frz chance -Würfel­
fall».

Schar w Hw die -en; mhd schar ahd scara; vielleicht zu 
scheren «schneiden», alio eigtl «Abteilung»; dazu Scherge 
mhd scherje «Scharmeister».

scharf Etv; mhd scharf scharpf ahd scarf scarpf engl sharp, 
gern germ; zu ahd scarbön «in Stücke schneiden», s Scherbe 
schroff schürfen schröpfen; wahrsch verw scheren.

Scharlach in Hw; mhd Scharlach; Lw ans mlat scarlatnm, 
mit Anlehnung an Laken, vgl Lei lachen. [ramuccia.j

Scharmützel s Hw die -; mhd Scharmützel; Lw aus ital sca-f
scharren sch Zw; mlid scharren; zu mhd scherren «kratzen»; 

vielleicht zu scheren «schneiden», s schüren.
schartig Hw; zu mhd schart ahd scart engl shard, gern germ; 

eigtl «zerschnitten», zu scheren.
Schatten m Hw die mhd schate ahd scato got skadns engl 

shadow; verw gr axihog «Dunkelheit».
Schatz m Hw die Schätze; mhd schaz ahd scaz got skatts, 

gern germ; ht der alten Sprache »Geld Steuer»; das alte 
Wort für «Sch» ist Hort.

Schaub Strohbund» m tlw die -e; mhd schoup ahd scouh



95 Schelle

engl sheaf «Garbe», gern germ', vcrw ctlid scubil «Büschel», 
Schopf Schober, wahrsch auch Haufe, s dieses.

schnildcrn sch Zw; erst nhil, nach dem niedd schildern schud­
dern, entsprechend dem hochd schüttern, zu schüttcn.

schaue» sch Zw; mhd schouwen ahd sconwön «sch» engl to 
show «zeigen»; vcrw gr &vo-mtöos »Opferschauer» aind 
kavi'ä «Seher», vgl mid) lat cavere «sich hüten»; dazu s ch ü it.

Schauer m Hw die °; mhd schür ahd scür got sküra engl 
shower Regenichancr», gern germ; — ?

Schaufel w Hw die -n; mhd schüvel ahd -ala engl shovcl; 
zu i d) i e 6 e 11.

schaukeln sch Zw; aus niedd sphükeln, zu ahd scoc, woraus 
entlehnt frz choc «Stoß».

Schaum m Hw; mhd schüm ahd scüm, gern gern; — ? aus 
dem I) entlehnt frz ecume »Sd>».

sch e di ff Hw; mhd scheckeht; — ?
scheel Ew; mhd schelch ahd scelah, gern germ; wahrsch verw 

gr axdAios «sd)ies»; dazu sd)iclen mhd schilhen, s d) i ü ent.
Scheffel m Hw die ==; mhcl scheffel alul -il; zu Schaff «Ge­

säß» as skap ; s schöpfe n.
Sd>eibe w Hw die -n; mhd sclilbe ahd sciba engl sliive, gern 

gcnn;- wahrsch vcrw gr rmoZnog «Töpferscheibe».
Scheide w Hw die -n; mhd scheide ahd sceida engl sheath, 

gern germ: — ?
scheiden st Zw schied geschieden; mhd scheiden ahd sceidan, 

dazu got skaidan; verw aincl chindümi »schneide ab» lut 
scindere «zerreißen- gr oyi^eiv «svaltcn , indgcrm, (Sdjeitct 
schinden ©djcit sd)eißen Dazu besd,eiden und gc- 
s di eit mhd geschlde, vgl lat distinctus «bcntlidj» (von der 
Siebe) zu distinguere «sch».

fdjcincii st Zw jd)ieit geschienen; mhd schlnen ahd sclnan 
got skeinan engl to shinc, gern germ; verw gr otad 

Sdiatten»; s S ch i in in er S d; c 11t cn
scheißen st Zw fdjiß gesdiissen; mhd sclilzen ahd sclzan engl 

to shit, gern germ; wahrsch vcrw scheiden, also eigtl 
»absvndern».

Scheit s Hw die -er n -c; mini schlt ahd seit engl sliide, 
gern germ; zu f cf) c ib cu, s dieses u vgl gr oyjtfa »Sch .

Scheitel m llw die -; mhd Scheitel ahd sceitila; znsd) ciden 
(die Haarei.

Edicllc w Hw die -n; mini schelle ahd scella; vcrw Schall 
Hall, s diese; im mhd gibt es' ein st Zw schöllen «tönen», 
daher noch v er sch ollen, während das urspr st Zw zer->
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schellen jetzt sch ift. Jedenfalls vcrsch ist Hand-Fuß­
schelle. zn rilul fuoz-scal, eigtl wohl -Pflock», vcrw mit 
tfr ax&Zog aslan kolu «Pfahl», wozu vielleicht auch (Bretter-) 
Bersch alung.

Schellhcngst m Ihn; mhd schell ahd scelo «Sch», Ivozn auch 
beschälen; — ?

Schelm m Hw die -e; mhd schelme ahd scelmo, urfpr «Vieh­
seuche Pest», dann als Schimpfwort; — ?

schelten st Zw schalt gescholten; mhd schelten ahd sceltan; 
vielleicht verw schalten, das nrspr «stoßen» bedeutete.

Schemel m Hw die mhd schamel ahd scamal; Lw aus 
lat scamcllum.

Schemen m Hw die -; mhd sehe me; verw schimmern 
s ch ei neu; dazu mhd schemebart «(bärtige) Larve», woraus 
entstellt nhcl Schönbart-spiel.

Schenkel m Hw die -; mhd schenke! engl shank; vcrw 
Schinken, vielleicht auch hinken gr axd^eiv «hinken».

schenken sch Zw] mhd schenken ahd scenken nrspr nur «zu 
trinken geben», vgl einschcuken Mundschenk; wahrsch 
eine Ableitung zu Schank nrspr »Schrank Geschirrgcstell», 
vgl das daraus entlehnte üal scancia «Gestell für Gläser 
oder Bücher».

Scherbe w Hw die -u; mhd scherhe ahd scirbi; verw ahd 
scarbön «zerschneiden», s scharf.

Schere w Hw die «tt; mhd schaere ahd scäri nrspr Mehrz; 
zu scheren Davon verschieden Schere «Klippe» Lw 
ans schwed skär = anord sker, welches aber auch zu scheren 
»schneiden» gehört, vgl Riff und lat saxum «Fels» zn 
seeäre «schneiden».

scheren St Zw schor geschoren; mhd schern ahd sceran engl 
to shear. gern germ; dazu Pflugschar; wahrsch verw gr 
itelgeiv -sch», s Haar Schar scharf scharren schartig 
S ch c r e.

Scherstein s Hw; zu mhd scherf ahd scerf «kleine Münze», 
welches wahrsch zn ahd scarbön «zerschneiden» gehört, s 
Scherbe scharf.

Scherge m Hw die -n: s Schar.
scherzen sch Zw; mhd scherzen «springen»; zu ahd skern 

«Scherz», vgl anord skrTtlur «Schwänke»; ivahrsch verw 
lat senrra Possenreißer».

scheuen sch Zw; mhd schiuhen «scheu sein» n «scheu machen ; 
Rebenform scheuchen: dazu Scheusal (mit Ableitung wie 
Labsgl Mühsal) scheußlich, wahrsch auch das erst nhd
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schüchtern; das Eiu scheu ist eine junge Bildung unter 
Einstuß vou scheuen, während im bair-österr das mhd 
schiech «scheu» nach bewahrt ist, woraus das Zw abge­
leitet ist.

Scheuer w Hw die -n; mhd schiurc ahd sciura; zu ahd 
sein- «Obdach Schutz»; verw gr axvcog -Haut» lat scütum 
«Schild» ob-scürns «versteckt», vielleicht auch Haus Haut, 
s diese u Sehot e.

scheuern sch Zw, erst nhd; Lw aus dem rom, vgl frz keurer 
«sch- (aus lat excurare «pflegen»),

Scheune w Hw die °n; mhd schinne ahd seugina; wahr sch 
verw Scheuer, s dieses,

Schicht w Hw die »eit; mhd schiht, «Geschichte» n «Anordnung 
Schicht»; zu geschehen,

schicken sai Zw; mhd schicken «sch» n «anordnen»; verw 
geschehen; dazu geschickt Schicksal, eine Ableitung wie 
Scheusal Wechsel; agerm Ausdrücke für «Schicksal» liegen 
vor in as giscapu anord sltöp (zu schaffen) und in as 
ward anord ürdhr (Name einer Norne).

schieben st Zw schob geschoben; mhd schieben ahd scioban 
gut skiuban engl to shove, gern germ; verw aslav skubqti 

reißen», s Schaufel.
schief Ew; mhd schief sclüf. aus mniedd schef, vgl anord 

sceifr; vielleicht verw gr mlgnzeiv «lehnen».
Schieser m ihr; mhd schivere ahd scivero; eigtl «Splitter», 

vgl engl sliiver «Splitter ; vielleicht zu ags sciftan engl to 
shift »teilen».

schiele» seit Zw; s scheel.
Schiene w Hw die -n; mhd schine ahd scina «Schiene» n 

«Schienbein»; —? dazu Schienbein; daraus entlehnt frz 
Schine «Rückgrat». s« scharfsichtig».)

schier Uw; mhd schiere ahd scero «schnell»; zu ahd scerij
Schierling rn Hw; mhd scherline ahd sceriling; —?
schießen st Zw schoß geschossen; mhd schiezen ahd sciozan 

engl to shoot, gern germ ; vielleicht verw lit szartju «schieße»; 
dazu Schooß Schütze.

Schiff s Hw die =e; mhd schif ahd seif got skip engl ship, 
gern germ; — ? daraus entlehnt frz esquif «Boot» eqniper 
«(ein Schiff) ausrüsten».

Schild m Hw die -e; mhd schilt ahd seilt got skildus engl 
sliield, gern germ ; vielleicht zu anord skilia lit skelti 
spalten-, also eigtl «Brett«; (Wirtshans-)Schild s Hw die 

«er ist nur eine jüngere Nebenform; dazu auch schildern 
D e t t e r, Deutsches Wörterbuch. 7
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cigtl «einen Schild bemalen»; im Schilde führen nrspr 
vvm Wappenzeichen, später ans die Absicht übertragen.

Schils s Hw) mhd schilt" ahd sciluf; vielleicht Lw aus hit 
scirpus «Binse».

schillern sch Zw; erst ahd, s scheel.
Schilling «kleine Münze» m Ihn; mhd scliillinc ahd scilling 

yot skilliggs engl Shilling, gern germ: wahrsch zn anord skilia 
«spalten trennen» s Schale Schild, also cigtl «abgetrenn­
tes, kleines Stück», vgl Scherflein (zn ahd scarbön «zer­
schneiden»), ferner gr y.tQga «kleine Münze» zn xeigto «schneide»; 
identisch ist Sch «Prügel»; daraus entlehnt frz escalin «Sch».

Schimmel auf Brot rc m Hw; mhd schimel; s das verw 
schimmern , damit eigtl identisch Schimmel «weißes Pserd».

schimmern sch Zw; erst ahd, aus dem niedd; verw S ch i m mcl 
Schemen scheinen, s diese.

Schimpf m Hw) mhd schimpf ahd scimpf; nrspr «Scherz», 
vgl Schimpf u E r n st.

Schindel w Hw die -n; mhd scliindel ahd scintala; Lw ans 
lat scindula «Sch».

schinde» st Zw schund geschunden; nrspr sch Zw, mhd schinden 
alid scintan; dazu anord skinn engl skin «Haut» (nord 
JjwJ, s das verw scheiden; dazu das erst ahd Schund 
m Hw eigtl «Abfall».

Schinken m Hw die - ; mhd schinke ahd scinko «Schenkel»; 
s das verw Schenkel.

Schirm m Hw die -e; mhd schirm ahd scirm scerm; —?
Schlacht iv Hw die -en; s schlagen.
Schlacke w Hw die -n; erst ahd, aus dem niedd; zu schlagen.
Schläfe w Hw die -u; aus der Mehrz des älteren Schlaf 

m Hw; mhd ahd släf; —?
schlafen st Zw schlief geschlafen; mlul släfen ahd -an got sle- 

pan engl to sleep; wahrsch verlv lat lahfire »Wanken» läbi 
«gleiten»; dazu schlaff mhd ahd slaf, mit der niedd Neben­
form schlapp.

schlagen st Zw schlug geschlagen: mhd slahen ahd got -an, 
engl to slay, gern germ; — ? dazu Schlacht schlachten 
Schlegel, s auch Geschlecht schlau.

Schlamm m Hw) mhd slam; — ?
Schlange w Hw die -n; mhd slange ahd -o, gern germ; zu 

schlingen ahd slingan «winden schleichen», s dieses.
schlank Ew; mhd slank; vielleicht verw mit schlingen 

Schlange. s «Schlag».!
Schlappe w Hw die -n; erst ahd, aus niedd, vgl engl slap)
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Schlaraffe m Hw die «n; mhd slüraffe, aus mhd slür 
Faulenzen» (; schlummern) und Vlffc. 

schlau Kw; erst nhd, aus niedd slü; die Beziehung zu anord 
skegr engl sly, welche zu schlagen verschlagen gehören, 
ist unklar.

Schlauch m Ihr die Schläuche; mhd nhd slüch «Sch» n «Ab­
grund« ; zu mhd Blüchen «verschlingen s schlucken, 

schlecht Km; mhd ahd sieht got slai'hts:<•»,-// slight, gern germ; 
in der alten Sprache «eben», vgl schlichten «eben machen, 
ausgleicheu , woraus neu gebildet das erst nhd Km s ch licht, 

schlecken sch Zw; mhd slöckcn, dazu anord slcikja; vcrw 
lecken, s dieses.

Schlegel m Ihr die «; mhd slegel ahd -11; zu schlagen, 
schleiche» st Zw schlich geschlichen; mhd slichen ahd slllilian;

vielleicht verw schleifen; dazu Blindschleiche.
Schleier m Ihr die ==; mhd sleier sloier; wnhrsch ein /uv, aber 

dunkeln Ursprungs.
Schleife älter Schlaufe w Ilm die =it; erst nhd, zu mhd siiefen 

got slinpan «schlüpfen» dialektisch noch schliefen; verw lat 
Iübricus «schlüpfrig , sSchlu ch t s chlitp f e n 11 nte r sch l eif. 

schleifen st Zw schliss geschliffen; mhd slifen ahd -an engl 
to slip; vielleicht verw schleichen; dazu schleifen sch Zw 
mhd sleifen, mit der niedd Nebenform schleppen, wozu 
das erst nhd S ch epp e.

Schleim in Ilm: mhd sinn engl slime, gern germ; vielleicht 
verw Leim L e h m, s diese.

schleiße» st Zw schliß geschlissen; mhd sllzen ahd -an engl 
to slit, gern germ; —? dazu schlitzen, 

schlemme» sch Zur, mhd slemmen; zu Schlamp «Schmaus», 
vgl schlampampen.

schleudern sch Zw; erst nhd, aus niedd; dazu Schlendrian. 
Schleppe w Hw; s schleifen.
Schleuder w Ihn die -u; mhd slüder; dazil schlendern 

werfen»; aber Schlenderarbeit sWarcu) Vers ch lendern 
gehören zu mhd slür Faulenzen , s Schlaraffe. 

schleunig Kw; mhd sliunec ahd sinnig; vcrw got snivvan 
«eilen» sniumundö «eilig», 

schlichten sch Zw; s schlecht.
schließen st Zw schloß geschlossen; mhd sliezen ahd sliozan ;

lvahrsch veriv lat elaudere «sch»; dazu Schloß Schlüssel, 
schlimm Kw; ihhd slimp schief ; vielleicht verw lat llmns

-Ms».
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schlinge»' »schlucken» st Zw schlang geschlungen; mit dialektischem 
Übergang von nd zu ng aus mhd slinden uhd slintan got 
slindan; vielleicht Veriv engl to slide «gleiten-, s Schlitte»; 
dazu Schlund.

schlingen' «winden» st Zu; schlang geschlungen; mhd slingen 
ahd -an engl to sling, gern germ; veriv Ut slenkVi -schleickie», 
s Schlange schlank.

Schlitten m Hw die = ; mhd slito ahd -a engl sledge. gern 
germ; zu mhd sliten engl to slide «gleiten»; verw Ut slidüs 
«glatt», s schlingen'. 

schlitzen sch Zw; s schleiße n.
Schloße «Hagelstein» w Hw die -n; mhd slöze engl sleet ; —? 
Schlot m Hm die -e; mhd ahd slät; —?
Schlucht w Hw die -en; mit niedd cht für ft (f sichten) ent» 

sprechend mhd stuft; zu schliefen schlüpfen, s Schleise 
schlüpfen.

schlucken sch Zw; mhd slncken; zu mhd slüchen «sch»; verw 
gr A^ySijv «schluchzend» ; dazu schluchzen, s Schlauch, 

schlummern sch Zw; mhd stummem engl to siumber; verw 
mhd slür -Faulheit«, s Schlaraffe schlendern.

Schlund m Hw die Schlünde; s schlingen', 
schlüpfen sch Zw; mhd slüpfen ahd slupfen; zu schliefen, 

s Schleife S ch l u ri) t; dazu schlüpfrig, 
schlürfen sch Zw; erst nhd, vgl niedl slurpen; vielleicht verw 

lat sorbere «sck)» (aus srorbere). 
schmähen sch Zw; mild smsehen ahd smälien; urspr »Ilein 

machen», zu ahd smälii «klein», wozu auch Schmach ver- 
fd)mad)teii mhd smäht.en eigtl -klein werden, hinschwinden» 
schmächtig; — ?

schmal Hw; mhd ahd smal got smals engl small; verw aslar 
malu «klein» gr ftijAov «Schaf Kleinvieh», vgl anurd smali 
«Kleinvieh».

Schmalz s Hw; s schmelzen. 
schmarotzen sch Zw; erst nhd; —?
Schmarre w Hw die -n; erst nhd; —? 
schmatzen sch Zw; s schmeckeu.
Schmaus m Hw die Schmause; erst nhd; —?
schmecken sch Zw; mhd ahd smecken engl to smack; — ?

dazu schmatz en mhd smackezen.
Schineer m Hw; mhd smer ahd smero engl smear «Sch» 

dän schwed smör -Butter», dazu got smatrt.hr «Fett» 
smarna »Kot», gern germ; verw air smir «Mark», vielleicht 
auch lat merda «Kot»; dazu schmieren mhd smirwen.
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schmeicheln sch Ziv; mhd smeichen; —? 
schmeißen st Zw schmiß geschmissen; mhd smizen gut smeitan 

engl to smite; in der alten Sprache auch «schlagen-, daher 
Schmiß, s Geschmeiß; — ? 

schmelzen st Zw schmolz geschmolzen; mhd smelzen ahd -an; 
vcrw gr iic/bhiv «schmelzen erweichen», s Malz; dazu 
Schmalz.

Schmerz m Hw die »cn; mhd smiirz ahd -o engl smart;
vielleicht verw gr agegSaAedg -schrecklich».

Schmetterling m Hw die -c; erst nhd; —? das alte Wort ist 
Falter.

Schmied m Hw die »e; mhd &m\t«hd smid gut smitha engl 
smith, gern germ; vcrw gr <ruiA>] »Bildhaucrwerkzcng», s 
Geschmeide.

schmiege» sch Zw; mhd smiegen anord smiuga, gern germ;
veriv lit smükti «gleiten», s schmücken schinnggeln. 

schmiere» sch Zw; s Schmeer.
Schminke w Hw die -n; mhd sminke; —?
Schmiß m Hw die -e; s schmeißen, 
schmolle» sch Zw; mhd smollen «sch» U - lächeln»; — ? 
schmoren sch Zw; erst nhd, ans dem niedd; —? 
schmücken sch Zw; mhd smiieken ahd smneken «bekleiden sch», 

vgl engl smoek «Frauenhemd», verw schmiegen, f dieses, 
schmuggeln sch Zw; erst nhd, aus niedcl, vgl engl to smuggle;

ivahrsch zu schmiegen, 
schmunzeln sch Zw; zu mhd smntzen «sch».
Schmutz m Hw; mhd smuz engl smnt; —?
Schnabel m Hw die Schnäbel; mhd snabel ahd -ul; dazu 

anurd nef engl nib «Sch»; verw lit snäpas «Sch»; s 
schnappen.

Schnalle w Hw die -n; mhd snalle; Ivahrsch zu schnell 
s chnellen.

schnalzen sch Zw; s schnell.
schnappen sch Zw; mlul snappen engl to snap; s das verw 

Schnabel; dazu das nrspr niedd Schnaps, 
schnarren sch Zw; mhd snarren; verw schnurren; dazu 

schnarchen, vgl engl to snore snort «schnarchen», 
schnattern sch Zw; mhd snateren; —-? 
schnauben sch Zw; mhd snüben; verw schnaufen mhd 

snüfen; dazu Schnupfen, Schnuppe nrspr niedd «das 
Schneuzen», schnüffeln: s schneuzen.

Schnauze w IIw die «lt; s schncnzen.
Schnecke w llir die -n; mhd snöc.ke ahd -o; verw mlid
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snegel engl snail «Sch», vgl auch ags snace engl snake 
«Schlange» ahd snahhan «kriechen».

Schnee m Hw;. mhd sne ahd sneo gut snaiws engl snovv. 
gern germ n indgerm; verw lal nix gr vicpa «Sch»' /„! 
ninguere «schneien».

schneiden ul Zw schnitt geschnitten; mhd snlden ahd -au gut 
sneithan, gern germ; —? dazn schnitzen.

schnell Ew; mhd ahd snel, gern germ; in der alten Sprache 
auch «kühn»; —'? dazn s chnellen s chnalz e n, s SchnalLe.

Schnepfe w Ihr die »it; mhd snepfe ahd -o engl snipo; —?
schneuzen sch Zw; mhd sniuzen ahd snüzen; verw engl snot 

«Rotz» mhd snüävn «schnauben», vielleicht auch s ch naubcu; 
dazu Schnauze, erst nhd.

schnöde Ew; mhd sneede; nrspr «arm gering», zu anord 
snaudhr «dürftig»; zur Bedeutung vgl erbärmlich elend.

Schnupfen Schnuppe, s schnauben.
Srijitiir1 w Hw die Schnüre; mhd nhd snuov, vgl got snörjö 

«Flechtwerk»; verw aind snävan-, gr veügov lat nervas 
«Sehne», alle wohl zur selben Wurzel wie nähen, s dieses 
und Sehne.

Schnur- «Schwiegertochter» iv Hw; mhd snur ahd -a krimgut 
schnos, gern germ u indgerm; Verw aind snnSä lat nurus «Sch .

schnurren sch Zw; mhd srmrren; verw schnarren; dazu 
Schnurre «Posse», s Narr.

Sckzober m Hw die mhd schobev, s Schaub.
Schock «60 Stück»; mhd schoc «Haufe»; zn dialektisch Hocke 

mhd schocke «Gctreidehaufen»; verw Ul kügis «Heuhaufen».
Schösse m Ihr die -n; mhd scheffe ahd sceftin mtat scabmus ; 

vielleicht zu schassen.
Scholle m Hw die »it; mhd schölle ahd scolla; zu anord. 

skilia «spalten», s Schild Schale.
schön Ew; mhd sclmme ahd scöni got skauns engl sheen; 

zu schauen, vgl ansehnlich; dazu schonen und schon 
mhd schöne «schön», cigtl das 10,-zn schön; überSd)öu- 
bart s ©d) ent eil.

Schooß m Hw die Schöße; mhd schöz ahd scöz «Rocksch > 
got skauts «Zipfel»,'Aöm germ; zu schießen; hierher and) 
das niedd Schote «Segelleine».

Schopf in Ihr die Schöpfe; mhd schöpf, dazu got skuft 
«Haupthaar» eigtl «Haarbüschel»; s das verw Schaub.

siljöpfeii srh Zw; mhd schöpfe»;’in der Bedeutung «Wasser sch 
wohl nrspr eilte Ableitung von Schaff s Scheffel, aber
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schon früh vermischt mit schöpfen ans gut skapjan, wozu 
Schöpfer, f schassen.

Schöps m Hw die -e. mhd schöpez, Lw aus dein dar; das 
agerm Wort dafür ist Hammel.

Schorf w Hw: s schürfen.
Schornstein in Ihr• mhd schorstein, wahrsch zu mhd schorren 

-emporragen-.
Schoss «Steuer» m Ihr; nihil schoz engl seot., gern germ; 

zu schießen, vgl Zuschuß; daraus entlehnt frz ecot 
«Gelage».

Schote «Samengehäuse» w Ihr die -u; mhd schote anord 
skandhir «Scheide», s das vcrw Scheuer; über Schote 
«Segelleinc» s Schvoß.

schräg Ihr: mhd schnege; verw Schrägen m Ihr, mhd 
schräge, wahrsch auch schränken Schranke S ch r a n k.

Schranze in Hw die »it; mhd sehr an z Riß, geschlitztes Kleid» 
und «Träger eines solchen»; wahrsch verw ahd scrintan 
«bersten» scrunta «Riß» — n/tck Schrunde.

Schraube w Ihr die -n; mhd sehrübe engl screw; — ? vgl 
fr: ecroti «Sch»; dazu verschroben eigtl «schlecht ge­
schraubt».

lerischrcckcn st Zw erschrak erschrocken; mhd schrecken ahd 
serfiekön «aufspringen», vgl noch Heuschrecke «Heuhüpfer».

schreiben st Zw schrieb geschrieben; mhd schrlben ahd scrlban 
,sch» engl to shrive «beichten, Beichte hören» nrspr «Buße 
vorschreiben» ; gern germ Lw ans lat scribere ; über ein agerm 
Wort {engl to write) s Buch reißen.

schreien st Zw schrie geschricn; mhd schrien ahd scrlan; 
wahrsch vcrw anord hrlna «sch».

Schrein m Ihr die -e; mhd schein ahd scrini engl shrine; 
gern germ Lw aus lat scrinium «Sch».

schreiten st. Zw schritt geschritten; mhd schelten ahd scrltan, 
gern germ; —?

schrill Ihr; aus dem niedd, vgl engl to shrill «gellen».
schroff Hw; erst nhd, zu mhd schrof schrak «Klippe» ahd 

screfön «einschneiden», s die wahrsch verw scharf Scherbe 
Scherflein.

schröpfen sch Zw; mhd schrepfen ; zu anord skrapa «kratzen», 
vielleicht verw scharf.

schroten sch Ztr; mhd schroten ahd scrötan »schneiden»; 
dazu Schrot Schröter (Name) — mhd schrötsere 
»Schneider» vierschrötig mhd vierschrcetie eigtl «viermal 
geschnitten, viereckig».
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schrumpfen sch Zw; zu mhcl schrimpfen; Vielleicht Vertu 
rümpfe u.

schüchtern Ew; erst nhd, wahrsch zu sch e u.
Schnh m Hw die -e; mhd schuoch ahd scuoh gut skohs engl 

shoe, gern germ; vielleicht uerto gut skewjan «gehen»; dazu 
S ch u st e r mhd schuoh-sütaere, oder bloß sütere, Liv aus 
lat sütor «Schuster».

Schuld w Hw die -en; s sollen. [shoulder; — ?)
Schulter w Hw die -n; mhd schulte ahd scultira engl|
Schultheiß Schulze m Hw, mhd schult,-heize, aus S ch u l d 

u heißen, eigtl «der Verpflichtungen befiehlt».
Schuppe w Hw die -u; s schaben.
schüren sch Zw; mhd schürn, zu schorn «zusammenkehren» 

gut winthi-skaürö «Wursschaufcl»; wahrsch vertu scharren.
schürfen sch Zw; mhd schürfen ahd skurfen «aufschueidcn ; 

Vertu ahd screfön «einschneiden», s schroff; dazu Schorf,
Schurke m Hw die -n; ahd vir-scurgo eigtl «der Verstoßene», 

zu senrgen scurigen «stoßen», woraus ttnscr schuri gellt 
«plagen»; daraus entlehnt frz escroc «Gauner».

Schurz m Hw die -e; mhd schürz; zu ahd scurz engl short, 
»kurz» anord skorta «mangeln»; Vielleicht Vertu lit skardyti 
«schroten».

Schüssel w Hw die -u; mhd schüzzel ahd scuzzila; Lw aus 
lat scutella «Sch».

Schuster m Hw die s Schuh.
schütten sch Zw; mhd schütten ahd scutten; Vielleicht Vertu 

lat quatere «schütteln», s schaudern, dazu Schutt.
schützen sch Zw; mhd schützen niedil schütten. Vgl ags 

scyttan -einen Riegel Vorstoßen»; wahrsch zu schießen.
schwach Ew; mhd swach; wahrsch Vertu siech.
Schwaden m Hw; s sieden.
Schwäher m Iiw die =; mhd sweher ahd -ur gut swai'hra; 

Vertu aind gyäguras lat socer gr ckvqö; «Schwiegervater», 
indgerm; daztt Schtoager mhd swäger, Schwieger mhd 
swiger.

Schwalbe w Iiw die -n; mhd swalwe ahd swalavva engl 
swallow, gern germ; Vielleicht vertu gr üäxmov «Eisvogel».

Schwalch in Hw; s schwelgen.
Schwamm m Iiw die Schwätnittc ; mhd ahd swam swamp gut 

swamms, gern germ; Vielleicht zu schwimmen.
Schwan m Hw die Schwäne; mhd ahd engl sw an, gern germ ; 

wahrsch vertu aind svanämi lat sono «töne», also «Sänger 
Singschwan», vgl Hahn.
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schwanger Ew; mhd swanger ithd -ar; —?
Schwank m Hu- die Schwänke; s schwingen.
Schwanz m Hw die Schwänze; mhd swanz; wahrsch zu 

schwingen, vgl Schweis zu schweifen; ein anderes agerm 
Wort liegt vor im dialektischen Zagel — mhd zagel engl 
tail »Sch» got tagl «Haar», vgl den Namen Rn beza hl 
mhd ßüebezagel «Rübcnschwanz«, s auch Sterz.

schwären es schwärt für früheres schwiert, schwor daneben 
schwärte, geschworen, urspr nur st Zw; mhd swern ahd 
swi;ran; wahrsch zu schwer, urspr »drücken»; dazu Gc- 
s ch ln ü r sch >vieri g.

Schwarm m Hw die Schwärme; vcrw schwirren; — ?
Schwarte w Hw die -n; mhd swarte anord svördhr »Kopf­

haut» ; — ?
schwarz Ew; mhd alid swarz got swarts engl svvart, gern 

genn; vielleicht verw lat sordes «Schmutz».
schwätzen sch Zw; mhd swetzen, zu swadern «sch», wozu auch 

s ck; w a d r o n i c r e n.
schweben sch Zw; mhd Sweben ahd -en; zu ahd sweibön 

«schweifen»; verw ist schweifen ags swäpan «schwingen», 
wahrsch auch ahd weibön »wanken» mhd weifen »schwingen», 
s Weibel Wipfel. — Schwibbogen mhd swiboge ge­
hört kaum hierher, noch dunkel.

Schwefel m Hw ; mlul swevel swebel ahd -al got swibls; —'?
Schweif m Hw die -e; mhd sweif, zu schweifen, s schweben, 

vgl Schwanz zu schwingen.
schweigen st Zw schwieg geschwiegen; mhd swTgen ahd -en; 

vielleicht vcrw got sweiban «aufhörcn» s beschwichtigen, 
vgl auch gr olydio aiauidio «sch».

Schwein s Hw die -c; mhd ahd swln got swein engl swine, 
gern genn; Vcriv lat sulnus «vom Schlvein» (zu ans »Sau»), 
f Sau; über ein anderes agerm Wort s Ferkel.

Schweiß m Hw; mhd ahd sweiz engl sweat, gern genn; in 
der alten Sprache und noch in der Jägersprache auch «Blut»; 
Veriv aind svcdas lat südor gr iSgoig, indgerm; dazu 
sch >vitzen.

schwelen s schwül.
schwelgen sch Zw; mhd swelgen swelhen ahd -an engl to 

swallow «verschlingen», gern genn; —? dazu Schwalch 
«Öffnung des Schmelzofens».

Schwelle w Hw die °n; mhd swclle ahd -i engl sill, gern genn; 
wahrsch verw gr ev-aaeÄgog «mit vielen Bänken» lat solium 
»Sessel»; s Säule n vgl as stilmo «Ruhebank».
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schwellen st Zn- schwoll geschwollen; mhd swellen ahd -an engl 
to swell, gern germ; tierto Schwiele mhd swil; dazu Schwulst, 

schwer Kn-; mhd swaere ahd swäri »sch» gut- swörs «geehrt» 
eigtl «gewichtig»,//emAeu»rverw lit svarüs «sch»; s schwären. 

Schlvcrt .s Hw die -er; mhd ahd swert engl sword. gern germ ; 
— ? eilt älteres Wort ist got hairas, welches mit gr y.ctgoi 
ti scheren verw ist, s auch Sachsen.

Schwester w Hw die «tt; mhd ahd »wüster got swistar engl 
sister, gern germ n indgerm; aind sväsä lat soror; vgl 
die andern indgerm Verwandtschaftsbezeichnungen Bruder 
Mutter V a t c r.

Schwieger w Hw; s Schwähe r.
Schwiele n- Hw; s s ch wellen.
schwierig Hw; mhd swii'ic «voll Schwären», also zu schwären, 

erst später als eine Ableitung von schwer anfgcfaßt. 
schwimincn st Zw schwainm geschwommen; mhd swimmen ahd 

-an engl to swim, gern germ; — ? s Sch >va in nt S tt lt d. 
schwinden .«•/ Zw schwand geschwunden; mhd swinden ahd swin- 

tan; zu mhd swirien «sch- ; dazu Sch>vindel, verschwen­
den eigtl «verschwinden machen», 

schwingen st Zw schwang geschwungen; mhd swingen ahd -an 
engl to swing; verw sind schwanken, Schwank nrspr 
«Schwung Hieb, Finte beim Fechten», dann «lustiger Streich», 
mit Bedentnitgsentwicklnttg wie bei Streich, 

schwitzen sch Zw; s Schweiß.
schwöre» st Zw schwur auch schwor, geschworen; mhd swern 

ahd sweren engl to swear, vgl got swaran. gern germ; 
nrspr auch «antworten» fanord svara), vgl engl answer 
«Antwort» ans and-swaru; — ? 

schwül Hw; erst nhd, ans niedd, vgl ags swöl »sch»; verw 
ahd swilizön nhd schwelen «langsam verbrennen» lit svilti 
«sengen».

sechs Zahlw; mhd ahd siihs got sai'hs engl six, gern germ tt 
indgerm; aind sag lat sex gr t'|.

See w Hw «Meer» m Hw »Landsee» die «tt; mhd se ahd seo 
got saiws engl sea, gern germ; —?

Seele w IIw die »tt; mhd sele ahd -a gut saiwala engl soul; — ? 
Segel s Hw die *; mhd segel ahd -al engl sail, gern germ; —? 
segnen sch Zw; mhd segenett ahd seganön; Lw aus lat 

signare in der christl Ncdcntnng »mit dem Krenzzeichen be­
zeichnen».

sehe» st Zw sah gesehen; mhd sehen ahd -an got sai'hwan
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engl to sec. gern genn: vielleicht Verw lat. sequi gr l’neadat 
^ -folgen- (mit beit Augen); s seltsam unter selten.
Stillte io Ihn die -N; mhd senewe ahd -awa engl sinevv, gern 

genn; s das verw Schnur, 
sehnen sch Zir; inhd senen; —?
sehr Uw; mhd sere ahd -o; urspr «schmerzlich», zu mhd sei 

got sair engl sorc Schmerz-, das auch noch in Vers eh reu 
vorliegt.

seicht En-: mhd slhte; wahrsch zu sinken.
Seide w Hw; mhd siele ahd -a; Lw ans mlat seta. — engl 

silk seinem dlin silke geht ans gr-lat sericus -ans (scrischcr) 
Seide» zurück.

Seidel x Ihr die -. mhd sidel; Lw aus lat situla »Wassercimer». 
Seist w Hw die =it; mhd seife ahd -a engl soap; das Wort 

drang früh ins lat: säpo nach Plinius «eilt Mittel, um die 
Haare nach genn Vorbilde rötlich zu färben , später -S», 
woraus frz savon; wahrsch verw ahd seifar -Schaum», 

seihen sch Zw: urspr st Zw, inhd sihen ahd -an, gern genn-, 
zu ahd slgan fallen tröpfeln» nlul versiegen; verw aind 
sinerimi «gieße aus» gr iv.gäg -Flüssigkeit», s sinken 
sickern Sieb.

Seil x Ilw die -e; mhd ahd seil, gern genn; s das vcrlv Saite. 
Seim m Hw die -e; mhd ahd seiin, gern genn; —? 
sein h'/r: mhd ahd sin got seins. gern genn; verw sich lat sibi, 

aind sviis got svves - eigen» lat suus gr Idg «s». 
fein Hilfe-Zw: es kommen hier 3 verschiedene Wurzeln zur Vcr- 

wendnng: die Formen ist sind seid sei gehören zu einer 
indgerm Wurzel und es entspricht z B ist genau dem aind 
äxti tatest griml; bin bift sind verw mit bauen, s dieses; 
iv n r gewesen gehören zu w ä h r e n W e s c n. 

seit Vw Bui; mhd sit ahd sld; zu got seithus «spät», wahrsch 
verw mit mlul seine «langsam», s langsam.

Seite w Hw die -n: mhd slte ahd -a engl side; —? dazu 
jenseits anderseits.

selb /•'«’; mhd svlp ahd selb gut silba engl -seif, gern genn; —? 
selig Ew; mhd sadec ahd sälig; zu got sels «gütig»; —? 

über die Ableitung -selig s mühselig u saumselig unter 
s ä lt m c u.

selten Etc Ute; mhd selten ahd -an engl seldom, gern genn; 
urspr nur Uw. — seltsam ist entstellt ans mhd seitsasne 
eigtl selten zu sehen (zu sehen), vgl got silda-leiks «seltsam». 

Semmel w Uw die «lt; mhd semeie ahd -ala; wahrsch Lw 
ans lat simila »Weizenmehl».
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fcnbcit sch Zw sandte u sendete, gesandt n gesendet; mhd senden 
ulul sentan got sandjan engl to send, gern nenn; eigtl «reisen 
machen», zu ahd sinnan «reifen» sind -Reise», s Gesinde 
sinne n.

Sencschall m Hw die -e; mhd sineschalt, Lw ans frz sene- 
chal, welches aber wieder nenn Ursprungs ist: zu got sineigs 
«alt» (Demi lat senex «Greis») und zu Schalk «Knecht», 
s Marschall; also eigtl «Altknecht».

Senf in Hw die -e; mhd senef ahd -af gut sinap; altes Lw 
ans gr-lat sinäpi.

sengen sch Zw; mhd sengen; zu singen, eigtl «singen 
niacheu» lvom Geräusch des Feuers).

Senne m Hw die -n; schon ahd senno «Hirte»; —?
Sense w Hw die -n; mhd segense ahd-ansa; vcrw lat secüre 

-schneiden», s Sachsen Sichel Säge.
Sessel in llw die -n; mhd sezzel ahd -al gut sitls engl scttle, 

gern genn; zu sitzen, vgl auch lat sella -S».
Seuche in Hw die »n; mhd siuche, s siech.
seufzen sch Zw; mhd siufzcn, s saufen.
Sichel w Hw die --u; mhd sichel ahd sihhila engl sickle; 

kaum Lw aus lat sccula «S», sondern wie das seltene Sech 
ahdseh(h) «Pflugeisen» entfernt verw mit lat seeäre «schneiden» 
und secula, s Sen s e.

sicher Hw; mhd sicher ahd sihhur; ein altes Lw aus lat 
secürus, setzt röut Gerichtsbarkeit auf deutschem Boden voraus.

sichten sch Zw; erst nhd, ans dem niedd, vgl engl to sift, zu 
Sieb; mit niedd cht aus ft, vgl: sacht — sauft, be­
schwichtigen zu ahd swiftön -stille sein-, Schlucht — 
mhd sluft.

sickern sch Zw; erst nhd, s die verw sinken seihen.
Sieb s Hw die -e; mhd ahd sip engl sieve; wahrsch verw 

seihen, s dieses.
sieben Zahlte; mhd siben ahd got sibun engl seven, gern genn 

n indgerm; aind saptä lat septem gr iittd.
siech Ew; mhd siech ahd sioli got siuks engl sick, gern germ; 

wahrsch verw schwach; dazu Sucht (Bend)e.
siedeln sch Zw; mhd sidelen, zu mhd sedel «Sitz», Sattel; 

wahrsch verw sitzen.
sieden st Zw sott gesotten; mhd sieden ahd siodan engl 

to seethe, gern nenn; wahrsck) vcrw Schlvadeu «Dunst» 
ahd swiidan «langsam verbrennen», dazu Sodbrennen 
mhd söt, «Sieden», sudeln.

Sieg m Hw die -e; mhd sige alid -i -u got sigis, gern genn
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in SZamctt lote Siegfried Sieg in n n d (zu mund «Schutz-, 
s DZuitd Vormund).

Tiegel s Hw die »; mhd sigel got sigljö; Lw ans lat 
sigillum.

Siele «Zugriemen» w Ihr die -n; mhd sil <ihd -o; s die 
venu «eil Saite.

Silber Hw; mhd Silber idtd -Ar got silabr engl silver, 
gern germ; wahrsch ein altes Lw, vgl aslav sirebro «S». 

Sims m it s Hw die «e: mhd simez nhd -iz; vertu lat slma 
«Rinnleiste-.

fingen st Zw sang gesungen; mhd singen ahd -an got siggwan 
engl io sing, gern germ; vielleicht tiertu gr Afupfj «Stimme», 
s senge n.

Singrün s Hw; erst nhd, s S und fl nt. 
sinken st Zw sank gesunken; mhd sinken ahd -an got sigqan 

engl to sink, gern germ; s das wahrsch venu seihen, 
sinne» st Zw sann gesonnen; mhd sinnen ahd -an ; im ahd 

< reisen gehen», zu ahd sind «Reise Weg» got sinths «Mal«, 
s senden Gesinde und über den Bedeutnngswechsel lehren; 
uertu lat sentive »fühlen wahrnehmen»; dazu Sinn, 

sintemal Bus; s Mal.
Sinter in Hw die -; mhd sinter ahd -ar anord sindr, 

gern germ; —?
Sippe w Hw die -n; mhd sippe ahd -a got sibja, tigl auch 

anord Sif Name der Gemahlin des Donnergottes Thorr, 
gern germ n indgerm; tiertu aind sabhfi «Genieindeversamm- 
iimg»; hierher wohl auch der Volksname Schioaben Svi-bi 
bei Taeitus.

Sitte w Hw die -u; mhd siie ahd -n got sidus, gern germ 
u indgerm; Uerlu aind svadha gr t'do; ij&og « 2». 

sitzen st Zw saß gesessen; mhd sitzen ahd sizzan got sitan 
engl to sit, gern germ n indgerm; uertu lat sedere gr 
?£eo&ai «s»; dazu setzen Sessel siedeln Sattel. 

Sklave m Hw die »n; mhd Sklave frz esclave; ans bellt 
Volksnamen der Slave», nrspr «kriegsgefangener Slave», 

so Uw; mhd ahd sö, tigl got swa; dazu solch mhd solich 
got swaleiks engl such, ans s o it -dich, s Leiche.

Socke w Hw die -n; mhd ahd soc, gern germ; Lw aus lat 
soccus «S». Ilat solea.l

Sohle w Ihr die -n, mhd sole ahd -a got sulja; Lw ausj 
Sohn m Ha- die Söhne; mhd ahd sun got sunus engl son, 

geni germ u indgerm; tiertu aind sünüS lit sünüs gr vlog «S».
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Sole w IIw; s Salz.
solle» l’rät-Präs sollte gesollt; mhd soln ahd solan scolan gut 

sknlan, engl J shall, (/ein gcrm; Vcrlv lit skeleti «schuldig 
feilt» lat scelns «Verbrechen»; dazu Schuld.

Söller m Hw die »; mhd sei Ire ahd solcri engl sollar; La t 
ans lat sölärium «g».

Sommer m Hw die -; mhd sumcr ahd -ar engl stimmet', 
gern (Jena U indgenn; beritt aind samä «Jahr-.

sonder Vw; mhd sunder ahd stmtav gol snndi'ö «bciseits» 
engl arander • «entzwei», gern gcrm; verw aind sanutär 
«weit weg» gr &isq «ohne».

Sonne W Hw 'die -n; mhd ranne ahd -a -o goi srnmo-a engl 
sttn; in der alten Sprache auch w Hw; verw gut sauil anord 
söl lat söl gr ij/Uog aind siiar «S». — Sonntag ist eine 
llbersetzung von lat dies solis; über Sonnabend f Racht.

Sorge w lho die »n; mhd sorge .ahd -a gut satlrga engl 
sorrow; verw lat serväre lit sergeti »hüten».

spähen sch Zw; mhd spehen ahd -ön; verw aind pncyämi 
lat -spicio «sehe», indgenn; aus dein J) entlehnt fr.: epier 
«fb» espion, woraus Spion.

spalten sch Zw; mhd spalten ahd -an, dazu got spilda 
«Schreibtafel»; verw aind sphätayati «spaltet», indgenn; s 
spleißen.

Spa» m Hw die Späne; mhd ahd span «S» engl spoon 
«Löffel»; — ? 1

Spanferkel s Hw, mhd spenvaroh, zu spen «Mutterbrust»; 
also -Ferkel, das noch fangt».

Spange w Hw die =n; mlul spange ahd -a, gern gcrm; —? 
dazu dialektisch Spengler «Blrchschmied».

spannen sch Zw; mhd spannen ahd -an engl to span, s 
spinnen; dazu Spanne.

sparen sch Zw; mhd spant ahd -ön engl to spare, gern gcrm: 
zu ahd spar «sparsam», wozu auch iihd spärlich; wahrsch 
verw lat parcus «sparsam» partim «zu wenig».

Sparren m Hw die mhd sparte ahd -o engl spar, gern 
gcrm; —'? daraus sperren.

spät Ew; mhd spate ahd späti, Vgl got spediza -später»; 
vielleicht verw sputen, s dieses.

Spat «Stcinart» m IIw die -e; mhd spät; - ?
Spaten m Hw die as spaclo engl spadc, dazu mhd spatel 

«Achänfelchen»; verw gr mdthj «flaches Holz als Werkzeug 
der Weber», s Spule.

Specht m Jlw die -e; mhd ahd spech spiiht; ivahrsch verw
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lat pTeus «Lp'; ans beut 7) entlehnt frz Speiche; dazn 
Spessart aus sprlites hart «Spechtes Wald«.

Speck in Hw die -e; nihil ahd spec, gern germ; wahrsch Bci'IB 
aiiul pfvä gr niJFwv «fett», ( f C i ft.

Speer in Hw die <=c ; mhd ahcl sper engl spear; die Beziehung 
zn lat sparns «Sp» ist unklar.

Speiche w IIw bic -n; nihd speiche ahd speihha engl spoke; 
Berit) mhd spteher «Nagel«, noch in Speichernagel 
«langer Nagel».

Speichel m Hw; nihd speiche! ahd speihhila, bazn got 
‘ spai(s)kuldr; s das wahrsch Ucrto speien.

Speicher m Mw die »; mhd spteher ahd spihlieri; Lw ans 
mlat spleärium <zu lat splea «Ähre)».

speien st Zw soie gespien; mhd spien ahd sptwan got speiwan 
engl to spew, gern germ tt indgerm; Bern aind gthivämi 
gr TiTva lat spno «sp»; s Speichel spucken.

Speise w Hw die »tt; mhd spise ahd -a; Lw aus Hai spesa 
»Aufwand»; über ein agerm Wart s Messer Mus.

Spelt Spelz in Hai; mhd spülte Spelze ahd -a; Lw ans 
ital spelda spelta.

spende» sch Zw; mhd spenden ahd spentön; Lw ans mlat 
spendete — lat expendere «ausgeben».

Sperber m Hw die mhd sperwtere ahd sparwitri; wohl 
entstellt aus sparw-ari «Sperling-aar» Bgl engl sparrow-hawk 
eigtt «Sperlinghabicht»; aus dem 1) entlehnt frz epervier.

Sperling m Hw die -e; zu mhd spar ahd spare got sparvva 
engl sparrow, gern germ; Berw gr anagdmov apreuss 
spurglis «Sp».

sperren sch Zw; s Sparren.
Spiegel m Mw die mhd Spiegel ahd spiagal; Lw ans lat 

speculnm; int gut dafür skuggwa — ahd scüwo «Schatten» 
(zu schaue n). '

spielen sch Zw; mhd spiln ahd -6n, gern germ; —?
Spieß m Uw die -e; mhd spiez ahd spioz anord spiet, gern 

germ; — ? daBBN Bersch Bratspieß mhd spiz engl spit, 
ferner Spießer «Hirsch», welche zu spitz gehören.

Spillniagen Mehrz; s Spindel unter s p i n tt e tt.
spinnen st Zw spann gesponnen; mhd spinnen ahd got -an 

engl to spin, gern germ; Berw lit pinti «flechten», Wahrsch 
auch span tt c tt; dazu: Spinne Spindel mhd spinnet 
spille, SpillINagen mhd spinnelmäge «Verwandte Ben 
weiblicher Seite», eigtt «LpindelBerwandte» im Gegensatz zu
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Schwertinagen (mhd mäc «Verwandler» — gut megs 
«Schwiegersohn», vcrw mit gut magus «Knabe-, j M a g d). 

spitz Etc; mhd spitze ahd spizzi; s Spieß, 
spleiße» st Zw spliß gesplissen; mhd splizen engl to split;

vielleicht verw spalten, s dieses; dazn Splitter.
Spor» m lim die Sporen; mhd spor ahd -o engl spur, gern 

germ; verw aind sphuräti «stößt mit dem Fuße» gr onaigetv 
«zappeln» lat spernere «wegstoßen verachten» ahd spornön 
«treten», s Spur Spreu.

spotten sch Zw; mhd spotten ahd -ön, gern germ; —? 
sprechen st Zw sprach gesprochen; mhd sprechen ahd sprelihan 

as sprekan; kaum Veriv mit ahd spehhan engl to speak 
«sp»; dazu Sprache mhd spräche, 

spreiten sch Zw; mhd spreiten engl to spread; —? 
spreizen sch Zw, s sprießen, 
sprenge» sch Zw, s springen.
Sprenkel «Fleck» m Uw die »; mhd Sprenkel spreckcl, zu engl 

freckle «Sommersprosse»; veriv aind prQnig gr negxvög 
«gesprenkelt», s Forelle. Davon verschieden Sprenkel 
«Vogelfalle» m Hw die zu ahd springa «Vvgclfalle», viel­
leicht ailch z» springen.

Spreu w Hw; mhd ahd spriu; zu mhd spraewen «sprühen ; 
wahrsch verw lat sprevi «stieß weg» (zu spernere), s Sporn: 
hierher wohl auch die erst nlul sprühen n spröde, ferner 
Sprudel = ahd spruodal.

sprießen st Zw sproß gesprossen; mhd spriezen engl to sprout; 
dazn spritzen älter sprntzen, Sprosse, Bug-spriet 
aus dein niedl = mhd sprinze «Stützbalken», wozu spreizen 
älter sprenzen.

springen st Zw sprang gesprungen; mhd springen ahd -an engl 
to spring; vielleicht verw gr intigyeuHai «eilen», 

spröde, sprühen sch Zw, s Spreu.
Sprosse w Hw die «»; s sprießen.
spucken sch Zw; erst ahd, wahrsch verw speien. Davon ver­

schieden das aus dem niedd stammende spuken Gespenster- 
spnk, vgl schwed spöka -spuken» spöke «Gespenst».

Spule w Hw die -n; mhd spuole ahd -a «Webersp»; wahrsch 
verw gr and&g «ein Weberwerkzeug-, s Spaten; ans dem 
J) entlehnt ital spuola «Weberschiffchen», 

spülen sch Zw; mhd spüelen ahd spuolen; —? dazn S P ü- 
l i ch t.

Spund m IIw die, Spünde; mhd spunt pünt; Lw aus lat 
puncta -Stich, Öffnung einer Röhre».
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Spur w Hw die =eit; mhil spuv spor, s das ticrm Sporn.
spute» ach Zw; ahd spuotön ; zu ahd spuou «gelingen» spnot 

«Fortgang-, engl speed «Eile»; Ivahrsch verw aslav speti 
- Erfolg haben» lat spes «Hoffnung», s spät.

Stab m Hw die Stäbe; mhd ahd stap engl staff, Dg( gut stafs 
«Element», gern germ; vielleicht verw lit stebas «St».

Stadt w Hw die Städte; s Statt.
Staffel w Hw die -u; mlid staffcl ahd -al; zu ags stapan 

stvppan engl to stop -schreiten», wozu auch Fuß-stapfe 
Stufe mlid stuofe, j stampfen; damit identisch ist Stapel, 
nur mit niedd Form.

Stahl m Hw; mlid stabel alid -al engl steel, gern germ; 
verw apreuss pann-stakla «Feuer-Stahl».

Stall m Hw die Ställe; mhd ahd stal stallos engl stall; verw 
lat stabulum «St», s Stute und vgl das dialektische Stadel 
»Scheune».

Stamm m Hw die Stämme; mhd ahd stam -St» ags stefn 
stemn engl stein «St tt Steven», gern germ; verw gr <ndu- 
vog »Weinkrug Ständer», weiter auch stehen; dazu das aus 
dem niedd entlehnte Steven.

stammeln sch Zw; mhd stammeln engl to stammet; zu gut 
stamms «stammelnd» eigtl «(in der Rede) gehemmt» nhd 
stemmen urspr -hemmen»; verw fiitb: ungestüm mhd 
nngestüeme eigtl «ungehemmt», stumm.

stampsen sch Zw; mhd stampfen ahd -ön engl to stamp; 
verw gr aiigßeiv «mit Füßen treten» ags stapan «schreiten» 
s Staffel; dazu mit niedd Form Stempel und als Lw 
frz estamper «stempeln».

Stange w Hw die -n; mhd stange ahd -a engl stang, gern 
germ; zu anord stinga engl to sting «stechen»; vielleicht verw 
stechen; s Stengel.

Stapel Stapse, s Staffel.
Star m Hw die -e; mhd stär ahd- a, dazu engl starb ng ,gem 

germ; verw lat sturnus «St»; davon verschieden Star 
«Angenkrankheit» erst nlid, ans dem älteren Ew starblind 
ahd starablint, das zu mhd starn ahd staren — nhd an­
starren gehört, wozu auch das erst nhd stier, s star r.

stark Ew; mhd ahd staro, gern germ; verw got gastaürknan 
ahd storkanen lit stvögti «erstarren», s Storch.

Starke »junge Kuh» wHw; aus dem niedd, zu got stairö -die 
Unfruchtbare»; verw aind stari gr orelga «unfruchtbare Kuh» 
lat sterilis gr acegupog «unfruchtbar»; verschieden Stärke 
zum Steifmachen der Wäsche «Amelinehl Kraftmehl-, zu stark.
Detter, Deutsches Wörterbuch. 8
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starr Ew; erst nlid; verw got and-staürran «widerspenstig sein» 
aind sthiräs gr azeoeög «tjort», s auch Stärke starblind 
sterben; über anstarren s Star.

Statt w Hw, vgl Werkstatt, an seiner, Kindes Statt, 
Statthalter; mhd alul stat got staths -Stätte Stelle -, gern 
germ; verw lat statio gr aidaig -Standort, das Stehen», s 
stehen; damit identisch Stadt (wofür in der alten Sprache 
Burg) u an-statt; dazu Stätte as st.edi; statt-finden 
-geben zn statten kommen gehören aber zu den, mir verw 
ahd stata -gute Gelegenheit».

Stand m Hw; mlul stoup, dazu got stubjus, s stieben.
Staude w Hw die -n; mhd stüde uhd -a; vielleicht zn alul 

studen «feststellen», s stützen.
stauen sch Zw; mhd stouwen; verw aslav staviti «stellen 

hemmen» got stöjan «richten», weiter auch stehen; dazu 
vielleicht das erst nhd st annen, wie schwed liäpen «er­
staunt» zu nhd hapern; s stütze n.

stäupen sch Zw; eilt niedd Wvrt, zu afries stüpa «Geiselnng 
des Verbrechers mit Ruten-.

stechen st Zw stach gestochen; mhd stechen alid stehhan; 
verw gr orlfetv «st > miyga «Stich» lat, instigäre •• an­
spornen» aind t.igmÄs stechend»; dazu Stecken mhd stecke 
sticken stecken mhd stecken eigtl »stechen machen», vielleicht 
auch engl to sting «st», s Stange.

Stegreif m Hw; mhd Stegreif ahd stegareif engl stirrup, gern 
germ; «Steigbügel», eigtl «Steigreif-; ans dem Stegreif 
eigtl -ohne vom Pferd abznsteigen».

stehen st Zw stand gestanden; mhd ahd sten stän, bmießcit ahd 
stantan got standan engl to stand, gern germ n indgerm; 
verw aind ti'sthati «steht» gr lotym «stellt» lat sistere 
«stellen» stäre «st»; dazu Statt Stadt Stand Gestade 
stet, s auch stellen.

stehlen st Zw stahl gestohlen; mhd stein ahd stelan engl 
to steal, gern germ ; vielleicht verw gr megimeiv «berauben»

steif Ew; mhd stif engl stick, gern germ; wahrsch verw lat 
stlpes «Stamm»; dazu wohl Stift m Uw, stiften »gründen >, 
Stift s Hw.

steige» st Zw stieg gestiegen; mhd stigen ahd -an got steigan 
engl to sty, gern germ n indgerm ; verw aind stighnömi 
«steige» gr oveiyeiv gehen» lat ve-stigium «Spur»; dazui 
Steg mhd stee, Stiege mhd stiege, steil ahd stcigal.

Stein m llw die -e; mhd ahd stein got stains engl stone,
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gern germ; vcrw aslav stena -Mauer» gr arla ailov «Stein- 
chcn>; über Steinmetz s metzeln. fstcrz»-!

Steiß m Hw; mlid alid stinz; vielleicht verlv lat st Iva »Pflug-j
stellen sch Zw; mhd alul stellen; zn ahd stall «Stelle» 

stadal «das Stehn» Statt stehen, s Stuhl.
Stelze w Hw die -n; mhd stelze ahd -a engl stilt; — ? s 

st o l z.
stemnirn sch Zw; s stamme!n.
Stempel m Hw die s stampfen.
©teiltet in Hw die -; mlid stengel, zn Stange.
sterben st Zw starb gestorben; mhd sterben ahd -an engl 

to starve; vcrw gr inegepviog aueQeög -starr» anord stiarfi 
«Starrkrampf» stark «Mühe» nhd streben, wahrsch auch 
derb verderben, s starr.

Stern m Hw die «e; mhd sterne ahd -o got stairnö engl 
star, gern germ n indgerm; vcrw wind star- gr äairjQ lat 
stella «St».

Sterz «Schwanz» m Hw; mhd sterz engl start, gern germ; 
zu mhd sterzen «emporragen», vgl Pflugsterz.

stet Eia; mhd stete ahd statt; vcrw stehen; dazu stets 
mhd stetes.

steuern sch Zw; mhd ahd stiuren «stützen lenken» got stiurjan 
»feststellen» engl to steer «st», gern germ; zn ahd stinri 
«stark» aind sthäviras «dick«; dazu Steuer s Hw n Steuer 
-Abgabe» w IIw, alul stinra mhd st iure urspr « Stütze Stab», 
dann zur wörtl Widcrgabc von lat stipes «Pfahl Stock» 
verwendet, das man im mlat mit stips «Geldbeitrag» ver­
wechselte, daher «Abgabe»; vgl zur Steuer der Wahr­
heit, tvo die alte Bedeutung «Stütze» noch erhalten ist.

Steve» m Hw; s (Stamm.
Stich sticken, s stechen. — ersticken kaum hierher, noch 

dunkel.
stieben st Zw stob gestoben; mhd stieben ahd stinban; dazu 

Staub stöbern.
Stief-nintter jc; mhd stief- ahd stiof- anord stiup- engl 

step-, gern germ; vgl ahd stinken «der Eltern berauben».
Stiefel m Hw die -; mhd st.ivel; Lw ans ital stivale «St», 

welches gekürzt ans aestivale «leichter Sommerschuh».
Stiege w Hw die -n: mhd stiege ahd -a; zn steigen; 

wahrsch identisch Stiege «20 Stück», eigtl «Leiter» wie im 
niedd. weil die alte Hanslciter 20 Sprossen hatte.

Stiel m Hu’ die -c; mhd ahd st.il; wahrsch Lw ans lat st.ilus.
Stier m Hw die -c; mhd stier ahd stior got stiur engl steer,
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bnm'ticit anord thiorr; tue Beziehung zu gr cacgos lat 
taurus ist noch unklar, tifll air tarb «St"; vielleicht zu ahd 
stiuri «stark» s steuern, 

stier Ew; s starr.
Stift stiften, s steif.
still Ew; mini stille ahd -i engl still; vcrw stellen, s dieses. 
Stimme w Hw die -n; mhd stimme alid -a gut stibna «St» 

engl steven Geschrei»; wahrsch venu gr mdga «Mund», 
stinken st Zw stank gestunken; mhd stinken ahd -an engl 

to stink; vielleicht vcrw gr zayyög »ranzig».
Stirn w Hm die -cn; mhd stirnc alul -a; vielleicht Vertu gr 

oceQvov «Brust», 
stöbern sch Zw, s stieb en.
Stock m Hw die Stöcke; mhd ahdstoc engl stock, gern germ; — ?

dazu Stück ahd stncki, vielleicht auch stocke n.
Stoff m Hw die -e; erst nhd, rom Ursprungs, vgl frs ö tolle 

«St»; dazu ausstaffieren niedl stofferen frs etoffer. 
stöhnen sch Zw; erst nhd, aus niedd, vgl anord stynja; vertu 

gr meveiv «st» Donner, s dieses.
Stollen m Hw die mhd stelle ahd-o «Stütze»; Vertu anord

studhill «Stütze» ahd stucken «stützen», f stützen, 
stolz Ew; mhd stolz; wahrsch Vertu Stelze; über eilt andres 

Wort s knausern.
stopfen sch Ziv; mhd stopfen; Lw ans mlat stuppare «mit 

Werg zumachen» (zu lat stuppa «Werg»); dazu das erst nhd 
Stöpsel.

Stoppel w Ilm die <n; mit niedd Form entsprechend mhd 
stnpfel; Lw ans lat stipula stupula «St».

Storch m Hw die Störche; mhd storch ahd storali engl 
stark, gern germ; vielleicht zu ahd storchanen »erstarren», 
f stark, also eigtl «der starre Vogel», 

stören seit Zw; mhd stoeren ahd störten, dazu engl to stir;
wahrsch Vertu lat turbäre «st», s Sturm, 

stoße» st Zw stieß gestoßen; mhd stözen ahd -an got staut an; 
vertu aind tudami lat tundo «stoße», indgerm; dazu das 
nrspr niedd stottern engl to stntter, s auch st n tz c n. 

strack Ew; mhd strac; dazu: stracks mhd strackes, strecken 
eigtl «strack machen»; vielleicht Vertu straff n starr.

Strafe w Hm die -n; mhd strafe; —?
Strahl m Etc die -en . mhd sträle ahd -a «St» it Pfeil»; 

Vertu aslav sfröla «Pfeil».
strählen kämmen» sch Zw; mhd straelen ahd strälen; — ?
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Strähne io Hw die -n; mhd strene ahd -o; —?
stramm Ew; erst nhd, aus dem niedd.
strampeln sch Zw; erst nhd, aus dem niedd, vgl das lioclul 

strampfcn.
Strand m IIw; mhd strant engl strand, yem gern-; —?
Strang m IIw die Stränge; mhd ahd stranc. engl string, gern 

germ; vielleicht Herrn aind raganä «Strick».
Strafte w Hw die -n; mhd sträze ahd -a engl stroet; frühes 

dar aus lat sträta (via) «gepflasterter Weg».
sträube» sch Zw; ahd strüben; wahrsch verw gr tjtQvyvug 

«hart»; dazu Strobel-kopf Gestrüpp.
Strauch m Hw die Sträncher; mhd strüch; —?
straucheln sch Zw; mhd strücheln ahd strühhön; zu anerd 

strinka «streichen».
Strauß Blumenstr w Hw die Sträuße, vgl mhd gestrinze «Ge­

sträuch». Davau verschieden Strauß «Kampf» m Hw, mhd 
stvüz, zu mhd striuzen ags strütian «sträuben entgegenstchen», 
wahrsch verw lat trüdere «drängen stoßen», s verdrießen 
strvtzeu u Vgl anord thriozkr «widerspenstig».

streben sch Zw; mhd streben; verw anord stark «Mühe», s 
sterben.

strecken sch Zw; s st r a ck.
streichen st Zw strich gestrichen; mhd strichen ahd strihlian 

engl to strike; verw tat stvigilis «Kamm» st.viga «Strich»; 
dazu Streich mhd streich, Strich got striks; hierher 
wahrsch auch stricken Strick.

streife» «nmherziehen sch Zw, mhd streifen; verschieden ist 
ob ft reif eit = mhd stronfen «Fell abziehen, schinden»; 
Streifen m Hw ans mhd strike, wahrsch verw Strieme 
m n w Hw, ahd strlmo, wozu strimil «Streifen».

Streit m IIw; mhd ahd strlt «St» anord strldh «Kummer» 
stridhr «grimmig»; zum Bcdentnngswcchsel vgl tapfer.

streng Hw; mhd strenge ahd -i anord strangr engl strong, 
gern germ; — ?

streuen sch Zw; mhd ströuwen ahd strewen got stranjan engl 
to strew, gern germ n indgerm; verw lat strävi «habe ans­
gestreut» strömen -Streu Stroh», sterno gr atoQewvgi aind 
strn&mi «breite ans»; dazu Streu mhd ströu, Stroh 
s Hw. mhd ahd strö (strawes) engl straw, gern germ.

Strich Strick, s streichen.
Striegel m Hw die -; mhd strigel ahd -il; Lw aus lat stri- 

gilis «St, Schabeisen».
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Strieme m n io Hw die -n; s Streifen.
Strippe w Hw die -n; mit niedd Form entsprechend mhd strupfe, 

dialektisch noch Strupfen; Lw aus lat struppns »Niemerl».
Strobel-kopf s sträuben; Stroh s streuen.
Strom m Ihr die Ströme; mhd ahd ström stroum anord 

straumr engl st.ream, gern germ; verw gr (>ew aind srä- 
vämi «stieße».

strotzen sch Zw; mlid strotzen engl to strut, «schwellen ; verw 
anord thrütinn »geschwollen», wahrsch tat trüdere > drängen», 
s Strauß verdrießen.

Strudel m Hw die -; mhd Strudel, zu stredan «aufmallen».
Strumpf in Hw die Strümpfe; mhd Strumpf «Stumpf >; wahrsch 

verw Strunk.
Stube w Jlw die -n; mlid stube ahd -a anord stofa, gern 

germ; urspr »Badestnbe», vgl engl stove «Ofen»; wahrsch 
Lw aus dem vom, vgl frz etuve ital stnfa «Badst» frz etu- 
ver »bähen». Geheizte Gemächer kannten die alten Germanen 
nicht, bod) erwähnt Tacitns Germ cap 1(1 mit Dünger be­
deckte §öl)(cit, tueldje im Winter als Aufenthaltsort dienten, 
daher ahd tung -unterirdisches Zimmer» (zu Dünger).

Stück s Hw die «e; mhd stücke alid stucki; zu ©tuet.
Stufe w Jlw die -n; f Staffel.
Stuhl in Hw die Stühle; mhd ahd stuol got stöls engl stool, 

gern germ; verw ft eil eil, s dieses.
stumm Hw; mhd ahd stnm, s stammeln.
stumpf Hw; mhd ahd stumpf; zu ahd stumbal «verstümmelt» 

— nhd (Stummel; verw lit stambras «Stumpf»; dazu die 
eigtl niedd Stump (= hoclid Stumpf) Stümper.

Stunde w Hw die -n; mhd stunde ahd -ta engl stound, gern 
germ; bczcid)nct in der alten Sprache nur einen Zeitraum 
von unbestimmter Ausdehnung; — ?

Sturm m Hw die Stürme; mhd ahd sturm engl Storni, gern 
germ: wahrsch verw lat turbo «Wirbel Sturm» gr Tigßg 
«Gewirr» (ajivQßd^eiv lat turbare «verwirren», s störe n 
stürzen Quirl.

stürzen sch Zw; mlul stürzen ahd stürzen; zu engl to stark. 
mhd sterzen «fick) rasch bewegen» sterzer »Vagabund», vgl 
Landstörzer; vielleicht verw Sturm.

Stute iv Jlw die -n; mlul stuot ahd stuot.a ags stöd «Pferde­
herde», dazu engl steed «Roß«, gern germ; wahrsch verw 
lat stabulum, s Stall; dazu Gestüt, Stuttgart eigtl 
»Gestüthof».
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ftüiicit sch Zw; mhd stützen ahd stnzzcn, zu alul studen «ft», 
welches wieder zu stauen, s ©tollen, 

stutzen sch Zw) 1) «zurückscheuen» mhd stutzen, zu mhd stutz 
gtojj» stoße n. 2) -kürzer machen» erst nhd, wohl auch zu 

stoßen, vgl anord stnttr «kurz»; dazu Stutzen «kurzes 
Ding, kurzes Gewehr» Stutzer «wer gestutzte Kleider tragt», 

suche» sch Zw; mhd suochen ahd suohhen got sökjan engl 
to seek, yem gern; Vertu tat säglre «spüren» gr f/ydofiai 
„führe", s S ach e. , . .. „

Sucht w Hw die -m; s siech., ^ 
sudel» sch Zw, s sieden.
Sude» m Hw; mit niedd Form entsprechend mhd sunden alul 

-an, vgl as süthon «von S»; die hochd Form ist erhalten 
in Suudgau; gern germ, wahrsch vertu gr vötog «Sn 
Südwind».

Sühne w lfw die -n; mhd süene ahd suona; wahrsch vertu 
tat sänus -gesund»; dazu mit niedd Form versöhnen mhd 
versüenen.

Sülze w Hw; s Salz.
Sumpf m llw die Sümpfe; mhd sumpf, vgl got swumfsl 

«Teich» engl swamp «©»; vielleicht zu schwimmen.
Sund rn Hw die -e; erst nhd, ans dem niedd, vgl engl Sound; 

zu schwimmen.
Sünde w Hw die -u; mhd sünde ahd suntca engl sin, gern 

germ; vertu lat sons (sontis) «schuldig». — S n ndflUt ist 
durch Aulehnuttg an Sünde entstellt aus mhd sin-vlnot 
«große Flut»; zu dein mit lat sem-per «immer» wind säna 
«von jeher» verwandten sin- -immer», das auch in got sin- 
teins «täglich» u in Sin-grün «Immergrün» vorliegt. 

Suppe w Hw die -n; urspr niedd, zu niedd suppen «schlürfen», 
welches wieder zu saufen; daraus entlehnt frs soupe. 

süß Kw; mhd süeze ahd suozi got süts as swöt.i engl sweet, 
gern germ u indgerm; vertu aind svädüä gr fj3ö$ M svävis «s».

T.
Tadel m Hw; mhd tadel; — ?
Tafel w Hw die -n; mhd tavele ahd -ala; Lw ans lat tabula. 
Tag m Hw die -e; mhd ahd t.ae got dags engl day, gern germ; 

vertu aind ni-daghas -Sommer, heiße Zeit» (zu dähami 
-brenne») lit dägas -Erntezeit»; s verteidigen.

Takcl * Hw; erst nhd, aus dem niedd, vgl engl tackle; viel­
leicht Herrn got taujan -machen», s Tau. Itolgr; — ?1

Talg m Hw; erst nlul, aus dem niedd, vgl engl tallow anord)



Tand 120

Tand m Hw; mhd tant; dazn tändeln; —?
Tanne m Hw die »n; mhd tanne ahd -a; vielleicht verw aind 

dhänvä «Bogen»; Tann «Wald» m Hw, mhd ahd tan. 
Tanz m Hw die Tänze; mhd tanz; Lw ans frz danse ital 

danza, die wahrsch wieder auf ahd dansön »ziehen» beruhen; 
vgl als agerm Wort got laiks »T» mhd leicli «Gesang ans 
ungleichen Strophen» (zu got laikan «springen»), 

tapfer Ew; mhd tapfer ahd -ar «schwer stramm» anord dapr 
«traurig», gern germ; vgl zum Bedeutungswechsel Streit; 
verw aslav dobru «tüchtig gut», 

tappen sch Zw; mhd tappen, zu Tappe mhd täpe «Pfote» 
mhd tappe »Tölpel», vgl dein taabe sehwed täp «Tölpel»; 
dazn täppisch.

Tasche io Hw die -n; mhd tasclie ahd tasca; — ? die Be­
ziehung zn ital tasca ist unklar, 

tasten sch Zw; mhd tasten; Lw aus ital tastare.
Tatze w Hw die -n; mhd tatze; —? vgl tätscheln.
Tan m Hw; mhd ahd ton anord dögg engl devv, gern germ; 

vielleicht verw aind dhav- »fließen». — Tau «Schiffsseil» 
s Hw, erst nhd, aus dem niedd, wahrsch Herrn mit Takel 

«-' i’1 und entsprechend mhd gezouwe «Gerät Werkzeug», zn ahd
zouwen got taujan «thnn bereiten», 

taub Ew; mhd ahd toup got daufs engl deaf, gern germ; in 
der alten Sprache auch «toll stumpfsinnig»; wahrsch verw 
gr Tvip/Us »blind», s die auch verw dumm toben.

Taube w Hw die -n; mhd tiibe ahd -a got dübö engl dove, 
gern germ; vielleicht verw air dub «schwarz», wie gr ne/t«a 
«wilde T» zu neJUös «schwarzblau», 

tauchen sch Zw; mhd tuchen ahd tühhan engl to duck; 
s ducke n.

tauen sch Zw; mhd touwen ahd douwen engl to tliaw, gern 
germ; wahrsch verw gr xi\v.eiv «schmelzen»; hierher wvhl 
auch verdauen mhd verdouwen. 

taufen sch Zw; mhd ahd tonfen got daupjan; zu tief, cigtl 
«tief machen, nntertauchen».

taugen sch Zw; mhd tngen ahd -an got dugan, gern germ; 
vielleicht verw gr levyeiv «bereiten» xv/g «Schicksal Glück»; 
dazn Tugend tüchtig.

taumeln sch Zw; mhd tümeln ahd -alön; zu ahd tümön 
»sich hernmdrehen»; dazu tummeln; wahrsch Lw aus dem 
rom, vgl afrz tumer ital t.omare «fallen purzeln».

Tausch m Hw; mhd tüscli »Spaß Betrug», vgl niedl tuisclien 
«tauschen»; dazu täusche n.
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tausend Zahlte; mhd tüsent ahd -mit got thüsundi engl 
thousand, gern gertn; eine ßujnmmciifcviutfl von thüs-, das 
zu aind tävas »Stärke» gehört, linb hund, s hundert, also 
eigtl -starkes Hundert».

Teer m Hw; erst nhd, aus dem niedd, vgl engl tar anord 
tiaia; vcrw das indgerm Wort für «Baum Holz» : gal triu 
engl t.ree gr ögvg aind däru drü-,

Teich in Ihr die «e; mhd lieh engl ditch, gemgerm; identisch 
mit bem aus dem niedd stammenden Deich, vgl as dik.

Teig m Hw die -e; mhd ahd teic got daigs engl dough, 
gern gertn; zu got deigan «kneten»; verw lat fingere «bilden» 
figüra «Gestalt» zel/os «Mauer» aind dehrni «bestreiche»; 
dazu engl lady = ags hlsef-dige «Brot-Kueteriu», s Herr.

Teil in Hw die -e; mhd ahd teil got dails engl deal, gern 
gertn; veriv aslav dein «T»; dazu Vier-tel ec ans 
vier-teil.

Tenne w Hw die -u; mhd kenne ahd -i; — ?
Teppich in Hw die -e; mhd ahd teppich; Lw aus lat 

tapetum.
teuer Hw; mhd tiure ahd -i engl dear, gern gertn; dazu mit 

niedd Form bedauern, s dieses.
Teufel m Hw die »; mhd tiuvel ahd-al engl devil; gemgerm 

Lw aus gr-lat diabolus.
Thal s Hw die Thäler; mhd ahd tal got dal engl dale, gern 

gernr, verw aslae dolu «Loch Grube-, vielleicht auch gr 
«Kuppeldach».

Thaler m Hw diegekürzt ans Joachimsthaler, nach 
dein Orte der Prägung.

Thon in Hw; mhd tähe ahd däha got tliäliö, gemgerm;—? 
vgl dagegen das Lw Ton m Hw die Tüne, aus gr-lat tonus.

Thor m Hw die -en; mhd tor(e); s das verw Dusel.
Thor s Hw die °e; mhd ahd tor got daür engl door; dazu 

Thür w Hw die »eit, mhd tür’ ahd turi, nrspr Mehrz 11 
«die Thürflügel» bedeutend; verw aind dvär- dar- gr Uv Qu 
lat fores «Thür», gern gertn n indgerm.

Thra» in Hw; erst nhd, aus dem niedd.
Thriiue w Hw; mhd treue, eigtl die Mehrz zu dem m lfw, 

mhd traben ahd -an; s das vielleicht verw Zähre.
thuu Zw that gethau; mlul alul tnon ags don engl to do; 

verw aind dädhämi «setze tue» gr zid-ggi »setze» lat con- 
do «gründe» cre-do «glaube» faeere «machen»; dazu unter- 
than, That mhd ahd tat got deths; s -tum.
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tief Ew; nihd tief ahd tiof got dinps engl deep, gern germ;
verw lit dubüs »hohl»; dazu taufen, f Tümpel Topf. 

Tiegel m Hw die --; mhd tigel ahd tegnl; Lw ans lat tegula. 
Tier s Hw die »e; mhd tier ahd tior gol dius engl deer, gern 

germ; vielleicht verw lit dvesiü »hauche», vgl lat animal 
»T» zu anima »Atem». [lat delete -vertilgen».!

tilge» sch Zw; mhd tilgen ahd tiligön tllön; wahrsch Lw aus! 
Tinte w Hw die -u; mhd tinte ahd tinota; Lw aus mint 

tincta (ä» tingere «färben»); eilt echt germ Wort liegt vor in 
niedd black schiweä black «T» (vgl Blacksisch »Tintenfisch»), 
eigtl «Schwarze», zu engl black »schwarz», vgl got swartisl 
«T» zu schwarz.

Tisch m Hw die -e; mhd tisch ahd t.isc; im ahd auch 
»Schüssel», wie engl dish; Lir aus lat discus »Schüssel»; das 
agerm Wort ist erhalten in engl board dein schwed bord 
«T» — Bort »Brett».

tobe» sch Zw; mhd toben ahd-en; wahrsch zn taub, s dieses. 
Tochter w Hw die Töchter; mhd ahd tohter got daülitar engl 

daughter, gern germ n indgerm; verw aind duhitär- gr 
xhvydvgg «T».

Tod m Hw, s tot.
toll Ew; mhd ahd toi, vgl got dwals «thöricht»; zu ahd twe- 

lan «betäubt werden», wozu and) Qualm, s dieses.
Tölpel m Hw die -; mhd törpel dörper, eigtl «Dorfbewohner», 

zu Dorf, mit niedd Form.
Ton m Hw die Töne; mhd tön dön; Lw aus lat tonus. 
Tonne iv Hw die -u; mhd tunne ahd -a engl tun, gern germ; 

Lw aus mlat tunna, vgl frs tonne, das wahrsch kdt Ur­
sprungs ist.

Tops m Hw die Töpfe; mhd topf; wahrsch zu tief.
Tors in IIw; aus dem niedd, entsprechend ahd zurba engl turf 

«Rasen» anord toif «T»; vielleicht verw aind darbhäs 
»Grasbüschel Grasart».

torkeln sch Zw; mhd torkeln, zn turc -Sturz», 
tosen sch Zw; mhd dösen ahd -ön; vgl anord thausn «Lärm», 
tot Ew; mhd ahd tot got danths engl dead, gern germ; zu 

got af-dauiths «erschöpft» ahd touwen anord deyja «sterben»; 
verw aslar davit.i «erwürgen», 

trabe» sch Zw; mhd traben draben; —? 
trachte» sch Zw; mhd trabten ahd -ön; Lw aus lat traetäre 

«überlegen betrachten»; über Tracht trächtig s jedoch tragen, 
träge Ew; mhd trage ahd trägt; zn got t.rigö anord t.regi 

-Trauer»; vielleicht verw aind drägh- «plagen».
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trfliictt st Zw trug getragen; mhd tragen alid -an got dragan 
engl to draw, gern germ; —? dazu Tracht trächtig, s 
Truchseß.

trampeln sch Zw; mhd trampeln; mit niedd Form zu got 
trimpan engl to tramp «treten», mhd trumpfen «laufen»; 
hierher auch das gleichfalls niedd trappen, wozu Treppe.

Traube w Iiw die -n; mhd trübe ahd -a; — ?
trauen sch Zw; mhd trüwen ahd trüen got trauan; zu treu; 

dazu Trauung.
trauern sch, Zw; mhd teuren ahd -en, vgl ags dreorig engl 

dreary «traurig»; vielleicht zu got driusan «fallen», vgl unser 
niedergeschlagen sein.

Traufe träufeln, zu triefen.
Traum m Hw die Träume; mhd ahd troum anord dranmr 

engl dream, gern germ; wahrseh veew anorcl dränge ahd, 
gi-txoc «Gespenst», welche wieder zu trügen; also vielleicht 
cigtt «Gespcustererscheinung».

trniiii Ausruf, s treu.
traut Kw; mhd ahd trüt; schwerlich zu treu trauen; ans 

dem germ entlehnt frz dru «lustig» 'dal drudo «wacker 
Liebster».

Trebern älter Treber «Rückstand beim Keltern oder Bier­
brauen» Mehrz; mhd t.reber ahd -ir; zu ags drsef engl 
drall «Hefe», s trüben.

treffen st Zw traf getroffen; mhd treffen ahd -an anord 
drepa; dazu triftig.

treiben st Zw trieb getrieben; mhd trüben ahd -an got dreiban 
engl to drive, gern germ; — ? dazu Trist.

trennen sch Zw; mlid trennen, zu mhd t,rinnen - davon gehen», 
wozu auch abtrünnig.

Treppe w JIw die -n; s trampeln.
Trester «Rückstand von ansgepreßten Früchten, Weinbeeren» 

Mehrz; mhd trester ahd -ir; zu anord dregg »Hefe», veew 
lat frac.es «T».

treten st Zw trat getreten; mhd treten ahd -an got trudan 
engl to tread, gern germ; — ? dazu Trotte «Kelter», vgl 
altd trotön got trudan «keltern» (f auch dreschen Kelter), 
woraus vielleicht frz trotter dal trottare «traben» beruht, 
woraus wieder unser trotten; s trollen.

treu liw; mhd triuwe ahd -i got triggws «t» engl true 
wahr»; verw lit drütas fest» apreuss druwis »Glaube»; 

dazu trauen, Trost ahd tröst anord traust; aus dem



Trichter 124

germ stammt mlat trcuga frz treve «Waffenstillstand», vgl 
got triggwa «Vertrag».

Trichter m Hw die -; mhd trehter trahtscre; Lw ans mlat 
tractärius «X».

triefen st Zw troff, daneben sch Ziv triefte; mhd triefen ahä 
triufan anord driupa, gern germ; dazu Traufe träufeln 
Tropfen.

Trift iv Hw die -en; s treiben.
triftig Hw; zu treffen.
trinke» st Zw trank getrunken; mhd trinken ahd -an got 

drigkan engl to drink, gern germ; —? daraus entlehnt 
frz trinquer Hat trincare «zechen».

trocken Ew; mhd,trocken ahd -an; zu ags dryge engl dry; — ?
Troddel w Hw die -n; zu mhd, trade ahd -o; —?
Trog m Hw die Trüge; mhd ahd troc engl trough, gern 

germ; vielleicht zu got triu «Holz-, s Teer, also «Holzgerät».
trollen sch Zw, mhd trollen; tierto treten; hierher auch mhd 

trolle «Tülpet» schwed troll «Gespenst», vgl auch Trottel.
Trommel iv Ihv die -n; mhd trumbel, zu ahd trumba 

«Trompete»; dunkeln Ursprungs, vgl frz t.rompe ital t.romba 
«Trompete», wozu trompette.

Tropfen m Hw die -; s triefen.
Trost m Hw, s treu.
trotten sch Zw; s treten.
Trotz m Hw; mhd trotz tratz; Nebenform Trutz; trotz Viv, 

ans dem Ausruf Trotz idem Gegner)!
trüben sch Zw; mhd triieben ahd truoben got dröbjan ; wahrsch 

verw ags drtef «Hefe», s Trebern. — Trübsal mit der 
Ableitung wie Labsal Scheusal.

Truchseß m Hw die -sse; mhd truhtsseze ahd trulisäzo, eigtl 
«der in der trübt,, dh in der Kriegerschar (zu got driugan 
«Kriegsdienste thnn») sitzt, Vorsitzender des künigl Gefolges, 
der auch für die Verköstigung desselben zu sorgen hatte»; 
das Wort wurde früh irrtümlich mit tragen in Zusammen­
hang gebracht n als »Speiseträgcr» anfgefastt, vgl mhd trübt 
«Last» trabt «aufgetragene Speise».

trügen älter trieg en st Zw trog getrogen; mhd triegen ahd 
triogan; verw aind driihyati «schädigt»; s Traum.

Truhe iv Hw die -n; mhd trübe ahd- a; vielleicht verw Trog.
Trümmer Mehrz, zu dialektisch T r n IN m s Hw, mhd ahd drum 

engl thrum «Ende Endstück», dazu anord thrömr «Rand»; 
wahrsch verw lat terminus gr zegga «Grenze Ende».
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Truthahn m Hw; erst nhd; —?
Tuch s Hw die Tücher, daneben die Tuche — Tucharten; mhd 

tnoch nhd tuoh, ügt anord dükr; —? 
tüchtig Kw; s taugen.
Tücke w Hw die «lt; eigtl Mehrz zu mhd duc tue »Schlag, 

listiger Streich -: vgl mhd dühen bair danhen «drücken», s> 
Tugend w Hw die «eit; s taugen. [aber auch zwingen.j 
Tülle «kurze Röhre» w Hw die -n; mhd tülle «T» und 

»Pfahlwerk»; —?
-tum in Königtum rc; mhd ahd -tuom engl -dom anonl 

-dömr; identisch mit dein selbständigen Hw, nlid tuom 
«Urteil Satzung Zustand» got döms «Urteil» engl doom 
«Gericht-, gern germ; verw t h n n, s dieses u vgl noch aind 
dhdman- «Gesetz Ordnung» gr S-mgo; - Hanfe»; s Uttgc tu in. 

tu nt mein sch Zw; s taumeln.
Tümpel m Hw die ==; mit mitteld Fon» entsprechend mhd 

tümpfel ahd tumpfilo; vcriv tief, s dieses, 
tünchen sch Zw, mhd tünchen ahd tunihhön; eigil «bekleiden», 

weil als Lw zu lat tunica «Leibrock Hülle», 
tunke» sch Zw; mhd tanken danken ahd ön; verw lut 

tingere »anfeuchten».
Turm m Hw die Türme; mhd türm turn ahd turn tarri; 

IjW aus dem rom, vgl frz tournelle «Türmchen» lat 
tnrris «T».

Turteltnilbe w Hw; mlid turteltübe; aus lat turtur -T». 
Tüte w Hw die -n; aus dem niedd.
Tüttel m Hw; mhd t. Uttel, zu tatte «Brustwarze».

u.
Übel Kw; mhd übel ahd ubil got ubils ags yfel engl evil; 

wahrsch verw üppig (vgl ahd uppi «bösartig») und wie 
dieses zu über; also eigtl «über das gewöhnliche, recht­
mäßige gehend».

üben sch Zw; mhd neben ahd neben «ailsüben pflegen» 
as öbhian «feiern», gern germ; ivahrsch verw ahd afalön 
-arbeiten» lat opus aind äpas -Werk», 

über Vw; mhd über ahd ubar got ufar engl an er, gern germ; 
zu üb in Obdach darob got uf «unter», wozu auch oben 
ober; verw aind tipa lat s-ub gr i>nö «unter» aind upari 
lat s-uper gr vnkQ -über»; vcrw ist auch ans; s Übel 
üppig. - überhand eigtl «über die Gewalt hinaus»; 
überhaupt tioitt Biehhandel hergenvininen, indem Haupt
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das einzelne Stück bezeichncte; überwinden schon ahd 
ubarwintan cicjtl «sich über jemand wenden, ihn unter sich 
bringen (im Ringkampf), Ugl mhd ane winden «sich wenden 
gegen jemand, angrcifcn».

Ufer s Hw die -; mhd nover ags öfer; urspr niedd; —? Über 
ein anderes Wort s Werder.

llhr w Hw die «eit; erst nhd, ans niedd ür; Lw ans lat höra 
«Stunde».

Uhu m Hw die »§; Vgl mhd hüwe ahd -o.
Ulme iv Hw die =it; Lw aus lat nlmus, während mhd ahd 

elm anord almr «U» mit lat ulmus nrvcrw sind.
lllrich m Name; ahd Uodalrich, ans nodal anord ödhal 

«Erbgut» (verw Adel) u reich «mächtig»; hierher and) 
Uhland — Uodal-lant.

um Uw Vw; mhd umbe ahd -i; verw gr dgrpi lat ambi 
«um» wind abhl «herzu NM», s bei.

Ult- Vorsilbe; mhd ahd gut nn- lat in- gr &- &v- aind 
a- an-, gern germ n indgerm: s nein ohne. — Unbill 
m Hw, mhd unbilde, zu billig s Bild; Unflat m Hw, 
zn vlät «Sauberkeit Schönheit»; ungefähr, s ohne; 
ungestüm, s stammeln; Ungetüm s Hw, erst nhd, 
wahrsch zu ahd tuoin »Zustand», s -tum; Ungeziefer 
s Hw, mhd ungezibere eigtl «sck)led)tes Getier-, zn ahd 
zebar ags tifer «Opfer Opfertier»; Unrat m Hw, s 
raten; unwirsch ans mhd unwirdisch «vcräd)tlich un­
willig», zn wert.

llllb />'«;; mhd nnde unt ahd unti, dazu ahd enti ags engl 
and; verw aind ätlia «und».

Hufe w Hw die -n; mhd ahd unc üche; —?
tlufrf)(itt s Hw, mhd ahd unslit.; —? Nebenform Inschlitt.
unter Vw; mhd unter ahd -ar gut undar engl under, gern 

germ n indgerm; verw lat infrä aind adliäs «unten». — 
Unters ck>leif m Hw, mhd underslonf «Versteck», zn 
schliefen s Schleife.

üppig Hw; mhd iippic ahd nppig; zn got ufjö »Überfluß», 
verw über, s Übel.

ur- Vorsilbe; mhd ahd ur- gut ns-; vor Hw Hw Uw stehend 
als betonte Nebenform von er- vor Zw, vgl Urteil n er­
teil c n, Ü r l a u b u erlauben, n r b a r u mhd erbern 
«Ertrag liefern»; im ahd got and) Vw «ans»; in uralt 
Urahn rc. ist cs zeitlich steigernd ans ferner Zeit her ; 
Urfede mhd nrvvlie.de «eidlicher Verzicht ans Rache, eigtl 
Aussein der Feindschaft».



Vater m Hw die Väter; mlid vater ahd fater got fadar engl 
father, gern gervn it indgerm; aind pitär- gr nariß lat 
pater; s Vetter.

Veilchen s Hw die -; mhd vlol; Lw aus lat viola.
vcr- Vorsilbe; mhd ver- ahd fir- far- got fair- fra-; vertu 

lat pro- gr npö aind prä- «vor vcr-» lat per «durch» gr 
7iepC aind pari «um», s das auch verw vor, ferner fressen 
Fracht; in Zusammensetzungen mit dem Begriff des Gänz­
lichen Vollendeten oder des Verkehrten, — verbrämen zu 
mhd briim «Einfassung». — verdammen, Lw aus lat 
damnare «v». — verdauen, s tauen. — verderben 
st Zw, er verdirbt verdarb verdorben, daneben ein sch Zw: 
er verderbt verderbte, eigtl «verderben iimdjeit», heute aber 
dafür gewöhn! die st Formen; wahrsch verw mit derb u 
sterben, s diese. — verdrießend Zw verdroß verdrossen; 
mhd verdriezen, zu got us-thriutan «beschwerlich fallen», 
wahrsch verw lat trüdere «stoßen», s Strauß «Kampf». — 
vergattern «versammeln», j Gatte. — vergessen 
st Zw vergaß vergessen; mhd vergezzen engl to borget; zu 
got bi gitan engl to get »erlangen»; verw lat prehendere 
«ergreifen» gr x»v^dveiv «erlangen»; hierher and) ergehen 
mhd ergetzen eigtl «vergessen machen», zu mhd ergezzen 
«vergessen». — vergeuden sch Zw, zu mhd giudcn «groß 
thun». — Vergnügen aus vergenüegen (zu genug) 
verletzen sch Zw; s letzen. — verleumden, s Leu­
mund. — verlieren st Zw verlor verloren, s los. — 
verloben, s Lob. — vermählen, s Gemahl. — 
Vernunft, zn vernehmen, wie Kunst zu kommen. 
— verquicken, urspr «Gold mit Quecksilber verbinden». — 
verraten eigtl «durch Rat verderben». — verrucht eigtl 
»sorglos», s geruhen ruchlos. — Verschalung/ s 
Sch el le. — v ers chro b c u,sS ch raub c. — verschwenden, 
s schwinden. — versehreu, s sehr. — versiegen, s 
seihen. — versöhnen, sSühne. — verteidigen aus 
vertagedingen, zu tagedinc teidinc «die auf einen bestimmten 
Tag anberaumte Gerichtsverhandlung», s Ding. — ver­
trackt eigtl «verzogen», zu mhd vertrecken «verziehen». — 
verweisen st Zw verwies verwiesen; mlid verwlzen got 
fraweitan verwerfen rächen»; verw wissen, tigt lat animad- 
vertere -wahrnehmen» und «strafen». — verwesen «ver­
faulen» sch Zw; ahd wesanen anord visna; nickst zn Wesen,
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sondern wahrsch Uerto aincl viääm lat vlrus gr lös «Gift-; 
dagegen gehört das veraltete verwesen «eine Stelle ver­
treten» (vgl Verweser), zu Wesen.

Vetter m Hw die »n; mhd vetere alul -iro; urspr «Vaters­
bruder», 51t SS ater, vgl lat patruus aind pitrvyas «Vatcrs- 
brüder».

Bich s Hw; mhd vihe vehe ahd fihu föhn got faihu, gern 
germ 11 indgerm; aind pa^u lat pecn; in der alten Sprache 
auch «Geld» (vgl lat pecünia «Geld» zu pecn), noch engl fee 
«Trinkgeld»; dieser Bedeutungswechsel weist auf einen sehr 
alten nciufachen Kulturznstand zurück, wo man noch kein Geld 
kannte, und Vieh das einzige Tanschmittel war. 

viel Ew; mhd vil ahd got filu, gern germ u indgerm; tierto aind 
pum gr nolö «v», s das auch verw voll. — vielleicht 
aus mhd vil llhte eigtl «sehr leicht», 

vier Zahlw; mhd vier ahd fior got fidwör engl four, gern 
germ u indgerm; verw aind catvaras lat qnatuor gr zea- 
aageg- — vierschrötig s schroten. — Viertel s Teil. 

Vogel m Hw die Vögel; mhd vogel ahd fogal got fugls engl 
fowl, gern germ ; wahrsch zu fliegen.

Vogt m Hw die Vögte; mhd voget. ahd -at; Lw lat vocatus 
advocatus.

Volk s Hw die Völker; mhd volc ahd folc engl folk, gern 
germ; —? über ein andres agenn Wort s Dietrich deutsch, 

voll Ew; mhd ahd fol got fülle engl full, gern germ u ind­
germ; verw lit pilnas lat plenus aind pürnäs «v» gr nig- 
7zAggi lat impleo «fülle», weiter auch viel, s dieses, 

von Vw; mhd \one ahd fona; verw n 6 , Ugl lat po-situs «ge­
setzt» zu lat ab, gr nv-gatos «der äußerste» zu gr (luv «von», 

vor Vw; mhd vore ahcl fora got faüra faür engl for; verw 
aind puräs gr nägog «vor» jiagd «bei» lat pro «vor für», 
s die auch verw ver-für Fürst Frau; dazu vorn vorder 
fordern fördern. — vorhanden eigtl «vor den Hän­
den», vgl abhanden. — Vormund m Hw die -münde 11 
Münder; ahd foramunto ] 9Jtunb. — vornehm s nehmen.

W.
Wabe w Hw die -n; mhd wabe ahd -a: vielleicht zu 10eben 

Gewebe; verw ist das eigtl niedd Waffel - dünner Kuchen»; 
über ein andres Wort s Rose.

wache» sch Zw; mhd wachen ahd wahhen got wakan engl 
to Wirke, gern germ; vcrlv aind väjäyati «treibt an», lat
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vegere «munter fein» vigil «wachsam -; dazu wecken u das 
erst nhd wach, s wacker w a ch s c n W u ch e r.

Wachholder in Hw ; durch Anlehnung anHolder entstellt aus 
mhd wecholter ahd wechalter; —?

Wachs s Hw; mhd ahd walis engl wax, gern germ; —? 
dazu wichse n.

wachsen st Zw wuchs gewachsen; mhd walisen ahd -an got 
walisjan engl to wax, gern germ; verw aind ükäati «wächst» 
(va-vAkSa) gr äffjdgeiv av^eiv lat augere «vermehren» 
got aukan «mehren» lat vegere «munter sein», s luad)eit.

Wachtel w Hw die =tt; mhd wahtel ahd -ala; —?
wackeln sch Zw ; zu mhd wagen ahd -ön «schwanken» ; fraglick), 

ob zu wägen bewegen, oder verw lat vacillare «tu», s 
wanke tt.

wacker Ew; mhd wacker ahd -ar anord vakr, gern germ; in 
der alten Sprache «munter wach»; zu wachen.

Wade w Hw die «lt; mhd wade ahd -o «W» anord vödhvi 
«Muskel».

Waffe w llw die «tt; mhd wäfen ahd -an got wepn engl 
weapon, gern germ; wahrsch vertu gr SrcAov «Gerät» SnAa 
«Waffen»; identisch ist Wappen, nur mit niedd Form.

Waffel w Hw die «n; s W a b e.
Wage iv Hw die «n, Wagen m Hw die «, wagen sch Zw; 

s wägen.
wäge» st Zw wog gewogen; mhd wegen ahd -an got ga- 

wigan «bewegen, sich bewegen», gern germ; identisch sind be« 
w e g c 11 u wiegen, wozu Gewicht gewiegt wichtig mit 
den junge» norddNebenformen Wuch t wu ch ti g, vgl auch er­
wägen verwegen; verw aind vähämi lat velio »fahre» gr 
(/' li/os «Wagen». Hierher: Wagen ahd wagan engl wain, 
gern germ; Wage aus mlid wäge «Wage, Kippe, ungewisser Aus­
gang », wozu wage n mhd wägen; Wiege mhd wige wiege; 
auftviegeln erst nhd, eigtl «bewegen»; s wackeln Weg 
Woge.

wählen sch Zw; mhd ahd wellen got waljan, gern germ; verw 
wolle n. Wahl statt gehört jedock) nicht zu Wahl, son­
dern zu ahd wal anord vale ags wsel «die in der Schlacht 
Gefallenen», wozu auch Walküre aus anord valkyria eigtl 

die die Toten kiest», ferner anord Valhöll «himmlische 
Wohnung der gefallenen Krieger»; verw ahd wuol «Verderben, 
Niederlage li't velys «Verstorbener vcles «Geister der Ver­
storbenen».

Wahn m llw; mhd ahd wän got wens «Hoffnung Erwartung 
Setter, Deutsches Wörterbuch. 9
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Meinung-, gern gcrm, s Argwohn, dazu wähnen; s das 
uevro Wonne. — Wahnwitz Wahnsi n n gehören jedoch 
zu mhd ahd wan got wans «ermangelnd fehlend», gern germ, 
verw aind ünäs gr tüvig «ermangelnd»; s das gleichfalls nicht 
Su wahnen gehörige erwähnen unter er-.

Ivahr Km; mhd ahd war, vgl got tuz-werjan «zweifeln»; verw 
lat verus wir fi'r «w»; vielleicht eigtl «seiend», zu got wisan 
-sein» f währen Wesen, wie got sunjis -w» zu sein lat 
prae-sens »gegenwärtig» gehört; dazu Wahrsager; aber 
Wahrzeichen gehört nicht hierher, auch nrspr nicht zu 
Ivahren, ahd Wortzeichen as wordtekan mhd wort-war- 
zeichen, noch dunkel; s zwar.

wahren sch Zw; mhd warn, vgl ahd bi-warön — nhd bc- 
>v a h r e n, gern germ; nrspr -anfmerken», verw gr 6gäv 
»sehen» »Sorge» ; daraus entlehnt frz garer »behüten»; 
hierher gewahr, ferner w a h r n e h in eit, wo wahr- das alte 
Hw wara »Aufmerksamkeit» ist, auch warnen warten, 

währe» sch Zw, mhd wern ahd weren; s das verw Wesen; 
dazu während Vw n Bw eigtl »dauernd während»; vcrsch 
ist gewähren, wozu Währung »gcivährleistete Münze». 

Waise w Hw die -n I mhd weise ahd- o; s das verw Witwe. 
Wake «Loch im Eise» w Hw die -n; aus dem niedd, vgl 

anord vök.
Wal Walfisch m Hw; mhd ahd wal anord hvalr; Ivahrsch 

verw lat sqnalus »Meersaufisch»; hierher auch W a l r v s; N a r- 
wal, vielleicht auch Wels «Fisch».

Wald m Hw die Wälder; mhd walt ahd wald engl wohl; 
vielleicht verw aind vat.as gr (fJäAaos «Hain»; über andere 
altgerm Ausdrücke s Hag Hai n. 

walken sch Zw; mhd walken ahd-an «lli» n «prügeln», anord 
valka »rollen, hin u her bewegen», gern germ; ivahrsch verw 
Welle wälzen, s diese n vgl lit velt.i «m».

Wall m Hw die Wälle; mhd wal engl wall; Lw aus lat vallus 
vallum «W».

wallen «gehen pilgern» sch Zw; mhd wallen ahd -on; verw 
ahd wadalön «nniherschweifcn», s W ede 1. Bersch ist walle n 
«sieden wogen» ahd wallan, zu Welle, vgl got wulan «firbeit». 

walte» sch Zw; mhd walten ahd -an got waldan engl to 
wield, gern germ; verw wir flaith »Herrschaft»; in Namen 
wie Walther ahd Walt-heri (f Heer), Oswald R c i n- 
wald, s auch Herold Kobold, 

wälze» sch Zw; mhd ahd weizen «w» got walt.jan -sich w», 
gern germ; s das verw Welle.
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ii'nmmc W n in p c w Hw die -n; mhd wambe wampe ahd -a 
gut wamba eiitjl womb. //cm germ; —? daraus in/at vam- 
basium afrz wamba Is Wams», woraus wieder mhd wam- 
l)ois wambis — wlul W aMs, die Wämser znrückgeht.

Wand w Ihr die 9Bäubc; mlid ahd want; vielleicht zu iviudcu. 
Eiu alles Wort /gut waddjus anord veggr) ist erhalten in 
schireil vägg »W >.

Wandel» sch Zw; mhd wandeln ahd wantalön; vielleicht zu 
winden wenden; hierher auch wandern.

Wange iv Jhv die -»; mhd wangc ahd -a. vgl gut waggareis 
»Kopfkissen»; wohl cigtl «gebogene Gcsiditsfläche-, verw aind 
vankara- «Biegung», s wanken u vgl anord vangr «salsd)» 
gut un-wähs »nutadel ha st».

Wanken sch Zw; mhd wanken ahd -ön, gern germ; wahrsch 
verw aind väncati «wankt wackelt geht knunm» lat vacillare 
«ro»; hierher wohl auch winken wackeln jd)lun 111cn 
s ch.w ingen, s W a n g c-

Wanne w Hw die lt; mhd wanne ahd -a; wahrsch Lw ans 
lat vamius «Futterschwinge».

Wanst m Ihr; mhd wanst ahd wanast; wahrsch verw lat 
venter »Bauch».

Wanze w Ihr die -n; mhd warnte, Kurzform zu älterem 
want-lüs «Wand-laus».

Wappen .»■ Hw die s W affe.
Ware w Ihr die -n; erst spät mhd war engl wäre anord vara; 

das Wort war nrspr nur den seefahrenden Germanen eigen.
warm Hw; mhd ahd engl warm, vgl gut warmjan »wärmen», 

gern germ u indgerni; verw lat formus gr Heggög «tu» 
aind gharmäs «Hihc».

Ivarnen sch Zw; mhd warnen ahd -ön engl to warn, gern 
germ: zu wahren, vgl noch gut ahd war «vorsichtig».

warten sch Zw; mhd warten ahd -ön engl tu ward, gern 
germ, vgl gut ward ja Wächter Wart»; mit W a rte w Ihr 
zu wahren, s dieses; daraus entlehnt frz garder > hüten»; 
vgl and) engl Lord cigtl -Brot wart«, s unter Herr.

=iuört§ -wärtig, s werden.
Warze w Ihr die °n; mhd w arze ahd -a engl wart, gern germ; 

wahrsch verw ags wearre lat verrüo.a «SK».
waschen st Zw limfd) gewaschen; mhd waschen ahd wascan 

engl to wash, gern germ; zu Wasser; über ein andres 
altes Wort s Zwehle.

Wasen Rasen» m Ihr; mhd wase, ahd -o, vielleicht verw Rase n.
Wasser s Hw die --; mhd wazzer alul -ar engl water, vgl



»unten 132

got watö, gern germ, it indgerm; tierlu aind udän gr Böcoq 
aslav voda «W» lat unda «Welle«, s Otter waschen; 
über ein andres altes Wart s -a ch.

»unten sch Zw; mhd waten ahd -an engl to wade, gern germ;
tierlu lat vädere «gehen» vadnm «Untiefe Furt».

Watte iv Hiv; ans dein niedl watten, vgl frz ouate; —? 
weben sch n st Zw webte gewebt n wob gewoben (letztere 

Formen nur in gehobener Sprache); nrspr nur st Zw, mhd 
weben ahd -an engl to weave, gern germ; tierlu gr vcpainsiv 
«w» aind ürna vdbhig «Spinne- , cigtl «Wollen-weber , vgl 
ahd wibil «Kornwnrm» = nhcl Siebet, anard -väfa 
«Spinne», s Wespe Wabe.

Wechsel m Hw; mhd wehsei ahd -al; tierlu lat viccs «W», 
s tu c i ch e n Wo ch c.

Werk m Hw anch W e cke w Hw; mhd wecke ahd -i «Keil» 
u «keilförmiges Gebäck, W» engl wedge anord veggr «Keil», 

wecken sch Zw; s wachen.
Wedel m Uw die »; mhd wedel ahd il- wadal; zu ahd wadal 

«schweifend unstet» wadalön -schweifen», s wallen; wahrsch 
tierlu wehen.

weder Uw; ans dem Fw mhd weder ahd liwedar, vgl got 
hwathar «welcher von beiden», gern germ n indgerm; tiertu 
aind lcataräs gr mhegog «welcher von beiden», s wer; 
en live der aus mhd eintweder ahd ein-de-weder einer 
von beiden».

Weg vi Hw die -e; mhd ahd wer. got wigs engl way, gern 
germ; tierlu lat via «SB» vehere fahren», s wägen. — 
weg Uw ans mhd en wer. in den Weg, fort», vgl engl away 
ans ags onweg. — lucgcit I’w, ans von — wegen. Hier­
her anch Norwegen anord Nor(v)egv. 

weh w e h e Slnsruf; mhd alul wo got wai engl woe, tigl lat 
vae; dazu wenig mhd wenec gut wainags nrspr -elend 
unglücklich», dann «gering»; s weinen winzig, 

wehen sch Zw; mhd wiejen ahd wäjan got waian; tierlu aind 
vami gr äfWJg/u «wehe», indgerm; s Wind Wedel, 

wehren sch Zw; mhd wern ahd weren got warjan, gern germ;
wahrsch tierlu aind väräyämi «bedecke hemme wehre» indgerm. 

Sl'tib s Hw die -er; mhd ahd wlp engl wife, gern germ;—V 
ein uraltes Wort ist erhalten in engl queen «Königin» — 
ags ewen got qens «Weib Eheweib , tiertu got qinö dän 
kone gr yvvi/ aind jdnig «SB» gnd Göttin», indgerm; 
über engl woinan «SB» s Mann.
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Weibel »Amtsbote» m Uw die mhd weibel ahd -ll; zu ahd 
weibön «schwanken umherziehen gut bi-waibjan «umwinden- 
verin nind vüpate lat vibrat «gittert»; hierher auch Wipfel 
und das eigtl niedd mipfmt, ferner gut weipan «6cfrättgen» 
mhd wlfen «schwinden», wozu mhcl nhd weifen «haspeln», 
f schweben schweife n.

weich Km; mhd weich ahd weih anord veiler, gern germ; zu 
weichen, eigtl «nachgebend».

Weichbild «Stadtgebiet» s Hm; mhd wichbilde, aus ahd 
wili(h) ags wie «Flecken Stadt», welches mahrsch iirbcrtu mit 
(nicht entlehnt ans) lat vicus «Dorf» gr (K)oZy.og aind 
Yf:(;as «Haus» ist (vgl gut weihs «Tors»), ltnb bilde »Recht», 
s Unbilde Bild, also eigtl «Stadtrecht»; über die Beden- 
tnngscntwicklnng s Kirchspiel.

weichen st Zw wich gewichen; mhd wichen ahd xvlhhan as 
wikan, gern germ’, Vertu aind vijäte »flieht», weiter auch 
gr (KJel'xeiv «weichen» lat vices «Wechsel»: s lu c i ch 
Wechsel Woche.

Weichsel w Jim die -n; mhd wlhsel -ila; Vertu lit vyzna. — 
Weichselzupf «Verfilzung der Haare ist eine Umdcutniig 
ans poln wieszczgyce. — Der Flußname W e i ch s e l ist 
vdllig nnuerwandt, Ugl lat Yistnla.

Weide Banmnatne w Hw die -n; mhd wlde ahd -a, gern 
germ; Vertu gr fKüve'a «W» lat vitis «Weinrebe»; überein 
andres Wort s Salweide.

Weide «Futter Futterort» w Hw die «tt; mhd weide ahd -a, 
gern germ; in der alten Sprache auch «Jagd», daher Weid- 
inann tu eidlich «jägermäßig stattlich», s Eingeweide; 
im mhd auch «Weide des Pferdes nach der Tagreise, Weg», 
s anderweit n Vgl Ra st.

weise» sch Zw; s Weibel.
weigern sch Zw; mhd weigern ahd weigarön; Vertu ahd 

wigan gut weihan -kämpfen - lat vic.i «siegte» victor «Sieger», 
s Hedtuig (unter Habe r) weihen Gew ei h. Hierher auch 
Weigand ans mhd wigant eigtl «der Kämpfende».

weihen sch Zw; mhd ahd wlhen, gern germ; zu ahd will gut 
weihs heilig»; vielleicht Vertu lat victima «Opfer» n auch 
gut weihan »kämpfen», s tu ei gern. Zn Weihnachten 
ugl nlS 'bic agerm Benennung dieses urspr heidnischen Festes 
dün-schiced jul (ans anord iöl) engl ynle (ans ags geol 
geohhol), wozu noch gut jiuleis -Julmonat».

Weiher «Fischteich m Hw die -; mhd wiwer ahd -ari; Lw 
aus lat vivärium «Fischteich».
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Weile w IIw; mhd wlle ahil -a got lnveila engl wliile »Zeit 
gern germ; cifltl «Rnhepnnkt», vgl weilen anord hvild 
«Ruhe»; verw lat tranqullus quietns »ruhig»; dazu Iveiland 
»vor Zeiten» mhd wllent ans ahd wilön «zuweilen», iveil 
Bw ans dieweil mhd die wlle.

Weiler «Einzelgehöft» m Hw die -; mhd wller ahd wllfiri; 
Lw aus mlat villäre (zu lat villa).

Wein m. Hw die -e; mhd ahd wln got wein engl wiiie; gern 
germ, altes Lw ans lat vlnum.

weine» sch Zw; mhd weinen ahd -ön; wahrsch durch An­
lehnung an den Ausruf wai — nhd wehe entstellt aus einem 
älteren Worte (gut qainön anord kveina).

weise Kw; mhd vvlse wls ahd wisi got weis engl wi.se, gern 
germ; s das verw wissen n vgl noch lat \istis «gesehen»; 
dazu: weisen mhd wlsen cigtl wissend machen . Weisel 
«Bienenkönigin- m Hw eigtl «Weiser Führer», Weistum 
s Hm nrspr «Weisheit» (vgl engl wisdom) «Rcchtsbelehrnng», 
wahrsch auch Weise mhd wise w Hw; hierher nnd) einem 
ctivas weis machen ans mlid einen wls («wissend») 
machen. — Weissager ist schon früh durch Anlehnung an 
weise n sagen entstellt ans ahd wizzago ags witega, das 
mit tu i f (nt n deshalb auch entfernt mit iveisc verw ist, 
gebildet mit der Ableitung -ag, wie altd hoilag nhd heilig; 
über v c r tu c i s e u, das gleichfalls nicht unmittelbar zit weis e, 
s unter v er.

weiß Kw; mhd. ahd wlz gut hweits engl white, gern germ n 
indgerm; verw aind gvetäs «tu» lit szvidns «glänzend , s 
Weizc u.

weit Kw; mhd ahd. wit engl wide, gern germ; vielleicht verw 
aind vitaräm »weiter», s wide r.

Weizen m Hw; mlid weit-ze weize ahd -i got hwaiteis engl 
wheat., gern germ ; wahrsch zu w c i ß.

welk Kw; mhd ahd wöle; verw lit wilgyti »feucht machen» 
ashw vlaga «Feuchtigkeit», wozu vielleicht auch Wolke.

Welle «Woge» u «Walze» w Hw die «»; mhd welle ahd -a; 
verw gid walwjan lat volverc gr elÄveiv »wälzen» lit vil- 
nis «W»; s tv allen walken wälzen Wulst.

Wels m Hw; s Wal.
welsch Kw; mlid welsch ahd walhisc, ans beut Namen des 

gallischen Volkes der Volcae, batttt ans die in nrspr keltischen 
Gebieten wohnenden Romanen übertragen, vgl nnd) engl 
Wales Cornwall.

Welt w IIw die -en; mhd werlt ahd weralt engl World; ans
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wer «Mann Mensch» s Werwolf u -alt — anord öld 
norw old «große Schar ■ (zu got alan «wachsen» anord ala 
«erzeugen», s all), vgl anord aldir ags ylde «Menschen» 
nnd als ähnliche Znsaniinensetzung got mana-seths «Welt», 
cigtl «Menschensaat»; in der alten Sprache anch «Zeitalter», 
vgl got alds anord öld »Zeitalter», 

wende» sch Zw wandte wendete, gewandt gewendet; s winden, 
wenig Ew; s weh.
Hier Fw; mhd ahd wer, vgl got hwas engl who, gern germ n 

indgerm: verw aind kas -wer» lat quod «was» (vgl got hwa 
anord livat ahd hwaz nhd was), weiter lat qnis gr rig 
«wer». Hierher anch: wenn u das damit identische wann 
(mhd wanne wennc); Iv i c ahd wio got hwaiwa; w o ahd 
wä war, vgl got hwar; >velch mhd welich got hwileiks ags 
hwilc engi which, gebildet mit -lich s Leiche; s weder, 

werben st Zw warb geworben; mhd werben ahd -an got 
liwairban, gern germ; in der alten Sprache «sich wenden, 
drehen, wandeln», vgl Wirbel; dazu wahrsch das nrspr niedl 
Werft w Hw «Platz für Schiffbau», 

werde» st Zw ward wurde, wurden, geworden; mlid werden 
ahd -an got wairthan, gern germ n indgerm ; verw aind 
vartate «dreht sich» lat wertere «wenden»; vgl auf-wärts 
mhd üf-wertes, got and-wai'rths «gegenwärtig», wo die alte 
Bedeutung «sich wenden» noch erhalten ist, n wozu auch 
gegen-widcr-wärtig; hierher anch Wirtel «Spindel- 
ring».

Werder »kleine Flußinsel» m Hw die -; mhd wert ahd werid;
,;n anord ver «Meer», Vgl ags warodh «Gestade», 

werfen st Zw warf geworfen; mhd werfen ahd -an got 
wairpan engl to warp, gern germ; vicllcidst verw lat verber 
«Sd)lag Wurf»; dazu Würfel worfeln.

Werft w Hw die -en; s >v erbe n.
Werk s Hw die -e; mhd ahd werc engl work, gern germ; 

verw gr (Ejegyov «W» (ti'Qtiv «wirken»; dazu wirken 
mhd wirken würken got waiirkjan, gern germ; Werg« Hw, 
mhd ahd werc, ist wahrsch ans ahd ä wirihhi «Werg», cigtl 
«Abfall bei der Arbeit, beim Hecheln des Flachses» gebildet, 
vgl ahd ä-leiba «Überbleibsel , s Ohnmacht, 

wert Ew; mhd wert ahd werd got wairths engl worth, 
gern germ ; verw egmr gwerth «Wert»; dazu Würde mhd 
wirde. s. unwirsch.

Werwolf m Hw; mhd werwolf, cigtl «Menschenwolf», vgl
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gr Avnävd'QbiTios »Wolfmensch»; ZN ahd wer got vvair lat 
vir aind vlräs «Mann», auch vorliegend in Wergeld 
«Geld, Ivomit nach altgerm Recht ein Totschlag gesühnt 
werden konnte», s Welt; aus bcnt germ, stammt frz 
loup-garou «SB».

Wesen s Hw die -; seit mhd Zeit ein Hw, cigtl die alte 
Nennform des Zw sein mlul wesen ahd -an got wisan, 
Vgl war — mhd ahd got was, s sein; vcrw aind väsati 
«verweilt» (vgl got wisan auch «verweilen») lat Vesta 
«Göttin des Herdes- gr tmia »Herd» (f)äaio «Stadt»; s 
In ähre n w a h r W c st c n.

Wespe W Hw die -n ; mhd wespe wefse ahd wefsa engl wasp ; 
verw Ut wapsä «Bremse», wahrsch auch lat vcspa «SB -; 
vielleicht zu weben.

Westen m Hw; mhd westen ahd -an engl west, gern germ; 
vielleicht vcrw got wisan «verweilen» aind väsati «verweilt 
übernachtet», s Wesen; also vielleicht »Gegend, wo die Sonne 
übernachtet».

Wette w Hw die -n; mhd wete ahd -i got wadi Pfand 
Pfandvertrag», gern germ-, verw lat vadimoninm «Bürg­
schaft» vas vadis «Bürge» gr äffJeQAov »Kainpfprcis >; 
entlehnt frz gage «Pfand Sold»; vgl auch das Hw wett 
«abgezahlt».

Wetter s IIw die -; mhd weter ahd -ar ns wedar engl 
weather; — ? dazu wittern. — Wetterleuchte n entstellt 
ans mhd weterleich «Blitz», woneben weterlitzen himel- 
litzcn, dialektisch noch himletzen «wetterleuchten».

wetzen sch Zw; mlal wetzen ahd wezzen got ga-hwatjan engl 
to whet, gern germ; zu ahd waz anord hvatr lvgl got 
hwassaba) «scharf»; vielleicht verw aind cödati «treibt an».

wichsen sch Zw; s Wachs.
Wicht m Hw die -e; mhd ahd wiht «Wesen Ting, zwerghaftes 

dämonisches Wesen» got waihts »Sache», gern germ; vcrw aslav 
vesti «Sache»; dazu Wichtel Wichtelmännchen, s auch 
n i ch t.

wichtig Ew; s wägen.
Wirke «Pflanze» w Hw die -n; mhd wicke ahd wicclia; altes 

I.w aus lat vicia.
Wickel m Hw die -; mhd wickel ahd wicchili engl wick; —? 

dazu wickeln.
Widder m Hw die -; mhd wider ahd -ar got withrus engl 

wether. gern germ; vcrw aind vatsäs »Kalb», wahrsch «ein-
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jähriges Tier-, zu aincl vatsaräs tjr (fßtos »Jahr» lat 
vctus «alt».

wider «gegen- Vw, «nochmals» Uw, in letzterer Bedeutung ge­
wöhnlich wieder geschrieben; mhd wider ahd -ar got 
withra, vgl engl witli «mit», gern germ; verw aind vitar'äm 
* weiter hin», s weit; dazu widrig w i d c r l i ch, — Wider­
part, zu mhd frz pari, «Teil». — Widersacher, zu ahd 
sahhan -streiten-, s Sache. — widerspenstig, mhd 
auch wider-spenec-spamec, zu span »Streit».

widmen sch Zw; s Wittum.
wie Uw; s wer.
Wiedel m Hw; s weben.
Wiedehopf m Hw die -e; mhd witehopfe ahd wituhoffo, zu 

witu «Holz Wald» (s Kraiiiiuetsvogel unter Kranich) 
u hüpfen.

Wiege wiegen, s wägen.
wiehern sch Zw; mhd wihelen ahd wihön, zu ags hwlnan 

engl to whine «winseln» ahd hweiön «w»; verw sind wohl 
auch wimmern winseln.

Wiese iv Hw die -n; mlul wise ahd -a; wahrsch zu anord 
vcisa «Sumpf» engl woosy «feucht».

Wiesel s Hw die -; mhd wiscle ahd -ula; vielleicht -das ge­
fräßige Tier», zu got wizön »schwelgen» ahd ags anord 
wist »Speise».

wild Uw; mlul wilde ahd -i got wiltheis engl wild, gern germ; — ? 
Wildbret Hw, s braten.

Wille w Hw Wilhelm Wilibald m Namen; s wollen.
wimmeln seh Zw; zu ahd wimidön, vgl dän vrimle «w».
wimmern sch Zw; s wiehern.
Wimpel in Hw die -; mhd wimpel ahd -al engl wimple 

»Fähnlein Schleier»; —? daraus entlehnt frz guimpe 
»Brustschleier der Nonnen». s«sich windende Braue».)

»Wimper w Hw die -; mhd wintbrä ahd wintbräwa. eigllj
Wind m Hw die -e; mhd a/ul wint got winds engl wind, 

gern germ ; verw lat. ventns aind vätas «W», zu wehen. — 
Windsbraut früh umgedcutct aus wint-sprüt, das zu 
sprühen Spreu gehört, vgl Sprüh-regcu. —Wind­
hund Windspiel gehören nicht zu Wind, sondern zu ahd 
mlul wint, das allein schon «Windspiel» bedeutet, lt vielleicht 
(entstanden ans hwint) mit Hund aind <jvan- verw ist; zu 
Wind-spiel vgl mhd veder-spil «zur Vogelbeize abgc- 
richteter Falke».

lvinden st Zw wand gewunden; mlul winden ahd wintan got
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windan ctujl to wind, gern gcrm; vielleicht Ucrto ahd wetan 
gut widan «binden»; dazu wenden, s Wand wandeln 
ii berwinden (unter 1t der); daraus entlehnt frz guinder 
»aufwinden».

winken sch Zw; mild winken ahd -an engl to wink: in der 
alten Sprache auch «wanken», s wanken; dazu wohl auch 
Winkel m Hw, ahd winkil (vgl gut waihsta), eigtl 
«Biegung», f Wange, 

winseln sch Zw; s wiehern,
Winter m Hw die mhd winter ahd -ar gut wintrus engl 

winter, gern gerni; — ?
Winzer m Hw die mhd winzürl ahd winzuril; Lui ans 

lat vlnitor.
winzig jEw; mhd winzic, zu wenig,
Wipfel m Hw wippen sch Zw, s Weibel, 
wir Fw; mhd ahd wir got weis engl we, gern germ; Perm 

aind vayäm «wir»; ganz versch Bildungen sind uns unser, 
vcrw aind nas asmän lat nös gr ijiielg äuutg.

Wirbel m Hw die -; s werben, 
wirken sch Zw; s Werk.
wirren sch Zw, nrspr st Zw, daher noch verworren; mhd 

werren ahd -an; —? das Fw wirr ist erst nhd; vgl auch 
frz guerre «Krieg», ans ahd werra «Verwirrung».

Wirt m llw die -e; mhd ahd wirt gut wai'rdos; — ?
Wirtel m Hw; s werden.
Wisch m Hw die -c; mhd wisch ahd wisc; vielleicht verw 

lat virga «Rute».
wispcln sch Zw; mhd wispeln ahd hwispalön; Nebenform 

wispern engl to whisper; vielleicht verw heiser, 
wissen Prät-Präs weiß wußte gewußt; mhd wizzen ahd -an 

got witan, gern germ n indgerm; vcrw lat videre gr idelv 
«sehen»; vgl aind veda gr olSa «weiß», eigtl »habe gesehen», 
dem genau got wait = nhd weiß engl wot entspricht; dazu 
Witz ahd wizzi, gewiß eigtl «gewußt», s Ivcise ver­
weisen,

wittern sch Zw; mhd witeren; zu Wetter, eigtl «durch einen 
Lnftstroin spüren»,

Wittum «Stiftung Aussteuer» s Hw; unter Anlehnung an - tu in 
aus mhd wideme ahd widamo «Bralttgabe», woraus auch 
nhd widmen, vgl ags weotuma «Brautgabe»; Verlv gr 
i'Svov «Brantgabe» aind vadhüS «Braut» aslao vedq 
»heirate».

Witwe w Hw die -n; mhd witewe ahd vvitnwa got widuwö
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engl widow; ÖCl'lu aind vidhävä lat vidua «W > indgerm, 
hu lat viduus »beraubt» gr fgd-eos »unverheiratet»; verw 
ist wahrsd) auch Waise; Nebenform ist Wittib.

Witz m Hw die -e; s wisse II.
wo Uw; s wer.
Woche w Hw die -u; mhd woclie ahd wehha got wikö engl 

week, gern germ; vielleicht verw Wechsel weichen.
Wockcn -Spinnrocken» m Hw; aus dem niedd.
Woge w Hw die -lt; mhd wäc ahd wäg got wegs, gern germ; 

zu wägen bewegen, s diese; daraus entlehnt frz vaguc «W».
wohl Uw; mhd wol ahd wollt got vvai'la engl well, gern germ) 

verw wollen.
wohnen sch Zw; s Wann c.
wölben sch Zw: mhd ahd wölben as hwelbian, gern germ; 

zu anord hwalf »Wölbung», vgl got hwilftri «Sarg»; wahrsch 
verw gr köAtios «Busen».

Wolf m Hw die Wölfe; mhd ahd engl wolf got wulfs, gern 
germ u indgerm; aind vrkas gr Arixog lat lupus »W»; 
in Namen wie Rud-olf s Ruhm, Ad-olf s Adel, Wolf­
ram s Rabe, W o l f g a n g re.

Wolke w Hw die -u; s welk.
Wolle w Hw; mhd wolle ahd -a gut wulla engl wool, gern 

germ u indgerm; verw aind urnä lit vilnos lat läna »W» 
vellus -Vließ».

wollen Zw ick) will, wollte gewollt; mhd wollen wellen ahd -an 
gut wiljan engl to will, gern germ ; verw lat veile «w» aslav 
velöti -befehlen aind varas «Wunsch»; verw sind auch 
wählen wohl; dazu Wille got wilja. — Wilhelm nt 
Xame, ahd Willihalm eigtl «erwünschter Schutz», eine poctisckie 
Bezeichnung für «Fürst», vgl willkommen n ags heim 
- Schutzberr» sHelm, ferner ags wileifa «Fürst». — Wili- 
bald s bald.

Wonne w Hw die -n; mhd wunne wünne ahd wanna; zu got 
un-wunands «sich nicht freuend» anord una »zufrieden sein», 
welchen ahd wonen ahd wohnen entspricht, vgl auch den 
m Namen 235 lt lt n i 6 n I b (j bald!; verw aindxi nas «Lust» 
lat Venus »Göttin der Liebe»; hierher auch ahd wini «Freund» 
(noch erhalten in Erwin Edwin), ferner gewöhnen 
Wunsch. — Wonnemonat mhd wunne- winne-mänöt 
gehört wenigstens nicht unmittelbar zu Woititc, sondern zu 
mhd wunne winnc got winja «Weide», also «Weidemonat».

Wort s Hw die Wörter (im vereinzelnden,) Worte (int zu-
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sammeilfassenden Sinne); mhd ahd wort got waürd mgl 
word, gern germ; tierlu lat verbuni «SB» lit vardas «Nainc».

Wrack .->■ Hw; aus niedd wrak «beschädigt» u «SB».
Wucher m Hw; mhd wuocher ahd wuohhar gut wökrs, gern 

germ; in der alten Sprache «Geivinn Frucht», auch «Leivcs- 
frucht Nachkommenschaft»; verw ivachcn lvachsen, s diese.

SBiidjt w Hw : aus dem niedd, s wäge n.
wühlen sch Zw; mhd wüelen ahd wuolen; —?
Wulst m Hw die Wülste; mhd willst; verw anord valr «rund», 

weiter auch Welle, s dieses.
wund Hw; mhd ahd wunt gut wunds; vielleicht verw lit 

votis «Geschwür» gr wiei/lrj «Wunde».
Wunder s Hw die -; mhd wunder ahd wuntar engl vvonder, 

gern germ; —?
Wunsch m Hw die Wünsche; mhd wünsch ahd wunsc engl 

wish, gern germ; verw aind vänchä «SB», s Won ne.
Würde w Ifw die --n; s wert.
würgen sch Zw; mhd würgen ahd würgen; vielleicht verw 

ringen, s dieses, u vgl ahd wurgil «Strick» mit got wruggö 
«Schlinge».

Wurm m Hw die Würmer, älter Wurme; mhd ahd wurm got 
watirms engl worin, gern germ; verw lat vermis gr ffjgö- 
fiog «SB»; in der alten Sprache auch Schlange, f Liud- 
iv u r m.

Wurst w Hw die Würste; mhd ahd warst.; —?
SBnrz w Hw; mhd ahd wurz got waurt.s engl wort; verw 

anord röt lat rädix «W», vgl auch ags wrötan «wühlen» f 
Rüssel; dazu W ii rze nud W u rz e l, letzteres wahrsch aus 
wurz-walu »SBurzel-stock», vgl ags wyrt-walu »Wurzel» u 
got walus «Stab». sdazu SB ii ft e SB u ft 1

wüst Hw; mhd wüeste ahd wuosti; verw lat västus «tn»;|
Wut w Hw; mlid ahd wuot «SB» ags wödh anord ödhr «Ge­

sang», vgl got wöds engl wood «rasend»; verw lat vätes 
«Seher Dickster» aind api-vat- «verstehen». — wütendes 
Heer ist entstellt aus Wutensheer = Heer des Gottes Wuotan 
anord Odhinn, dessen Name wohl zunächst zu ahd wadalön 
«umherschweifen» s wallen gehört, wie denn der Gott in der 
nord Sage als Wanderer erscheint, s M i t t w o ch M a n t e l.

Z.
Zacke w Hip u Zacken m Hw; mhd zacke «Z» engl tack 

«stiagel Pflock»; vielleicht verw Zinke, vgl mhd zanke «3».
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zage» sch Zw. mhd zagen ahd -cn; wahrsch zusammengesetzt 
aus got at ahd az -zu» (s bis) und got agan «fürchten».

zähe Ew ■ mhd ziehe ahd zähi ags töh engl tongh; verw 
ags ge-tenge «in der Nähe befindlich» anord tengia 
«zusammeubinden».

Zahl w Hm die «cn; mlid zal ahd zala »Z» engl tale «Er­
zählung» ; — ? dazu zählen erzählen, vgl auch gut 

_ talzjan «belehren» untals «ungehorsam ungelehrig».
zähmen sch Zw; mhd zemen ahd zenunen gut tamjan, gern 

genn u indgerm; verw aind damäyati »zähmt» gr öagüv 
«bezwingen» lat clomäre -zähmen», s ziemen.

Zahn m Hm die Zähne; mhd zan zant ahd zan zand engl 
tooth. dazu got tunt.hus, gern genn u indgerm; verw aind 
dan (dant-) lat dens (dentis) gr ödong (ööövtog), vielleicht 
auch essen.

Zähre w Ilm die -u; mhd zäher (traher) alid -ar got tagr 
engl tear, gern genn u indgerm; verw gr daugv lat laeruma 
alat dacruma, vgl auch aind ä^ru u Thräne.

Zange w Hm die -n; mhd zange ahd -a engl tongs, gern 
genn; vielleicht verw aind danyämi gr ädy.vai »beiße», ivozu 
auch ahd zangar »beißend scharf-, vielleicht auch zanken.

Zapfen m lim die »; mhd zapfe ahd -o anord tappi engl 
tap, gern genn; wahrsch verw Zipfel.

zappeln sch Zw; mhd zappeln zabeln ahd zabalön; —?
zart Ew; mhd. ahd zart.; —?
Zauber m Hw; mhd zonber ahd -ar anord taufr; formell 

stimmt dazu ags teafor «Mennig»; noch dunkel.
zaudern sch Zw; erst nhd; — ?
Zaum m Hm die Zäume; mhd ahd zoum anord taumr, gern 

genn; verw ziehen Zügel.
Zaun m Ihr die Zäune; mhd ahd zun «Z» ags tun engl 

town »Stadt» eigtl «umzäuntcr Ort», gern genn; verw ist 
gall-lat -dünum in Städteuamen (vgl. Augustodünum) air 
dün «Burg».

zausen sch Zw; mhd züsen ahd -ön; — ? dazu mhd züse 
Haarlocke» züsach «Gestrüpp».

Zeche w Ihr die-n; mhd zeche «Ordnung Gesellschaft Schmaus», 
zu mhd zechen ahd gizehhön «anordnen»; verw got tewa 
«Ordnung» gatewjan »verordnen».

Zehe w Hm die -U: mhd zehe ahd -a engl toe, gern genn; —?
zehn Zahlte; mlid zehen ahd -an got taihun engl teil, gern 

genn u indgerm; verw aind diiga gr 6cku lat decemj
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dazu "äifi in zwanzig mhd zvvein-zcc ahd -zng engl 
twenty k-, urspr eilt selbständiges Hw, vgl got tigus «lecabe 
twai tigjus «20» eigtl «2 Decaden-, s hundert.

zehren sch Zw; mhd zern, zu ahd zeran got tairan engl 
to t.ear «zerreiße» -; venu gr Segen «schinde» aind drnämi 

spalte» axlav derfj «zerreiße»; dazu zerre» mhd zerren. 
s.Zor u.

Zeichen s Hw die = ; mhd Zeichen alid zeililian got taikns 
engl token, gern germ; vcrw gr Selyga lat prö-digium 
«Z», weiter auch gr öelxvvoi aind ditjät.i -zeigt» lat dlco 
«sage», wozu got gateihan «auzeigkn» ahd zllian nhd 
zeihe» u ahd zeigen nhd zeigen; über ein andres altes 
Wort für «Z», s Bäte.

Zeidler «Bieuettzüchtcr» m Hw die -; mhd zldeliere alid 
zTdaläri, zu ahd zldal-weida «Waldbezirk zur Bienenzucht», 
wozu auch Seidelbast mhd zldelbast, mit der Ncbenform 
Zeilaud mhd zllant.

zeigen sch Zw u zeihen verzeihen st Zw zieh geziehen 
(10051t bezichtigen verzichten); s Z ei dien.

Zeile w Hw die -n; s Zeit.
Zeit w Hw die -en; mhd ahd zTt ags tid engl tide, gern 

germ; verlv aind ä-diti- «zeitlos», ferner ags tlma engl 
time «Z», vielleicht and) Zeile mhd zlle 11 Ziel mhd zil, 
vgl got ga-tils «passend». — Zeitlose mhd zitelüse so 
genannt, weil außer der eigtl Blninenzeit blühend.

Zelt s Hw die -e; mhd ahd zeit anord tiald, gern germ; — ? 
vgl ags be-teldan «ausbreiten decken» u dialektisch Zelten 
Zettel »flaches Backwerk», das zn aind dal äs -Teil» gr 
öiAios «Schreibtafel» eigtl «Gespaltenes» (vgl got spilila 
«Schreibtafel» zn spalte ul zu gehören idjciiit.

Zelter m Ihr die mhd Zelter ahd zeltari; vgl mhd zelten 
«im Paß oder sanften Schritt gehen» und lat tliieldones 
«fine Art spanischer Pferde, Paßgänger- (bei PlininS).

zer- Vorsilbe; mhd zer- ahd zar- zir- zur-,
zerren sch Zw; s zehren.
zerschellen sch Zw; s Sck)elle.
Zettel in Hw die mhd zetele zedele; Lw ans lat seliedula 

ital cedola Blatt Papier - Bersch ist Zettel «Aufzug oder 
Kette eines Gewebes», zu mhd zetten «ausstreuen- nhd ver­
zetteln anzetteln; wahrsck) verw gr Saxeouai teile aus», 
s Zoll.

Zeug x Hw und zeugen sch Zw; s ziehen.
Zicke w Hw die -n; s Ziege.
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ßicrijc »Kissenüberzug» w Hw die -u; mhd ziec.he ahd ziahha 
engl tick; Lw aus gr-lat theca »Hülle Decke» frz taie »Z».

Ziege w Hw die -n; mhd zige ahd -a; —? dazu Zicke Zicklein.
Ziegel in Hw die »; mhd ziegcl alid ziagal ags tigele engl 

tile; altes Lw ans lat tegula «Z».
ziehe» nt Zw zog gezogen; mhd ziehen ahd ziohan got tiuhan; 

Vertu lat dücere «führen» s Herzog; dazu: Zucht (er- n 
be->zeugcn mlul ziugen, Zeuge m Hw (vgl Vor Ge­
richt ziehen), Zeug mhd ziuc «Gerät Ausrüstung- (vgl 
Pferdezeug «Geschirr», wozu wohl die Redensart iusZeug 
gehen), Zügel ahdzugil, Zaumzögern zücken zucken.

Ziel .< Hw die -e; s Zeit.
zienien sch Zw; urspr st Zw, mlul zemen ahd -an got ga- 

tiraan, Vgl gut ga-temiba «geziemend»; wahrsch Vertu 
zäh m e tt. f dieses; dazu ziemlich mhd zimellch «geziemend 
angemessen», f Zunft.

Zier w Hw; mhd ziere ahd ziari; —? Nebenform ist Zierde 
ahd ziarida. — Zierat mhd zieröt, mit derselben Ableitung 
wie Heimat Kleinod Armut Einöde gebildet.

Zimmer .« Hw die -; mhd zimber ahd -ar engl timber, gern 
germ; in der alten Sprache wie im engl auch «Bauholz», vgl 
got timrjan nhd gimntertt; uertn gr öegeiv »bauen» chi/iog 
lat domus aind dämas aslav domu «Haus».

Zink s Hw; erst nhd; — ?
Zinke w Hw die «tt; s Zacke.
Zinn s Hw; mlul ahd zin engl tin, gern germ; — ?
Zinne w Hw die -n; mlul zinne ahd- a; Vertu mlul zint anord 

tindr «Z».
Zins m Hw die -cn; mlul ahd zins, Lw aus lat census.
Zipfel in Hw die -; s Zapfen.
Zirbel «Zapfen einer Fichtenart», auch -der Baum selbst» w 

Hw; zu mhd zirben «wirbeln»; dazu Zirbel-Kiefer-Drüse 
»eirunde Drüse int Gehirn».

zirpen zischen sch Zw; erst nhd, lautmalend.
zittern sch Zw; mhd zittern ahd zittarön annnl titra; mit 

Reduplication wie be-beu päppeln.
Zitze w Hw die -u; mhd zitze niedd litte engl teat,; die Be­

ziehung zu gr iirthig «Z» mdiifeathu «sangen», ferner frz 
bette Hat tetta »Z» ist noch unklar; man beachte die Redn- 
plication.

Zofe w Hw die -n; erst nhd, zu mhd zäfen «schmücken».
zögern sch Zw, erst nhd, s ziehen.
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Zoll »Abgabe» m Hw die Zölle; mhd ahd zol anord tollr 
engl toll, gern (ferm; wahrsch tiei'tu gr äaauog «Abgabe Tri­
but» Sareoficu öcdoficu «verteile» s Zettel; hierher wahrsch 
auch Zoll -Längeuiuaß» — mhd zol «cyliuderförmigcs Stück, 
Klotz», vgl gr öaoga aind dalas «Teil».

Zopf m Hw die Zöpfe; mhd ahd zopf anord toppr engl top, 
gern gcrm; in der alten Sprache und noch im engl auch 
«Spitze», vgl das niedd Topp »Mästende»; dazu das erst nlul 
zupfen; aus dem germ entlehnt frz toupet «Büschel».

Zorn m Hw; mhd ahd zorn as torn; vielleicht zu got tairan 
«zerreißen», s zehren.

Zotte w Hw die -n; mhd zotte zote ahd -a anord toddi, 
gern germ; — ?

zu Vw; mhd, ahd zuo as ags tö engl to; verw lat dö-neo 
«bis», vielleicht auch lat ad got at ahd az «zu Bei», s bis 

11 vgl zur Bildung von. — zufvlge zufrieden re ans 
unverbnudeuem zu Folge, zu Frieden.

Zuber m Hw die »; mhd zuber ahd zubar zwibar; —?
Zucht w Hw, zucken zückeu sch,Zw, Zügel m Hw; s ziehen.
zünden sch Zw; mhd zünden ahd znnten, vgl got tandjan 

«anzünden» tundnan «entzündet werden»; — ?
Zunft w Hw die Zünfte; mhd zunft ahd zumft, nrspr «Schick­

lichkeit Gesetz», dann «Verein nach bestimmten Regeln»; zu 
ziemen, wie Kunst zu kommen, Vernunft zu ver­
lieh men.

Zunge w Hw die -n; mhd zunge ahd -a got tuggö engl 
tongne, gern germ-, verw lat lingua «Z».

zupfen sch Zw; s Zopf.
zwanzig Zahlw; s zehn.
zwar Uw; aus mhd ze wäre «in Wahrheit».
Zweck m Hw die -e; mhd zwec, urspr «Nagel Pflock», vgl 

Schusterzweck, dann «Nagel inmitten der Schießscheibe», 
weiter «Ziel Absicht»; dazu zwicken zwacken eigtl «mit 
einem Nagel anhesten»; Nebenform ist Zwick, wozu Zwickel 
mhd Zwickel «Keil».

Zwchlc Qnchle »Handtuch» w IIw (veraltet!; mhd twehele 
dwehele ahd dwahila; zu dem gern germ Zw < waschen» got 
thwalian ahd dwahan, dialektisch noch zwagen schwed 
tvätta; entlehnt frz touaille »Z».

zwei Zahlw; mhd zwene m - zwo w - zwei s, got twai m - 
twös w - twa s, engl two, gern germ u indgerm; verlv aind 
dväu dvä gr öüw ööo lat duo, ferner aind dvi- gr &i- lat
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bi-, ludcfjcit mhd zwi- ulul zwic - in Z w i c s p r a ch c Z >v i c- 
tracht (zu tragen,,vgl Eintracht) Zwieback (cigtl 
«zweimal gebackenes», Übersetzung von frz bisvnit)'entspricht. 
®a,’,u: zwölf mhd zwelf ahd zwelif got twalif cigtl «2 Rest 
(über 10)» s cif; zwanzig s zehn; Zwilling mhd 
zwinelinc; s Zweifel Zweig z w i s ch e n Z w i st Z w i r n 
Zwitter.

Zweifel m Hw die -; mhd zwivel ahd -al got tvveifls; wahrsch 
zu zwei, wozu auch lat dubius «zweifelhaft» gehört.

Zweig m Hw die -e; mhd zwlc zwi ahd zwlg zwi engl twig; 
wahrsch zuzwei, vgl Zwiesel «gegabelter Ast» ahd zwisila.

Zwcrch-fcll-sack; s quer.
Zwerg m Hw die -e: mhd twerc ahd twerg anord dvergr 

engl dwarf, gern germ; vielleicht vcrw aind dhvarati «bringt 
zu Fall» dnihyati «schädigt» s trügen Traum.

Zwick Zwickel m Hw, z>vicken sch Zw; s Zweck.
Zwie« Zwieback Zwietracht; s zwei.
Zwiebel w Hw die -n; mhd zwibollc ahd- o; unter Anlehnung 

an zwie n Bolle «Z» (vgl ahd holla «kugelförmiger 
Körper») aus lat caepulla -Z».

Zwiesel w IIw; s Zweig.
Zwilch Zwillich m Hw die -e; Umdeutung von lat bilix 

zweifädig» unter Anlehnung an mhd zwi lieh «zwiefach - s 
Drillich.

Zwilling m Hw die -e; f zwei.
zwingen st Zw zwang gezwungen; mhd twingen ahd dwingan 

thwingan, gern germ; dazu Z tu ingcrZwang zwängen; 
vielleicht verm ahd dfilien «drücken schieben» hair bauf)rn, 
s aber auch Tücke.

Zwirn in Hw die -e; mhd zwirn ags twln engl twinc; zu nlid 
(veraltet) zwier ahd zwiro anord tvisvar aind dvi'ä gr 51s 
Int bis «zweimal»; eigtl «zweifach gedrehter Faden», s zwei.

zwischen Vw: aus ahd in (untar) zwisken, vgl inzwischen;
—zu ahd mhd zwisc «zwiefach, je zwei», s zwei
Zwist m Hw; mhd zwist niedd twist; eigtl «Entzweiung», vgl 

Zwietracht lt got twis-stass «Uneinigkeit» (ans twis «ent­
zwei» n stass «Stehen»).

zwitschern sch Zw; mhd zwitzcrn ahd zwizirön engl to twitter; 
lautmalend mit Rcduplication. ; ^

Zwitter in Hw die -; mhd ahd zwit.arn; in der alten Sprache 
auch «Mischling Bastard»; zu zwie- zwei.

zwölf Zahlw; s zwei.
Detter, Deutsches Wörterbuch. 10



Besserungen intb Zusätze.

S. 3 unter all ist nach gern gern hinzuzufügeu: ticvm ah­
mte «ganz all».

S. 3 unter A m boß und S. 7 unter Bausch lies: gut 
*bautan statt got bantan (bic Form ist nur erschlossen, 
nicht belegt).

S. 15 unter Bruder lies: engl brother statt borther.
S. 21 unter Edgar lies: s Otto statt s Otmar.
S. 56 unter Kopf lies: frz tete statt töte.
S. 70 unter melken ist nach molk hinzuzufügeu: und (häu­

figer) melkte.
S. 90 unter R u h m lies: alid Hruod- statt ahd Ilruot-.
S. 105 unter schwarz ist hinzuzufügeu: s Tinte.
S. 107 ist zwischen Seidel und Seife einzuschiebcn: Seidel­

bast, s Zeidler.
S. 116 unter Storch ist hinzuzufügen: Im niedd dafür Ade­

bar— alid odobero mild odebar.
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Preis in eieg. Leinwandband 80 Pfennig.
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von
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Preis in clcg. Leinwandband 80 Pfennig.

Deutsche Redelehre
von .

------ Hans Probst.--------
(Sammlung Göschen Nr. 61).

Preis itt cleg. Leinwandband 80 Pfennig.



G. I. Göschcii'schc Llcrlagshaiidlimg in Leipzig.

In gleichem Verlage erschien:

Das

Fremdwort im Deutschen.
Bon

Br. Nud. Kleinpaul.
(Sammlung Göschen Nr. 55.)

17(3 Seiten. 8°. eleg. gebunden 80 Pf.

Im Gegensätze zur Sprachverwandtschaft wird liier die S v v a ch« 
m i s ch u n g zum Gegenstände des Studiums gemacht. Auf knappem Raume 
bietet der Verfasser eine vollständige E n t w i ck e l n n g s g e s cb i ch t e des 
Fremdworts, wie dasselbe von Anfang an in unserer Muttersprache 
Wurzel gefaßt hat und noch fortwährend wciterwnchert.

Während es bisher bloß Fremdwörterbücher gab, die sich begnügten, die 
nndentschen Ausdrücke in alphabetischer Reihenfolge zu sammeln und zu cv- 
f tarnt: sichtet der Verfasser b e it n u gehe n r e n Stoff, ordnet 
ihn nach den verschiedcnsten, zum Teil ganz neuen Gesichtspunkten, verteilt ihn 
in Gruppen und wählt jedesmal allgemein interessante und charakteristische 
Proben ans. Man kann das Werkchen als ein Kompendium der be­
ginn e n d c n F r e m d w o r t c r w i s s e n s ch a f r bezeichnen.

Zunächst werden die Fremdwörter nach den Sprachen geschieden, 
denen sie rnittelb.ir oder nnniitrelbar entnommen sind, und in dieser Beziehung 
das Latein, tic Romanischen Sprachen, die Slawischen Sprachen, das Inden 
denUch, das Plattdeutsche und das Englische einzeln auf die gelieferten Kon­
tingente hin geprüft. Hierauf folgt eine Zergliederung des Volke rver- 
kchrs und der mannigfachen Meihoden des Bölkerverkehrs, dem die Fremd­
wörter ihren Ursprung danken, und zwar von den ä testen Zeiten an. Auf 
die Bewegung des Menschengeschlechts, die Aufnahme des fremden Gutes, 
die allmähliche Naturalisation der Fremdlinge, die gelegentliche Heimkehr von 
Landsleuten ans der Fremde fallt ein oft überraschendes Licht. Znm dritten 
werden diejenigen Zweige des ö f f e n t l i ch e n L e b e n s und die drei 
Naturreiche dnrchgegangen. die einen Hanptanteil an der Entlehnung
haben. Auf !...............
ausländischen
Aufschwunges ritt’ otc siMd. ...
genommen. Ein eigener AbschuM PborWjeP'^d e n t s ch n n g , die hier znm 
erstenmal shstematisch berfgeHellt 'itndzchiS M'^lAeinzelneu Lebenskreise hinein 
verfolgt wird, macht den^Sch.lnß.'" .' • '

Das Büchlein ist gricht und gecizst111;.Äbeiten des Allgemeine n 
Deutschen Sprachv>eve. i'h.s)ZMÄht zu stellen, sondern auch 
den sogenannten FremditHrteÄ'ä^^Me^znHen berechtigten Eigentümlich­
keiten Deutschlands zählen^ alK.Mvr,Mzn Wini^

r r e i ri) e oiuaigogangvii, oiv einen .panpranren an oer uriitici)iuiug 
Auf die deutschen Ai^Sdrüch', sowohl auf die alten, welche durch die 

dischen verdrängt, als^gnch >^n^diÄ,nwien, welche in Zeiten nationalen 
vnnges für die freuideft Mrden sind, ist sorgfältig Bedacht

r?' .
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